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42 Onlcinbtfcbe OTCtffion / Unfete Oliiffionsftattoncn

tlnfere fcnifftonejlattonen

£He 3nlänötftf)e Olîtffton unterftügte tm 23e#
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Unsere Missionsftationen

Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1940 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von
Missionswerken:
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161 72 8 3 18 à total 267 Mistionswerke und
dazu noch l Kinderasyl

Nk. Das Zeichen ° bei einzelnen Stationen bedeutet Portv-
sreiheit der betr. Pfarrämter für amtliche Sendungen.
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I. KANTON ZURICH

23t0tum Cî)ur

j. Cctariat 2tlbis

Adliswil
Pfarrer: SSeneMft ©ampp; !RelIftcnrtraße 4

Selefon 91 63 01; poftdjecf VIII 4563

«atboliïen: 3W« 1100.

Saufen 18; <£f>en 3; i>tn non ÄatboltEen ohne Eatbolifdie Stauung 2;
Kommunionen 10 000; 23eerbtgungen 11; Unferricbt«Einber 140.

©ie Oïïobilifatton mtrEte fid) infolge -ßefetjung Der ©cbulbaufet
burd) Sruppen für ben ^eltgtoneunterrid^f nachteilig aus. ©te ftnan*
jteEen ©orgen fint» immer noch redit groß. ÏBegen Des $ferbtenftau«*
falle« geben Dte ©oben jurücE, fo baß e« un« nicht möglich mar, bie

oorgefebenen Reparaturen oorjunebmen. - Stuf feelforgltcbem ©ebtete
baben mir jmei jpeuben ju melben : £ine Prtmh unb ein golbene«
Priefterjubtlaum. 2tm 26. JItai feierte in Êinftebeln poebmürben p. Rap#
munb Sfcbubi fein erfte« hl- PIXeßopfer. Unfere Pfarreimallfabrt mar
auf btefen ©onntag oerlegt, unb eine feböne Shtjabl 2lblt«miler pil#
gerten jur ©nabenmutter. ©er boebm. p. Prtmgtant ift in unferer
Pfarrei aufgemadifen al« ©obn unfere« rührigen Sfepräftbenten be«
ORänneroeretn«. Steht Sage fpäter batten mir bie große jpeube, b»chm.

p. Rapmunb in unferer PfarrEircbe am Stltare ju feben. - ©a« golbene
Prtefterjubiläum feierte in aller ©ttlle am 20. 3ult pfarr#Reftgnat
2luguftin ©cbmib in Süricb. £r ift, gemeinfam mit ben perren
©r. Peftalojji#Pfpffer unb ©r. llfteri, ©rünber unferer Pfarrei, ©ein
große« Serbienft ift es, unfer meitbtn fichtbare« ©otte«bau« erbaut pt
baben mitfamt bem Pfarrbau«, ba« um einige 3abre älter ift unb juerft
bie RotEapelle beherbergte. 17 3abre lang betreute er unfere Pfarrei
mit allen jpeuben unb feiben eine« jungen, cnergteoollen ©tafpora#
feelforger«. PTtöge e« ibm gegönnt fein, 1942 aud) ba« golbene 3ubilaum
unferer Pfarrei mitzufeiern!

PKöge ber Perrgott aud) alle jene fegnen, bje un« in (briftlicber £iebe
©ute« getan an £eib unb ©eele: bte boebm. Patre« oon Êngelberg unb
Ruolen für ihre liebe Paftorattonsbtlfe; ben löblichen jpauenbtlf«*

Oiözese Lhur / Kanron Zürich 4Z

Bistum Chur

z. Dekanat Albis

Pfarrer: Benedikt Gampp; Rellstenstraße 4

Telefon 9ISZ0I; Postcheck VIII 4SSZ

Katholiken: Zirka 1100.

Taufen 13; Lhen 3; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 2;
Kommunionen 10 000; Beerdigungen 11; Unterrichtskinder 140.

Die Mobilisation wirkte sich infolge Besetzung der Schulhäuser
durch Truppen für den Religionsunterricht nachteilig aus. Die finanziellen

Sorgen sind immer noch recht groß. Wegen des Verdienstaus-
salles gehen die Gaben zurück, so daß es uns nicht möglich war, die
vorgesehenen Reparaturen vorzunehmen. - Auf seelsorglichem Gebiete
haben wir zwei Freuden zu melden: Line Primiz und ein goldenes
Priesterjubiläum. Am 26. Mai feierte in Linsiedeln Hochwürden P. Ray-
mund Tschudi sein erstes HI. Meßopfer. Unsere Psarreiwallsahrt war
aus diesen Sonntag verlegt, und eine schöne Anzahl Adliswiler
pilgerten zur Gnadenmutter. Der hochw. P. Primiziant ist in unserer
Pfarrei ausgewachsen als Sohn unseres rührigen Vizepräsidenten des
Männervereins. Acht Tage später hatten wir die große Freude, hochw.

P. Raymund in unserer Pfarrkirche am Altare zu sehen. - Das goldene
Priestersubiläum feierte in aller Stille am 20. Juli Pfarr-Resignat
Augustin Schmid in Zürich. Lr ist, gemeinsam mit den Herren
Dr. Pestalozzi-Psyffer und Dr. Usteri, Gründer unserer Pfarrei. Sein
großes Verdienst ist es, unser weithin sichtbares Gotteshaus erbaut zu
haben mitsamt dem Pfarrhaus, das um einige Jahre älter ist und zuerst
die Notkapelle beherbergte. 17 Jahre lang betreute er unsere Pfarrei
mit allen Freuden und Leiden eines jungen, energievollen
Diasporaseelsorgers. Möge es ihm gegönnt sein, 1942 auch das goldene Jubiläum
unserer Psarrei mitzuseiern!

Möge der Herrgott auch alle jene segnen, die uns in christlicher Liebe
Gutes getan an Leib und Seele: die hochw. Patres von Lngelberg und
Nuolen für ihre liebe Pastorationshilfe; den löblichen Frauenhilfs-



44 Stoffe £f)ur

oeretn ©cblopj für feine mertooEen SBeibnacbtsgaben; Dte 3nlänDtfcbe
Oïïtffton, un fere Siafporamutter, ebne Deren mütterliche -Obforge mir
gar nicht epiftieren tonnten. Stilen ein innige« Mergelt'« ©Ott!

Hausen a. A.
Pfarrer: £>6f!e permantt
Selcfoti 95 21 69; poftdjec! VIII 3154

K a t b o l i î e n : 3Wto 350.
Saufen 12, Daoon 6 ausmärte getauft; l)en 5, Daoon 4 gemtfebte;
Kommunionen 2440; ©eerDtgungen 4; SoDesfäEe 6; Unterricbtstin*
Der 61, Dabei 8, Die nacb SBaltersmil geben. Stusmärtige Unterrichts*
Stationen: £anDeserjtebungsbeim Stlbtsbrunn.

Stuf 5Beibnacbten murDe eine bK 5>oIE«miffion abgebalten, melcbe

trog Der großen Kälte unD befonDers oon Den meit entfernt ÎBobnenDen
in erfreulieber SBeife regelmäßig befuebt murDe. 2Benn ju Diefem außer*
orDentltcben Stnlaffe aüe ^amilten unD (SinselftebenDen (auch Die Stb*
gefaEenen, ungültig Verheirateten unD £auen) perfönltcb befuebt murDen,
gab es Dennoch folebe, Die Der (StnlaDung nicht mert maren unD Die Diel*
leicht aEerlegte Gelegenheit oerpaßten.

Sie KtnDerbefcberung tonnte trog Rationierung Durchgeführt merDen,
menn auch tn befcbeiDenerer Worm; Denn aEe SpenDer hoben uns Die
Sreue gehalten.

Siefgefüblten Sani unD taufenDfacb ber^lidics Vergelt's ©ott Der

3nlänDifcben Oïïtffton, Den boebm. Serren Stusbilfsgeiftltcben, Den oom
bocbmft. btfeböflieben -DrDinariat angemtefenen KoEeltenftationen unD
Den treugebliebenen SpenDern Der SBeibnacbtsgaben in bar unD natura
fomie aEen lieben SBobltätem innerhalb unD außerhalb unferer Sfarr*
gemet'nDe. StEe tonnen unferes Danfbaren ©ebetes oerfiebert fein.

Horgen
Pfarrer: 3Btlf)dm Seile; Stfat: 3of)ann ©elften
SSurgljaltienftr. 7; Selefon 92 43 22; poftdiecf VIII 4338

K a t b o l i t e n : 3Ma 2300.

Saufen 37, Daoon 1 Konoerfton; ben 14, Daoon 6 gemtfebte; (Eben

oon Katbolifcn ohne fatbolifcbe Srauung 5; Kommunionen jtrfa
21 000; ©ecrDigungen 8; Unterri^tsftnDer 245. Stusmärtige ©ottes*
Dienft*Stationen: SberrieDen (Saal jum „Sternen"). Stusmärtige
Unterrid;ts*Stationen: Sorgenberg; SberrteDeit.

„£s merDen gute unD böfe Sage über ucb fommen." (Srauungs*
ritus.) ©ute unD böfe Sage erlebt 3abr für 3abr auch jeDe Stafpora*
Pfarreifamilie. S3 ö f e S a g e - Sage Der Srauer - menn Katbo*
lifen oon (Hmftus unD feiner Kirche [ich fiebtbar trennen Durch Oîidjt*

44 Diözese Lhur

verein Schwyz für seine wertvollen Weihnachtsgaben; die Inländische
Mission, unsere Diasporamutter, ohne deren mütterliche Obsorge wir
gar nicht existieren könnten. Allen ein inniges Vergelt's Gott!

H su sen s. A.
Pfarrer- Höfle Hermann
Telefon 95 2l 69; Postcheck VIII Zl54

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 12, davon 6 auswärts getauft; Lhen 5, davon 4 gemischte;
Kommunionen 2440; Beerdigungen 4; Todesfälle 6; Unterrichtskinder

61, dabei 3, die nach Walterswil gehen. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Landeserziehungsheim Albisbrunn.

Aus Weihnachten wurde eine hl. Volksmission abgehalten, welche
trotz der großen Kälte und besonders von den weit entfernt Wohnenden
in erfreulicher Weise regelmäßig besucht wurde. Wenn zu diesem
außerordentlichen Anlasse alle Familien und Einzelstehenden (auch die
Abgefallenen, ungültig Verheirateten und Lauen) persönlich besucht wurden,
gab es dennoch solche, die der Einladung nicht wert waren und die
vielleicht allerletzte Gelegenheit verpaßten.

Die Kinderbescherung konnte trotz Rationierung durchgeführt werden,
wenn auch in bescheidenerer Form; denn alle Spender haben uns die
Treue gehalten.

Tiefgefühlten Dank und tausendfach herzliches Vergelt's Gott der
Inländischen Mission, den hochw. Herren Aushilfsgeistlichen, den vom
hochwst. bischöflichen Ordinariat angewiesenen Kollektenstationen und
den treugebliebenen Spendern der Weihnachtsgaben in bar und natura
sowie allen lieben Wohltätern innerhalb und außerhalb unserer Psarr-
gemeinde. Alle können unseres dankbaren Gebetes versichert sein.

Uorgen
Pfarrer: Wilhelm Telle; Vikar: Johann Welschen

Burghaldenstr. 7; Telefon 92 4Z22; Postcheck VIII 4ZZ3

Katholiken: Zirka 2300.

Taufen 37, davon 1 Konversion; Lhen 14, davon 6 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung 5; Kommunionen zirka
21 000; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 245. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen: Oberrieden (Saal zum .Sternen"). Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Horgenberg; Oberrieden.

„Ls werden gute und böse Tage über Luch kommen." (Trauungsritus.)

Gute und böse Tage erlebt Jahr für Jahr auch jede Diaspora-
Psarreisamilie. Böse Tage - Tage der Trauer - wenn Katholiken

von Christus und seiner Kirche sich sichtbar trennen durch Nicht-
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taufenlaffeit Der Ktnber, fernbleiben non ber reltgiöfen Untermeifung
unb fonntägltcben ©ottesbienft, ungültige petrat unb Slblebnung ber
©terbefaframente. - Umfo I)errlfdbcr leuchten bie Sage ber

r e u b e bßtoor. ©et un» burrf) ßunabme ber ©eburten unb bes
©at'ramentenempfanges, bureb freubiges -Opferbringen für bie Pfarrei
(Ktrcbenbaufcbulb, Kinbercbriftbaum, Strmen# unb ORütterfürforgc, un#
entgeltliche £)ienfte für Pfarrei, Ktrcbe unb îferetnsbaus) unb -Opfer
für ausmärtige Stx>ecfe (Snlänbifcbe SRtffton, OKtfftonsmerf 53etblebent
in 3mmenfee ufm.).

3u ben guten Sagen geboren aueb bie unoergeßlieben Pfarretanläffe:
PEetßer ©onntag (38 (Erfffommuntfanten), 3ugenbtreffen auf ber palb#
tnfel Stu, SBallfabrt nach (Et'nftebeln, jfriebensgebetsmodte, ORiffionsfeft
mit auffeblußreiebent £tcj)tbilberoortrag über bie ORanbfdprct, Stboenf#
feter mit PEetbefptel „£)ie gebetmntsooEe P^ofe", bie Pfarretmetbnadüs#
feter unb Ktnberbefcberung, mobet mteberurn fämtltcbe 245 Unterrichts#
ftnber befebenft mürben. 23on ben Seranftaltungcn oerbtent befonbere
rtoäbnung bie oon Slbebranbo Sasta (©ergamo) burebgefübrte reit#
gtöfe SBocftc für bie 3taltenifcbfprecbenben. £)ie faure
Strbcit mar mit ftcbtbarem (Erfolg gefrönt. - Stilen ORitbilfen in ber
©eelforge, befonbers ben pp. Patres aus ben Klöftern (Etnftebeln,
Ptappcrsmil unb Sttg berjlicbftes Sergelt's ©Ott! Sanf auch ben otelett
lieben Plobltätern oon Slrtb, ©runneit, ORuotatbal (pausfollefte), Ptor#
febaeb unb 3ürtcb, bie mitgeholfen, unfere beträchtliche Pfarretfdplb um
§r. 5000. - p oerringern, ben Paramentenfcbaß p bereichern unb bie
Kinber p befebenfen. - 3n btefem ©tnne oerbtent unfere Stnerfennung
ber ^rauenbtlfsoerctn ©dtmpj unb befonbers bie 3nlänbtfcbe 9Rtffion.
Olebft ber Pfarrer# unb Sifarbefolbung bat lebtere audj eine namhafte
(Eptragabe pr ©dplbentilgung gefpenbet. peute ft'nb mir noch mit einer
©cbulb oon pfa j?r. 160 000 belaftet. Srog ber Ungunft ber Sott
febauen mir oertrauensooE in bte 3ufunft. ©Ott helfe uns metter, fegne
äße PEobltäfcr unb lohne etnftens mit emtger jpeube aEe geiftlicben unb
materieEen ©penben.

Kilchberg
Pfarrer: 3ofcf Omlt'it; ©diüöeninattftraße 25

Sctefon 91 42 78; poftcficcE VIII 19710

K a t b o 11 f e n : 700.

Saufen 6, baoon 1 Konoerfton; £ben 5, baoon 1 gemifebte; (Eben oon
Katboltfen ohne fatbolifdje Srauung 1; Kommunionen 6500; ©eerbi#
gungen 3; Unterricbtsfinber 65.

Das fünfte £ebensfabr unferer jungen Pfarrei mar ein f t i 11 e s,
mie man's bet fletneit Ktnbern eigentlich am liebften bet. £)afür gab's
fonft ber Unruhe genug: 3meirnalige längere Stbmefenbeit bes Pfarrers

Kanton Zürich 45

taufenlassen der Kinder, Fernbleiben von der religiösen Unterweisung
und sonntäglichen Gottesdienst, ungültige Heirat und Ablehnung der
Sterbesakramente. - Umso herrlicher leuchten die Tage der
Freude hervor. Bei uns durch Zunahme der Geburten und des
Sakramentenempfanges, durch freudiges Opserbringen für die Pfarrei
(Kirchenbauschuld, Kinderchristbaum, Armen- und Müttersürsorge,
unentgeltliche Dienste für Pfarrei, Kirche und Vereinshaus) und -Opfer
für auswärtige Zwecke (Inländische Mission, Missionswerk Bethlehem
in Immensee usw.).

Zu den guten Tagen gehören auch die unvergeßlichen Psarreianlässe:
Weißer Sonntag (33 Lrstkommunikanten), Jugendtressen auf der Halbinsel

Au, Wallfahrt nach Linsiedeln, Friedensgebetswoche, Missionssest
mit ausschlußreichem Lichtbildervortrag über die Mandschurei, Adventseier

mit Weihespiel „Die geheimnisvolle Rose", die Pfarreiweihnachts-
seier und Kinderbescherung, wobei wiederum sämtliche 245 Unterrichtskinder

beschenkt wurden. Von den Veranstaltungen verdient besondere
Erwähnung die von Jldebrando Tasca (Bergamo) durchgeführte
religiöse Woche für die Italienischsprechenden. Die saure
Arbeit war mit sichtbarem Erfolg gekrönt. - Allen Mithilfen in der
Seelsorge, besonders den HH. Patres aus den Klöstern Einsiedeln,
Rapperswil und Zug herzlichstes Vergelt's Gott! Dank auch den vielen
lieben Wohltätern von Arth, Brunnen, Muotathal (Hauskollekte), Ror-
schach und Zürich, die mitgeholfen, unsere beträchtliche Pfarreischuld um
Fr. 5000. - zu verringern, den Paramentenschatz zu bereichern und die
Kinder zu beschenken. - In diesem Sinne verdient unsere Anerkennung
der Frauenhilssverein Schwyz und besonders die Inländische Mission.
Nebst der Pfarrer- und Vikarbesoldung hat letztere auch eine namhafte
Lxtragabe zur Schuldentilgung gespendet. Heute sind wir noch mit einer
Schuld von zirka Fr. 160 000 belastet. Trotz der Ungunst der Zeit
schauen wir vertrauensvoll in die Zukunft. Gott helfe uns weiter, segne
alle Wohltäter und lohne einstens mit ewiger Freude alle geistlichen und
materiellen Spenden.

XilekbsrN
Pfarrer: Josef Omlin; Schützenmattstratze 25

Telefon 91 42 78; postcheck VIII I97I0

Katholiken: 700.

Taufen 6, davon 1 Konversion; Ehen 5, davon 1 gemischte; Ehen von
Katholiken ohne katholische Trauung 1; Kommunionen 6500; Beerdigungen

3; Unterrichtskinder 65.

Das fünfte Lebensjahr unserer jungen Pfarrei war ein stilles,
wie man's bei kleinen Kindern eigentlich am liebsten hat. Dafür gab's
sonst der Unruhe genug: Zweimalige längere Abwesenheit des Pfarrers
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tm Dtenft, 2lngft bet (Snafuatton, <£inguartterung, Fliegeralarme imb
Kohlennot. - in 23ub, ber um $Bethnacf)ten auf bem Kitdjenboben
unter einem Fünfter etioas gefrorenes Piaffer erbltcfte, meinte entfegt:
„£ueg au, ba tfcl) 2}«! 2RI& e SBunber tfch immer fo cbalb t ber

3n ber ©eelforge t»at ©ttEeben oft erfreuliches Wachstum:
Sßtr Ratten bte smei erften -Orbenseintritte aus ber Pfarrei, am Pfetßen
©onntag bte bisher unerreichte 3ftf)l oon 12 Kommuntonftnbem - nicht
allein unfer fleines Heiligtum, auch bte 3«bl erinnerte an ben 2lbenb#
mahlsfaai -, baju Sinei Frühfommunion#Ktnber. Der rnft ber Sett
hat ben ©ottesbienftbefud) merfltch oerbid)tet; aEerbtngs ioaren öfter
auch ©olbatengruppen bet uns tm ©ottesbtenft.

SBas bleibt uns ©dhmeisern bei aEem ©lücf bes Lahres 1940 an#
beres als su b a n f e n 3n meinem FnU; Dem Pfarrer ber Otîutter#
pfarret für bte öftere Slushtlfe tn ber 3îot, bem Fafteit# unb JEaiprebiger
aus bem Stfabemtferhetm in Sürtch, ben 3Kttbrübem, bte mid) fammeln
ließen, inobei bte Pfarret 23ecfenrieb als bte „große Freunbin" ftd) er#

hJtes, ben ©empacher Jungfrauen für ihr fdjmeres Chriftbaumpafet,
bas im 3ettalter ber Septtlfarte boppelt ioog, nicht ju mtnbeft auch ben
Töchtern ber Pfarrei felber, bte für bie ©olbaten fo beharrlich [trieften.

Mettmenstetten
Pfarrer: <£pt>rem 33tt>eller

ïetefon 95 01 21; poftdjecî VIII 24793

K a t h o l i f e n : Strfft 500.

Saufen 8; <£hen 4, baoon 1 gemtfchte; <£hen non Katholifen ohne fatho#
lifche Stauung 1; Kommunionen 1114; 23eerbtgungen 4; Unterrichts#
ftnber 52. Siusinartige ©ottesbienft#©tation: Knonau. Slusmârttge
Unterrid)ts#@tationen: Knonau, ORafchinanben.

Richter swil
pfarret: fingen £>uber; firlenflraße
Selefon 96 01 57; Poftdject VIII 5194

Katholifen: 3trfa 1500.

Saufen 20; hen 16, banon 4 gemtfchte; £f>en t">n Katholifen ohne
fatholifche Stauung 3; Kommuntonen 22 000; 25eerbtgungen 5; Unter#
richtsfinber 165. 2(usmärtige ©ottesbtenfî# unb Unterricf)ts#©tation:
©amstagern.

3ïïit banferfüEtem fersen bürfen mir aufs nerfloffene Jahr surücf#
blicfen. ©ottes Söatergüte inaltete fühlbar fegenfpenbenb über unferer
Pfarrei, ©o gebenfen mir oorerft ber hl* Dftertage mit außergeinöhnlich
großem ©aframentenempfang. îlîit Freuben inerben mir auch Immer
Surücfbenfen an Fronleichnam 1940, mo mir sum erjîen Olïale bte Pro#
seffion erioettem unb ben euchariftifdhen petlanb mie einft nor 400 Jab#
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im Dienst, Angst der Evakuation, Einquartierung, Fliegeralarme und
Kohlennot. - Lin Bub, der um Weihnachten aus dem Kirchenboden
unter einem Fenster etwas gefrorenes Wasser erblickte, meinte entsetzt:
»Lueg au, da isch As! Nid e Wunder isch immer so chald i der Chile!"

In der Seelsorge hat Stilleben oft erfreuliches Wachstum:
Wir hatten die zwei ersten Drdenseintritte aus der Psarrei, am Weißen
Sonntag die bisher unerreichte Zahl von 12 Kommunionkindern - nicht
allein unser kleines Heiligtum, auch die Zahl erinnerte an den
Abendmahlssaal -, dazu zwei Frühkommunion-Kinder. Der Lrnst der Zeit
hat den Gottesdienstbesuch merklich verdichtet; allerdings waren öfter
auch Soldatengruppen bei uns im Gottesdienst.

Was bleibt uns Schweizern bei allem Glück des Jahres 1940
anderes als zu danken? In meinem Fall: Dem Pfarrer der Mutterpfarrei

für die öftere Aushilfe in der Not, dem Fasten- und Maiprediger
aus dem Akademikerheim in Zürich, den Mitbrüdern, die mich sammeln
ließen, wobei die Pfarrei Beckenried als die »große Freundin" sich

erwies, den Sempacher Jungfrauen für ihr schweres Lhristbaumpaket,
das im Zeitalter der Textilkarte doppelt wog, nicht zu mindest auch den
Töchtern der Pfarrei selber, die für die Soldaten so beharrlich strickten.

Pfarrer: Lphrem Bideller
Telefon SS0I 2l z Postcheck VIII 2479Z

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 3; Lhen 4, davon 1 gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische

Trauung 1; Kommunionen 1114; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder

52. Auswärtige Gottesdienst-Station: Knonau. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Knonau, Maschwanden.

kivkisrs v»I
Pfarrer: Lugen Huber; Lrlenstraße
Telefon 9ö0l 57; Postcheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 20; Lhen 16, davon 4 gemischte,- Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 3; Kommunionen 22 000; Beerdigungen 5;
Unterrichtskinder 165. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station:
Samstagern.

Mit dankerfülltem Herzen dürfen wir auss verflossene Jahr
zurückblicken. Gottes Batergüte waltete fühlbar segenspendend über unserer
Pfarrei. So gedenken wir vorerst der hl. Dstertage mit außergewöhnlich
großem Sakramentenempsang. Mit Freuden werden wir auch immer
zurückdenken an Fronleichnam 1940, wo wir zum ersten Male die
Prozession erweitern und den eucharistischen Heiland wie einst vor 400 Iah-
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ren Durd) öffentliche ©fraßen tragen unD begleiten Durften. SBte etn*
DrutfstoÛ mirfte Dabei Die Ebrenmacbe Der ftrammen ©ragoner, Die mit
gejüdtem ©äbel Das Slllerbttligfle umgaben; für Das ürcblicbe £eben
unferer Pfarrei mobl Die fdjönfte Erinnerung an Die JRobilmadjung
unferer Strmee. Olîit ftreuDen unD ©anfbarfeit geDenfen mir auch all
Der Dielen IBobltäter Don nab unD fern, Die Durd) ihre gütigen ©pen*
Den es ermögltd)ten, ton unferer KtrcbenbaufcbulD etitas abzutragen.
3Köge Der Stilgütige allen lieben IBobltätern, tor allem in jenen Pfar*
reten, tn Denen mir Kollefte bctlten Durften, feinen reicbften ©egen fpen*
Den! Ein befonDers beliebe« Mergelt's ©oft unferer immergütigen
©iafporamutter, Der 3nlänDtfd)en îlîiffton, Die unfere pfarrEirdie unD
unfer Socbterfircblein in ©amstagern mit einer Eptragabe für Die

©cbulDcnttlgung beDacbte.

$ür Dte ©eelforge erhielten mir bereümilltg Stuslpilfe ton Den lob*
lidjen Klöftern Otappersmil unD EtnfteDeln, mofür mir zu innigem ©anf
oerpfltcbtet finD. 3nsbefonDere Danfen mir ton ganzem Gerzen für
Die regelmäßige Stusbilfe tm 5Iïartcn*Kird)lein ©amstagern. ©te
Katbolifen ton ©amstagern mtffen Diefe große ÎBobltat gebübrenD zu
febägen. £)erzltd)es ©ergelt's ©ott auch Dem löblichen Jüartenterein
0t. £eoDegar in £uzern fomte Dem löblichen Klofter Sttgenbobl für ihre
gefebäßten 5Beibnad)tsgaben, Die geraDe tm oerfloffenen 3abr Doppelt
milifornmen maren.

Eine DrütfenDe £aft für Den ©eelforger finD Die noch beDeutenDen
KtrcbenfcbulDen. ©od) er tertraut auf Den Stilgütigen, Der fteber aud)
im neuen 3abre mieDer eDle ©önner unD ©penDer ermeden mirD, Die

Diefe ©orgen erleichtern. ÜBir aber beten für fte:

©en „3ius" Dafür moll' ©ott euch geben
3n Diefem unD im anDern £eben!

Schlieren
Pfarrer: 3ofef £eußler; ©ammtoeg 4

îclefott 91 71 69; poftdtjccf VIII 9882

Katboltfen: 3trfcx 1800.

Saufen 32 (Daton 17 in Der Pfarrfircbe) unD 2 Konterftonen; Eben 15,
Daton 4 gemifebte; Kommunionen 9800; 23eerDtgungen 17; Unter*
ridüsftnDer 225. Stusmärfige Unterrid)ts*©tationen: ©berengftringen
unD UrDorf.

3mmer nod) mobnt Der ©eilanD in unferem einfachen, fd)lid)ten Oîot*
fircblein, Das im hinter immer einer Eisgrotte gleicht, ©och ift fd)on
ttel Sroft unD ©egen ton unferem Olïtffionsftrcblein ausgegangen,
©onntag für Sonntag mirD Das Süort ©otfes ausgeftreut in bellen
beDürftige 5fienfd)enfeelen, unD Der eucbartfttfdje ôeilanD ruft alle, um
ihnen feine ©naDen zu bringen. ÎBenn aud) nod) ttele Diefe ©ftmme
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ren durch öffentliche Straßen tragen und begleiten durften. Wie
eindrucksvoll wirkte dabei die Ehrenwache der strammen Dragoner, die mit
gezücktem Säbel das Allerheiligfte umgaben; für das kirchliche Leben
unserer Pfarrei wohl die schönste Erinnerung an die Mobilmachung
unserer Armee. Mit Freuden und Dankbarkeit gedenken wir auch all
der vielen Wohltäter von nah und fern, die durch ihre gütigen Spenden

es ermöglichten, von unserer Kirchenbauschuld etwas abzutragen.
Möge der Allgütige allen lieben Wohltätern, vor allem in jenen Pfarreien,

in denen wir Kollekte halten durften, seinen reichsten Segen spenden!

Lin besonders herzliches Vergelt's Gott unserer immergütigen
Diasporamutter, der Inländischen Mission, die unsere Pfarrkirche und
unser Tochterkirchlein in Samstagern mit einer Lxtragabe für die
Schuldentilgung bedachte.

Für die Seelsorge erhielten wir bereitwillig Aushilfe von den
löblichen Klöstern Rapperswil und Linsiedeln, wofür wir zu innigem Dank
verpflichtet sind. Insbesondere danken wir von ganzem Herzen für
die regelmäßige Aushilfe im Marien-Kirchlein Samstagern. Die
Katholiken von Samstagern wissen diese große Wohltat gebührend zu
schätzen. Herzliches Vergelt's Gott auch dem löblichen Marienverein
St. Leodegar in Luzern sowie dem löblichen Kloster Ingenbohl für ihre
geschätzten Weihnachtsgaben, die gerade im verflossenen Jahr doppelt
willkommen waren.

Line drückende Last für den Seelsorger sind die noch bedeutenden
Kirchenschulden. Doch er vertraut aus den Allgütigen, der sicher auch
im neuen Iahre wieder edle Gönner und Spender erwecken wird, die
diese Sorgen erleichtern. Wir aber beten für sie:

Den .Zins" dafür woll' Gott euch geben

In diesem und im andern Leben!

Lokiisren
Pfarrer: Josef Heußler; Dammweg 4

Telefon 9l 7l öS; Postcheck VIII 93S2

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 32 (davon 17 in der Pfarrkirche) und 2 Konverstonen; Ehen 15,
davon 4 gemischte; Kommunionen 9800; Beerdigungen 17;
Unterrichtskinder 225. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Dberengstringen
und Urdors.

Immer noch wohnt der Heiland in unserem einfachen, schlichten
Notkirchlein, das im Winter immer einer Lisgrotte gleicht. Doch ist schon

viel Trost und Segen von unserem Missionskirchlein ausgegangen.
Sonntag für Sonntag wird das Wort Gottes ausgestreut in heils-
bedürstige Menschenseelen, und der eucharistische Heiland ruft alle, um
ihnen seine Gnaden zu bringen. Wenn auch noch viele diese Stimme
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ritcfjt hören, fo bleibt et Doch Der gute ptrte, Der ftcb ftnöert läßt t>on

allen, Dte guten ÎBtUens fütD. Set 23au eine« neuen ©ottesbaufes ftebt
noch in Wetter ferne, Da erft ein ganj fletner fonD ju Dtefem 3wecfe
angelegt werDen fonnte. UnterDeffen oertrauen luit auf Die ptlfe ©ottes
unD auf unfere Pfobltäter.

(Ein innige«, betriebe« Mergelt'« ©Ott fagen luir allen lieben P3obl*
tötern in* unD außerhalb Der Pfarrei, Der 3nlänDifcben Olîtffion, Dem

löblichen Snfittut Oftenjtngen unD allen Prteftem, Die un« 2lu«btlfe im
©eicbtftubl unD auf Der Kandel geleiftet buhen.

Schönenberg
Pfarrer: 25aucr Sofepf); Jemegg
Sclefon 95 82 83; poftefteef VIII 10641

K a t b o l i f e n : 3trfa 900.
Saufen 12; (Eben 1; Kommunionen 5180; ©eerDtgungen 7; Unter*
rid)t«finDer 167. 2lu«Wctrtige ©otte«Dienft*©tation: ptrjel. 2lu«Wärtige
Unterricbt«*©tationen: Ptrjel unD pütten.

Das religtöfe £eben Der Pfarrei ging erfreulieb ooran. 2lm 4. Ofiat
nahm Der bocbwft. perr 23tfcbof uon £bur Da« 3feltgton«e;ramen ab unD
beftcbtigte anfcblteßenD unfere 2lußenftatton ptrjel, für Die er Da«
Urteil abgab, e« müffe balDtgft ein Küchlein gebaut luerDen. 2lm OTacb*

mittag De« 5. Olïat empfingen 82 firmlinge Da« ©aframent De« pet*
ligen ©etftes.

Siufridbtigen Daitf Den opferwilligen 2iu«bilfen. perjlidje« Dergelt'«
©ott nach OKuolen für Die reichliche Pßeibnacbtebefdjerung Der KinDer
in ptrjel. « luurDe Die« befonDer« anerfannt, Da -Ölten für ©cbönen*
berg uerfagte. 2111 unfern lieben SBobltätern ©otte« reiebften ©egen!

Thalwil
Pfarrer: Stmantms ©mür; Sitar: 3ofef fiofilbrenner
©iblljalöcnftraße 9
Selefon 92 06 05; poftdjecï VIII 1537

K a t b o 11 f e n : 3üfa 2000.
Saufen 25; (Eben 8, Dauon 3 gemifebte; Kommuntonen 24 000; ©eerDi*
gungen 17; UnterricbtsfinDer 219.

©er -Opferftnn Der PfarrftnDer ift unoertuüftlicb geblieben. Stoß*
Dem Dte Pfarrei [ich jeßt felbft erhalten muß, fonnte fie noch fr. 1997
für auswärtige Swecfe beifteuern. 3n Der Pfarrei felbft arbeitete Der

frauenueretn jugunften 2(rmer unD Kranfer unD für Dte Durchführung
Der Pfetbnacbtsbefcberung Der KinDer. tne ©ruppe frauen arbeitete
für Da« Ovote Kreuj. Die ©t.4Mnjenj*Konferenj nahm ftcb armer fami*
lien an. Der 2übettertitnenoeretn ueranftaltete gutbefuebte ©trief*, Pßetß*
näb* unD KleiDermadtfurfe. Die jeweiligen 2lu«ftellungen ant (EnDe
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nicht hören, so bleibt er doch der gute Hirte, der sich finden läßt von
allen, die guten Willens sind. Der Bau eines neuen Gotteshauses steht
noch in weiter Ferne, da erst ein ganz kleiner Fond zu diesem Zwecke
angelegt werden konnte. Unterdessen vertrauen wir aus die Hilfe Gottes
und aus unsere Wohltäter.

Lin inniges, herzliches Vergelt's Gott sagen wir allen lieben Wohltätern

in- und außerhalb der Pfarrei, der Inländischen Mission, dem
löblichen Institut Menzingen und allen Priestern, die uns Aushilfe im
Beichtstuhl und aus der Kanzel geleistet haben.

Lokönenkerg
Pfarrer- Bauer Joseph; Fernegz
Telefon 95S2SZ; Postcheck VIII I0S4I

Katholiken: Zirka 900.

Taufen 12; Lhen 1; Kommunionen 5180; Beerdigungen 7;
Unterrichtskinder 1S7. Auswärtige Gottesdienst-Station: Hirzel. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Hirzel und Hütten.

Das religiöse Leben der Pfarrei ging erfreulich voran. Am 4. Mai
nahm der hochwst. Herr Bischof von Lhur das Religionsexamen ab und
besichtigte anschließend unsere Außenstation Hirzel, für die er das
Urteil abgab, es müsse baldigst ein Kirchlein gebaut werden. Am
Nachmittag des Z.Mai empfingen 82 Firmlinge das Sakrament des
Heiligen Geistes.

Ausrichtigen Dank den opferwilligen Aushilfen. Herzliches Vergelt's
Gott nach Muolen für die reichliche Weihnachtsbescherung der Kinder
in Hirzel. Ls wurde dies besonders anerkannt, da Dlten für Schönenberg

versagte. All unsern lieben Wohltätern Gottes reichsten Segen!

Pfarrer- Amandus Gmür; Vikar- Josef Kohlbrenner
Sihlhaldcnstraße S

Telefon S2 0S05; Postcheck VIII I5Z7

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 25; Lhen 8, davon 3 gemischte; Kommunionen 24 000; Beerdigungen

17; Unterrichtskinder 219.
Der Dpfersinn der Pfarrkinder ist unverwüstlich geblieben. Trotzdem

die Pfarrei sich jetzt selbst erhalten muß, konnte sie noch Fr. 1997
für auswärtige Zwecke beisteuern. In der Pfarrei selbst arbeitete der
Frauenverein zugunsten Armer und Kranker und für die Durchführung
der Weihnachtsbescherung der Kinder. Line Gruppe Frauen arbeitete
für das Rote Kreuz. Die St.-Vinzenz-Konferenz nahm sich armer Familien

an. Der Arbeiterinnenverein veranstaltete gutbesuchte Strick-, Weißnäh-

und Kleidermachkurse. Die jeweiligen Ausstellungen am Lnde
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ötefer ßutfe fugten t>on großem $leiß unt) emftger 2(rbett unter ge*
fehiefter £eitung.

3n diefem 3ahre find feine außerordentlichen Creigniffe &u Perrich*
nen, außer daß die Ätrchenhetjung toegen 3!fangel an Sörennftoff ihre
Arbeit eingefîeut hat. Soch die Pfarrfinder nahmen diefen ©treif oon
der gemütlichen ©ette, toa« fehr loben«mert und ermähnenomert ift.

perjltchen Sauf fluiden iPtr den löblichen Möftern oon <£tnftedeln,
9fapper«ft>il und 3ug fofote dem 9Iîtffton«haus Sülarta £>tlf in ©tetn^
häufen für ihre berettioillige 2lu«htlfe. £tn hatches Sergelt'« ©Ott
dem fatholtfchen ^rauenoeretn Shalitnl foiote dem löblichen grauen#
htlf«oeretn ©chiopj, melche die SBeitmachtsfeier der Binder ermöglichten,
und allen SBolütcttem oon nah und fern. 3n ©ebet und hl. -Opfer iotrd
ftets ihrer gedacht. Sie pfarrftnder herben für fte jioet hl. OKeffen ge*
ftiftet.

Selbständige Diasporapfarreien
Stffoltern am Stlbt«

Pfarrer: 33ernascont.
Selefon 94 61 05; poftcbecî VIII 24056.
Sa 11)0 lit en: 1500.
Saufen 24; 35eetbigungen 16; <£f)cn 8, baron 2 gemifebte; fdjulpfltcfjttge
Untcrricbtstinbcr 204. Siusirärtige Unterricbt0*©tation: Sonftettcn.

Stettfon0
Pfarrer: permann Samenjinb, btfcpöfti^er Kommiffar; ïlitate: 3obann Eggtet
unb Sobann ^Bingert, Spiritual im ©t.*3ofefs*peim.
35at)nbofftraße 4; Selefon 91 83 12.
K a t b o 11 î e n : Sirïa 3000.

£angnau am Sllbts
Pfarrer: Sot), ©dmetbers.
Sorain; Selefon 92 31 04.

Karboltten: 800-900.
Saufen 6, bajit 1 Konrerfton; 23eerbtgungen 7; l)en 4, baron 1 gemifebte;
Kommunionen 5100; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 82. SCusmcirtt'ge Unter*
rid)t0*0tation: ©t'bltraib.

5Bâden«ioil
Pfarrer: Karl 23lunfcbp; Söttar: ririn pobel.
<£öetftraße 3; Selefon 95 61 16; pofltbecf VIII 2166.

Kat bolt ten: 2200.
2 ©cbulfcftioncn: £angrütt unb ©tocten. Sie ©ebüler ron SCu befueben ben

Unterriebt in 2Bäbcnsiril*Sorf.
Saufen 27; girmlinge 133; eben 18, 2 reralibiert, 7 gemifebte; obne tatbolifdbe
Stauung 8-10 gemifebte; SSeerbigungen 22; bl. Kommunionen runb 17100.
Sie betannten ©pmptome ber Seit machen uns aueb biet ©orgen. 2Bir rer*
trauen auf ©oftes pilfe unb bie Sreue unb ben (Eifer ber ©uten unb bleiben
greunben, SBobltcitern unb pelfern in ber paftoration, irie aueb ber Snlän*
btfeben Oliiffion, immer bantbar.

4
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dieser Kurse zeugten von großem Fleiß und emsiger Arbeit unter
geschickter Leitung.

In diesem Jahre sind keine außerordentlichen Ereignisse zu verzeichnen,

außer daß die Kirchenheizung wegen Mangel an Brennstoff ihre
Arbeit eingestellt hat. Doch die Psarrkinder nahmen diesen Streik von
der gemütlichen Seite, was sehr lobenswert und erwähnenswert ist.

Herzlichen Dank schulden wir den löblichen Klöstern von Linsiedeln,
Rapperswil und Zug sowie dem Missionshaus Maria Hilf in Steinhausen

für ihre bereitwillige Aushilfe. Lin herzliches Vergelt's Gott
dem katholischen Frauenverein Thalwil sowie dem löblichen Frauen-
Hilfsverein Schwyz, welche die Weihnachtsfeier der Kinder ermöglichten,
und allen Wohltätern von nah und fern. In Gebet und hl. Dpser wird
stets ihrer gedacht. Die Pfarrkinder haben für sie zwei hl. Messen
gestiftet.

lZeIbstsnâige vissporspksrrsie»
Assoltern am Albis

Pfarrer: L. Bernasconi.
Telefon 94 öl 05; Postcheck VIII 2405S.

Katholiken: 1500.
Taufen 24; Beerdigungen löz Lhen 8, davon 2 gemischte; schulpflichtige
Untcrrichtskinder 204. Auswärtige Unterrichts-Station: Bonstetten.

Dietikon"
Pfarrer: Hermann Lamenzind, bischöflicher Kommissar; Vikare: Johann Lggler
und Johann Wingert, Spiritual im St.-Jvsefs-Heim.
Bahnhofstraße 4; Telefon 9l 83 12.

Katholiken: Zirka 3000.

Langnau am Albis
Pfarrer: Joh. Schneiders.
Borain; Telefon 92 31 04.

Katholiken: 800-900.
Taufen ö, dazu l Konversion; Beerdigungen 7; Lhen 4, davon l gemischte;
Kommunionen 5100; schulpflichtige Unterrichtskinder 82. Auswärtige Unter-
richts-Station: Sihlwald.

Wädenswil
Pfarrer: Karl Blunschy; Vikar: Lrwin Hodel.
Ltzelstraße 3; Telefon 95 öl lö; Postcheck VIII 2löö.
Katholiken: 2200.
2 Schulsektioncn: Langrüti und Stocken. Die Schüler von Au besuchen den

Unterricht in Wädcnswil-Dorf.
Taufen 27; Firmlinge 133; Lhen l8, 2 revalidiert, 7 gemischte; ohne katholische

Trauung 3-l0 gemischte; Beerdigungen 22; hl.Kommunionen rund l7100.
Die bekannten Symptome der Zeit machen uns auch hier Gorgen. Wir
vertrauen auf Gottes Hilfe und die Treue und den Lifer der Guten und bleiben
Freunden, Wohltätern und Helfern in der Pastorativn, wie auch der Inländischen

Mission, immer dankbar.

4
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2. IDefanat (Dberlanö

Bauma
Pfarrct: 3ofef £>elbltng

Selefon 4 61 08; pofic^ccf VIII b 389

$ a t h o 11 f e n : Strfa 800.

Saufen 29 (Daoon 3 con ausmärte, 1 Äonoetfion); Epen 11, Dation
5 gemifchte; Äommuntonen 3600; 33eerDigungen 6 (Daoon 2 oon aus*
marts); UnterrtcfjtsEinDer 120. Slusmärtige ©ottesDienft*Station: 23ä*
retsmtl. 2lusmärttge Hnterrichts*©tattonem ©äretsmtl, ^îfrf)entbal,
UnDalen.

2lm 22. September murDe jum fiebten Olfal fett 23efteben Der Pfar*
ret Das ©aframent Der Firmung Durch Den bocpm. ©tfcpof oon £fmr
gefpenDet; 30 $naben, 34 JKäDcpen unD 2 Äonoertiten empfingen Das*
felbe. - Ein Sag oon (nftorifdier 23eDeutung mar Rtariä pimmelfahrt.
2tn Dtefem ^efte murDe mobl Das erftemal fett Der Reformation, in 23ä*
retsmtl uitD gtfcpentbal fatholifcher ©ottesDienft gehalten; Die 3nter*
nterten hielten ihren Etnjug unD hatten eigenen ©ottesDienft. OlZit ihnen
benüßten aber Die 23emobner Der betDen Drtfcpaften Die ©elegenpett,
Die fte in Dem ftrengen hinter mit Dem oielen ©chnee umfo freu*
Diger begrüßten. Das 3apr 1941 mirD uns jetgen, melche Aufgaben
uns Dort nach Dem 2Begjug Der Internierten ermachfen! - (Sine fepöne

SterDe unferes ^trcpleins tft Die neue, holjgefcpnißte unD reich oergolDete
Rîuttergottesftatue, Die auf Anregung Des RîatpreDtgers angefepafft unD

ganj aus freimilligen Beiträgen befahlt murDe. - 3u Danfen haben
mir nach allen ©etten! ©Ott fei Danf gefagt, menn er Dte Dtafpora*
arbeit gefegnet unD mit (Erfolg gefrönt hat! Danfen muffen mir Den

oielen 3Bobltätern, melche Den grünen ©chetn nicht meggetoorfen unD

mit ihren größeren unD Heineren Beiträgen uns geholfen haben! 23c*

fonberen Danf oerDienen Dte ©emetnDen ErftfelD, 2)ürglen unD ©eelts*
berg famt ihren Pfarrherren für Die „Vermögensabgabe", Die fie nach
einer fSolleftenpreDtgt freimilltg geleiftet haben!

Danfen müffen mir auch all Den ©ohltätern, melche trog Der ©chmie*
rtgfeiten unfere ÄtnDer an ÎBethnachten mit retchen ©oben beDacht pa*
ben! EnDltcp, aber nicht am mentgßen, Danfen mir Der 3nlänDtfcpen
Rîtffton unD Deren Deitung für Die ptlfe in Rat unD Sat! ©Ott möge
allen, melche uns um feines Ramens millen ©utes getan unD noch tun
merDen, Das emige £eben oerlethen! Stuf Dtefe ©ottes unD Der guten
Olîenfcpen ©üte oertrauenD, haben mir Das neue 3apr begonnen, pof*
fenD, es merDe uns Die (Erfüllung großer SBünfcpe bringen!

so Diözese Lhur

2. Dekanat Oberland

Lsums
Pfarrer: Josef Helbling
Telefon 4 öl 03; postchêck VIII b Z8S

Katholiken: Zirka 800.

Taufen 29 (davon 3 von auswärts, 1 Konversion); Ehen 11, davon
5 gemischte; Kommunionen 3600; Beerdigungen 6 (davon 2 von
auswärts); Unterrichtskinder 120. Auswärtige Gottesdienst-Station: Bä-
retswil. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Bäretswil, Fischenthal,
Undalen.

Am 22. September wurde zum siebten Mal seit Bestehen der Pfarrei
das Sakrament der Firmung durch den hochw. Bischof von Lhur

gespendet; 30 Knaben, 34 Mädchen und 2 Konvertiten empfingen
dasselbe. - Lin Tag von historischer Bedeutung war Mariä Himmelfahrt.
An diesem Feste wurde wohl das erstemal seit der Reformation, in
Bäretswil und Fischenthal katholischer Gottesdienst gehalten; die
Internierten hielten ihren Einzug und hatten eigenen Gottesdienst. Mit ihnen
benützten aber die Bewohner der beiden -Ortschaften die Gelegenheit,
die sie in dem strengen Winter mit dem vielen Schnee umso
freudiger begrüßten. Das Jahr 1941 wird uns zeigen, welche Ausgaben
uns dort nach dem Wegzug der Internierten erwachsen! - Line schöne

Zierde unseres Kirchleins ist die neue, holzgeschnitzte und reich vergoldete
Muttergottesstatue, die aus Anregung des Maipredigers angeschafft und
ganz aus freiwilligen Beiträgen bezahlt wurde. - Zu danken haben
wir nach allen Seiten! Gott sei Dank gesagt, wenn er die Diasporaarbeit

gesegnet und mit Lrsolg gekrönt hat! Danken müssen wir den

vielen Wohltätern, welche den grünen Schein nicht weggeworfen und
mit ihren größeren und kleineren Betträgen uns geholfen haben!
Besonderen Dank verdienen die Gemeinden Lrstseld, Bürglen und Seelis-
berg samt ihren Psarrherren für die „Vermögensabgabe", die sie nach
einer Kollektenpredigt freiwillig geleistet haben!

Danken müssen wir auch all den Wohltätern, welche trotz der
Schwierigkeiten unsere Kinder an Weihnachten mit reichen Gaben bedacht
haben! Endlich, aber nicht am wenigsten, danken wir der Inländischen
Mission und deren Leitung für die Hilfe in Rat und Tat! Gott möge
allen, welche uns um seines Namens willen Gutes getan und noch tun
werden, das ewige Leben verleihen! Auf diese Gottes und der guten
Menschen Güte vertrauend, haben wir das neue Jahr begonnen,
hofsend, es werde uns die Erfüllung großer Wünsche bringen!
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Dübendorf
Pfarrer: O. Sfcbp; 5Btlflraße 49

£elefon 93 44 97; poftdject VIII 2864

$ a t b o 1t e rt : Sirfa 1000.

Saufen 9 (2 Konoerttten); Êtjen 9, baoon 3 gemtfdüe; fien oon Ka*
trollten otine fatbolifdje Stauung 1; 23eerbtgungen 3; Unterricbtsfinber
104. Slusfoärttge Unterrid)ts*©tattonen: ©fenn unî) SBangen.

Sas fehlen einer Ktrcbe mtt SSeretnsfaal geftaltet Die Paftoratton
tmmer fcbfotertger unb aufretbenber. Sa bte befebetbene Capelle böcb*
ftens 150 Perfonen faßt, muffen mtt jeben ©onntag bref ©ottesbienfte
mtt Prebtgt galten. (Sine oerbanfensfoerte Slusbtlfe aus 3ürid) ermög*
Hebt uns bte gutbefuebte ^rübmeffe. Set Pfarrer bait tmmer Stmt unb
Prebtgt, ben ftarf befugten ©peitgottesbienft, Cl^riftenlebre, Slnbadü
unb Söeretnsportrctge. Smmcr auf bäuftgen ©aframentenempfang brtn*
genb foünfdü er, tute übrigens jeber ©eelforger, oor allem gute Kommu*
nionen. Solange mir bte 3«bl 10 000 nicht erreicht ^aben, mollen fotr
feine Sehlen nennen. Um bas religtöfe £eben ju förbern fourbe oom
27. -October bis 3. Oîooember eine gut befuebte „£bnftusmod)e" mit
täglich bret Vortrügen burebgefübrt. Sie P3eibnad)tsfeter tonnte banf
ber großen ©abenfoffer oom löbl. 3nftltut ©t. Signes, £ujern, mit einer
befdjetbenen S3efcberung oerbunben foerben. Unfer Olîutteroeretn trug
aueb bas ©eine bet. Sie Kolleften für ben nôttgften $trd)en*
b a u tm 3ürcberlanb litten febr unter ber ungünfttgen Weltlage unb ber
großen, aber letber nicht ju umgebenben Konfurrenj unenbltd) oteler
SMttgefucbe. 2fBtr banfen ben P3obltätem oon nab unb fern, befonbers
bem 3nftttut ©t. Signes unb bem fatboltfdben Kultusoeretn £ujern, fer*
ner ber Snlänbtfdjen ORtfftott unb. ber Pfarrei ©t. Slnton tn 3üricb, oon
foo ble meiften ©penben famen. - 5Bann fotr bauen fönnen, foetß fern
JTCenfd). 3uerft muß ber unfeltge Krieg ju £nbe fern, unb bann müffen
uns nod) otele Saufenb iranien aufließen.

Hinwil
Pfarrer: R. 33etCer; Untere 25aI>nl)offtraße

Telefon 98 11 70; po|M)ect VIII 7448

K a t b o 11E e n : 3ttfa 500.

Saufen 8; (Eben 3, baoon 2 gemlfcbfe; ben oon Katbolifen obne fatbo*
Itfcbe Stauung 2; Kommunionen 6800; 23eerbtgititg 1; Unterrichts^
ftnber 60.

9Iîft ber ©nabe ©ottes unb unter bem ©djuße unferer £teben $rau
oon ptnfotl entfotd'elte fid) bas reltgtôfe £eben au foeiterem ^ortfdjretten.
©aframentenempfang unb ©ottesbtenftbefud) ftnb reebt erfreulich, ebenfo
Unterrichte unb Cbriftenlebrbefud). Urn unfere ftrauettfoelf au nod) tn*
tenftoerem getflltcbem £eben ju bringen, hielt p. p. p. piactbus aus bem

Kanton Zürich SI

vübendort
Pfarrer: -O. Aeby; Wilstraße 4?

Telefon 9Z 44 97; Postcheck VIII 23S4

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 9 (2 Konvertiten); Lhen 9, davon 3 gemischte; Lhen von
Katholiken ohne katholische Trauung 1z Beerdigungen 3; Unterrichtskinder
104. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Gsenn und Wangen.

Das Fehlen einer Kirche mit Vereinssaal gestaltet die Pastoration
immer schwieriger und aufreibender. Da die bescheidene Kapelle
höchstens 150 Personen saßt, müssen wir jeden Sonntag drei Gottesdienste
mit Predigt halten. Line verdankenswerte Aushilfe aus Zürich ermöglicht

uns die gutbesuchte Frühmesse. Der Pfarrer hält immer Amt und
Predigt, den stark besuchten Spätgottesdienst, Christenlehre, Andacht
und Vereinsvorträge. Immer aus häufigen Sakramentenempfang dringend

wünscht er, wie übrigens jeder Seelsorger, vor allem gute Kommunionen.

Solange wir die Zahl 10 000 nicht erreicht haben, wollen wir
keine Zahlen nennen. Um das religiöse Leben zu fördern wurde vom
27.-Oktober bis 3. November eine gut besuchte „Lhristuswoche" mit
täglich drei Vorträgen durchgeführt. Die Weihnachtsfeier konnte dank
der großen Gabenkofser vom löbl. Institut St. Agnes, Luzern, mit einer
bescheidenen Bescherung verbunden werden. Unser Mütterverein trug
auch das Seine bei. Die Kollekten für den nötigsten Kirchen-
bauim Zürcherland litten sehr unter der ungünstigen Weltlage und der
großen, aber leider nicht zu umgehenden Konkurrenz unendlich vieler
Bittgesuche. Wir danken den Wohltätern von nah und fern, besonders
dem Institut St. Agnes und dem katholischen Kultusverein Luzern, ferner

der Inländischen Mission und der Pfarrei St. Anton in Zürich, von
wo die meisten Spenden kamen. - Wann wir bauen können, weiß kein
Mensch. Zuerst muß der unselige Krieg zu Lnde sein, und dann müssen
uns noch viele Tausend Franken zufließen.

»invril
Pfarrer: K.Becker; Untere Bahnhofstraße
Telefon 98 l l 70; Postcheck VIII 7448

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 8; Lhen 3, davon 2 gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische

Trauung 2; Kommunionen S300; Beerdigung 1; Unterrichtskinder

60.

Mit der Gnade Gottes und unter dem Schutze unserer Lieben Frau
von Hinwil entwickelte sich das religiöse Leben zu weiterem Fortschreiten.
Sakramentenempfang und Gottesdienstbesuch sind recht erfreulich, ebenso

Unterricht- und Lhristenlehrbesuch. Um unsere Frauenwelt zu noch
intensiverem geistlichem Leben zu bringen, hielt H. H. P. Placidu« aus dem
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Kapustnerflofter Olapperetotl su infant? Des ORaimonate« eine religtöfe
Woche für bte grauen unb 3ungfrauen, bie etfrtg befugt tourbe. 2lm
Sefte ORartä ©eburt fab unfer £iebfrauenftrchletn eine große ©char
frommer Söeter ber ORännerfongregation ber £tebfraucnftrche Sürtcf), bte
ihre 2lnltegen ber lieben ©nabenmutter brauten unb befonbers um ben
Stieben beteten. Unfere Pfarrei ruft immer bringenber sur Betreuung
unb reltgiöfen Jeftigung ber 3ugenb natb einem Sereinsfaal. 2lu«
eigenen Gräften ift bte« unmöglich, sumal noch Ktrcbenfdbulben su amor#
tifteren finb unb trog Ktrchenfteuer unb Ktrcbenopfer bte Pfarrei bte
jährlichen 2lu«gaben bet höchftem ©paren nicht su becfen oermag. Wer
hilft ba mit, au« £iebe sur 3ugenb einen befcheibenen ©aal su bauen!
„Wer bte 3ugenb hat, ber hat bie 3ufunft!"

2lllen unferen Wohltätern, bem Srauenf)tlf«oerein ©olothurn, bem
Klofter Wurm«bach für bte fo ertoünfchten Weifmachtsgaben, toie bem
Kapmtnerflofter 9fapper«totl für 2lu«htlfe in ber ©eelforge fagen toir
red)t hersltche« Sergelt'« ©Ott!

Du bretmal tounberbare SfRutter mußt uns helfen, baß toir auch
burch falte Sage Wärme tragen!

Hombrechtikon
Pfarrer: ftranj <£glt; 23rcitten

Selefon 2 81 03; poftcfiecf VIII 6353

K a t h o l i f e n : Sirfa 600.

Saufen 11; £hen 5, baoon 3 gemtfchte; Kommunionen 4400; ©eerbt#

gungen 5; Hnterricf)t«ftnber 134. 2lu«toärttge Hnterricht«#©tationen:
©rüntngen unb Wolfhaufen.

Der neue Pfarrer möchte oorerft feinem Sorgänger £>. £>. ©tmon
|>au«hetr im Otamen aller Pfarrftnber banfen für feine Slrbett tn bie#

fem totrflichen „Steinbruch be« perm". Sot allem möchte ich banfenb
ermähnen fein feine« Serftänbni« für bie Sterbe be« paufe« ©otte«.
Kranfheit oeranlaßte ihn sum 3Uicftritt. ©Ott möge fein £ohner fein.
Der ©chretbenbe ift bereit« ber fechfte Pfarrer oon hier, too bte Pfarrei
erft fett 1919 befteht.

Danfeit möchte ich fobann allen lieben Wohltätern in ber Pfarret
tote auch au«toärt«; gans befonber« allen lieben ©chtoetser Katholifen,
bte un« halfen burch bte 3nlänbtfche ORiffton, ber totr heuer gerabe 10
Prosent ihrer Wohltaten (360 Sr.) al« unfere ©abe burch bte pau«#
fammlung überreichen fönnen. Dte« bebeutet toohl etn fchöne« <£rgebnt«
bei 600 Katholifen. Danfen auch ben £>. £>. 2lu«hilf«prteftern, bem

Schaffen unb ©penben für bte lieben Kinber burch unfere Stauen,
burch ben löbl. Srauenhilf«oeretn ©olothurn unb bie 3ungfrauenfongre#
gatton 3torfchacf).

52 Diözese Lhur

Kapuzinerkloster Rapperswil zu Anfang des Maimonates eine religiöse
Woche für die Frauen und Jungfrauen, die eifrig besucht wurde. Am
Feste Maria Geburt sah unser Liebsrauenkirchlein eine große Schar
frommer Beter der Männerkongregation der Liebsrauenkirche Zürich, die
ihre Anliegen der lieben Gnadenmutter brachten und besonders um den
Frieden beteten. Unsere Pfarrei rust immer dringender zur Betreuung
und religiösen Festigung der Jugend nach einem Vereinssaal. Aus
eigenen Kräften ist dies unmöglich, zumal noch Kirchenschulden zu
amortisieren sind und trotz Kirchensteuer und Kirchenopfer die Pfarrei die
jährlichen Ausgaben bei höchstem Sparen nicht zu decken vermag. Wer
hilft da mit, aus Liebe zur Jugend einen bescheidenen Saal zu bauen!
„Wer die Jugend hat, der hat die Zukunft!"

Allen unseren Wohltätern, dem Frauenhilfsverein Solothurn, dem
Kloster Wurmsbach für die so erwünschten Weihnachtsgaben, wie dem
Kapuzinerkloster Rapperswil für Aushilfe in der Seelsorge sagen wir
recht herzliches Vergelt's Gott!

Du dreimal wunderbare Mutter mußt uns helfen, daß wir auch
durch kalte Tage Wärme tragen!

kioinbrsvktikon
Pfarrer: Franz Lgli; Breitlen
Telefon 2 SI OZ; Postcheck VIII SZ5Z

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 11; Lhen 5, davon 3 gemischte; Kommunionen 4400; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 134. Auswärtige Unterrichts-Stationen-.
Grüningen und Wolfhausen.

Der neue Pfarrer möchte vorerst seinem Borgänger H.H.Simon
Hausherr im Namen aller Pfarrkinder danken für seine Arbeit in diesem

wirklichen „Steinbruch des Herrn". Vor allem möchte ich dankend
erwähnen sein feines Verständnis für die Zierde des Hauses Gottes.
Krankheit veranlaßte ihn zum Rücktritt. Gott möge sein Lohner sein.
Der Schreibende ist bereits der sechste Pfarrer von hier, wo die Pfarrei
erst seit 1919 besteht.

Danken möchte ich sodann allen lieben Wohltätern in der Pfarrei
wie auch auswärts; ganz besonders allen lieben Schweizer Katholiken,
die uns halfen durch die Inländische Mission, der wir Heuer gerade 10
Prozent ihrer Wohltaten (360 Fr.) als unsere Gabe durch die
Haussammlung überreichen können. Dies bedeutet wohl ein schönes Ergebnis
bei 600 Katholiken. Danken auch den H. H. Aushilsspriestern, dem

Schaffen und Spenden für die lieben Kinder durch unsere Frauen,
durch den löbl. Frauenhilfsverein Solothurn und die Jungsrauenkongre-
gation Rorschach.



Ranton Siirid) 53

UnD nun meine 33itte im tarnen unferer $atbolifem Unfet £trd>
lein bat nut 200 fPläße, fût eine 'pforret mit 134 UnterricbtsftnDern; mo

follen alle übrigen Plafi ftnDen? £s muß fût ein neues ©ottesljaus
gefrf>afft merDen. UnD Daß Der 1)1. Olifolaus - unfet ©djugpatron -
Dit ftets gütig gefînnt fet - oergtß uns nicht.

Küsnacht
Pfarrer: 3of. £>aug; Stfar: SUbert ©ruber
ßemrirb^lBcttftcinftraße 14

Telefon 91 09 06; poftdjerf VIII 1168

$ a t b o 1t f e n : 3Mg 1600.

Saufen 14 (bet Den Saufen zunebmenDe f?lud)t nor Der Pfartftrdje, Da#

fût Oïïaffentaufe in Den Ältntfen); b<m 10, Daoon 7 gemifcbtel; $om#
muntonen jtrfa 25 000; 23eerDtgungen 18; llnterrtcbtsfinDer 227. Slus#
märttge ltnterrid)ts#0tafionen: rlenbacb unD f)errltberg.

Der 23efud) Der ©ottesDienfte unD Die Setlnabme am eudjartfttfdjen
£eben geigen eine aufftetgenDe £titte. Die 3abl Der Jamtlten, meidje an
Den Docbfeften unD am fünften, ooit GtanDesfommunionen freien Olio#

natsfonntag an Der $amtltenfommunton teilnebmen, bit ftd) beinahe
oerDoppelt. 3m gletdjen Seteben eines eudwriftifeben Pfarretfrübltngs
fteben ©eift unD SCtbcit Der eudjariftifeben ©eftioit Der 3ungfrauenfon#
gregation, Der eudjariftifeben Oïïcinnergruppe unD einige prtoate $rüb*
fommunionen.

3ur rneuerung Der ffamtlte in Cbnfto hielt anfangs OMrj boebm.

Ôerr profeffor Dr. Meeting eine reltgtöfe ÎBocbe. Der ©roßteil Der

©laubigen lourDe perfönltcb etngelaDen. ©epflügt lourDe gut, gefät hiert#
ooll unD reieblid); über Das SBacbfeit gibt es biet fein ftatiftifdjes 2lmt.
(Erfreulich feftftellbar mar Der ©efud) Doch, Da er Den übltcben.Dtafpora#
Drittel überftieg. Die religlofe 2Öod)e begleitete eine fdjltdjte, aber febr
anregenDe Slusftellung : Cyriftltdje fmtts# unD £)etmgeftaltung. Die
Sätigfett Der männlichen Sereine unD Des $trcbencbores mies Dte ttjpifdje
Oïïobilifattonsfrifis auf. Die Dpferbereitfdiaft mar größer als Die Oîof.
£)erjlidjen Danf Den Kriegs# unD $rteDensDtrt'genten!

Die Sleibnadjtsbefcberung Der llnterrtcbtsfinDer fonnte Doch Durch#

geführt merDen. Der ©toff mar jmar rationiert, aber nicht Der étfer Der

arbettenDen grauen, Die ©üte Der 2Bobltäter unD Die ftreuDe Der ÄtnDer.
3lls fidtfbarer 3nnenfcbmucf Der Pfarrfircbe ftebt fett 22. December

Der neue prad)toolle 23eid;tftubl. £r ift etn ©roßmerf oieler Heiner Dpfer,
ein rechtes Pfarreigefdjenf unD megen feines ©tanDortes auf Der Ofiän#

nerfette eine Deutliche t'nlaDung an fte, öfters einzutreten.
DanfenD menDen mir uns an Den aEgütigen ©Ott, an feine SibbilDer

in# unD außerhalb Der Pfarrfamtlie, Die uns in fernerer 3eit fo otel
©utes getan haben. ©efonDeres Sergelt's ©Ott Der 3ungfrauenfongre#
gation ©eromünfter.

Kanton Zurich SZ

Und NUN meine Bitte im Namen unserer Katholiken: Unser Kirchlein

hat nur 200 Plätze, sür eine Pfarrei mit 134 Unterrichtskindern; wo
sollen alle übrigen Platz finden? Ls muß sür ein neues Gotteshaus
geschafft werden. Und daß der hl. Nikolaus - unser Schutzpatron -
dir stets gütig gesinnt sei - vergiß uns nicht.

Xüsnsvkt
Pfarrer: Ios. Hang; Vikar: Albert Gruber
Hemrich-Wettstcinstraße 14

Telefon Sl OSOöz Postcheck VIII llöS

Katholiken: Zirka 1600.

Taufen 14 (bei den Taufen zunehmende Flucht vor der Pfarrkirche, dafür

Massentause in den Kliniken); Ehen 10, davon 7 gemischte!;
Kommunionen zirka 25 000; Beerdigungen 18; Unterrichtskinder 227.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lrlenbach und Herrliberg.

Der Besuch der Gottesdienste und die Teilnahme am eucharistischen
Leben zeigen eine aussteigende Linie. Die Zahl der Familien, welche an
den Hochsesten und am fünften, von Standeskommunionen freien
Monatssonntag an der Familienkommunion teilnehmen, hat sich beinahe
verdoppelt. Im gleichen Zeichen eines eucharistischen Pfarreifrühlings
stehen Geist und Arbeit der eucharistischen Sektion der Iungsrauenkon-
gregation, der eucharistischen Männergruppe und einige private
Frühkommunionen.

Zur Erneuerung der Familie in Christo hielt anfangs März hochw.
Herr Professor Dr. Beeking eine religiöse Woche. Der Großteil der
Gläubigen wurde persönlich eingeladen. Gepflügt wurde gut, gesät wertvoll

und reichlich; über das Wachsen gibt es hier kein statistisches Amt.
Erfreulich feststellbar war der Besuch doch, da er den üblichen.Diaspora-
drittel überstieg. Die religiöse Woche begleitete eine schlichte, aber sehr

anregende Ausstellung: Christliche Haus- und Heimgestaltung. Die
Tätigkeit der männlichen Vereine und des Kirchenchores wies die typische
Mobilisationskrisis auf. Die Opferbereitschaft war größer als die Not.
Herzlichen Dank den Kriegs- und Friedensdirigenten!

Die Weihnachtsbescherung der Unterrichtskinder konnte doch
durchgeführt werden. Der Stoss war zwar rationiert, aber nicht der Lifer der
arbeitenden Frauen, die Güte der Wohltäter und die Freude der Kinder.

Als sichtbarer Innenschmuck der Pfarrkirche steht seit 22. Dezember
der neue prachtvolle Beichtstuhl. Lr ist ein Großwerk vieler kleiner Opfer,
ein rechtes Psarreigeschenk und wegen seines Standortes auf der
Männerseite eine deutliche Einladung an sie, öfters einzutreten.

Dankend wenden wir uns an den allgütigen Gott, an seine Abbilder
in- und außerhalb der Pfarrfamilie, die uns in schwerer Zeit so viel
Gutes getan haben. Besonderes Vergelt's Gott der Iungfrauenkongre-
gation Beromünster.
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Männedorf
"Pfarrer: 51t. Segel; Sitte 25ergftraße
STelefon 92 90 23; pofh&cct VIII 22 612

K a t h o 11 f e n : 3üfa 600.

Saufen 6; ftrmltnge 53; (Ehen 11, baoon 4 gemtfehte (fonoalibiert 3);
(Elten oon Katholifen ohne fatboltfche Stauung 1; Kommunionen 6000;
25eerbigungen 1; Unterrichtsfinber 80. Slusmärtige ©ottesbienft*
©talion: ©anatorium „3lpptsberg\ 2(usmärttge Unterricf)ts*©tatton:
Hetifon.

Ollanches geplante Vorhaben mußte infolge bes Krieges unterlaffen
metöen. Sie eingetretene Kohlenfnappheit gemattete uns, Die Kirdje nur
um Die SBeibnacbtszett etioas zu ermärmen. ©emiffen £euten etn mill*
fommener ©runb, an Den übrigen falten ©onntagen Dem ©ottesbienft
fernzubleiben. 3um erften Ollale mürbe tiefes 3abr oerfuchsmetfe tie
heilige ©tunbe eingeführt, tie jemetls am Sonnerstagabenb oor bem
erften OTConatsfreitag gefeiert mürbe. Der 22. ©eptember mar ein großer
©naben* unb freubentag für bie Pfarrei, ba ber hechmürbtgfte Stö*
Zefanbtfdmf Sr. £aurentius Oïïattf)tas Vinzenz 51 ©cbult'tnbem unb
2 Êrmacbfenen bas ©aïrament ber Firmung fpenbete. Samit ber
längft erfebnte triebe balb mieber fommen möge, Reiben bie Pfartfinber
Zahlreich an ber friebensmallfahrt nad) Oliaria Ctnftebeln teilgenommen
unb ber frauenoeretn in gleicher Oïïetnung am ©rabe bes fei. £anbes*
oaters Oltflaus oon ber flüe gebetet. (Eine größere ©locfenreparatur hat
unfere ohnehin fdton auf fchmachen füßen ftehenbe Kirchenfäffe aus bem
©leichgemicht gebracht unb ein beträchtliches Sefijtt buchen laffen. 3n
opferfreubiger Olächftenltebe haben einige grauen bes Oliütteroereins bet

famerabfdtaftlicber Sufammenarbeit fid) bemüht, ©olbaten unb arme
Kinber mit- SBäfche unb marrnen Kleibern zu unterftügen. - herzlichen
Sanf ber 3nlänbifchen OTltffton, bem 3nlänbtfd)en ptlfeoerein in 3ug
für bte 5Beihnad)tsgefchenfe unb allen hochmürbigen hetren, bie 2lus*
hilfe geleiftet haben.

Meilen
3ot). 25apt. Sollet; ©djulfiauofttage
Poftdject VIII 21 924

Katholifen: 3ttfa 600.

Saufen 17; (Ehen 2, baoon 1 gemtfehte; Kommunionen 6000; 23eerbi*

gungen 3; Unterrichtsfinber 62. Slusmärtige Unterrid)ts*©tation: felb*
meilen.

Ser 14. Sanuar mar firmtag, ber erfte nach otelen 3ahrhunberten.
5Bas ber heilige ©eift tn ben 27 Kinbern gemirft, möge er mit fetner
©nabe erhalten. Sen hochmürbtgften herm ©ifchof aber fegne ©Ott für
fein Kommen unb mache fruchtbar fein hohepriefterltches SBort. Stc

54 Diözese Lhur

Msnneâork
Pfarrer: M. Aogel; Alte Bergstraße
Telefon 92 90 23; postchcck VIII 22öl2

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 6; Firmlinge 53; Lhen 11, davon 4 gemischte (konvalidiert 3);
Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung l; Kommunionen 6000;
Beerdigungen 1; Unterrichtskinder 80. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Sanatorium „Appisberg". Auswärtige Unterrichts-Station:
Uetikon.

Manches geplante Vorhaben mußte infolge des Krieges unterlassen
werden. Die eingetretene Kohlenknappheit gestattete uns, die Kirche nur
um die Weihnachtszeit etwas zu erwärmen. Gewissen Leuten ein
willkommener Grund, an den übrigen kalten Sonntagen dem Gottesdienst
fernzubleiben. Zum ersten Male wurde dieses Jahr versuchsweise die
Heilige Stunde eingeführt, die jeweils am Donnerstagabend vor dem
ersten Monatsfreitag gefeiert wurde. Der 22. September war ein großer
Gnaden- und Freudentag für die Pfarrei, da der hochwürdigste Diö-
zesanbischos Dr. Laurentius Matthias Vinzenz 51 Schulkindern und
2 Erwachsenen das hl. Sakrament der Firmung spendete. Damit der
längst ersehnte Friede bald wieder kommen möge, haben die Pfarrkinder
zahlreich an der Friedenswallsahrt nach Maria Linsiedeln teilgenommen
und der Frauenverein in gleicher Meinung am Grabe des sel. Landesvaters

Niklaus von der Flüe gebetet. Line größere Glockenreparatur hat
unsere ohnehin schon aus schwachen Füßen stehende Kirchenkasse aus dem
Gleichgewicht gebracht und ein beträchtliches Defizit buchen lassen. In
opferfreudiger Nächstenliebe haben einige Frauen des Müttervereins bei
kameradschaftlicher Zusammenarbeit sich bemüht, Soldaten und arme
Kinder mit- Wäsche und warmen Kleidern zu unterstützen. - Herzlichen
Dank der Inländischen Mission, dem Inländischen Hilssverein in Zug
für die Weihnachtsgeschenke und allen hochwürdigen Herren, die Aushilfe

geleistet haben.

Meilen
Ioh. Bapt. Koller; Schulhausstraße
Postcheck VIII 21 924

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 17; Lhen 2, davon 1 gemischte; Kommunionen 6000; Beerdigungen

3; Unterrichtskinder 62. Auswärtige Unterrichts-Station:
Feldmeilen.

Der 14. Januar war Firmtag, der erste nach vielen Jahrhunderten.
Was der Heilige Geist in den 27 Kindern gewirkt, möge er mit seiner
Gnade erhalten. Den hochwürdigsten Herrn Bischof aber segne Gott für
sein Kommen und mache fruchtbar sein hohepriesterliches Wort. Die
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SlbenbftunDe De« firmtages »eretnigte Den ©berbtrten mit feinet tlet#
nen ©erbe zu etner fdjönen ©3etbnad)tsfeter. OtacbDem Das 3abr unter
Dent £tcf)t Des ©eiligen ©etftes begonnen, pilgerte ant 2. 3um eine
fcböne 3nl)l non ©laubigen zur 23raut Des ©eiligen ©etftes, zur ©na#
Denmutter oon (Stnfiebeln, too piel unD oertrauensooll gebetet iourDe.
©o toar ioobl auch - oon beute aus gefeben - Der 2.3unt ein ©naDen#
tag. ©er ©eilige ©eift mirfte mit feiner ©naDe ioeiter unD fpenDete
17 KtnDem Die bl» SaufgnaDe unD oermebrte Die 3abl Der bl. Kommu#
nionen um 1000. ©ie btmmltfcbe ORutter aber »ereinigte an Sonntage
abenDcn oft Die ©laubigen tn fdjöner 3«bl Zum ©ebet um ^rieben unD
fürs SaterlanD. ©arum ein Deo gratias für aEes, ioas Der ©naDen#
fpenDer in Den ©eelen geiotrft unD aucf) ©an! Der lieben ©ottesmutter,
Der Sermittlerin Der ©naDen.

Stber aucb Der OEenfcben fet geDacbt, Die ©utes getan für ©irt unD
©erbe oon îîîctlen. ©anf an frl. ©robft, Die uns ioteDer oerlaffen, nach#
Dem fie einige JRonate Den ©rgantftenbtenft oerfeben. ©eit einiger 3eit
amtet als ©rganifttn $rl. ftrtct oon ©orgen. ©er ©olDaten, Die im
$elDe ftanDen, iourDe an ©Eeibnacbten geDacbt, tote aucb Der KtnDer,
Denen Durcb Die felbftlofe Strbett Der 3ungfrauen oon ©f. ORaria in
£uzem etn nügltcbes ©efctjenf überreicht ioerben tonnte, ©iefen aus#
ioärtigen ©elferinnen möge ©Ott Sergelter fein. SCucb Der 3nlänDifcben
ÜRtffton fei betrieb geDanEf für 3bre ©orge, ©ant Den boebio. ©erren
©atres oon SRuolen für ihre Slusbtlfe unD jenen bodüo. ©erren Kon#
fratres, bet Denen angetlopft unD oon Denen man gütig aufgenommen
ioorDen. ©anfen möchte td) aE Den ©farrftnDem, Die mitgearbeitet zur
bre ©ottes unD zum 2Bol)l Des Olädjften. ©Ott, Der auch ins Set#
borgene fiebt, iotrD es lohnen.

Pfäffikon
Pfarrer: ©alius Sutler; Otufftfoner ©ttaße
Telefon 97 51 47; poftcöett 487

K a t b o I i t e n : 800.

Saufen 10 (1 Konoerfton); (Eben 6, Daoon 3 gemtfdjtc; Kommunionen
5600; 23eerDtgungen 8; IlnterrtdRsttnDer 120. Slusioärttge Unterrichts#
©tationen: ffebraltorf, ©tttnau, Ovufftfon.

2lm 13. Stuguft trafen in ©fäffifon, ^ebraltorf, ORaDetsiotl unD

©tttnau 3nternierte aus franfretcb etn, bei Denen fogar einige ORarof#
faner ioaren. Sier ©eiftlicbe- aus ihnen beforgten Den ©ottesDienft. 3um
erften ORale fett Der ^Reformation iourDe tn Den Drei StußenDörfem Die

bl. Sflteffe gefeiert, ©farrangebörige, Die fonft Dem îtrdfltdjen £eben fern#
bleiben, tonnten aber ob Deren 23efucb nicht mitgeriffen ioerben. ©egen
nDe Des 3abres mürben bet unferm Ktrdjlein, tn ^ebraltDorf unD OUtfft#
ton Paraden errichtet, um Die fommenDen ©olen unterzubringen.

ànton Zünck S5

Abendstunde des Firmtages vereinigte den Dberhirten mit seiner kleinen

Herde zu einer schönen Weihnachtsfeier. Nachdem das Iahr unter
dem Licht des Heiligen Geistes begonnen, pilgerte am 2. Iuni eine
schöne Zahl von Gläubigen zur Braut des Heiligen Geistes, zur
Gnadenmutter von Linsiedeln, wo viel und vertrauensvoll gebetet wurde.
So war wohl auch - von heute aus gesehen - der 2. Iuni ein Gnadentag.

Der Heilige Geist wirkte mit seiner Gnade weiter und spendete
17 Kindern die hl. Taufgnade und vermehrte die Zahl der hl. Kommunionen

um 1000. Die himmlische Mutter aber vereinigte an Sonntagabenden

oft die Gläubigen in schöner Zahl zum Gebet um Frieden und
fürs Vaterland. Darum ein U<zo Zi-atà M alles, was der Gnadenspender

in den Seelen gewirkt und auch Dank der lieben Gottesmutter,
der Vermittlerin der Gnaden.

Aber auch der Menschen sei gedacht, die Gutes getan für Hirt und
Herde von Meilen. Dank an Frl. Probst, die uns wieder verlassen, nachdem

sie einige Monate den Drganistendienst versehen. Seit einiger Zeit
amtet als Drganistin Frl. Frick von Horgen. Der Soldaten, die im
Felde standen, wurde an Weihnachten gedacht, wie auch der Kinder,
denen durch die selbstlose Arbeit der Jungfrauen von St. Maria in
Luzern ein nützliches Geschenk überreicht werden konnte. Diesen
auswärtigen Helferinnen möge Gott Bergelter sein. Auch der Inländischen
Mission sei herzlich gedankt für Ihre Sorge. Dank den hochw. Herren
Patres von Nuolen für ihre Aushilfe und jenen hochw. Herren Kon-
sratres, bei denen angeklopft und von denen man gütig ausgenommen
worden. Danken möchte ich all den Pfarrkindern, die mitgearbeitet zur
Lhre Gottes und zum Wohl des Nächsten. Gott, der auch ins
Verborgene steht, wird es lohnen.

Pfarrei: Gallus Durrer; Russikoner Straße
Telefon 97 5l 47; Postcheck 487

Katholiken: 800.

Taufen 10 (1 Konverston); Lhen 6, davon 3 gemischte; Kommunionen
5600; Beerdigungen 8; Unterrichtskinder 120. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Fehraltorf, Hittnau, Russikon.

Am 13. August trafen in Pfäffikon, Fehraltorf, Madetswil und
Hittnau Internierte aus Frankreich ein, bei denen sogar einige Marokkaner

waren. Vier Geistliche aus ihnen besorgten den Gottesdienst. Zum
ersten Male seit der Reformation wurde in den drei Austendörfern die
hl. Messe gefeiert. Pfarrangehörige, die sonst dem kirchlichen Leben
fernbleiben, konnten aber ob deren Besuch nicht mitgerissen werden. Gegen
Ende des Iahres wurden bei unserm Kirchlein, in Fehraltdorf und Russikon

Baracken errichtet, um die kommenden Polen unterzubringen.
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Son perjen DanEen totr allen unfern TBobltätern, Der SnlänDifrifjen
Ptiffion, Dem 3nftttut Jßenjtngen unD Dem ftraucnbtlfsoeretn 3ug für
Die PSeilmacbtsbefcberung Der KtnDer, Dem KapujinerElofter 3Eapperstoil
für Die monatlichen Siusbilfen, Den Pfarreien -Obertointertbur, -Oerlt*
Eon, ©urrbetn, ©iftstbal unD ©cbtoenDi für Die Kolleften fotoie allen
unfern Pfarrangeborigen.

Rüti-Dürnten
Pfarrer: Süois 3Mt; 33 ifat: Jrani Sanbrefa
£ann; Selefon 2 35 64; Pofttfierf VIII 3010

$ a t b o I i E e n : 2000.
Saufen 48, Dabei 1 Konoerfton; ben 12, Daoon 4 gemifcbte; <£ben oon
Katbolifen obne Eatbolifdie Stauung 11; Kommunionen 22 000; 25eer*

Digungen 12; HnterricbtefinDer 260.
©et Den 11 ungültigen fog. Stauungen ftnD 7 JIÎâDcben, Die un*

beEümmert um ©Ott, ©ïauben unD ©etotffen einfach ibre Serforgung
im ©tnne bitten. <Ss ift ein Eletner Sroft, Daß alles nur ©cbioemmgut
ift unD fein einziges oon Diefen in Der PfarrgemetnDe aufgetoacbfen ift unD
unferen OEeligionsunterricbt Durchlaufen bat. Son, toteoiel ©leicbgültig*
fett reDen Diefe Bahlen! pat nicht ©ott in Der petltgen ©dhrift feinem
paß über Die ©leicbgültigfett unD £aubett SiusDrucf gegeben?

Unfere PfarrgemetnDe Durfte Das PBobltooEen Des Eatbolifcben Kul*
tusoereins in £ujem fotoie Des $rauenbilfsoereins ©djtopj erfahren.
Snnigften Danf Dafür!

Stäfa
Pfarrer: ffran; fjöfltgcr; ©pittelfiof
Selefoix 93 05 72; pofhfiecf VIII 26 556

K a t b o 11E e n : 3trEa 600.
Saufen 11; ben 12, Datum 5 gemtfehte; ben oon Katbolifen ohne
Eatbolifcbe Stauung 3; Kommunionen 9600; ©eerDtgungen 5; Unter*
ricbtsEinDer 86.

2lm 14. 3anuar fpenDete Der boditoürDigfte ©ifebof £aurenttus
63 KtnDem Die bl« Firmung. Der ©ottesDienftbefud) an ©onntagen
toeift girEa 400 Perfonen auf; am DonnerstagabenD bet Der ©übne*
anDacbt jetoetls jtrEa 150. Dte 3abl Der bl* Kommunionen tft jufolge
Des ftrengen Printers unD Der 2infegung Des ©cbulbegtnnes auf 7 Uhr
um 600 jurücEgegangen. tne febtoere paftorelle ©elaftung tft Dte OEo*

btltfation, Dte ftd) namentlich tm Seretnstoefen empftnDItcb jeigt. Dte
Sum* unD ©portsbegeifterung Der Seit, Die PropaganDa Der ©.©.23.
für oerbtlltgte ©onntagsretfen, Dte ©ebießübungen am ©onntagoormit*
tag, Dte famsfägltchen SlbenDanläffe Der neutralen Sereine fcblagen Der

©onntagsbetligung tiefe SBunDen, Dienen aber auch jur Serarmung
Des Solfes.

SV Diözese Lhur

Von Herzen danken wir allen unsern Wohltätern, der Inländischen
Mission, dem Institut Menzingen und dem Frauenhilfsverein Zug sür
die Weihnachtsbescherung der Kinder, dem Kapuzinerkloster Rapperswil
für die monatlichen Aushilfen, den Pfarreien Dberwinterthur, Derli-
kon, Surrhein, Bisisthal und Schwendi sür die Kollekten sowie allen
unsern Pfarrangehörigen.

küti-vürnten
Pfarrer: Alois Walz; Vikar: Franz Landreja
Tann; Telefon 2Z5 64; Postcheck VIII Z0l0

Katholiken: 2000.
Taufen 48, dabei 1 Konverskon; Ehen 12, davon 4 gemischte; Lhen von
Katholiken ohne katholische Trauung 11; Kommunionen 22 000;
Beerdigungen 12; Unterrichtskinder 260.

Bei den II ungültigen sog. Trauungen sind 7 Mädchen, die
unbekümmert um Gott, Glauben und Gewissen einfach ihre Versorgung
im Sinne hatten. Ls ist ein kleiner Trost, daß alles nur Schwemmgut
ist und kein einziges von diesen in der Pfarrgemeinde ausgewachsen ist und
unseren Religionsunterricht durchlausen hat. Von. wieviel Gleichgültigkeit

reden diese Zahlen! Hat nicht Gott in der Heiligen Schrift seinem
Haß über die Gleichgültigkeit und Lauheit Ausdruck gegeben?

Unsere Psarrgemeinde durfte das Wohlwollen des katholischen
Kultusvereins in Luzern sowie des Frauenhilfsvereins Schwyz erfahren.
Innigsten Dank dafür!

8tsta
Pfarrer: Franz Höfliger; Spittelhof
Telefon SZ 05 72; Postcheck VIII 2ö SZS

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 11; Lhen 12, davon 5 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung Z; Kommunionen 9600; Beerdigungen 5;
Unterrichtskinder 86.

Am 14. Ianuar spendete der hochwürdigste Bischof Laurentius
63 Kindern die hl. Firmung. Der Gottesdienstbesuch an Sonntagen
weist zirka 400 Personen auf; am Donnerstagabend bei der Sühneandacht

jeweils zirka 160. Die Zahl der hl. Kommunionen ist zufolge
des strengen Winters und der Ansehung des Schulbeginnes auf 7 Uhr
um 600 zurückgegangen. Line schwere pastorelle Belastung ist die
Mobilisation, die sich namentlich im Vereinswesen empfindlich zeigt. Die
Turn- und Sportsbegeisterung der Zeit, die Propaganda der S.B.B,
sür verbilligte Sonntagsreisen, die Schießübungen am Sonntagvormittag,

die samstäglichen Abendanlässe der neutralen Bereine schlagen der
Sonntagsheiligung tiefe Wunden, dienen aber auch zur Verarmung
des Volkes.
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©roßen ©anf fdiulDen mir unfern Wohltätern, Durch Deren pilfe es
mögltd) gehmrDen tft, Den 23auplag für Den Ktrchenbau p erloerben unD
abjubejablen unD einen 23aufonD für Die ©t.*5$erena*Kirche non
fr. 17 000 p äufnen. ©anlbar ioollen mir aucb anerîennen, Daß in
Dtefen pet Pahren Die Katlmlifen oon ©täfa felber pfa fr. 28 000
für firchliche Speele geopfert hüben.

Stilen jenen, Die rnitmirffen, CI)rtftî ©naDenreicb intern in Den

©eelen auf* unD auszubauen - ibre Sätigfeit im 23eid)tftubl, auf Der

Kanjel, unter Der PugenD ioar nirfjt umfonft -, allen geiftlichen Con*
fratre«, Die uns für unfern Ktrchenbau Durcb Crmôglicbung einer ©amm*
iung tn tbren Pfarreien geholfen haben, möchten h>ir beglich Danfen
unD ihnen allen Dafür Den ©enar Dee göttlichen Ofietfter« mûnféen.

Uster
Pfarrer: pet. 33afî, 2)eîan; Sitar: Utalrico Julcfneto
Oteuhn'efenftraße 19; Selefon 96 90 13

Ä a t h o 11 f e n : Sttïa 2000.
Saufen 32, Daoon 1 Konoerfton; Chen 16, Daoon 7 gemifchte; Chen
oon Katlmlifen ohne fatholifche Stauung 3; Kommunionen 30 500;
23eerDtgungen 19; UnterricbtsfinDer 215.

lifter al« Korpsfammelplag beherbergte oiele fatholifche ©olDaten.
für Die religiöfen 33eDürfmffe Der ©olDaten JourDe Durcfjmeg«, Danf
Dem Cntgegenfommen Der Slfilitärbehörbe, gut geforgt. ©as religiöfe
£eben Der ©emeinDe toar p loben. 23efonDer« zeichnete ftch Die Olfän*
nerloelt au« Durch fleißigen Ktrchenbefud). Cin SriDuum in Der Kar*
tooche unD Drei Pfarretoerfammlungen foloie Die ©penDung Der hl. ftr#
mung Durch Den ©töjefanbifdmf an 157 firmlinge ftärften Da« 23eioußt*
fein fattmlifcher 3ufammengel)örigfett unD toirfte fid) erneuernD unD
helebenD auf Die ganje Pfarrei au«. - ©er ©pfergeift Der ©emeinDe
mar trog Der Plot Der Seit oorbilDlich. Kirchenopfer unD ©teuer ermög*
lichten Die 23eftreitung Der gefamten Kultu«au«gaben. - ©anf allen
Wohltätern Der Pfarret, befonDer« Den hochm. perren Stushilfsprieftern
oon 3mmenfee unD Ofappersioil. ©anf auch Dem tit. Pïïarienoeretn £u*
prit für Die zahlreichen Weibnacht«gaben an unfere ©chulfinDer. -
©ott oergelt'«!

Wald
Pfarret: ülteper SCöolf; St'fat: 6d) looter OKa.rtmilian
@artcn*9?üti*6traßc
Setefon 3 13 20; poßcfiect VIII 3661

K a t h o 11 î e n : ©egen 2000.
Saufen 27; Chen 21, Daoon 5 gemifchte; Chen oon Katholüen ohne
fatholifche Srauung 6; Kommunionen pfa 20 000; 23eerDtgttngen 32;
Unterrtcht«fmDer 280. Slusmärtige ©otte«Dienft*©tationen: -Oberholl
unD Sanatorium. Sluomärtige llnterricht«*@tationen: ©tbomil, £aupen,
-Oberholz unD ©anatorium.

Kanton Zürich S7

Großen Dank schulden wir unsern Wohltätern, durch deren Hilse es
möglich geworden ist, den Bauplatz sür den Kirchenbau zu erwerben und
abzubezahlen und einen Bausond sür die St.-Verena-Kirche von
Fr. 17 000 zu äusnen. Dankbar wollen wir auch anerkennen, daß in
diesen zwei Jahren die Katholiken von Stäsa selber zirka Fr. 28 000
sür kirchliche Zwecke geopfert haben.

Allen jenen, die mitwirkten, Christi Gnadenreich intern in den
Seelen auf- und auszubauen - ihre Tätigkeit im Beichtstuhl, auf der
Kanzel, unter der Jugend war nicht umsonst -, allen geistlichen Lvn-
sratres, die uns für unsern Kirchenbau durch Lrmöglichung einer Sammlung

in ihren Pfarreien geholfen haben, möchten wir herzlich danken
und ihnen allen dafür den Denar des göttlichen Meisters wünschen.

vster
Pfarrer- Pet. Bast, Dekan; Vikar: Udalrico Fulchiero
Neuwiesenstraste 19; Telefon 9S90IZ

Katholiken: Zirka 2000.

Taufen 32, davon 1 Konversion; Ehen 16, davon 7 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung 3; Kommunionen 30 500;
Beerdigungen 19; Unterrichtskinder 215.

Uster als Korpssammelplatz beherbergte viele katholische Soldaten.
Für die religiösen Bedürfnisse der Soldaten wurde durchwegs, dank
dem Entgegenkommen der Militärbehörde, gut gesorgt. Das religiöse
Leben der Gemeinde war zu loben. Besonders zeichnete sich die
Männerwelt aus durch fleißigen Kirchenbesuch. Lin Triduum in der
Karwoche und drei Psarreiversammlungen sowie die Spendung der hl.
Firmung durch den Diözesanbischof an 157 Firmlinge stärkten das Bewußtsein

katholischer Zusammengehörigkeit und wirkte sich erneuernd und
belebend aus die ganze Pfarrei aus. - Der Dpfergeist der Gemeinde
war trotz der Not der Zeit vorbildlich. Kirchenopfer und Steuer ermöglichten

die Bestreitung der gesamten Kultusausgaben. - Dank allen
Wohltätern der Pfarrei, besonders den hochw. Herren Aushilsspriestern
von Jmmensee und Rapperswil. Dank auch dem tit. Marienverein Lu-
zern sür die zahlreichen Weihnachtsgaben an unsere Schulkinder. -
Gott vergelt's!

Pfarrer: Meyer Adolf; Vikar: Gchwyter Maximilian
Garten-Mti-Straße
Telefon Z IZ20; Postcheck VIII Zööl

Katholiken: Gegen 2000.
Taufen 27; Lhen 21, davon 5 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 6; Kommunionen zirka 20 000; Beerdigungen 32;
Unterrichtskinder 230. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Dberholz
und Sanatorium. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Gibswil, Laupen,
Dberholz und Sanatorium.
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Krt'eg«jabr! Spürbarer £tnfluß aucb auf unfer Pfarretieben. ©e«
plante«, érfebnte«, ©emobnte«, £tebgemorDenes mußte unterbleiben,
finanziell ein böfe« Manfo. Sie oröentltcben (Einnahmen reteben notf)

nid)t, Die nötigen 3lu«lagen zu Decfen. 2lber notb nie in Der ©efdnd)te
Der Pfarrei mürbe fo oft Die bl. Kommunion gefpenDet. Monatelang er«
lebten mir Die freuDen unD ebenfofebr Die Oiöten eine« PSaffenplaße«
unD Snternicrtenlager«. llnfere fatbollfcbe ©eoölferung bat farltatlo reD=

ltd) Ihren Seil gelelftet. 3)on unfern SolDaten batten mir Kontingente
au« Den oerfcbteDenften £anDe«tellen zu ©aft. ©en Appenzellem für Ihre
betfplelbafte reltgtöfe paltung einen £brenfranz ©a« ©ro« tbrer
Sruppe, um 200 Mann mit tbren -Offizieren, oon Denen einer oorbetete,
Sonntag für Sonntag beim ©otte«Dlenft - ein erbebenDe« ©elfptel
für ©lafporafatbollfen! £« Ift DenfmürDtg, Daß In AußengemelnDen nad)
JabrbunDerten mleDer Die bl. Meffe gefeiert îoerDen tonnte. - ©le neue
SßeremsmetboDe Der 3iUUbtlDung, bereit« gebanDbabt Im Jungfrauen«
oeretn, bat nun aud) Im Männeroereln Plag gegriffen unD geftelgerte
füblungnabme unD Au«fprad)e ermöglicht unD febon eine erfreuliche
5telbe prattlfcber Êrgebntffe gezeitigt, für Die Klrcbenreimgung baben
ftd) unentgeltlich -Opferftnlltge gefunDen. P3etl fo otele entgegenmlrfenDe
Kräfte ftd) um Die KlnDer In tbrer frelzelt bemühen, freuen mir un«,
Daß neben Dem ©lau Otlng nun aud) eine ftarf aufftrebenDe Jungmad)t
erftanDen. - 3um ©egtnn De« ©erlcbtsjabre« oerlleß un« boebm. perr
Jof. Stoib, Der al« Sßttar zehn Jahre bei un« auf allen ©ebleten Der

Paftoratton tätig gemefen, um al« Pfarrer oon Pfungen eine neue ©tri«
ftätte anzutreten. Auch hier tbm ©anf unD ©lücfmunfcb! für Ihn bat
Der bocbüHuötgfte ©tfcbof baebm. perm Majrtmtlian Scbmpter oon
Scbtbpz, gemefenen SHfar oon 3ür(d) « perz Jefu unD ©treftor De«

KtnDerafpl« ©alter«mll, zu un« beauftragt.
llnfere ftarfe Jtallenerfamllle Durfte etnen frübltng Der feeltfcben

(Erneuerung erleben, ©te ttallenlfcbe Mlfft'on, gehalten Durch £mn Safca,
begelfterte Die Setlnebmer unD mlrft fld) erfreulich au«, ©on Ulrtco
fulcbierl In lifter bat e« übernommen, jeDen zmelten Monat zu unfern
Italienern zu fommen.

tn pod) In Danfbarer SerbunDenbelt Der JnlänDtfcben Miffion,
Die, nad)Dem fte In unfd)ägbar großzügiger ©etfe feit Jahrzehnten fleh

unferer angenommen, nun aud) einen PfarrbefolDungsfonD« für un«
geäufnet unD al« Stiftung un« übergeben bat!

Wallisellen
Pfarrer: <£arl OKaper; Sttpertftraße 5
Selefon 93 20; poftcW VIII 11 630

K a t b o 11 f e n : 3rrfa 1000.

Saufen 7 (ohne Kltntfen); ben 8, Daoon 4 gemlfd)te; Kommuntonen
10 800^ ©eerDtgungen 2; UnterrlcbteflnDer 125. Au«märtlge Unter«
rlcbt««Statlon: ©ietllfon.

5S Diözese Lhur

Kriegsjahr! Spürbarer Einfluß auch auf unser Pfarreileben.
Geplantes, Ersehntes, Gewohntes, Liebgewordenes mußte unterbleiben.
Finanziell ein böses Manko. Die ordentlichen Einnahmen reichen noch

nicht, die nötigen Auslagen zu decken. Aber noch nie in der Geschichte
der Psarrei wurde so oft die hl. Kommunion gespendet. Monatelang
erlebten wir die Freuden und ebensosehr die Nöten eines Wafsenplatzes
und Interniertenlagers. Unsere katholische Bevölkerung hat karitativ redlich

ihren Teil geleistet. Von unsern Soldaten halten wir Kontingente
aus den verschiedensten Landesteilen zu Gast. Den Appenzellern für ihre
beispielhafte religiöse Haltung einen Lhrenkranz! Das Gros ihrer
Truppe, um 200 Mann mit ihren -Offizieren, von denen einer vorbetete,
Sonntag für Sonntag beim Gottesdienst - ein erhebendes Beispiel
für Diasporakatholiken! Ls ist denkwürdig, daß in Außengemeinden nach

Jahrhunderten wieder die hl. Messe gefeiert werden konnte. - Die neue
Vereinsmethode der Zirkelbildung, bereits gehandhabt im Jungfrauen-
verein, hat nun auch im Männerverein Platz gegriffen und gesteigerte
Fühlungnahme und Aussprache ermöglicht und schon eine erfreuliche
Reihe praktischer Ergebnisse gezeitigt. Für die Kirchenreinigung haben
sich unentgeltlich -Opferwillige gefunden. Weil so viele entgegenwirkende
Kräfte sich um die Kinder in ihrer Freizeit bemühen, freuen wir uns,
daß neben dem Blau Ring nun auch eine stark aufstrebende Jungwacht
erstanden. - Zum Beginn des Berichtsjahres verließ uns hochw. Herr
Jos. Ruh, der als Vikar zehn Jahre bei uns auf allen Gebieten der
Pastoration tätig gewesen, um als Pfarrer von Pfungen eine neue Wirk-
ftätte anzutreten. Auch hier ihm Dank und Glückwunsch! Für ihn hat
der hochwürdigste Bischof hochw. Herrn Maximilian Schwyter von
Schwyz, gewesenen Vikar von Zürich - Herz Jesu und Direktor des
Kinderasyls Walterswil, zu uns beauftragt.

Unsere starke Italienersamilie durste einen Frühling der seelischen
Erneuerung erleben. Die italienische Mission, gehalten durch Don Tasca,
begeisterte die Teilnehmer und wirkt sich erfreulich aus. Don Ulrico
Fulchieri in Uster hat es übernommen, jeden zweiten Monat zu unsern
Italienern zu kommen.

Lin Hoch in dankbarer Verbundenheit der Inländischen Mission,
die, nachdem sie in unschätzbar großzügiger Weise seit Jahrzehnten sich

unserer angenommen, nun auch einen Psarrbesoldungsfonds für uns
geäusnet und als Stiftung uns übergeben hat!

Wallisellen
Pfarrer: Larl Mayer; Alpenstraße 5
Telefon SZ 20; Postcheck VIII 11 6Z0

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 7 (ohne Kliniken); Ehen 8, davon 4 gemischte; Kommunionen
10 30lN Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 125. Auswärtige Unter-
richts-Station: Dietlikon.
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SrogDem Der ©eelforger mäbrenD »ollen Dreioiertel Sagten im Aftio#
Dienft fear, Ijat Da« reiigiöfe £eben Eaum eine merflicbe (Einbuße erlitten.
$ür ftänDige VterEtags# unD ©onntag«au«bilfe ü><w beften« geforgt. Sie
Sienftnäbe ermöglichte Dem Pfarrer aucb Die Surcbfübrung eine« Pre#
Digtjpflus über Die Ktrcbe an allen ftaftenfonntagen. Ser Raumnot
unferet Capelle fteuerten mir Ditrd) Anberaumung eine« fonntägltcben
SmifcbcngottesDicnftes um 8 Ubr. ©ein ©egen ift auffaßcnD unD et#
fennbar am oermebrten Oleeßbefucb unD ©aframentenempfang. Samit
fanD Der Durch Die fritifcbe Seit beDingte Auffcbub De« geplanten Kirchen#
baue« eine oorübergebenb günftige £öfung. Set infolge Der langen
Slbtoefenbeit aufgeloderte Montait mit Den Pfarrangebörigen tourDe jut
fömmerlicben Urlaubsjeit Durcb pausbefucbe unD Die Damit oerbunDene
Kollefte für Die JnlänDtfcbe Olîiffion ioteDer fefter gefnüpft. - Am
14.3uli feierte bocbm. perr 33runo pübfcber, jioeiter ©obn unD Reiter
©eiftltcber De« bteftgen ©abnmeifters, feine bl. Primis tn ttnferer fcblicb#
ten Capelle. « mar Die erfte in unferer Pfarrei. ffreuDe unD ©lücf Dar#
über tarnen in Den eifrigen Vorbereitungen unD in Der ftarfen Teilnahme
Der Pfarrangebörigen lebenDig sum AusDrucE. Sen Xlnterricht«finDern
bereiteten mir am legten 3abresfonntag Die berfömmlicbe SBetbnacbts#
befdherung, nacbDem Die Koüefte biefür unD Die £iebc«gabenfenDung
oon ©amen oorsüglicb ausgefallen maren. ©eftrieben murDe emsig Der

äußere Cabmen Der $eier. (Erftmals feit oielen Jabren b^ben mir megen
Der llngunft Der Seit auf Die fcbriftlicbe KoEefte für Den Äircbenbau
oersiebtet. Jmmerbin tonnte Der ©eelforger Sammlungen in Den Pfar#
reien (EinfieDeln, SBtntertbur ©t. Peter unD Paul, SBeinfelDen unD
Sütftätten oornebmen. An Der Düfteren 3eitl«ge gemejfen, mar aucb Die#

fe« Pfarretjabr ein gefegnete« unD erfreuliebe«. 3BtrD aucb Da« torn#
menDe fo, Danten mir ©Ott unD finD sufrieDen.

Stile« £iebe unD ©ute, Da« man un« oon nab unD fern ermiefen,
oergelte Der liebe perrgott. Sabei geDenten mir oor allem Der Jnlän#
Difcben OEiffion, De« brifttönig«folleg« in_Jîuolen, Der Jungfrauen#
fongregation in ©amen unD De« ftänDigen ©telloertreter«, boebm. perm
Pfarr#^efignat Stto ©lodEner.

Wetzikon
Pfarrer: 3.SJraunfcbfoeiler; ©ulöistoo
Sclcfon 97 86 29; poftdpecf VIII 3131

$ a t h o l i E e n : 3irEa 1400.

Saufen 19; ben 12, Daoon 3 gemifchte; £ben oon Katbolifen obne
Eatbolifcbe Stauung 3; Kommunionen 11 900; 23eerDigungen 19; Ün#
terricbtsfinDer 186. Au«märtige Unterrid)t«#©tationen: ©oßau unD Aa#
tbal#©eegräben.

Jlîit 1940 finD e« 50 Jabre feit Dem erften Eatbolifdhen ©otte«Dienft
in 5Begtfon. (Eine befcbetDene Jubiläumsfeier mar in Ausficbt genom#

ànton Zurich 59

Trotzdem der Seelsorger während vollen dreiviertel Jahren im Aktivdienst

war, hat das religiöse Leben kaum eine merkliche Einbuße erlitten.
Für ständige Werktags- und Sonntagsaushilse war bestens gesorgt. Die
Dienstnähe ermöglichte dem Pfarrer auch die Durchführung eines Pre-
digtzpklus über die Kirche an allen Fastensonntagen. Der Raumnot
unserer Kapelle steuerten wir durch Anberaumung eines sonntäglichen
Zwischengottesdienstes um 8 Uhr. Sein Segen ist auffallend und
erkennbar am vermehrten Meßbesuch und Sakramentenempsang. Damit
sand der durch die kritische Zeit bedingte Aufschub des geplanten Kirchenbaues

eine vorübergehend günstige Lösung. Der infolge der langen
Abwesenheit aufgelockerte Kontakt mit den Psarrangehörigen wurde zur
sömmerlichen Urlaubszeit durch Hausbesuche und die damit verbundene
Kollekte für die Inländische Mission wieder fester geknüpft. - Am
14. Juli feierte hochw. Herr Bruno Hübscher, zweiter Sohn und zweiter
Geistlicher des hiesigen Bahnmeisters, seine hl. Primiz in unserer schlichten

Kapelle. Ls war die erste in unserer Pfarrei. Freude und Glück
darüber kamen in den eifrigen Vorbereitungen und in der starken Teilnahme
der Pfarrangehörigen lebendig zum Ausdruck. Den Unterrichtskindern
bereiteten wir am letzten Iahressonntag die herkömmliche Weihnachtsbescherung,

nachdem die Kollekte hiefür und die Liebesgabensendung
von Samen vorzüglich ausgefallen waren. Gestrichen wurde einzig der
äußere Rahmen der Feier. Erstmals seit vielen Jahren haben wir wegen
der Ungunst der Zeit auf die schriftliche Kollekte für den Kirchenbau
verzichtet. Immerhin konnte der Seelsorger Sammlungen in den Pfarreien

Linstedeln, Winterthur St. Peter und Paul, Weinselden und
Altstätten vornehmen. An der düsteren Zeitlage gemessen, war auch dieses

Psarreijahr ein gesegnetes und erfreuliches. Wird auch das
kommende so, danken wir Gott und sind zufrieden.

Alles Liebe und Gute, das man uns von nah und fern erwiesen,
vergelte der liebe Herrgott. Dabei gedenken wir vor allem der Inländischen

Mission, des Lhristkönigskollegs in^Nuolen, der Iungfrauen-
kongregation in Samen und des ständigen Stellvertreters, hochw. Herrn
Psarr-Resignat Otto Glockner.

Vkstiikon
Pfarrer: 2. Braunschweiler; Guldisloo
Telefon 97 Sö 29; Postcheck VIII ZlZl

Katholiken: Zirka 1400.

Taufen 19; Ehen 12, davon Z gemischte; Ehen von Katholiken ohne
katholische Trauung 3; Kommunionen 11 900; Beerdigungen 19;
Unterrichtskinder 186. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Goßau und Aa-
thal-Seegräben.

Mit 1940 sind es 50 Iahre seit dem ersten katholischen Gottesdienst
in Wetzikon. Eine bescheidene Jubiläumsfeier war in Aussicht genom-
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men. 2(1« Einleitung vermittelte Die hl-Solf«mlffton reichliche ©naDen.
PreDtger foaren Ijoc^m. fetten Patte« Elia« £)elmgartner unD Elmar
Oîofer. 9Iîogen Die ^rüdjte fid) lange erhalten! Sen Jlîtfftonaren unD Den

£alenapofteln Der Pfarrei gebührt Sanf unD 2lnerfennung. - Sie
ftrcf)llcf)*ft>eltllcl)e $eler murDe auf Da« f?ranjl«fu«feft, ©onntag 6. -CS*

tober, verlegt. Sa« Pontlfifalamt blclt Der gleiche Btfchof, Der oor
16 3ahren Die f?ranjl«fusl!lrche eingemeiht, Epj. Erjbtfcfiof 3tapmunD
Oïeghammer, S. ©. 25. £>ochm. P- Robert au« Otapper«mil hielt Die feft*
preDlgt. Ser Nachmittag vereinigte Die ganje Pfarrei Im potel ©chmel*
Jerhof, mo Der ©efretär Der 3nlcmblfchen Olîtfflon begelfternD Die
„50.3ahre Slafpora*2lrbelt" Darlegte. Sie Sereine taten Ibr Befte«
In £ieD unD 3Bort. $reuDe unD £umor luaren nach fo vielen 3abren
mannlgfacber ©orgen unD 2lnftrengungen ivobl am Plage. Samlt all
Die Bemühungen gefegnet feien unD Die ©naDenguelle melter fließe,
baten mir in Der feierlichen ©egensanDacht am StbenD nochmal« In Der

feftllch gefchmüüten Kirche um Sreue unD 3(u«Dauer. - ©o Hang Der

große Sag au« unD mlrD allen Setlnebmem In fchönfter Erinnerung
bleiben. -

Ste 3ubtläum«freuDe mar freilich umDüftert oon Der Satfache, Daß
nach ft> vielen 2trbelt«jabren Die ÄlrchenbaufchulD Immer noch eplftiert
mit jirfa St-60 000. S3tr oertrauen auf ©t. Sranjt«fus, Den apofto*
llfchen greunD Der Stafpora. öerjliche« Sergelt'« ©Ott Dem löblichen
OKarlenoeretn £ujern unD allen SRohltätern oon nah unD fern.

Selbständige Diasporapfarrei
©f. 2lntonlu« In Egg bet Sütlcb

Pfarrer: Antonius ©olte; <Sgg*:SBeib; Selefon 97 31 48; poftcbecf VIII 7759
Sifar: Paulus Steinet; 3(ntoniusl)eim; Selefon 97 31 73

fi a 1b o I i t e n : 620.

Saufen 14; 25ccrtn'gungen 6; (Eben 346 (4 einbeimifcbe), baoon 112 gcmifcbte;
Kommunionen 20 242; fdjulpflicbtige Unterrichtstinber 72; ausmärtige Untere
rid)ts*6tationen: SKaur, Jltöncbaltorf.
©er Sturm Oer SBcltcrcigniffc brauft aucb burè „Klcin*pabua". Sltancberlei
Seränberungcn gingen nor fid). Sic pfarrci erbielt einen neuen Sitae in Der

Perfon Oes £>. £>. paul Steiner, Oer feine prieftcrlicbe ©irtfamfeit unter bem
Schuß Oes bl-Sintonius begonnen bat.
©as uerftoffene 3abr mar außerorbentlicb febmer unb ftellte an Oie Stcroenfraft
unb ©ebttlb bödiftc Sinforbcrungen. <£s ift nid)t leiebt, Sltenfcben ju beruhigen
unb ju beraten, benen brtrd) bie berben Seitereigniffc oieles ober gar alles jer*
fdilagen mürbe. Siber mir haben in îunerfïétlitber Hoffnung gebetet: Sintonius
mit bem lieben 3cfustinb, hilf, baß j'ebcr mieber Stube unb Starfmut finb'l SBir
finb nicht getäufebt morben. 3e mehr materielle ©ütcr ber Stationierung ocrfal*
fallen, umfo reicher foil unfere £iebe cinanber machen. 3n ber SBallfabrtstircbe
3u £gg beten bie pfarrtmber unb pilger unb priefter mit bimmclftürmenbem
Stuf um ©nabe für fid) felbft, um SBacbstum unb ©ebeiben in ben ©emeinben,
um Schuß für alle SBobltäter, um 33ecnbtgung aller ©ebäffigteiten im 3nlanb
unb Siuslanb, um bie Stunbc, ba bie ftriebensglocten lauten: „<£bte fei ©Ott in
ber £>öbe unb triebe ben Sltenfcben auf Êrbcn, bie guten SBillen haben!"

öS Diözese Lhur

men. Als Einleitung vermittelte die hl. Volksmission reichliche Gnaden.
Prediger waren hochw. Herren Patres Llias Heimgartner und Elmar
Noser. Mögen die Früchte sich lange erhalten! Den Missionaren und den
Laienaposteln der Pfarrei gebührt Dank und Anerkennung. - Die
kirchlich-weltliche Feier wurde auf das Franziskusfest, Sonntag 6.-Ok¬
tober, verlegt. Das Pontifikalamt hielt der gleiche Bischof, der vor
IS Iahren die Franziskuskirche eingeweiht, Lxz. Lrzbischof Raymund
Netzhammer, D. S. B. Hochw. P. Robert aus Rapperswil hielt die
Festpredigt. Der Nachmittag vereinigte die ganze Pfarrei im Hotel Schweizerhos,

wo der Sekretär der Inländischen Mission begeisternd die
„50 Iahre Diaspora-Arbeit" darlegte. Die Vereine taten ihr Bestes
in Lied und Wort. Freude und Humor waren nach so vielen Iahren
mannigfacher Sorgen und Anstrengungen wohl am Platze. Damit all
die Bemühungen gesegnet seien und die Gnadenquelle weiter fließe,
baten wir in der feierlichen Segensandacht am Abend nochmals in der
festlich geschmückten Kirche um Treue und Ausdauer. - So klang der
große Tag aus und wird allen Teilnehmern in schönster Erinnerung
bleiben. -

Die Iubiläumssreude war freilich umdüstert von der Tatsache, daß
nach so vielen Arbeitsjahren die Kirchenbauschuld immer noch existiert
mit zirka Fr. 60 000. Wir vertrauen auf St. Franziskus, den apostolischen

Freund der Diaspora. Herzliches Vergelt's Gott dem löblichen
Marienverein Luzern und allen Wohltätern von nah und fern.

Leldstânâige Oiâsporspksrrei
St. Antonius in Lgg bei Zürich

Pfarrer- Antonius Bolte; Lgg-Weid; Telefon 97 31 43; Postcheck VIII 7759
Vikar: Paulus Steiner; Antoniusheim; Telefon 97 31 73

Katholiken: S20.

Taufen 14; Beerdigungen ö; Lhen 34S (4 einheimische), davon Il2 gemischte;
Kommunionen 20 242; schulpflichtige Unterrichtskinder 72; auswärtige Unter-
richts-Stationen- Maur, Mönchaltorf.
Der Sturm der Weltercignisse braust auch durch „Kiein-Padua". Mancherlei
Veränderungen gingen vor sich. Die Pfarrei erhielt einen neuen Vikar in der
Person des H.H.Paul Steiner, der seine priestcrliche Wirksamkeit unter dem
Schutz des hl. Antonius begonnen hat.
Das verflossene Jahr war außerordentlich schwer und stellte an die Nervenkraft
und Geduld höchste Anforderungen. Ls ist nicht leicht, Menschen zu beruhigen
und zu beraten, denen durch die herben Zeitereignisse vieles oder gar alles
zerschlagen wurde. Aber wir haben in zuversichtlicher Hoffnung gebetet: Antonius
mit dem lieben Jesuskind, hilf, daß sedcr wieder Rube und Starkmut find'! Wir
sind nicht getäuscht worden. Je mehr materielle Güter der Rationierung versalsallen,

umso reicher soll unsere Liebe einander machen. In der Wallfahrtskirche
zu Lgg beten die Pfarrkindcr und Pilger und Priester mit himmelstürmendem
Ruf um Gnade für sich selbst, um Wachstum und Gedeihen in den Gemeinden,
um Schutz für alle Wohltäter, um Beendigung aller Gehässigkeiten im Inland
und Ausland, um die Stunde, da die Friedensglocken läuten: „Lhre sei Gott in
der Höhe und Friede den Menschen auf Lrden, die guten Willen haben!"
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s. IDcfannt ÏDintcrthur

Bülach
Pfarrer: Robert 3Iîunbit)ct'Iet; eßifare: <£aft'mt'r îlîeper, 3Ra.r $uci>8

©pttalffraße; Stelcfon 96 14 34; poftefcerf VIII 182

& a t & o U ï e it : 3îrïa 2400.

Saufen 34, daoon 2 Konoerfionen; Beerdigungen'7; (Eben 23, daoon
16 gemifcbte; Kommunionen ^irfa 12 000; fcbulpflicbtige Unterrichts»
finder 301. 3lusmärtige ©ottesdienft»©tationen: émbracb, Hiederbasli,
Siarüti. 2(usmärtige Unterricbts»©tationen : mbracb, Hiederbasli,
©teinmaur, Hegensberg, Bachs, ©tadel, ©bermentngen, SBeiad;, ©latt=
felden, Eglisau, pûntmangen.

©ie ©iafpora fei für die ©eelforge fteiniger Boden, fann man oft
boren, ©emiß, die ©eelforgsarbcit mag in der ©iafpora mübereieber und
dornenooller fein als andersmo; aber fie ift doeb niebt unfruchtbar und
undanfbar. pcben mir oon den ffrüebfen nur die beften benmr.
Pfarrei Bulach bat tine feböne Sabl Priefter» und ©rdensberufe ju
oerjeiebnen. Stud) im Berichtsjahr durfte miedet ein ©obn der Pfarrei
dem !>errn fein Crftltngsopfer darbringen. Die große Stnftrengung der
Pfarreioereine, befonders des Cücilienoereins, diefen Sag ju einem ?efttag
erften Hanges ju gehalten, bemeift, daß diefes Ereignis ein mettes und
frohes (Echo gefunden bat. 3n der ameiteh 3abresbcilfte erfuhr der ©eel»
forgeflerus einen oölligen SBecbfel. P5as bedeutet das aber in einer Seit,
mo ganj andere, meittragendere Urnmäljungen ftcb oolljteben! ©te erfte
bedeutendere Amtshandlung des neuen Pfarrers galt einer ganj trau»
rigen Angelegenheit: der Beerdigung des Präftdenten der ©teuerfom»
mtffton, perm Baumeifter Karl Cgle. ©er Serftorbene mar lange 3abre
ein großer Pßobltäter der Pfarrei, ©er Sergelter möge es ihm und allen,
die fieb um die ©eelforge in unferer Pfarrei oerdient gemacht haben,
reicblicbft lohnen. Uns aber bleibt als (Ehrenpflicht, aller SBobltäter nah
und fern im ©ebete ftets danfbar ju gedenfen.

Graf stall
Pfarrer: SClfones 23ücl)el

Sclefon 3 31 32; poftr&ect VIII b 982

Katbolif en : 500.
Saufen 13; ben 3, daoon 1 gemifcbte; (Eben oon Katbolifen ohne
fatbolifebe Stauung 1; Kommunionen 4000; Beerdigungen 5; Unter»
ricbtsftnder 60. Ausmärtige Unterricbts»©tationen: 3llnau, (Effretifon,
£indau.

©er löblichen 3ungfrauen»Bruderfcbaft £ujem möge das göttliche
Kind oom Sabernafel aus die febönen Pletbnacbtsgefchenfe an unfere
Unterricbtsfinder reichlich oergelten mit irdifchem und btmmlifdjem £obne!

Kanron Zurich öl

Z. Dekanat Lvmterthur

Lülsvk
Pfarrer: Robert Mundweilerz Vikare: Casimir Meyer, Max Fuchs
Spitalstraße; Telefon Söl4 34; Postcheck VIII 132

Katholiken: Zirka 2400.

Taufen 34, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 7; Lhen 23, davon
16 gemischte; Kommunionen zirka 12 000; schulpflichtige Unterrichtskinder

301. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Einbrach, Niederhasli,
Aarüti. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Einbrach, Niederhasli,
Steinmaur, Regensberg, Bachs, Stadel, Dberweningen, Weiach, Glatt-
felden, Lglisau, Hüntwangen.

Die Diaspora sei für die Seelsorge steiniger Boden, kann man oft
hören. Gewiß, die Seelsorgsarbeit mag in der Diaspora mühereicher und
dornenvoller sein als anderswo; aber sie ist doch nicht unfruchtbar und
undankbar. Heben wir von den Früchten nur die besten hervor. Die
Pfarrei Bülach hat eine schöne Zahl Priester- und Drdensberufe zu
verzeichnen. Auch im Berichtsjahr durfte wieder ein Sohn der Pfarrei
dem Herrn sein Lrstlingsopser darbringen. Die große Anstrengung der

Pfarreivereine, besonders des Läcilienvereins, diesen Tag zu einem Festtag
ersten Ranges zu gestalten, beweist, daß dieses Ereignis ein weites und
frohes Echo gesunden hat. In der zweiten Jahreshälfte erfuhr der Seel-
sorgeklerus einen völligen Wechsel. Was bedeutet das aber in einer Zeit,
wo ganz andere, weittragendere Umwälzungen sich vollziehen! Die erste
bedeutendere Amtshandlung des neuen Pfarrers galt einer ganz traurigen

Angelegenheit: der Beerdigung des Präsidenten der Steuerkommission,

Herrn Baumeister Karl Lgle. Der Verstorbene war lange Iahre
ein großer Wohltäter der Pfarrei. Der Vergelter möge es ihm und allen,
die sich um die Seelsorge in unserer Pfarrei verdient gemacht haben,
reichlichst lohnen. Uns aber bleibt als Ehrenpflicht, aller Wohltäter nah
und fern im Gebete stets dankbar zu gedenken.

Qrstsîsll
Pfarrer: Alfons Buchet
Telefon Z Zl 32; Postcheck VIII b S32

Katholiken: 500.
Taufen 13; Lhen 3, davon 1 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 1; Kommunionen 4000; Beerdigungen 5;
Unterrichtskinder 60. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Illnau, Lfsretikon,
Lindau.

Der löblichen Iungsrauen-Bruderschaft Luzern möge das göttliche
Kind vom Tabernakel aus die schönen Weihnachtsgeschenke an unsere
Unterrichtskinder reichlich vergelten mit irdischem und himmlischem Lohne!
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Cbenfo haben un« ju Danf uni) ©ebet oerpflicbtet ©tansftab, SBtefen«
berg, 3ürtd) ©utbirt unb Räfels unb felbftoerftänblid) bie ganje 3nlän«
btf^e Oïïtffion. 3eben Otuttmod) mürbe ju Cbren bes bl. 3ofef ba« bei*
lige Meßopfer für bte 3Bobltäter bargebracbt. - ©rafftall feinerfeit«
bat bem bocftm. perm Prälaten unb $trcbenerbauer con ©täfa ein Sür«
opfer gefdjenît unb für bte peibenmelt einen Rîiffionsfomttag mit Som«
bola burcbgefübrt. - 3lm -Öftermontag ermattete ba« ©rafftaller
©t. 3ofef«firä)(ein, „gefdmtücft mte eine 33raut für ibren Bräutigam"
(Offb.21, 2.), ben erften Primtjianten, ben bocbm. Reuprtefter perbert
paag. 40 Unterrtcbtsftnber mit Fähnlein, 23lumen unb Äränjen holten
tbn beim Clternbaus ab. 3n Pari« batte er bie Prieftermeibe empfangen,
unb nacb Part« febrte er jum meiteren ©tubium jurücf. - Sier aus«
märtige Referenten unb eine Referentin förberten unfer Sereinsleben,
-öeftere 2lu«btlfen oermebrten ben ©atramentenempfang. Das Rtiffions«
jabr 1934 wählte 3400 bl» Kommunionen, 1940 aber 4000. 3ebocb
tonnte bte 3abl boppelf fo groß fein, menn alle Äatbolifcbgetauftcn
praftijieren mürben.

3ur Pebung ber P3etbnad)t«freube unb zugleich iur btblficben 23eleb«

rung ber Ätnbet ftnb innert jmölf 3abren in ©rafftall oerfcbiebene btblt«
fcbe ©ptele entftanben. Rad) 23afel unb Daoos, nacb Rheinau unb
OHetrtngen finb pon btefen Spielen beftellt morben unb haben ben
©pielenben freube im Perm unb ber armen ORiffion«ftation ©rafftall
ben Rcingeminn eingebracht.

Kollbrunn
Pfarrer; geberer Stntoti; grieb&offfraße
Sclefon 3 51 85

$ a t b o 11 f e n ; 3irta 450.

Saufen 8; ben5, baoon 2 gemifebte; Cben non Äatbolifen ohne tatboli«
fcfje Stauung 1; 23eerbtgungen 4; llnterricbt«finber mecbfelnb jmifeben 45
bis 50. Slusmärtige Unterricbt««©tatiom Riton.

Der ^trebenbefueb unb ©aïramentenempfang mar befrtebtgenb.
Ctnige mentge Ausnahmen abgerechnet mürbe ber Religionsunterricht
fleißig befurfjt. Der £ernetfer mar tnbeffen nicht immer unb allfettig
mufterbaft, ma« meiften« auf« ©cbulbfonto ber Cltern gebt, melcbe bem
Unterriebt tntereffelos gegenüber fteben. Die Sereine entfpracben loben««
mert ben geftellten Aufgaben befonber« in reltgiöfer pinfiebt. Der Äir«
ebenebot tat fein 23eftes. injelne ORitglteber fteben feit 3abrjebnten
bem Chorleiter prompt jut Serfügung. Der Chorleiter felbft birigiert
feinen Chor feit mehr al« breißig 3abren, ma« auch biet beften« oer«
battît fei.

Seit bem ©pätfommer beherbergte unfere Pfarrei ein elfäfftfcbes
3nterniertenlager in Riton unb tn ^Deißlingen eine ©ruppe 3nternier«

Diözese Lhur

Ebenso haben uns zu Dank und Gebet verpflichtet Stansstad, Wiesenberg,

Zürich Guthirt und Näfels und selbstverständlich die ganze Inländische

Mission. Ieden Mittwoch wurde zu Ehren des hl. Iosef das heilige

Meßopfer für die Wohltäter dargebracht. - Grafstall seinerseits
hat dem hochw. Herrn Prälaten und Kirchenerbauer von Stäsa ein
Türopfer geschenkt und für die Heidenwelt einen Missionssonntag mit Tombola

durchgeführt. - Am -Ostermontag erwartete das Grafftaller
St. Iosesskirchlein, „geschmückt wie eine Braut für ihren Bräutigam"
(Dssb.21, 2.), den ersten Primizianten, den hochw. Neupriester Herbert
Haag. 40 Unterrichtskinder mit Fähnlein, Blumen und Kränzen holten
ihn beim Elternhaus ab. In Paris hatte er die Priesterweihe empfangen,
und nach Paris kehrte er zum weiteren Studium zurück. - Vier
auswärtige Referenten und eine Referentin förderten unser Bereinsleben.
-veftere Aushilfen vermehrten den Sakramentenempsang. Das Missions-
sahr 1934 zählte 3400 hl. Kommunionen, 1940 aber 4000. Jedoch
könnte die Zahl doppelt so groß sein, wenn alle Katholischgetauften
praktizieren würden.

Zur Hebung der Weihnachtsfreude und zugleich zur biblsichen Belehrung

der Kinder sind innert zwölf Iahren in Grasstall verschiedene biblische

Spiele entstanden. Nach Basel und Davos, nach Rheinau und
Meiringen sind von diesen Spielen bestellt worden und haben den
Spielenden Freude im Herrn und der armen Missionsstation Grafstall
den Reingewinn eingebracht.

Xollbrunn
Pfarrer: Federer Anton; Friedhofstraße

Telefon Z 51 S5

Katholiken: Zirka 450.

Taufen 3; Ehen 5, davon 2 gemischte; Ehen von Katholiken ohne katholische

Trauung 1; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder wechselnd zwischen 45
bis 50. Auswärtige Unterrichts-Station: Rikon.

Der Kirchenbesuch und Sakramentenempfang war befriedigend.
Einige wenige Ausnahmen abgerechnet wurde der Religionsunterricht
fleißig besucht. Der Lerneifer war indessen nicht immer und allseitig
musterhast, was meistens aufs Schuldkonto der Litern geht, welche dem
Unterricht interesselos gegenüber stehen. Die Vereine entsprachen lobenswert

den gestellten Aufgaben besonders in religiöser Hinsicht. Der Kir-
chenchvr tat sein Bestes. Einzelne Mitglieder stehen seit Jahrzehnten
dem Chorleiter prompt zur Verfügung. Der Chorleiter selbst dirigiert
seinen Chor seit mehr als dreißig Iahren, was auch hier bestens
verdankt sei.

Seit dem Spätsommer beherbergte unsere Pfarrei ein elsässisches

Interniertenlager in Rikon und in Weißlingen eine Gruppe Internier-
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1er aus 3nnerfrantreid). 23et Den Êlfaffern lt>ar auef) ein internierter
Priefter, Der im ©dntlbaus Niton unD tn einem Wabriffaal su ^Betß^
lingen feinen £anDsleuten ©ottesbienft btelt. Stud) Der Ortsgetftlidje
ging mieberbolt su Den fremDen ©äften, um mit ihnen Die hl. 3Tîeffe su
feiern; smettnal erfreute er fie fogar mit einer fransöfifeben preDtgt. 3Rit*
unter tarnen Die fremDen ©olDaten auch in unfere Pfarrftrcbe, fr» Das

ganse £ager non Seifen beim ©ottesDienft Der peiligen Nacht. PSäb*
renD Die Clfäffer Durch ihren religiöfen ifer felbft unfern Katboitfen
ein gutes 23etfpiel geben tonnten, ließ Der tfer Der tnnerfransöftfdjen
Internierten febr su münfdjen übrig. 3Ran fagt aber, in Den ©ebieten,
aus Denen fie ftammen, fei Die Kirdjenflucbt üblich. - Nun feben mir
Die ©olDaten mit S3eDauern fdjetDen, Siele oon ibnen bleiben bei uns
tn gutem StnDenten. - Wüt Die Kirdjenreftauration baben mir eine Ko*
ftenbereebnung machen laffen. Sur ©tunDe liegt Die Sintmort Des Or*
Dinariates C|ur nod) nicf)t oor. 3m Walle Der Suftimmung muffen mir
Wr. 20 000 bereithalten für DrtngenD notmenDige Neftauration. SBt'r
möchten hiermit noch eine Oantespflicbt erfüllen gegenüber Dem Nîarten*
oerein £ujern für Die NJetlmacbtsgaben, Dem Pfarramt StaDorf für Die

Paftoration Der tatbolifcben ©eoölferung in lgg, Den PfarrftnDem für
ihre Opfer unD ©teuern unD Den Siusbilfsgeiftlicben pon Nuolen unD
©oßau.

Pfungen
Pfarrer: 3of. Otut); poftdiect VIII b 565

Äatbolifen: Sirfa 300.

Saufen 7; <£i>tn 4, Daoon 1 gemifebte; £fmn oon Äatbolifen ohne fatbo*
lifebe Stauung 1; Kommunionen 1800; UnterricbtsfinDer 65. Sius*
mürtige Unterrid)ts*©tattonen: Oteftenbacb unD Siefd).

Stm 22. Webruar febieb p. p. W. Weberer nad) smölfjäbriger Sttf*
famteit aus Der Pfarrei, um einen Nubepoften in Oberägeri su bestehen.
Wüt all feine Strbeit in Pfungen fpreeben mir ihm unfern märmften
Oant aus.

Oer neue Pfarrer, Der mit Dem fdjönen Sürdber Oberlanb (SSBalD)

Das UnterlanD oertaufdite, b<*t tn Diefer fursen Seit teine Stuffeben
erregenDen Neuerungen oorgenommen, Denn ftille S3eobadjtungen merDen
immer Stnregungen geben. Oabet fiel tbm befonDers Die ©djmierigteit
Der 3talienerpaftoration auf. NMe bringen mir Die £eute in Die Kirche,
mie tonnen mir fie bemegen, getrennte unD ungültige Clmn mieDer gut
SU madjen? Ood) erlebt Der neue Pfarrer auch WteuDen unD ©enug*
tuung in Der 3ugenDfeelforge. Oie Sereitmilligfeit unferer 3ugenD tn
Unterricht unD 3ugenDoeretiten macht Doch manche Sirbett leichter, ©o
mar es Die 3ugenD, Dte am tbgenöfftfcben S3ettag eine gut befudjte
S3ettagsfeter su ^hren Des fei. trüber Klaus Durchführte. 6tn ©toß*
trupp tn Der 3ungmannfd>aft geht Dem Pfarrer miliig sur panD. s
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ter aus Innerfrankreich. Bei den Llsässern war auch ein internierter
Priester, der im Schulhaus Rikon und in einem Fabriksaal zu Weißlingen

seinen Landsleuten Gottesdienst hielt. Auch der Ortsgeistliche
ging wiederholt zu den fremden Gästen, um mit ihnen die hl. Messe zu
feiern; zweimal erfreute er sie sogar mit einer französischen Predigt.
Mitunter kamen die fremden Soldaten auch in unsere Pfarrkirche, so das
ganze Lager von Nikon beim Gottesdienst der Heiligen Nacht. Während

die Llsässer durch ihren religiösen Liser selbst unsern Katholiken
ein gutes Beispiel geben konnten, ließ der Liser der innersranzösischen
Internierten sehr zu wünschen übrig. Man sagt aber, in den Gebieten,
aus denen sie stammen, sei die Kirchenslucht üblich. - Nun sehen wir
die Soldaten mit Bedauern scheiden. Viele von ihnen bleiben bei uns
in gutem Andenken. - Für die Kirchenrestauration haben wir eine
Kostenberechnung machen lassen. Zur Stunde liegt die Antwort des
Ordinariates L.hur noch nicht vor. Im Falle der Zustimmung müssen wir
Fr. 20 000 bereithalten für dringend notwendige Restauration. Wir
möchten hiermit noch eine Dankespflicht erfüllen gegenüber dem Marienverein

Luzern für die Weihnachtsgaben, dem Pfarramt Aadors für die
Pastoration der katholischen Bevölkerung in Llgg, den Psarrkindern für
ihre Opfer und Steuern und den Aushilfsgeistlichen von Nuolen und
Goßau.

Pfarrer: Ios. Ruh; Postcheck VIIIK 565

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 7; Lhen 4, davon 1 gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische

Trauung 1; Kommunionen 1800; Unterrichtskinder 65.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Neftenbach und Aesch.

Am 22. Februar schied H. H. W. Federer nach zwölfjähriger
Wirksamkeit aus der Pfarrei, um einen Ruheposten in Oberägeri zu beziehen.
Für all seine Arbeit in Psungen sprechen wir ihm unsern wärmsten
Dank aus.

Der neue Pfarrer, der mit dem schönen Zürcher Oberland (Wald)
das Unterland vertauschte, hat in dieser kurzen Zeit keine Aussehen
erregenden Neuerungen vorgenommen, denn stille Beobachtungen werden
immer Anregungen geben. Dabei fiel ihm besonders die Schwierigkeit
der Italienerpastoration auf. Wie bringen wir die Leute in die Kirche,
wie können wir sie bewegen, getrennte und ungültige Lhen wieder gut
zu machen? Doch erlebt der neue Pfarrer auch Freuden und Genugtuung

in der Iugendseelsorge. Die Bereitwilligkeit unserer Iugend in
Unterricht und Iugendvereinen macht doch manche Arbeit leichter. So
war es die Jugend, die am Lidgenössischen Bettag eine gut besuchte
Bettagsseier zu Lhren des sel. Bruder Klaus durchführte. Lin Stoßtrupp

in der Iungmannschast geht dem Pfarrer willig zur Hand. Ls
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gibt aber Jnet nod) abfeit« ©tebenDe unD £äffige, Die jurücfgemonnen
merDen muffen, ©er Kircbencbor erlebte im Rîonat 2tuguft einen S3ecb*
fei im ©rganiftenamt. Siber Die ntmmermüDen ©ängerinnen unD ©än=
ger ließen fid) nicht entmutigen, unD beute erlebt unfer Cbor eine me*
fentlicbe. (Erneuerung unter tatfräftiger £eitung. - ©te im „©ornrö«*
cbenfcblaf" oerbarrenDen Sereine merDen, menn Die Seit gefommen, ge*
miß gerne Die Stuferftcbung erleben.

©ie 5Beibnad)t«befcberung mar für Die KinDer trog Rationierung
febr erfreulieb, perjlidjen ©anf Den pilf«oereinen non 2UtDorf unD
Sug unD Dem frauenoereüt oon SMntertbur; oielen ©anf aueb für Die

überrafcbenDen ©abeit oon Der Sud)* unD ©eefenfabrif unD Der 3iegelex
2(.*©. Heller & £ie., Pfungen. - ©ie nacbfolgenDe einbeitlicbe KinDer*
befdjerung bei Der ©cbülermeibnacbtsfeier bat oiel freuDe unter Die
KinDer gebracht. 3tllen SBobltätem Ijerjltcbes Sergelt'« ©Ott.

Stammheim
Pfcur*3teftor: fiiliart 23aumer; Ober(Inmmbeim
Selefon 9 11 92; poftd;ecî VIII b 1291

Ä a t b o l i f e n : praftijierenDe über 200, nicbtpraftijierenDe 200.
Saufen 2, ben 4, Daoon 3 gemifd)te; Kommunionen 3000; SeerDigun*
gen 2; llnterricbt«finDer 55. 2(u«märttge ©otte«Dienft*0tation: 2tnDel*
fingen. Siuemärtige Unterrid)t«*©tationen: StnDelfingen unD Oïïartbalen.

©a« große reignt« De« 3abres mar Die firmung am 25. Februar,
Die unfer ©berbirte, Der bocbmürDtgfte 23ifcbof £aurentiu« Oliattbia«
oornabm. 3n einer achttägigen Rfiffion, oon ©omtnifanerpater ©ufo
5IÎ. ©eifelbart gehalten, bereitete fid) Die ganje Pfarrei auf Den großen
Sag oor. ©anf feiner fäbigfeit al« Siutolenfer fonnte p. ©ufo am
Riorgen in SCnDelftngen Die bl- Rfeffe lefen unD Dort Den erften Sortrag
halten, Dann jum jmeiten Sortrag nach ©tammbeim fommen, am frü=
ben Racbmittag in Sbalbeim, nad)ber nocbmal« in 3lnDelftngen unD enD*

ltd) am StbenD bei oollbefegter Kapelle mieDer in ©tammbeim preDtgen.
©ie früebte Dtefer eigenartigen Rîiffton fünDen fid) tn einem febönen
Sumacb« an bl> Kommunionen unD in einem regeren 23efucb De« ©onn*
tagegottesDienfte«. ©a« jmette große (Eretgnt« mar Die Sergrößerung
Der Pfarreifamilie, ©urcp ©remregulteruiig mit Rheinau murDe auf
Den l.Rooember Die ©emetnDe Rïartbalen unferer Pfarrei einverleibt.
SSegen 23enjtnmangel« fönnen pausbefuebe nur nod) tn Den DringenD*
ften fällen gemacht merDen, ©ammeireifen merDen fojufagen oerunmög*
liebt, unD Dod) müffen mir Daran Denfen, fobalD als möglich ©tammbeim
mit einer deinen Pfarrfirdje ju oerfeben. - £tne Reibe oon ©emein*
Den in* unD außerhalb unferer ©iöjefe haben un« mit ihren Beiträgen
anläßltd) oon ©ammelpreDigten mertoolle ptlfe geleiftet, Die Der liebe
©oft reichlich lohnen möge. 2tn -Opfern „für au«märtige Sioecfe" bat
unfete Pfarrei fr. 770 meggegeben, in«gefamt murDen -Opfer unD

ö4 Diözese Lhur

gibt aber hier noch abseits Stehende und Lässige, die zurückgewonnen
werden müssen. Der Kirchenchor erlebte im Monat August einen Wechsel

im Organistenamt. Aber die nimmermüden Sängerinnen und Sänger

ließen sich nicht entmutigen, und heute erlebt unser Chor eine
wesentliche Erneuerung unter tatkräftiger Leitung. - Die im „Dornröschenschlaf"

verharrenden Vereine werden, wenn die Zeit gekommen,
gewiß gerne die Auferstehung erleben.

Die Weihnachtsbescherung war für die Kinder trotz Rationierung
sehr erfreulich. Herzlichen Dank den Hilssvereinen von Altdors und
Zug und dem Frauenverein von Winterthur; vielen Dank auch für die
überraschenden Gaben von der Tuch- und Deckensabrik und der Ziegelei
A.-G. Keller K Lie., Psungen. - Die nachfolgende einheitliche
Kinderbescherung bei der Schülerweihnachtsfeier hat viel Freude unter die
Kinder gebracht. Allen Wohltätern herzliches Bergelt's Gott.

Ltsininkeiin
Pfarr-Rektor: Lilian Baumer; Oberstammbeim
Telefon S II 92; Postcheck VIII k 1291

Katholiken: Praktizierende über 200, nichtpraktizierende 200.
Taufen 2, Ehen 4, davon 3 gemischte; Kommunionen 3000; Beerdigungen

2; Unterrichtskinder 55. Auswärtige Gottesdienst-Station: Andel-
singen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Andelfingen und Marthalen.

Das große Ereignis des Jahres war die Firmung am 25. Februar,
die unser Oberhirte, der hochwürdigste Bischof Laurentius Matthias
vornahm. In einer achttägigen Mission, von Dominikanerpater Suso
M. Geiselhart gehalten, bereitete sich die ganze Pfarrei auf den großen
Tag vor. Dank seiner Fähigkeit als Autolenker konnte P. Suso am
Morgen in Andelfingen die HI. Messe lesen und dort den ersten Bortrag
halten, dann zum zweiten Vortrag nach Stammheim kommen, am frühen

Nachmittag in Thalheim, nachher nochmals in Andelfingen und endlich

am Abend bei vollbesetzter Kapelle wieder in Stammheim predigen.
Die Früchte dieser eigenartigen Mission künden sich in einem schönen

Zuwachs an hl. Kommunionen und in einem regeren Besuch des
Sonntagsgottesdienstes. Das zweite große Ereignis war die Vergrößerung
der Pfarreifamilie. Durch Grenzregulierung mit Rheinau wurde aus
den I.November die Gemeinde Marthalen unserer Pfarrei einverleibt.
Wegen Benzinmangels können Hausbesuche nur noch in den dringendsten

Fällen gemacht werden, Sammelreisen werden sozusagen verunmög-
licht, und doch müssen wir daran denken, sobald als möglich Stammheim
mit einer kleinen Pfarrkirche zu versehen. - Line Reihe von Gemeinden

in- und außerhalb unserer Diözese haben uns mit ihren Beiträgen
anläßlich von Sammelpredigten wertvolle Hilfe geleistet, die der liebe
Gott reichlich lohnen möge. An Opfern „für auswärtige Zwecke" hat
unsere Psarrei Fr. 770 weggegeben, insgesamt wurden Opfer und
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Steuern oon über fr. 3500 eingebracht, mas pro Kopf Der fatbolifeben
Beoölferung zirfa fr. 25 ausmacht. OHebr tonnen mir nidjt mebr leiften!

Sanf allen, Dte im oerfloffenen 3abr an uns geDadjt, Sanf aueb Der

3nlänDifcben OEtffton, Die uns mieDer mit einer ëptragabe an Die |>anD

gegangen unD uns geholfen bat, Dte BaufdiulD zu oerfletnem.

Turbenthal
Pfarrer: Paul £>ugo; ©runöftraße
Sclefon 4 51 72; poftcöect VIII b 2021

Katboltf en: 419.

Saufen 12, mooon 7 Spitaltaufen außerhalb Der Pfarrei; Kommunio#
nen 3995; Untcrrt'dtfsfinDer 56. Stusfoärtige Unterrid)ts#Station: Slila.

Surd) eine reltgtöfe SSodje fanD Die PfarrgemeinDe eine loürDige
Sorberettung auf Das Sfterfeft. Sie tourDe gehalten oon Jp. p.Pater
£eo pelbltng aus Dem Stift EtnfteDeln. 3m 3unt unternahm eine 2tn#
Zahl unferer ©laubigen eine Wallfahrt nach Sadtfeln. Ser Solfsoeretn
mar beftrebt, Der Pfarrei Durch ausmärtige Referenten Erbauung, Be#
lehrung unD Stufflärung tn aftuellen fragen zu »ermitteln. Pfarrei#
oerfammlung, Bettag unD Sleibnadjten maren eigentliche offizielle 2tn#
läffe Der PfarrgemeinDe. Sie monatliche famtltenfontmunion mill Das

cudwrifttfche £eben förDem. Ste Bemühungen um Die Serbrettung
unferer fatholifdpen Preffe maren oon einem guten (Erfolg begleitet. 3n
caritatioer pinftcht murDe Das Beftmöglidte geleiftet für Die Sfeilmacbts#
befchcrung Der UnterrichtsfinDer, Der Ernten, unferer SolDaten unD Der

franjöftfdten 3ntcrnierten. Ser Spferfinn Der Pfarrei ift anhaltenD ein
recht guter, murDe Dod) an Ktrcbenopfem, Kirdjcnfteuem unD ©aben pro
Seele fr. 12.30 gefpenDet. Unferer finanziellen Rotlage murDe ptlfe
oon oerfd)teDenen Seiten zuteil, fo »Ott Den PfarrgemetnDen Stltnau,
3ug, BonaDuz, Saoos, RtänneDorf unD StDlismil. Ebenfo gebaute
unfer Der Kultusoerein in £uzern unD Die 3ungfrauentongregation
St. ftDen, mie ein größerer SBohltäterfrets rings im SdbmetzerlanD unD

ganz befonDers Die 3nlänDtfcbe Oïïiffion. 2(llen Dtefen fd)ägensmerten
unD hschherztgen Sßobltätem oon nah unD fern gilt unfer herzlichfter
Sanf. OEöge in Der PfarrgemeinDe felbft Der gute Spfergeift anhalten
unD uns unfere ausmeirttgen Slohltäter aud) im fommenDen 3ahr er#

halten bleiben, Damit es uns möglich mirD, allmählich unfer perz 3efu#
Ktrd;lein zu amorttjteren unD Die Sorgenlaft zu erleichtern.

Winterfhur, Maria-Hilf
Pfarr#3tctfor: 3of. 6tuß
Otömctftraßc 105, Obemlntcrtbur
Sclcfon 2 13 50; poftebeet VIII b 560

Ä a t h p 11 f e n : 1600.

Saufen 24; BeerDigungen 6; Ehen 6, Daoon 3 gemifebte; unfirchlt'dje
Srauungen 2; Kommunionen 12 900; fdmlpflicbtige UnterrichtsfinDer

6
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Steuern von über Fr. 3500 eingebracht, was pro Kopf der katholischen
Bevölkerung zirka Fr. 25 ausmacht. Mehr können wir nicht mehr leisten!

Dank allen, die im verflossenen Jahr an uns gedacht, Dank auch der
Inländischen Mission, die uns wieder mit einer Lxtragabe an die Hand
gegangen und uns geholfen hat, die Bauschuld zu verkleinern.

rurbentkal
Pfarrer: Paul Hugo; Grundstraße
Telefon 4 5l 72; Pvstcheck VIII d 202l

Katholiken: 419.

Taufen 12, wovon 7 Spitaltaufen außerhalb der Pfarrei; Kommunionen

3995; Unterrichtskinder 56. Auswärtige Unterrichts-Station: Wila.
Durch eine religiöse Woche fand die Psarrgemeinde eine würdige

Vorbereitung aus das Dsterfest. Sie wurde gehalten von H.H.Pater
Leo Helbling aus dem Stist Einsiedelei. Im Iuni unternahm eine Anzahl

unserer Gläubigen eine Wallfahrt nach Sächseln. Der Volksverein
war bestrebt, der Pfarrei durch auswärtige Referenten Erbauung,
Belehrung und Aufklärung in aktuellen Fragen zu vermitteln. Psarrei-
versammlung, Bettag und Weihnachten waren eigentliche offizielle
Anlässe der Pfarrgemeinde. Die monatliche Familienkommunion will das
eucharistische Leben fördern. Die Bemühungen um die Verbreitung
unserer katholischen Presse waren von einem guten Erfolg begleitet. 2n
caritativer Hinsicht wurde das Bestmögliche geleistet für die Weihnachtsbescherung

der Unterrichtskinder, der Armen, unserer Soldaten und der
französischen Internierten. Der Dpsersinn der Pfarrei ist anhaltend ein
recht guter, wurde doch an Kirchenopsern, Kirchensteuern und Gaben pro
Seele Fr. 12.30 gespendet. Unserer finanziellen Notlage wurde Hilft
von verschiedenen Seiten zuteil, so von den Psarrgemeinden Altnau,
Zug, Bonaduz, Davos, Männedorf und Adliswil. Ebenso gedachte
unser der Kultusverein in Luzern und die Jungsrauenkongregation
St. Fiden, wie ein größerer Wohltäterkreis rings im Schweizerland und
ganz besonders die Inländische Mission. Allen diesen schätzenswerten
und hochherzigen Wohltätern von nah und fern gilt unser herzlichster
Dank. Möge in der Pfarrgemeinde selbst der gute Dpsergeist anhalten
und uns unsere auswärtigen Wohltäter auch im kommenden Jahr
erhalten bleiben, damit es uns möglich wird, allmählich unser Herz Jesu-
Kirchlein zu amortisieren und die Sorgenlast zu erleichtern.

Minterîkur,
Psarr-Rcktor: Ios. Stutz
Römcrstrastc 105, Sberwmtertbur
Telefon 2 IZ 50; Pvstcheck VIII b 560

Katholiken: 1600.

Taufen 24; Beerdigungen 6; Ehen 6, davon 3 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 12 900; schulpflichtige Unterrichtskinder

ö
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175. SCueiPärtige ©otte«bienft?©tation: 7K.xcCenbact». 2tu«mäctige Unter?
ricbt«?6tatiom ©eujacf).

Sa« religtöfe £eben entmicfelt fiel) jmar langfam, aber Dorf) auftoärt«.
Sie männlichen Sereine leiben unter bem beftänbigen Jltilitärbienft.
pocbm. perr p. pofer hielt mfibrenb jioei Soeben für Oïïanner unb
Jünglinge unb grauen unb Jungfrauen febr gebiegene unb längft be?

nötigte 2luftlärung«oorträge, bie febr gut befuebt unb oor allem über?
au« gut aufgenommen mürben. Olîogen fie reebt oiel ©egen ftiften unb
ber liebe ©Ott bie Jltüben be« Referenten belohnen, mäbrenb mir ihm
nocbmal« betjlid) banfen.

Sie größte ©orge bereitet bie riefige ntfernung fo oteler ©lau?
bigen. 2lu« biefem ©runbe marb in Ricfenbacb eine ©otteebienftmög?
liefert eingerichtet. Sürth bie franjöftfchen Internierten mürbe bie
©eelforge erfebmert, jumal ein geeignete« £otal fehlte. - Surcb ben
©au einer fleinen Capelle hoffte ber Pfarrer beffere Serbältniffe ju
febaffen unb fanbte einen ©ittbrief au«. Sbmobl bie ©oben in 2ln?
betraebt ber Seitlage gut eingingen, mar e« boeb ungenügenb, um mit
bem ©au beginnen $u tonnen. - Stnberfeit« mürbe ber Pfarrer in
3eitungen ungerecht angegriffen unb ber ©ittbrief finnftörenb jerjauft.
9TCan oerftieg ftrf) fogar jur ©ebauptung, e« fei „ein Unbtng", in einer
reformierten ©emeinbe eine fatbolifcbe Strebe ju errichten für bie mentgen
Katboliten. Sa« Pfarramt allerbing« ioeiß recht gut - nur ju gut -
mieotele ©eelen untergegangen ftnb unb nod) untergeben, menn man
nicht« tut. ©0 bat man neben otelen materiellen ©orgen auch noch folebe
geiftige £eiben. - ©ott oergelte ben lieben 5Bobltätern bunbertfarf) ihre
Stlmofen.

©efonbem Sanf an bie Jnlänbifcbe Jltiffion, ohne beren pilfe mir
nicht befteben tonnten, fomie an bie otelen 2lu«bilfen ber boebm. Perren
oon ©ernrain unb boebm. pert Sr. ©iarf au« bem Sltabemiferbeim in
3ürirf), unb ganj befonbers bem 3Earienoerein in £ujern für feine ©aben
jur Kinberbefcberung, melcbe un« biefes Jahr boppelt rnilltommen maren.

Winterthur, St. Josef
Pfotr?3Ceftot: St. fiatl £>am

srägclfeeftraße 44, SBintettf)ur?2öß
Selefon 2 17 81; poftc&etf VIII b 323

Äat bolt ten: 3trfa 1500.

Saufen 22, baoon 8 im ©pital; ©eerbtgungen 8; <Sben 10, baoon
4 gemtfrfjte; unfirrf)licpe Stauungen 1; Kommunionen 10 111; febul?
Pflichtige Unterricbtsfinber 160.

in bemertensmerter 2tuffrf>mung in ber religiöfen ©etâtigung, mie
man ihn otelfacb al« fegen«retrf)e Jolge ber frfjmeren Seit ermattete, ift
Ieiber nicht feftjuftellen. Jmmerbin ift ber ©otteebienftbefueb an ben

S6 Diözese Lhur

175. Auswärtige Gottesdienst-Station: Nickenbach. Auswärtige Unter-
richts-Station: Seuzach.

Das religiöse Leben entwickelt sich zwar langsam, aber doch auswärts.
Die männlichen Bereine leiden unter dem beständigen Militärdienst.
Hochw. Herr P. Hofer hielt während zwei Wochen für Männer und
Jünglinge und Frauen und Jungfrauen sehr gediegene und längst
benötigte Ausklärungsvorträge, die sehr gut besucht und vor allem überaus

gut ausgenommen wurden. Mögen sie recht viel Segen stiften und
der liebe Gott die Mühen des Referenten belohnen, während wir ihm
nochmals herzlich danken.

Die größte Sorge bereitet die riesige Entfernung so vieler Gläubigen.

Aus diesem Grunde ward in Rickenbach eine Gottesdienstmöglichkeit

eingerichtet. Durch die französischen Internierten wurde die
Seelsorge erschwert, zumal ein geeignetes Lokal fehlte. - Durch den
Bau einer kleinen Kapelle hoffte der Pfarrer bessere Verhältnisse zu
schassen und sandte einen Bittbrief aus. Obwohl die Gaben in
Anbetracht der Zeitlage gut eingingen, war es doch ungenügend, um mit
dem Bau beginnen zu können. - Anderseits wurde der Pfarrer in
Zeitungen ungerecht angegriffen und der Bittbrief sinnstörend zerzaust.
Man verstieg sich sogar zur Behauptung, es sei »ein Unding", in einer
reformierten Gemeinde eine katholische Kirche zu errichten für die wenigen
Katholiken. Das Pfarramt allerdings weiß recht gut - nur zu gut -
wieviele Seelen untergegangen flnd und noch untergehen, wenn man
nichts tut. So hat man neben vielen materiellen Sorgen auch noch solche

geistige Leiden. - Gott vergelte den lieben Wohltätern Hundertsach ihre
Almosen.

Besondern Dank an die Inländische Mission, ohne deren Hilfe wir
nicht bestehen könnten, sowie an die vielen Aushilfen der hochw. Herren
von Bernrain und hochw. Herr Dr. Stark aus dem Akademikerheim in
Zürich, und ganz besonders dem Marienverein in Luzern für seine Gaben
zur Kinderbescherung, welche uns dieses Jahr doppell willkommen waren.

Wintertkur, 8t.
Pfarr-Rektor- Dr. Karl Hain
Nägelseestraße 44, Winlerthm-Töß
Telefon 2 l? Sl; Postcheck VIII b Z2Z

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 22, davon 3 im Spital; Beerdigungen 3; Ehen 10, davon
4 gemischte; unkirchliche Trauungen 1; Kommunionen 10 111;
schulpflichtige Unterrichtskinder 160.

Lin bemerkenswerter Aufschwung in der religiösen Betätigung, wie
man ihn vielfach als segensreiche Folge der schweren Zeit erwartete, ist
leider nicht festzustellen. Immerhin ist der Gottesdienstbesuch an den
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©onn# unï> Feiertagen gut. Son Der 2BerEtagsmeffe unt> Den 3ïarf)mit#
tagsanDacbten - Die JRaianDacbt ausgenommen - fann man Das

foeniger fagen.
©as beDeutfamfte reignis fear Die Primij eines ©ebnes unferer

©emeinDe. pocbfo. perr ÄonraD BieDermann - ein ©pätberufener -
feierte am 14.3uli in unferem feftlicb gefcbmücften ©ottesbaufe fein
rftlingsopfer. SBeit über bunDert ausftwrtige ©afte maren îu Diefem
für eine ©iafporagemeinDe fo feltenen Fefte herbeigeeilt, ©aju Earn noeb
eine überaus ftarEe Beteiligung feitens Der Pfarrangebörtgen. Stile
teilnebmer zeigten fieb oon Der erbebenDen, tn allen Seilen mürDtg unD
febön oerlaufenen Feier tief unD ehrlich beeinDrucft. Bis jur näcbften
Primij ioerDen norb einige 3abre oergeben, Da Der betreffenDe ÄanDiDat
Dem SaterlanDe ©ienft leiften muß. - 3n beliebet ©anfbarfeit ge*
DenEen mir Der mütterlichen ©orge, Die Die 3nlcmDifcbe JRiffion uns
angeDeiben ließ, ©leieber ©anE gebührt auch Der löbl. 3ungfrauenbruDer*
febaft £ujern für Das iocrtoolle îBeibnadjtspafet unD allen lieben P3obl*
tätern oon nah unD fern, Die mit einer ©abe an uns Dachten.

2lUe empfangenen Wohltaten bleiben unoergeffen, unD Der Pfarrer
opfert faft jeDen ©onntag Das Stmt für Die lieben Wohltäter unD ihre
Slnltegen auf. Unfere ©emeinDe fei ioetterbtn ihrem eDlen ©pferfinn
empfohlen.

Selbständige Diasporapfarreien
Rheinau0

Pfarrer: Rupert Otieberl.

Selefon 4 32 55.
K a t b o I i î e n : 500, bas fatbolifebe pflegeperfonal unb fattroh'fdre Pfleglinge
inbegriffen girfa 600.
Saufen 18; 23ecrt>igungen 9; (Eben 8, bauen gemifebte 3; untircblicbe Stauungen 1;
Kommunionen 6600; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 72.

SJintertbur, ©f. Peter unD Paul0
Pfarrer: Slnton JKäcbler; 1 pfarrbelfer unb 3 Sitate.
Sellftraße 7.

Katboliten: 3irta 6000.
Saufen 149, baoon 64 oon austocirts in ber ftrauenflinif; Konocrfionen 2; ©e*
erbigungen 47; (Eben 51, baoon gemifebte 21; Kommunionen 77,500; fcbulpflicb*
tige Unterricbtstinber 650. Slusiocirtige ©ottesbienft^ötation: Siltetsafnl SBülf*
Iingen. Siusioärtige Unterricbts*©tation: HBülflingen.

SJintertbur, perj 3efu
PfanyOtcftor: 3ob- ©rüm'ttger; 53ifat: ©ottfrieb ®alfct
Unterer Seutloeg 89; Sclefon 2 14 26; poftebeef VIII b 2402

Katbulittn: 2000.

Saufen 41; ©eerbtgungen 11; (Eben 17, baoon 5 gemifebte; untircblicbe Stau*
ungen 6; Kommunionen 25 500; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 186. 2(us;
loärtige Unterricbts^0tation: ©een.

Kanton Zürich 67

Sonn- und Feiertagen gut. Von der Werktagsmesse und den
Nachmittagsandachten - die Maiandacht ausgenommen - kann man das
weniger sagen.

Das bedeutsamste Ereignis war die Primiz eines Sohnes unserer
Gemeinde. Hochw. Herr Konrad Biedermann - ein Spätberufener -
feierte am 14. Juli in unserem festlich geschmückten Gotteshause sein
Lrstlingsopfer. Weit über hundert auswärtige Gäste waren zu diesem
für eine Diasporagemeinde so seltenen Feste herbeigeeilt. Dazu kam noch
eine überaus starke Beteiligung seitens der Pfarrangehörigen. Alle
Festteilnehmer zeigten sich von der erhebenden, in allen Teilen würdig und
schön verlaufenen Feier tief und ehrlich beeindruckt. Bis zur nächsten
Primiz werden noch einige Jahre vergehen, da der betreffende Kandidat
dem Vaterlande Dienst leisten muß. - In herzlicher Dankbarkeit
gedenken wir der mütterlichen Sorge, die die Inländische Mission uns
angedeihen ließ. Gleicher Dank gebührt auch der löbl. Jungsrauenbruder-
schaft Luzern für das wertvolle Weihnachtspaket und allen lieben Wohltätern

von nah und fern, die mit einer Gabe an uns dachten.

Alle empfangenen Wohltaten bleiben unvergessen, und der Pfarrer
opfert fast jeden Sonntag das Amt für die lieben Wohltäter und ihre
Anliegen aus. Unsere Gemeinde sei weiterhin ihrem edlen Dpsersinn
empfohlen.

LelbstäniUge vissporsptarreisn
Rheinau °

Pfarrer: Rupert Nieberl.
Telefon 4 32 SS.

Katholiken: S00, das katholische Pflegepersonal und katholische Pfleglinge
Inbegriffen zirka 600.
Taufen 13; Beerdigungen S; Lhen 8, davon gemischte 3; unkirchliche Trauungen l;
Kommunionen 6600; schulpflichtige Unterrichtskinder 72.

Winterthur, St. Peter und Paul °

Pfarrer: Anton Mächler; t Pfarrhelfer und 3 Vikare.
Tellstraße 7.

Katholiken: Zirka 6000.
Taufen 149, davon 64 von auswärts in der Frauenklinik; Konversionen 2;
Beerdigungen 47; Lhen Sl, davon gemischte 2l; Kommunionen 77,S00; schulpflichtige

Unterrichtskinder 6S0. Auswärtige Gottesdienst-Station: Altersasyl
Wüstlingen. Auswärtige Unterrichts-Station: Wüstlingen.

Winterthur, Herz Jesu
Pfarr-Rektor: Joh. Grüninger; Vikar: Gottfried Walker
Unterer Deutweg 89; Telefon 2 14 26; Postcheck VIII b 2402

Katholiken: 2000.

Taufen 4l; Beerdigungen ll; Lhen 17, davon S gemischte; unkirchliche
Trauungen 6; Kommunionen 2S S00; schulpflichtige Unterrichtskinder 186.
Auswärtige Unterrichts-Station: Seen.
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4. ÏDefarmt Bürid)

Zürich, Erlöserkirche
Pfarrer: Sr. 3. ©nos; SMfar: 3ul. Canttem
SoUiferftraße 160; Selefen 2 13 00; poftdiccî VIII 21863

K a 1b 011 f e n : 3trfa 2000.
Saufen 197, aus Der Pfarrei 44, Dauern 3 Konocrftonen; BeerDtgungen
17; lien 20, Daoon 14 gemifebte; fcbulpflicbtige HnterricbtsfinDer 242.
2iusmärttge Hnterricf)ts#©tation: Slnftalt für (Spileptxfdje; jirfa 35 Hn*
terriebtsbefueber.

£ben »erließ eine ftrau Das Pfarrbau«. Durch Den Kommunton#
Unterricht ihres Ktnbes murDe [te fieb Der eigenen religiöfen £eere be#

tuußt. 3bte CItern batten fie nie in Den linterriebt gefebieft, autb niebt
einmal taufen laffen. ©te münfebt nun Die fatbolifcbe Religion fennen

ju lernen, einer Der sielen ftälle, mie [te ftcb in Der Pfarrei ftnDern
2lbfaII, ©leicbgültigfett, Pflicbtoernacbläßtgung, tuelcbe Die ÊntfremDung
Der 3ugenD jur $olge bat. Darum gleichen mir ©eelforger im Religion«*
unterrirftt Dem ungeftümen SreunD De« oangeliums: unzählige Oïïab#

nungen, perfönltcbe unD fcbriftlicbe, an Die eitern. Diefe Strbeit lobnt
ftcb. Durch Die kleinen, befonDer« Durcb Die Kommunton#KinDer haben
febon manche Den P3eg jur Kirche mieDergefunDen. Die im leütjäbrigen
Bericht ermahnten pausbefuebe De« Pfarrer« Dienen ebenfall« ju einem
fd)önen Seil Der Ovücfgeminnung StbgeftanDener. (Es murDe fdjon manches
erreicht. £eiDer fonnten Diefe Befucbe nicht îu nDe geführt merDen.
(Einmal megen eines längeren ©pitalaufentbaltes Des Pfarrers unD Dann
megen anDerer DrtngenD notmenDigen feelforgerltcben Arbeiten. Stuf
©runD Der gemalten Befucbe murDe in Diefem Berichte gegenüber Dem

Vorjahre Die ©eelenjabl Der Pfarrei, eben Der läitgft Slbgefallenen
megen, um 1000 berabgefegt. £ine genaue Singabe ift noch nicht möglich.

Der Erhaltung unD Vertiefung De« ©lauben« Dienten Die religiöfen
Hebungen, melcbe jmei Patre« mit ttnferer PfarretjugenD (oon Der
2. ©efunDar# refpefttoe 8. Prtmarflaffe an bis ^um 25. Slltersjabr)
Durchführten. Die uns jur Verfügung ftebenDeit £ofale erlaubten für
3ungmänner unD Södjter getrennte Vorträge unD auch getrennten Sluf#
enthalt. Die jungen £eute bitten täglich sicr Vorträge unD gingen nur
mittag« unD abenDs nach paufe. Die Hebungen begannen am poben
Donnerstag abenDs unD fcbloffen am Dfterfonntag mit ©emeinfebafts#
fommttnton am Olîorgen unD Aufnahme in Die Kongregation am SlbenD.
Die Beteiligung Der jungen £eute mar gut. P3o fieb folebe Veranftal#
tungen Durchführen laffen, möge man Die Olcübe nicht freuen, ©te btlDen
für manche jungen £eute etn tiefes, religtöfes (Erlebnis tn Der eigenen
Pfarrei. - s Darf mobl gefagt merDen, Daß in Der (Erlöferpfarret mirf=
lieh Sinjetchen eines religiöfen £ebens oorhanDen finD: Bei obiger ©ee#
lenjabl jährlich Durchfchnittlich 18 Kommuntonen, ferner Der (Eifer jener,
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4. Dekanat Zürich

2ürivl». Lrlüserkireke
Pfarrer: Dr. F. I. Giros; Vikar: Iul. Lantieni
Zollikerstraße ISO; Telefon 2IZ00; Postcheck VIII 2l SöZ

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 197, aus der Pfarrei 44, davon 3 Konversionen; Beerdigungen
17; Ehen 20, davon 14 gemischte; schulpflichtige Unterrichtskinder 242.
Auswärtige Unterrichts-Station: Anstalt für Epileptische; zirka 35
Unterrichtsbesucher.

Eben verließ eine Frau das Pfarrhaus. Durch den Kommunionunterricht

ihres Kindes wurde sie sich der eigenen religiösen Leere
bewußt. Ihre Litern hatten sie nie in den Unterricht geschickt, auch nicht
einmal taufen lassen. Sie wünscht nun die katholische Religion kennen

zu lernen. Liner der vielen Fälle, wie sie sich in der Pfarrei finden:
Abfall, Gleichgültigkeit, Pslichtvernachläßigung, welche die Entfremdung
der Jugend zur Folge hat. Darum gleichen wir Seelsorger im Religionsunterricht

dem ungestümen Freund des Evangeliums: unzählige
Mahnungen, persönliche und schriftliche, an die Litern. Diese Arbeit lohnt
sich. Durch die Kleinen, besonders durch die Kommunion-Kinder haben
schon manche den Weg zur Kirche wiedergefunden. Die im letztjährigen
Bericht erwähnten Hausbesuche des Pfarrers dienen ebenfalls zu einem
schönen Teil der Rückgewinnung Abgestandener. Ls wurde schon manches
erreicht. Leider konnten diese Besuche nicht zu Ende geführt werden.
Einmal wegen eines längeren Spitalaufenthaltes des Pfarrers und dann
wegen anderer dringend notwendigen seelsorgerlichen Arbeiten. Aus
Grund der gemachten Besuche wurde in diesem Berichte gegenüber dem
Borjahre die Seelenzahl der Pfarrei, eben der längst Abgefallenen
wegen, um IMS herabgesetzt. Line genaue Angabe ist noch nicht möglich.

Der Erhaltung und Vertiefung des Glaubens dienten die religiösen
Uebungen, welche zwei Patres mit unserer Psarreijugend (von der
2. Sekundär- respektive 8. Primarklasse an bis zum 25. Altersjahr)
durchführten. Die uns zur Verfügung stehenden Lokale erlaubten für
Jungmänner und Töchter getrennte Vorträge und auch getrennten
Aufenthalt. Die jungen Leute hatten täglich vier Vorträge und gingen nur
mittags und abends nach Hause. Die Uebungen begannen am Hohen
Donnerstag abends und schlössen am Dstersonntag mit Gemeinschasts-
kommunion am Morgen und Aufnahme in die Kongregation am Abend.
Die Beteiligung der jungen Leute war gut. Wo sich solche Veranstaltungen

durchführen lassen, möge man die Mühe nicht scheuen. Sie bilden
für manche jungen Leute ein tiefes, religiöses Erlebnis in der eigenen
Pfarrei. - Ls darf wohl gesagt werden, daß in der Lrlöserpsarrei wirklich

Anzeichen eines religiösen Lebens vorhanden sind: Bei obiger
Seelenzahl jährlich durchschnittlich 13 Kommunionen, serner der Lifer jener,
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meiere monatlich 24 ©tunDen, auf Den ^ctS^^efu^'JÇreifag Inn, oor Dem

Sabemafcl firib cinfinDcn; Dies mirD ftdbcr Der Pfarrer unD allen tfrren
©önnem ©egen bringen.

Pcrgelt'« ©Ott Der 3nIänDifd)en Oltiffton für îfjre ptlfe unD allen
lieben Ptobltätern Der <£rlöfcrfircbe!

Zürich, Gut Hirt
Pfarrer: 3of. Otupf; 33t'farc: peinrieb ©nrtmann, Otifolaus 351ättler

©utbirtftrafic 3; Jclcfon 6 19 20; poftcbccf VIII 881S

peilig ©cifth'rcbc: Sifar: Sran,; Otagcr

fiilrbcrgftraße 20; Selcfon 6 73 65; poftcbcd VIII 11 895

Ä a 11) o l i f e n : 5200. pöngg 1300.
Saufen 95; (Eben 37, Daoon 9 gemifdüe; ©eerDigungcn 27; Unterrichts*
finDcr 380 (pôngg 91). Stusfoärtige ©ottesDienft*@tation: peilig
©eiftfirclje pöngg.

Sic ©eclforgc litt unter fortioäbrenDcm PUecbfel oon Familien unD
Cinselpcrfoncn foitne Durd) Die otelen langanDauemDcn mtlitärifeben
©icnftlciftungcn. 30er befonDcrcn Pflege De« reltgtöfen £eben« Dienten

pp. Patres ©cncDiftincr unD Äapufincr in regelmäßigen Slusbilfen.
Stilen (Eonfratrcs, Die mitgeholfen breben im 23eid)tftubi unD auf Der

Ransel, allen jenen, Die uns in ibren Pfarreien eine ÄoIIet'fe breiten
ließen, allen PM)ltätern im ©cbmciscrlanDe, foiin'c Der Smlänbifcben

Slußenanfidit Oer peitig ©eiftfitebe in Süricft

Kanton Zürich öS

welche monatlich 24 Stunden, aus den Herz-Iesu-Freitag hin, vor dem
Tabernakel sich einfinden; dies wird sicher der Pfarrei und allen ihren
Gönnern Segen bringen.

Bergelt's Gott der Inländischen Mission für ihre Hilfe und allen
lieben Wohltätern der Lrlöserkirche!

2üricli, (Zut Hirt
Pfarrer- Ios. Rupf- Vikare- Heinrich Gartmann, Nikolaus Blättler
Guthirtstrasic 3; Telefon ô IS 20; Postcheck VIII 8SI8
Heilig Gcistkirche: Vikar: Fran; Nager
Kiirbcrgstraßc 20; Telefon ö 73 ö5; Postchcck VIII l l 8S5

Katholiken: 5200. Höngg 1300.
Taufen 95; Ehen 37, davon 9 gemischte; Beerdigungen 27; Unterrichtskinder

3S0 (Höngg 91). Auswärtige Gottesdienst-Station: Heilig
Geistkirche Höngg.

Die Seelsorge litt unter fortwährendem Wechsel von Familien und
Linzelpcrsonen sowie durch die vielen langandauernden militärischen
Dienstleistungen. Der besonderen Pflege des religiösen Lebens dienten
H.H.Patres Benediktiner und Kapuziner in regelmäßigen Aushilfen.
Allen Tonfratres, die mitgeholfen haben im Beichtstuhl und aus der
Kanzel, allen jenen, die uns in ihren Pfarreien eine Kollekte halten
ließen, allen Wohltätern im Schweizerlande, sowie der Inländischen

Außenansicht der Heilig Gcistkirche in Zürich
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JRiffion banfen ioir oon ganzem perzen. 2tus großer Beforgnis unt>
bitterer Siafporanot Robert uns bie Pilfsioerfe bes Paramentenbepots,
bie Paramentenoereine £uzem unb Cinfiebeln unb oerfcbiebene grauen#
flöfter bei ber Stusftattung ber peilig ©eiftfircbe.

lifabetben* unb Sinzenzoerein beioabrten otele arme Familien
burcb £ebensmittel unb finanzielle ilnterftüßung oor großer Jtot. llnfere
©t. 3lnnafd)ioefter fcbenfte ioillfommene ptlfe am Äranfenbett in
9596 Befucben.

3m perbft iourbe ber Bau ber p e i l i g © e i f t f t r d) e oollenbet
Zur großen $reube ber zürcberifcben Äatboltfen unb ungezählter PJobltäter.
Sie Äatbolifen oon pöngg befißen nun eine befcbeibene, betbafte Kirche
auf uraltem fatboltfdbem Boben. Ser £urm unb ein 3ocb oom Äirdjen^
ftbiff iourben nicht gebaut; bie SMenbung ift fommenben ©efcblecbtern
oorbebalten. Sie ÜRotioenbigfett biefer neuen ©nabenftätte b«t fid) in
ben 5Bintermoiiaten bereits ausgeioiefen. Unfer Siözefanbifcbof Sr. £au*
rentius OHattbias fegnete bie peilig ©eiftfircbe am ^ofenfranzfeft,
ben 6. Sftober, ein unter großer 3tnteilnabme ber ©laubigen. in neues
Cioiges £id)t toarb angezünbet in ber ©roßftabt 3üricb. Siefer Wefttag
bat bie @ut pirtfircbe oon ben Bauforgen, aber nicbt oon ben Bau*
fcfmlben erlöft. 5Rit herzlichem Sanf an Plobltäter unb ©tifter muffen
mir bie bringenbe Bitte oerbtnben, um ioeitere ptlfe zur Söerjinfung
unb Abtragung ber großen Baufcbulb. OKöge djriftlicbe Barmberzigfeit
helfen erhalten, ioas ioir zur 3eit ber 3lot gefdjaffen! 3ur feelifchen Be*
treuung oon pöngg iourbe ein eigenes Sifariat errichtet.

Zürich, Herz Jesu
Pfarrer: Benjamin ©t'mmen; Sifare: ftribolin Olotb; Ulrt'd) £>eeb, Jöet*

mann ^>utt>pler, 3Rar 35lunftf)i, 3ofef Sogler
SCemtlerfhaße 49, 3ürid) 3; Sclefon 7 05 33; poftchecf VIII 2023

OlîiffionafCation £art>: 3ofef 3umbül>l; 55öcferftraße 275, 3üncb 4
Selefon 3 95 10; poftcbetf VIII 21 406
Slrbeiterberatungsftelle: Si'fnr SC. filein; 3ppreffenffrafZe 11, Süricb 3

Selefon 3 90 81

«atholifen: 3irfa 17 000.

kaufen 246, Äonoerftonen 10; (Eben 110, baoon 41 gemtfd)te; Söeerbi^

gungen 110; Itnterricbtsfinber 1415 unb 98 Äinber im Äinbergarten.

Cin feelforglidjes Éteignis bes oerfloffenen 3abres finb bie töor*
träge, im Bilbe bargeftellt oon p. p. P. pofer aus ©chönbrunn über
„Befanntfcbaft, Che unb Familie", bie mit großem (Erfolg burebgefüb«
lourben. ©oioobl bei ben trauen unb Pächtern iote auch bei ben 9Rän*

nern unb 3ungmännern ioar ber Slnbrang außerorbentlid) ftarf. Sie
religiös*foziale Beratungstelle bat im Berichtsjahre manchem OKenfchen,
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Mission danken wir von ganzem Herzen. Aus großer Besorgnis und
bitterer Diasporanot hoben uns die Hilsswerke des Paramentendepots,
die Paramentenvereine Luzern und Linsiedeln und verschiedene Frauenklöster

bei der Ausstattung der Heilig Geistkirche.

Elisabethen- und Binzenzverein bewahrten viele arme Familien
durch Lebensmittel und finanzielle Unterstützung vor großer Not. Unsere
St. Annaschwester schenkte willkommene Hilfe am Krankenbett in
9596 Besuchen.

Im Herbst wurde der Bau der Heilig Geistkirche vollendet
zur großen Freude der zürcherischen Katholiken und ungezählter Wohltäter.
Die Katholiken von Höngg besitzen nun eine bescheidene, bethaste Kirche
auf uraltem katholischem Boden. Der Turm und ein Joch vom Kirchenschiff

wurden nicht gebaut; die Vollendung ist kommenden Geschlechtern
vorbehalten. Die Notwendigkeit dieser neuen Gnadenstätte hat sich in
den Wintermonaten bereits ausgewiesen. Unser Diözesanbischof Dr. Lau-
rentius Matthias segnete die Heilig Geistkirche am Rosenkranzfest,
den 6. -Oktober, ein unter großer Anteilnahme der Gläubigen. Lin neues
Ewiges Licht ward angezündet in der Großstadt Zürich. Dieser Festtag
hat die Gut Hirtkirche von den Bausorgen, aber nicht von den
Bauschulden erlöst. Mit herzlichem Dank an Wohltäter und Stifter müssen

wir die dringende Bitte verbinden, um weitere Hilfe zur Verzinsung
und Abtragung der großen Bauschuld. Möge christliche Barmherzigkeit
helfen erhalten, was wir zur Zeit der Not geschaffen! Zur seelischen

Betreuung von Höngg wurde ein eigenes Vikariat errichtet.

2ür»vk, Her-
Pfarrer: Benjamin Simmen; Vikare: Fridvlin Roth; Ulrich Heeb,
Hermann Huwyler, Max Blunschi, Joses Vogler
Aemtlerstraße 49, Zürich Z; Telefon 7 05 33; Postcheck VIII 2023

Missionsstation Hard: Josef Zumbühl; Bäckerstraste 275, Zürich 4
Telefon 3 95 10; Postcheck VIII 21 40ö
Arbeiterberatungsstelle: Vikar A. Klein; Zypressenstraste I I, Zürich 3

Telefon 3 90 81

Katholiken: Zirka 17 000.

Taufen 246, Konversionen 10; Ehen 110, davon 41 gemischte; Beerdigungen

110; Unterrichtskinder 1415 und 93 Kinder im Kindergarten.

Lin seelsorgliches Ereignis des verflossenen Iahres sind die
Vorträge, im Bilde dargestellt von H. H. P. Hofer aus Schönbrunn über
.Bekanntschaft, Ehe und Familie", die mit großem Erfolg durchgeführt
wurden. Sowohl bei den Frauen und Töchtern wie auch bei den Männern

und Iungmännern war der Andrang außerordentlich stark. Die
religiös-soziale Beratungsstelle hat im Berichtsjahre manchem Menschen,
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Der an Der Peripherie De« ©lauben« angelangt, Die Nîôgllcbfelt su
einem neuen reltgtöfen Äontaft unD su flarer -Orientierung panD ge#
boten. 23eDürfnl« Der Seit - SBllle ©otte«. ln £)anfe«mort unD ©ruß
fenDen mir Dem neuen Pfarrbelfer oon 53ecfenrleD: p. p. 3ofef 23elfdjart,
Der mübrenD fünf 3al)ren rutjlg unD fegenoretrf) Im 2trbelt«feIDe unferer
großen Pfarrei tätig mar. £>te ©laubigen merDen Ibm ein gute« Sin#
Denfen bemabren. ©ein Nachfolger murDe p. p. Neuprlefter 3ofef
Vogler au« étnfleDeln.

könnte mobl ein ©lafporapfarrer einen 5Elfflon«berlebt febretben,
obne nlcbt aueb Die unumgänglich notmenDtge finanzielle ©elte su be#

rubren? 33efanntllcb Ift Die fatbollfcbe Strebe Im Danton Sürlcb ftaatllcb
nlcbt anerfannt. 3nfolgeDeffen beftebt feine obligatorlfcbe Ätrcbenfteuer.
©elt einigen 3abren merDen Dennoch ©teuersettel oerfanDt. ©te baben
[leb al« portellbafter ermlefen al« Dte bl«ber üblichen ©ammelbücbletn.
Sie Sabl Derjenigen, Die auf Den Nuf gebort baben, macht ungefähr ein
viertel au«, ©le tft In Den legten 3abren Immer mehr geftlegen, D. b. Der

$rel« Der ©teuerjabler bat [leb ermeltert. £>ae bemeift, Daß oon 3abr
Su 3abr mehr ©laubige ftch flnDen, melcbe flcb auch In loben«merter ÏBetfe
um Dte seitlichen 33eDürfntffe Der Pfarrei fümmern. Siefen guten, treuen
9lîenfcben unfern gans befonDern Sanf!

5Btr unterteilen unfere Pfarrei mit Sanf unD 33ltte auch fernerhin
Der fo gütig maltenDen göttlichen Sorfebung.

Missionsstation Hard

Utit finb immer nod) in Oer 0d)eune einquartiert, ntd.it beffer unö nicht fd)[ed)ter
als unfere SBehrmänncr an Oer ©renje. Silo frobe ©olbaten (ttuifti laffen mir uns
poar ben Junior nicht rauben, aber es ärgert uns, baß unfet pcbfte ©eneral, £h"#
ftus ber £err, mit btefer febäbigen ^üttc oorlieb nehmen muß. Sägltd) hoben tot't

fletnere unb größere ©dmrmühel ausjufecbten. ©cblau unb geioalttätig tft ber fet'nb,
unb leiber hat er nicht toentge oon ben Unfrigen oeriounbet unb getötet, ©laubft
bu, mir tonnten als ©olbaten £h"fti unb echte ©chmetjer teilnahmslos gufchauen?

- SSBir haben einen geiftigen frauenbilfsbienft ins Sehen gerufen, im fiarb einen

SMauring gegrünbet: 45 ÜRäbchen haben [ich gcmelbet. ©diütjet bie fitnber, ift erfte

Parole!

©u follteft mal fchen, mie bie Seute herbeieilen, menn unfer ©eneral oom
Sabernafel aus feine befehle erteilt. 3ebcn ©onntag ift breimal Sruppenfchau, früh#
meffe unb poctmal überfüllte ©ottesbienfte. - Sie faftenprebigten hielt p. f). pater
Sbneter, ©piritual in 3mtnenfee, bie Slîaiprebigten p. p. Pater 3oo Seel, -0.5IÎ. £ap.
<£s maren Sage geiftiger Jlîobt'lmachung, unb beiben prebigerrç gebührt itnfcr innigfter
©ant.

©ente bir, unfere bejahrte ©olbatenmutter, bie Snlänbtfche JKtffion, fehieft uns
oon 3eit äu Seit ein Itcbespäctlcin. Sektes 3ahr hat fie ihr 75.ftes gefeiert unb hat
immer nod) ein junges, frohes unb mitfühlenbes f>erj, mie menn fie 20 märe. SUie

heißt hoch bas ©prichmort: „Silte Siebe - ftrablt im Slbenbglühen!"
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der an der Peripherie des Glaubens angelangt, die Möglichkeit zu
einem neuen religiösen Kontakt und zu klarer Orientierung Hand
geboten. Bedürfnis der Zeit - Wille Gottes. Lin Dankeswort und Gruß
senden wir dem neuen Psarrhelfer von Beckenried: H. H. Joses Betschart,
der während fünf Jahren ruhig und segensreich im Arbeitsseide unserer
großen Pfarrei tätig war. Die Gläubigen werden ihm ein gutes
Andenken bewahren. Sein Nachfolger wurde H. H. Neupriester Joses
Vogler aus Linsiedeln.

Könnte wohl ein Diasporapfarrer einen Missionsbericht schreiben,

ohne nicht auch die unumgänglich notwendige finanzielle Seite zu
berühren? Bekanntlich ist die katholische Kirche im Kanton Zürich staatlich
nicht anerkannt. Infolgedessen besteht keine obligatorische Kirchensteuer.
Seit einigen Jahren werden dennoch Steuerzettel versandt. Sie haben
sich als vorteilhafter erwiesen als die bisher üblichen Sammelbüchlein.
Die Zahl derjenigen, die aus den Ruf gehört haben, macht ungefähr ein
Viertel aus. Sie ist in den letzten Jahren immer mehr gestiegen, d. h. der
Kreis der Steuerzahler hat sich erweitert. Das beweist, daß von Jahr
zu Jahr mehr Gläubige sich finden, welche sich auch in lobenswerter Weise
um die zeitlichen Bedürfnisse der Pfarrei kümmern. Diesen guten, treuen
Menschen unsern ganz besondern Dank!

Wir unterstellen unsere Psarrei mit Dank und Bitte auch fernerhin
der so gütig waltenden göttlichen Vorsehung.

PKIssionsststioa Usrâ

Wir sind immer noch in der Scheune einquartiert, nicht besser und nicht schlechter

als unsere Wehrmänner an der Grenze. Als srohe Soldaten Christi lassen wir uns
zwar den Humor nicht rauben, aber es ärgert uns, daß unser höchste General, Christus

der Herr, mit dieser schäbigen Hütte vorlieb nehmen muß. Täglich haben wir
kleinere und größere Scharmützel auszufechten. Schlau und gewalttätig ist der Feind,
und leider hat er nicht wenige von den Unsrigen verwundet und getötet. Glaubst
du, wir könnten als Soldaten Christi und echte Schweizer teilnahmslos zuschauen?

- Wir haben einen geistigen Frauenhilfsdienst ins Leben gerufen, im Hard einen

Blauring gegründet: 45 Mädchen haben sich gemeldet. Schützet die Kinder, ist erste

Parole!

Du solltest mal sehen, wie die Leute herbeieilen, wenn unser General vom
Tabernakel aus seine Befehle erteilt. Jeden Sonntag ist dreimal Truppenschau, Frühmesse

und zweimal überfüllte Gottesdienste. - Die Fastenpredigten hielt H. H. Pater
Lbneter, Spiritual in Jmmensee, die Maipredigten H. H. Pater Ivo Keel, O. M. Lap.
Ls waren Tage geistiger Mobilmachung, und beiden Prediger^ gebührt unser innigster
Dank.

Denke dir, unsere bejahrte Soldatenmutter, die Inländische Mission, schickt uns
von Zeit zu Zeit ein Liebespäcklein. Letztes Jahr hat sie ihr 75.stes gefeiert und hat
immer noch ein junges, frohes und mitfühlendes Herz, wie wenn sie 20 wäre. Wie
heißt doch das Sprichwort: „Alte Liebe - strahlt im Abendglühen!"
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Zürich, Liebfrauenpfarrei
Pfarrer: ©r. îlîcitt; SMfarc: ©r. <£. «Sgtoff, ©r. p. £>ennt>, fi. ©ieöer*
mann, ©r. StrnolO

SSetnbergftraße 34; Setefon 2 47 67; poftcfeecf VIII 830
Olîarimi'Iianeum: ©ir. 31. ©amma unt> ©r. £> ©eiter
©tubcntenfeelforge: pirfeingraben 86: ©t. X ©ugmiüet unb
©r. p. Otemett

$ a 1b o Ii î e tt : 11 000.

Saufen 616, sut Pfarrei gebörenD 114; 22 ÄinDet au« Der Pfarrei
fourDen ausfoärts getauft; <Sl>en 145, oon au«foärts 47, Dauern 68 ge*
mifcf)te; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 718. Slusfoärtige ©ottesDienft*
Station bt« 1. Sooember ©t. Oliartin in 3üricb*$luntem.

2(m 31. Dezember säblte Die Pfarrei 2203 Familien; Daoon geborte
in 1108 Familien ein begatte niebt Der farboltfcben Äircbe an. Som
1. JRärs bis 30. -Oftober fourDen 163 Brautpaare befuebt unD auf Die

fatbolifebe Stauung taftooll aufmerffam gemacht. 74 Brautpaare fcblof*
fen Den £ebensbunD oor Dem Siltare. Unter Diefen foaren nur 39, bei
Denen Braut unD Bräutigam fatbolifcb foaren. 80 Brautpaare oersieb*
teten auf Den ©egen Der Äirrfje, bei 8 foaren Braut unD Bräutigam
fatbolifcb. Son 9 Paaren fonnte nicht in (Erfahrung gebracht loerDen,
foie fie Die be gefcbloffen haben, ©ie haben Süricb oor Der Siniltrau*
ung oerlaffen. ©ie Pfarreiftatiftif foeift unter Den ©emeinDemitglieDern
2934 Söcbter auf unD 2027 ORänner unD Sungmänner, Die nicht ein»
geglieDert finD in Die ©emetnfebaft ihrer eigenen Familie. £in -Quer*
fefmitt Durch eine Pfarrrei im Sentrum Der ©taDt! £r ift unoollftänDig.
2lber Diefe ©tatiftif seigt auf, foie fchfoer es ift, Die Äatbolifen in Der
©taDt firchlich su betreuen.

2(m Chttftïonigôfefte fourDe in Der £iebfrauenftrche Das bifchôfliche
SOefret Der Erhebung oon ©t.ORartin auf Dem oberen Süricbberg
Sur felbftänDigen Pfarrei oerlefen. (Bin persensfounfeb Der ©laubigen
itnD De« ©eelforger« oon ©t. ORartin foarD erfüllt. - 3m Sooember
nahm p. p. Sifar X 5RunDfoeiler SibfchieD oon £iebfrauen. ©em
SBunfcbe De« Bifchof« geborcbenD übernahm er Die foeitausgeDehnte
©iafporapfarret Bülach. ©ie £iebfrauenpfatret Danft ihm für acht
3abre felbftlofer ©eelforgsarbeit. Oleu in Die ©eelforge Der Pfarrei
eingetreten finD Die p. p. Sifare Ä. BieDermann unD ©ominif SirnolD.

- $ür grauen unD Softer fourDen religiöfe ^Bochen gehalten. Siele
fanDen Den Sieg su lebenDigem ©lauben surücf. ©ie religiöfe Sloche
für SfRänner unD 3ungmänner mußte auf Die fommenDe Paffionsfooche
oerfchoben foerDen. - (Bin lieber Wohltäter fchenfte Der £iebfrauenfirche
eine Dem ©til Der Bafilifa gut angeglichene Äommumonbanf. Unfere
lieben, alten £eute, Die Den 5(ufftieg über Die £h»rftufen fürchteten,
freuen [ich.
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2i»riek, l.!sbkrsuenplsrre»
Pfarrer: Dr.F.Matt; Vikare: Dr.L.Lgloff, Dr. H. Henny, K.Bieder¬
mann, Dr. Arnold
Weinbergstraße 34; Telefon 2 47 67; Postcheck VIII 830

Maximilianeum: Dir.A.Gamma und Dr.H.Seiler
Studentenseelsorge: Hirschengraben 36: Or. R. Gutzwiller und
Dr. P. Reinert

Katholiken: 11 000.

Taufen 616, zur Pfarrei gehörend 114; 22 Kinder aus der Pfarrei
wurden auswärts getaust; Ehen 145, von auswärts 47, davon 68
gemischte; schulpflichtige Unterrichtskinder 713. Auswärtige Gottesdienst-
Station bis 1. November St. Martin in Zürich-Fluntern.

Am 31. Dezember zählte die Pfarrei 2203 Familien; davon gehörte
in 1108 Familien ein Ehegatte nicht der katholischen Kirche an. Vom
1. März bis 30. -Oktober wurden 163 Brautpaare besucht und aus die
katholische Trauung taktvoll aufmerksam gemacht. 74 Brautpaare schlössen

den Lebensbund vor dem Altare. Unter diesen waren nur 39, bei
denen Braut und Bräutigam katholisch waren. 30 Brautpaare verzichteten

aus den Segen der Kirche, bei 8 waren Braut und Bräutigam
katholisch. Bon 9 Paaren konnte nicht in Erfahrung gebracht werden,
wie sie die Ehe geschlossen haben. Sie haben Zürich vor der Ziviltrauung

verlassen. Die Pfarreistatistik weist unter den Gemeindemitgliedern
2934 Töchter aus und 2027 Männer und Jungmänner, die nicht
eingegliedert sind in die Gemeinschaft ihrer eigenen Familie. Lin -Querschnitt

durch eine Pfarrrei im Zentrum der Stadt! Lr ist unvollständig.
Aber diese Statistik zeigt auf, wie schwer es ist, die Katholiken in der
Stadt kirchlich zu betreuen.

Am Christkönigsseste wurde in der Liebfrauenkirche das bischöfliche
Dekret der Erhebung von St.Martin aus dem oberen Zürichberg
zur selbständigen Pfarrei verlesen. Lin Herzenswunsch der Gläubigen
und des Seelsorgers von St. Martin ward erfüllt. - Im November
nahm H. H. Vikar N. Mundweiler Abschied von Liebfrauen. Dem
Wunsche des Bischofs gehorchend übernahm er die weitausgedehnte
Diasporapsarrei Bülach. Die Liebfrauenpfarrei dankt ihm für acht
Jahre selbstloser Seelsorgsarbeit. Neu in die Seelsorge der Psarrei
eingetreten sind die H. H. Vikare K. Biedermann und Dominik Arnold.
- Für Frauen und Töchter wurden religiöse Wochen gehalten. Viele
fanden den Weg zu lebendigem Glauben zurück. Die religiöse Woche
für Männer und Jungmänner mußte aus die kommende Passionswoche
verschoben werden. - Lin lieber Wohltäter schenkte der Liebfrauenkirche
eine dem Stil der Basilika gut angeglichene Kommunionbank. Unsere
lieben, alten Leute, die den Ausstieg über die Lhorstufen fürchteten,
freuen sich.
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Die îatboltfcbe ©ehntbarfcbulc mußte betm ©djulanfang tm $rüb*
fahr otcrjtg ©djülerlnnen megen Plagmangel abmetfen, ein Hemels, baß
bte fatboltfdjen Eltern bte £ef)t» unb Erziehungsarbeit bet £ebrfcbmeftern
aus bem 3nftltute Wenzingen fdjägeit. ©te fatboltfcbe ©dfule lelftet
loertoolle Oïïltbtlfc In bet ©eelforge. - ©te petme bei Pfarret, geleitet
oon ebrm. ©cbmcftern, ebnen ber ©eelforge manchen Beg. ©te haben
für bte OTöte junger Plîenfrfjen etn offenes Stuge unb für pungernbe
unb ©bbad) ©udjenbe etne offene panb.

Zürich, St. Franziskus
Pfarrer: Sr. 3oI). ©aljmann; Stfarc: ©eorg 23amert, Strnolö SSrilfdigt
fiüdjbcrgfttaße 5; Selefon 5 43 72; poftdjecf VIII 5136

K a t b o 11 f e n : 3500.

Saufen 56, baoon Koitoerftotten 5; 23eerbtgungen 14; Eben 24, baoon
11 gemifd)te; Kommunionen 33 400; fdmlpfltcbttge Unterrtcbtsflnber
332. Stusmärtlge Unterrlcbts»©tatlon: £etmbad).

3n ber Erfcnntnts, baß lotr beute ble Serantmortung für ble 3u»
fünft ber ©tafpora tragen, haben mir befottbers ber 3ugenbfeelforge
größte Slufmerffamfelt gefdjenft unb engen Kontaft mit ben «Eltern ge»
fudjt. ©ebr fruchtbar mar ble Sufammcnfunft ber Oliüttcr ber 45 Erft»
fommunlfanten. ©te Erteilung j>es Ofellgtonsunterrlcbtes mar Infolge
mllltarlfcber 23eanfprud)ung ber ©diulbaufer mit erbebltdjen ©cbmlertg»
fetten oerbunben. £ängere Seit mußte ber Hellte Pfarrfaal als 3Îot»
bebelf btenen. 5feges £eben pulflcrte In ben Pfarroerelnen, mentt auch
bureb ben Stftlobtcnft bte Felben ba unb bort gelichtet maren. 3ung»
mad;t unb ©laurtng fudjten Ihre Strbett als Pfarretfugenb zu oermlrf»
lieben. Strbeltsfrelfe, 33tbclabenbe unb ©tublenztrfel vereinigten ben
©auertetg ber 3ungmannfd)aft, bes ©efellenoeretns, ber 3ungfrauen»
fongregation. ©ie Stnzettzfonferenz unb ber ffrauenoeretn haben ble
farltatloe Scltlgfett mit ganzer ptngabe unter fïcb geteilt, ©er Ktrcben»
djor überrafebte an Pfingften mit ber STCtffa fcfttoa oon Stlepanbre ©ret»
djanlnoff, mäbrcnb ber Paramenteitocreln auf ©ftem etnen prachtvollen
metßen ©mat febenfte. 3m Serlaufe bes 3abres mürbe etne Konoer»
tltenoerelntgung Ins £ebett gerufen, ©er Ktrcbenoorffanb oerfolgte mit
«Elfer ben Im ©eptember 1939 begonnenen Pfarrbausbau. PRltte Stuguft
nacb genau einjähriger ©autelt ftanb bas paus allen Pfarrangebörtgen
unb Bobltâtern zur 23eflcbttgung offen. 3lm 18. Stuguft erfolgte bte
ftrcbltcbe Etnfegnung unb auf bett 1. ©eptember ber Einzug. 3n fahre»
langer ©ebefreubtglett mürben oon unferen Pfarrangebörtgen bte not»
menbtgen finanziellen Jlîlttel aufgebracht, ©old) eble ©eftnnung oer»
pflichtet. Eine unoergeßltcbe Sat, In ber ©efdjlcbte unferer Pfarrei ein»

Ztg baftebenb, tft ble ©djenfung eines ©arlebetts oon ftr. 24 000, momlt
am Sage ber Pfarrbausetnmet'bung bte ganze ©rgelfcbulb bureb einen
großherzigen Pfarrgenoffen geftrldjen mürbe. Ber oermödjte ba mürbtg
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Die katholische Sekundärschule mußte beim Schulanfang im Frühjahr

vierzig Schülerinnen wegen Platzmangel abweisen, ein Beweis, daß
die katholischen Eltern die Lehr- und Erziehungsarbeit der Lehrschwestern
aus dem Institute Menzingen schätzen. Die katholische Schule leistet
wertvolle Mithilfe in der Seelsorge. - Die Heime der Pfarrei, geleitet
von ehrw. Schwestern, ebnen der Seelsorge manchen Weg. Vie haben
für die Nöte junger Menschen ein offenes Auge und für Hungernde
und Obdach Suchende eine offene Hand.

8t. kran-iskus
Pfarrer: Dr. Ioh. Salzmann; Altare: Georg Bamert, Arnold Bn'tschgl
Kilchbergstrage 5; Telefon S4Z72; Postcheck VIII SlZS

Katholiken: 3500.

Taufen 56, davon Konversionen 5; Beerdigungen 14; Ehen 24, davon
11 gemischte; Kommunionen 33 400; schulpflichtige Unterrichtskinder
332. Auswärtige Unterrichts-Station: Leimbach.

In der Erkenntnis, daß wir heute die Verantwortung für die
Zukunft der Diaspora tragen, haben wir besonders der Iugendseelsorge
größte Aufmerksamkeit geschenkt und engen Kontakt mit den Eltern
gesucht. Sehr fruchtbar war die Zusammenkunft der Mütter der 45 Lrst-
kommunikanten. Die Erteilung ^es Religionsunterrichtes war infolge
militärischer Beanspruchung der Schulhäuser mit erheblichen Schwierigkeiten

verbunden. Längere Zeit mußte der kleine Pfarrsaal als
Notbehelf dienen. Reges Leben pulsierte in den Pfarrvereinen, wenn auch
durch den Aktivdienst die Reihen da und dort gelichtet waren. Iung-
wacht und Blauring suchten ihre Arbeit als Pfarreijugend zu verwirklichen.

Arbeitskreise, Bibelabende und Studienzirkel vereinigten den
Sauerteig der Iungmannschast, des Gesellenvereins, der
Jungfrauenkongregation. Die Vinzenzkonserenz und der Frauenverein haben die
karitative Tätigkeit mit ganzer Hingabe unter sich geteilt. Der Kirchenchor

überraschte an Pfingsten mit der Missa sestiva von Alexandre Gret-
chaninofs, während der Paramentenverein auf Ostern einen prachtvollen
weißen Ornat schenkte. Im Verlause des Jahres wurde eine
Konvertitenvereinigung ins Leben gerufen. Der Kirchenvorstand verfolgte mit
Lifer den im September 1939 begonnenen Pfarrhausbau. Mitte August
nach genau einjähriger Bauzeit stand das Haus allen Psarrangehörigen
und Wohltätern zur Besichtigung offen. Am 13. August erfolgte die
kirchliche Einsegnung und aus den 1. September der Einzug. In
jahrelanger Gebefreudigkeit wurden von unseren Pfarrangehörigen die
notwendigen finanziellen Mittel ausgebracht. Solch edle Gesinnung
verpflichtet. Line unvergeßliche Tat, in der Geschichte unserer Pfarrei einzig

dastehend, ist die Schenkung eines Darlehens von Fr. 24 000, womit
am Tage der Pfarrhauseinweihung die ganze Orgelschuld durch einen
großherzigen Psarrgenossen gestrichen wurde. Wer vermöchte da würdig
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Zu banfen, loenn nicht öcc Herrgott in feinet unenbltcben ©üte? ©äb*
renb zmei OEonaten im ©ommer butten hrir feöen ©onntag um 8 Ubr
OKilitäraottesbienft uttb tonnten uns übet Das eifrige religtöfe £eben
oon Offizieren unb ©olbaten freuen, ©te ORitloirfung bes Bataillonen
fpiels an unferer jronleicbnamsprozeffton bleibt une in banfbarer Cr*
innerung. Sils Seieben bee ©antes unb bet ©pmpatbte bereitete ber
Ktrcbencbor ben ©olbaten ein ©onntagefrübftücf mit Kuchen unb £>en

fenrtngen.

herzlichen ©anf fagen mir aueb unferm oorzügltcben OEonatsprebtger
h. h. P. Conrab ©ebener, O. Cap., 3ug, fotnte ben betben jaften*
unb Karloocbenprebtgern, h* h» ©r. h* ©eiler, OEapimtltaneum, 3ü*
rieb, unb h- h. 3ofef Baumann, jribourg. Befonberer Crmäbnung
inert finb aueb unfere gutbefuebten Pfarranläffe, fo bie Bettagsfeier mit
Slnfpracbe oon herrn Otebaftor Siufbermauer, £uzern, bie jranztsfus*
feter, oeranftaltet oon ben 3ugenbgruppen Blauring unb 3ungloacbt
unb bie ©etbnacbtsfeter mit ber Crftauffübrung bee £egenbenfptels:
„©er fleine Oîatbanael." Sim Cbriftfönigsfeft geftaltete ftcb bie Bann
nerloetbe unb ttrcbltcbe Siufnabmefeter unferer 3ungloacbt zu einer ftäbn
tifeben Kunbgebung ber Cbrifhtejugenb. 3unt ©ebluffe gebenten mir
ebrenooll ber Karitasopferioocbe, bie einen Betrag oon jr. 1297 erzielte
unb ber hauefammlung zugunften ber 3nlänbifct>en Olïiffton mit einem
Crtrag oon jr. 950. ©ae bebeutet bet ber Slrgltft ber Seit einen lobens*
merten Opferfinn unb zeigt, baß unfere Pfarrangebortgen beftes Sern
ftänbnis für bie Siemen unb bas ©erf ber 3nlänbtfcben Olîiffion betben,
bie uns im oergangenen 3abr aueb tatfräftig unterftügt but. ©tr battfen
ibr für btefe loertoolle htlfe.

Zürich, St. Josef
Pfarrer: Sllfons ©ebmeilet; Sitare: 3ofef Zollinger unö <£mtt îruniger
Xöntgenftrafie 80, 3ürtcf) 5; Jelefon 3 64 77; poftdjecf VIII 4348

Katbotlifen: 5800.

Saufen 60; Beerbigungen 23; Cben 42 (18 ausmärts getraut), baoon
23 gemifdjte; Kommunionen 30 000; fcbulpfltcbttge Unterricbtsfinber 400.

Sum großen Bebauern fetner Pfarrftnber ift h. £> Pfarrer ©tin
beim Umbricht mit Ofücfftdit auf feinen febr gefebmäebten ©efunbbetts*
zuftanb nacb fegensrettber Sätigfett als Pfarrer bes züreberifeben 3nbu*
ftrteguartiers zurüefgetreten. ©eine zehnjährige ©trffamfett mar oon
bemertensmerten finanziellen unb paftorellen (Erfolgen begleitet, ©te
Pfarrgemetnbe ©t.3ofef ift ihm zu bleibenbem ©ante oerpfltcbtet unb
münfept tbnt oon herzen oölltge ©enefung unb ©ieberberftellung feiner
Sirbeitsfraft. Unter fetner £ettung tonnte unfere Kirche im oerfloffenen
jrübfabr eine loertoolle (Ergänzung erfahren: bie leeren Ottfcben ber
Kircbenfaffabe finb oon unetgennügiger Künftlerbanb mit ben ©tatuen
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zu danken, wenn nicht der Herrgott in seiner unendlichen Güte? Während

zwei Monaten im Sommer hatten wir jeden Sonntag um 8 Uhr
Militärgottesdienst und konnten uns über das eifrige religiöse Leben
von -Offizieren und Soldaten freuen. Die Mitwirkung des Bataillonsspiels

an unserer Fronleichnamsprozession bleibt uns in dankbarer
Erinnerung. Als Zeichen des Dankes und der Sympathie bereitete der
Kirchenchor den Soldaten ein Sonntagsfrühstück mit Kuchen und
Hefenringen.

Herzlichen Dank sagen wir auch unserm vorzüglichen Monatsprediger
H. H. P. Conrad Scherrer, D. Lap., Zug, sowie den beiden Fasten-
und Karwochenpredigern, H. H. Dr. H. Seiler, Maximilianeum,
Zürich, und H. H. Joses Baumann, Fribourg. Besonderer Erwähnung
wert sind auch unsere gutbesuchten Psarranläfse, so die Bettagsfeier mit
Ansprache von Herrn Redaktor Aufdermauer, Luzern, die Franziskus-
feier, veranstaltet von den Jugendgruppen Blauring und Jungwacht
und die Weihnachtsfeier mit der Erstausführung des Legendenfpiels:
„Der kleine Nathanael." Am Lhristkönigsfest gestaltete sich die
Bannerweihe und kirchliche Ausnahmeseier unserer Iungwacht zu einer
städtischen Kundgebung der Lhristusjugend. Zum Schlüsse gedenken wir
ehrenvoll der Karitasopferwoche, die einen Betrag von Fr. 1297 erzielte
und der Haussammlung zugunsten der Inländischen Mission mit einem
Ertrag von Fr. 950. Das bedeutet bei der Arglist der Zeit einen lobenswerten

Dpfersinn und zeigt, daß unsere Psarrangehörigen bestes
Verständnis für die Armen und das Werk der Inländischen Mission haben,
die uns im vergangenen Jahr auch tatkräftig unterstützt hat. Wir danken
ihr für diese wertvolle Hilfe.

2üriek, 8t.
Pfarrer: Alfons Gehweiler; Vikare: Josef Hollinger und Lmil Truniger
Röntgenstraße 80, Zürich S; Telefon Z S4 77; Posicheck VIII 4Z48

Kathoiliken: 5300.

Taufen 60; Beerdigungen 23; Ehen 42 (13 auswärts getraut), davon
23 gemischte; Kommunionen 30 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 400.

Zum großen Bedauern seiner Psarrkinder ist H. H. Pfarrer Wilhelm

Umbricht mit Rücksicht auf seinen sehr geschwächten Gesundheitszustand

nach segensreicher Tätigkeit als Pfarrer des zürcherischen Jndu-
striequartiers zurückgetreten. Seine zehnjährige Wirksamkeit war von
bemerkenswerten finanziellen und pastorellen Erfolgen begleitet. Die
Pfarrgemeinde St. Josef ist ihm zu bleibendem Danke verpflichtet und
wünscht ihm von Herzen völlige Genesung und Wiederherstellung seiner
Arbeitskraft. Unter seiner Leitung konnte unsere Kirche im verflossenen
Frühjahr eine wertvolle Ergänzung erfahren: die leeren Nischen der
Kirchensassade sind von uneigennütziger Künstlerhand mit den Statuen
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Der Slpoftelfürften gefcbmücEt morDen. pr Da« Ktrdjentnnere fdjuf unD
fc^enfte etn pfarrftnö, perr 21. ©d)aub, etnen bolsgefcbntgten Kreujmeg.
©te Künftler feien Der ©anfbarfett unferer PfarrgemetnDe oerflcbett!
Sßtel 23erftänDnls unD ©pfergelft befunDeten unfere ©laubigen, Dte fei#
ber sunt größten Seil Der ärmeren 23eoölEerungsfd)tcbt angeboren, cor
allem für Die Earltattoen Aufgaben unD 5Ber£e Der Pfarrei. ©aoon legen
Die überau« ergebnisreiche Karttasopfermocbe, Das pften# unD 35ettag«#
opfer, fotole Der ^elngemtnn Der ÎBelbnadjtefeler bereDtes 3eugnl« ab.
2lud) Der SMnsensoeretn Durfte ftd) Der unentmegten Sreue feiner SBobh
täter erfreuen. ©tefe Satfadjen flnD umfo anerfennensioerter, al« Slrbelt
unD ©elDopfer auf Den oerbältntemäßtg menlgen Schultern unferer
treuen Kirchgänger unD arbeltsmilllgen SerelnsmltglleDer laften. ©as
(SlenD Der jabirelcben unflrcbltcben (Eben Im 3nDuftrleguartler bietet etn
troftlofes 331ID. 31iöge ftd) Die pocbberstgEetf unferer prafttsterenDen
Katboltfen sunt ©egen für unfere £ben unD pmtlten ausmtrEen! -
pr Die DRebrarbett, Die Dte p. p. Sötfare unD Der KlrcbenoorftanD mäh#
renD Der KranEbett De« p. p. Pfarrer« Umbricht unD beim Pfarrmecbfel
auf ftd) nahmen, fei etn begliche« Mergelt'« ©Ott gefagt. P3tr DanEen

p. p. ©r. SeobalDt, Den patre« Kapttstnem au« Seebad) unD ßug,
fomte Den p. p. Prof. Karlen unD Prof. lohnet für Ihre 2lu«btlfen.
(Ein fdtönes Seugnts ihre« ©pferftnnes (teilten fleh Die Pfarrelen 23uod)s,
Söß unD feuffsberg au«, bet Denen mir EolleEtleren Durften, ©le unD
alle SBofütäter In unD außerhalb Der Pfarret feien Der macbtoollen pr#
bitte De« hl. 3ofepb empfohlen. 3n ©anEbarEett geDenEen mir Der ptlfe
Der 3nlänDtfd)en OKtffton, auf Die mir letDet auch fernerhin angemtefen
flnD. 2lud) menn unfere 23aufd)ulD oon p 125 000 abbezahlt märe,
oermöd)ten Die einnahmen Den 3ahre«beDarf jemetls nicht su DecEen.

©arum oertrauen mir auch melterhln auf Dte ORttbtlfe gütiger 3Eenfd)en.

Zürich, St. Theresia
Pfarrer Ctiriftian perrmanit; sOifar: pans 3aEokr
23orrh)eg 70, 3ürtd) 3; Jetefon 5 92 59; Poftdjecf VIII 16 326

K a t h o11E e n : 1587.

Saufen 31, Daoon 2 Konoerftonen; 25eerDlgungen 11; hen 16, Daoon
7 gemlfd)te (2 oon ausmärt«); unEtrd)ltcho Stauungen 2, Dte etne (Ehe

betrifft etnen erft Eürsltd) jugerelften gefcfneDenen Eatboltfcben
Jlîann, Dte anDere etnen leDtgen ©urfeben, Der feit Der ©chuljelt nicht
mehr praEtlstert hett; Kommunionen 28 140; fduilpfltdütge Unterrichts#
EtnDer 277.

nbe 3anuar htelt p. p. P. ©r. -Otmar ©chelmtller für Mamillen#
oäter unD OlEütter etnen (Elnfebrtag. r galt Der großen Sottaufgabe Der

(Erneuerung De« cbrlftltcben pmtltenleben«. ©er 25efud) aller oter Söor#

träge mar ebenfo hocherfreulich, mte betm oorauegegangenett ÊlnEehrtag
für Die 3ugcnD. élu großer peubenfag für Die ganse Pfarret mar Dte
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der Apoftelfürftm geschmückt worden. Für das Kircheninnere schuf und
schenkte ein Psarrkind, Herr A. Schaub, einen holzgeschnitzten Kreuzweg.
Die Künstler seien der Dankbarkeit unserer Psarrgemeinde versichert!
Viel Verständnis und Dpsergeist bekundeten unsere Gläubigen, die selber

zum größten Teil der ärmeren Bevölkerungsschicht angehören, vor
allem für die karitativen Aufgaben und Werke der Pfarrei. Davon legen
die überaus ergebnisreiche Karitasopserwoche, das Fasten- und Bettagsopfer,

sowie der Reingewinn der Weihnachtsfeier beredtes Zeugnis ab.
Auch der Binzenzverein durste sich der unentwegten Treue seiner Wohltäter

erfreuen. Diese Tatsachen sind umso anerkennenswerter, als Arbeit
und Geldopser aus den verhältnismäßig wenigen Schultern unserer
treuen Kirchgänger und arbeitswilligen Boreinsmitglieder lasten. Das
Elend der zahlreichen unkirchlichen Lhen im Jndustriequartier bietet ein
trostloses Bild. Möge sich die Hochherzigkeit unserer praktizierenden
Katholiken zum Segen für unsere Lhen und Familien auswirken! -
Für die Mehrarbeit, die die H. H. Vikare und der Kirchenvorstand während

der Krankheit des H. H. Pfarrers Umbricht und beim Pfarrwechsel
aus sich nahmen, sei ein herzliches Vergelt's Gott gesagt. Wir danken

H. H. Dr. Teobaldi, den Patres Kapuzinern aus Seebach und Zug,
sowie den H. H. Pros. Karlen und Prof. Rohner für ihre Aushilfen.
Lin schönes Zeugnis ihres Dpfersinnes stellten sich die Pfarreien Buochs,
Töß und Feusisberg aus, bei denen wir kollektieren dursten. Sie und
alle Wohltäter in und außerhalb der Pfarrei seien der machtvollen Fürbitte

des hl. Joseph empfohlen. In Dankbarkeit gedenken wir der Hilfe
der Inländischen Mission, auf die wir leider auch fernerhin angewiesen
sind. Auch wenn unsere Bauschuld von Fr. 125 000 abbezahlt wäre,
vermöchten die Einnahmen den Jahreshedars jeweils nicht zu decken.

Darum vertrauen wir auch weiterhin auf die Mithilfe gütiger Menschen.

2üriek, 8t. I'keresia
Pfarrer Christian Herrmann; Vikar: Hans Iakober
Bvrrweg 70, Zürich Z; Telefon 5 92 59; Postcheck VIII I6Z2S

Katholiken: 1587.

Taufen 31, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 11; Lhen 16, davon
7 gemischte (2 von auswärts); unkirchliche Trauungen 2, die eine Lhe
betrifft einen erst kürzlich zugereisten geschiedenen katholischen
Mann, die andere einen ledigen Burschen, der seit der Schulzeit nicht
mehr praktiziert hat; Kommunionen 28 140; schulpflichtige Unterrichtskinder

277.
Lnde Januar hielt H. H. P. Dr. Dtmar Scheiwiller für Familienväter

und Mütter einen Linkehrtag. Lr galt der großen Zeitausgabe der

Erneuerung des christlichen Familienlebens. Der Besuch aller vier
Vorträge war ebenso hochersreulich, wie beim vorausgegangenen Linkehrtag
für die Jugend. Ein großer Freudentag für die ganze Pfarrei war die
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ISollauDatton Der -Orgel, Die Hein, aber fein nacb Den Plänen non p. p.
P. ©tepban Äoller, ©tiftsorganift non ÊtnfteDeln Durcb Strma ©pätb,
&appers)otl crftellt ioorDen mar. Die pfarreiftnanjen murDen Durcb Die

Sinfcijaffung Der -Orgel nicbt belaftet, inDemjin eDler P3obltäter Den

ganzen betrag Dafür ftiftete. (Et mußte, Daß ©t. Sberefta fonft nod) ein
3abrzebnt auf Die -Orgel bätte marten müfjen.

Äaum mar Die fteftfreuDe über Die -Orgelmeibe oerllungen, traf uns
ein barter ©djlag. 3lm 15. 5Rärz, am Seft Der Sieben ©djmerzen OKariä
zerftörte ein orfanarttger ©türm unfer ÄtrdjenDacb. ©er erfte ©cbreden
Darüber murDe gemilDert Durd) Die Nachricht, Daß Die fantonale ©ranD*
oerftdjerung Die PMeDerberftcllungsfoften zum größten Seil überncbme.
Sa nocb einige ©aben eingingen, blieb uns non Der ©efamtfcbaDen*
fumme, Die runD Sr. 12 OOO betrug, nod) ein Äoftenanteil oon Sr. 2000.
©ute 2lufnabme fanb eine Anregung Der fokalen ©eftton: Sür arme
Samüteit eilt ©artenbeet Des eigenen ©artens zu referoteren unD zu
bepflanzen. 5)tele ltotleiDenDe Sttntilien baben im perbft, als Die oielcn
gefüllten ©emüfcförbe oerteilt murDen, erfahren, Daß Diefe Anregung
mie ein ©amenforn auf gutes rDretd) gefallen unD bunDertfältige
Srucbt gebracht batte.

Ser 3nlänDifd)en îlîtffion unD allen eDlen Pfobltätem, auf Deren

ptlfe mir auch meiterbin angemtefen bleiben, ein herzliches Sergelt's
©ott für alle gütigen ©aben.

Zürich-Affoltern, St. Katharina
Pfarrer: £. pontalt»; TSctjntakrftraßc 451

Setefon 6 90 72; poftdpccï VIII 6014
$ür t)ie ©trafanftalt OtegenoöDtf: £>r. SeobalM; TtBcbcrftraße 11

ß a t b o 11 f e n : 900.
Saufen 16; ©eerDtgungen 5; (Eben 7, Daoon 5 gemtfebte; unfircblicbe
Stauungen 2; fd)ulpfltd)tige linterrtdjtsftnDer 98. 2lusmörttge ©ottes*
Dienft=©tation: ©trafanftalt O^egensDorf. Slusmärtige Unterrichts*
Station: ÄcgcnsDorf.

3m Seichen Des ©rauens bat Das 23erid)tsjabr begonnen, im glei*
djen Seiepen ging es zu (EnDe. UnD Dennoch mollen mir Dem lieben pert*
gott oon ganzem perzen Danfen für feinen großen ©egen. ÎBcnn fepon
Die £age Der SUfifftonsflation faft zum Serzmeifeln mar, fonnte Dod) ttoep
ein befrieDigenDer 3lbfd)luß erreidbt merDen. Safür ftnD mir Den ausmäre
tigen 5Bobltätern ganz befonDers Danfbar. SBir haben aber recht otel
für fie gebetet unD merDen es auch meiterbin tun. ©t. Antonius, Der

Patron Des fünfttgen Äircbletns in ^egensDorf bat fid) über feDe (Ein*
läge in feinen 23aufonD gemalttg gefreut. Ser liebe petlige möchte fid)
auch meiterbin märrnftens empfohlen haben.

2lm 3. 51îârz hatten mir Die große SteuDe, Den bocbmürDigften perrn
SBifipof zum zmetten Olïale bei uns zu feben. Sünfztg Sirmlinge empfin*
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Kollaudation der -Orgel, die klein, aber fein nach den Plänen von H. H.
P. Stephan Koller, Stiftsorganist von Linsiedeln durch Firma Späth,
Rapperswil erstellt worden war. Die Psarreifinanzen wurden durch die
Anschaffung der -Orgel nicht belastet, indem ^ein edler Wohltäter den

ganzen Betrag dafür stiftete. Lr wußte, daß St. Theresia sonst noch ein
Jahrzehnt auf die Orgel hätte warten müssen.

Kaum war die Festfreude über die Orgelweihe verklungen, traf uns
ein harter Schlag. Am 15. März, am Fest der Sieben Schmerzen Mariä
zerstörte ein orkanartiger Sturm unser Kirchendach. Der erste Schrecken
darüber wurde gemildert durch die Nachricht, daß die kantonale
Brandversicherung die Wiederherstellungskosten zum größten Teil übernehme.
Da noch einige Gaben eingingen, blieb uns von der Gesamtschadensumme,

die rund Fr. 12 000 betrug, noch ein Kostenanteil von Fr. 2000.
Gute Ausnahme sand eine Anregung der sozialen Sektion: Für arme
Familien ein Gartenbeet des eigenen Gartens zu reservieren und zu
bepflanzen. Viele notleidende Familien haben im Herbst, als die vielen
gefüllten Gemüsekörbe verteilt wurden, erfahren, daß diese Anregung
wie ein Samenkorn aus gutes Erdreich gefallen und hundertfältige
Frucht gebracht hatte.

Der Inländischen Mission und allen edlen Wohltätern, auf deren
Hilfe wir auch weiterhin angewiesen bleiben, ein herzliches Vergelt's
Gott für alle gütigen Gaben.

8î. ILatksrins
Pfarrer: L. Pontalty; Wehntalerstraße 45 l
Telefon 6S0 72; Postcheck VIII S0I4
Für die Strafanstalt Regensdorf: Dr. Teobaldi; Wcberstraße ll

Katholiken: 900.
Taufen 16; Beerdigungen 5; Ehen 7, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 98. Auswärtige Gottes-
dienst-Station: Strafanstalt Regensdors. Auswärtige Unterrichts-
Station: Regensdors.

Im Zeichen des Grauens hat das Berichtsjahr begonnen, im gleichen

Zeichen ging es zu Ende. Und dennoch wollen wir dem lieben Herrgott

von ganzem Herzen danken für seinen großen Segen. Wenn schon
die Lage der Missionsstation fast zum Verzweifeln war, konnte doch noch
ein befriedigender Abschluß erreicht werden. Dafür sind wir den auswärtigen

Wohltätern ganz besonders dankbar. Wir haben aber recht viel
für sie gebetet und werden es auch weiterhin tun. St. Antonius, der
Patron des künftigen Kirchleins in Negensdorf hat sich über jede Einlage

in seinen Baufond gewaltig gefreut. Der liebe Heilige möchte sich

auch weiterhin wärmstens empfohlen haben.
Am Z. März hatten wir die große Freude, den hochwürdigsten Herrn

Bischof zum zweiten Male bei uns zu sehen. Fünfzig Firmlinge empfin-
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gen Das ©alrament Des heiligen ©etftes. 3m ORat murDe etne 3ugenD*
gruppe gebtlDet, ioobei mir mit Den 12* unD 13jäl)rigen begonnen hüben,
belehrt Durch bte Satfache, Daß, fobalD Die ©üben in etne fabrtü ein*
gebogen, Das 3ntereffe für Die fatholifchen ©rganifattonen ertötet mirD.
Unfer Cäctltenchor h<*t Durch Die ©ienftpflicht fchmer zu letDen. ©er
ORütteroerein, gut geführt unD oon großem farttatioem ©etfte erfüllt,
letftet ©orzügliches im ©ienfte Der Pfarrei, ©roße ©orgen macht Dem

Pfarramt Der ftänDige ©eoolïerungsmechfel. Um Den ©eDürfniffen Der

Pfarrei beffer zu entfprechen, murDe Die monatliche Slushilfe eingeführt,
©urd) Êtnftellen Der Slutobuslinie nach ÄegensDorf unD Durch ben ©en*
Ztnmangel ift Der ©erfehr mit Den bis zu 10 fm entfernten ©emeinDen
geioaltig erfchmert. - 3Bir haben mirïltd) otelfachen ©runD, Die Pfarrei
Der ganz befonDercn ©naDe ©ottes zu empfehlen, ©er Pfarrer möchte
auch auf Diefem P3ege allen oerehrten, lieben Ptohltatern ein herzliches
©ergelt's ©ott fagen unD fie alle bitten, in Dtefer fchioeren Seit Der

armen Pfarrei am ©taDtranDe metter zu helfen.

Zürich-Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: 35crnt)ttrt> penster; Pttar: PMter £uffi>
©aumatferftraße 87, 3üricf) 9

Ä a t h o 11 î e n : 3trfa 4000.
Stoß mieDerhoIter ©ttte ift letDer fein ©ericht eingereicht morDen.

Zürich-Oerlikon, Herz Jesukirche
Pfarrer: Fridolin ßaufer; Stfate: $idcl Camatlpas, TBüljoIin fiufter
©cfitoamenötngenftraße 55; Setcfon 6 82 86; poftdjecf VIII 2473

$ a t h o 11 f e n : Strfa 4000.
Saufen 72, Daoon 2 Äottoerftonen; ©eerDigungen 28; hen 28 unD
1 oon ausmärts, Daoon 10 gemifchte; fchulpflichtige llnterrichfsftnDer
480. Slusmärtige Unterrid)ts*©tation: ©dbioamenDingen.

Anfangs Slprtl oerließ uns aus ©efunDhettsrüdfichten p. #. ©tfar
3ofef ©aier, um im Äanton ©raubünDen eine leichtere ©teile anzutre*
ten. ftür fein emftges 2Birfen fei ihm herzlich Mergelt's ©ott gefagf.
2ln feine ©teile trat £>. £)• Heupriefter SBtlhelm Äufter aus (gfchenbach,
©t. ©allen. P3tr münfehen ihm an feinem Êrftlingspoften fegensreidbes
PMrîen!

2luch Dtefes 3ahr murDe Das religiöfe £eben oertieft Durch hie oon
£. f). p. TKeftor ©olf gehaltenen ©tlDuttgsmochen im Olîonat 3uni, zu*
erft für Die 3ungfrauen, Dann für Die grauen, foDann gemeinfam für
3ltänner unD 3ungmänner. ©ie Olîânnermoche nahm ihren molügelun*
genen Stbfchluß mit Der P5eihê eines herrlichen neuen ©anners unferer
3ungmannfchaff. ©em raftlofen Olüfftonär unfer aller herzlichftes ©et*
gelt's ©ott!
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gen das Sakrament des Heiligen Geistes. 2m Mai wurde eine Jugendgruppe

gebildet, wobei wir mit den 12- und 13jährigen begonnen haben,
belehrt durch die Tatsache, daß, sobald die Buben in eine Fabrik
eingezogen, das Interesse sür die katholischen Organisationen ertötet wird.
Unser Läcilienchor hat durch die Dienstpflicht schwer zu leiden. Der
Mütterverein, gut geführt und von großem karitativem Geiste erfüllt,
leistet Vorzügliches im Dienste der Pfarrei. Große Sorgen macht dem

Pfarramt der ständige Bevölkerungswechsel. Um den Bedürfnissen der
Pfarrei besser zu entsprechen, wurde die monatliche Aushilfe eingeführt.
Durch Einstellen der Autobuslinie nach Regensdorf und durch den
Benzinmangel ist der Verkehr mit den bis zu 10 km entfernten Gemeinden
gewaltig erschwert. - Wir haben wirklich vielfachen Grund, die Pfarrei
der ganz besonderen Gnade Gottes zu empfehlen. Der Pfarrer möchte
auch aus diesem Wege allen verehrten, lieben Wohltätern ein herzliches
Vergelt's Gott sagen und sie alle bitten, in dieser schweren Zeit der
armen Pfarrei am Stadtrande weiter zu helfen.

Pfarrer: Bernhard Henslcr; Vikar: Walter Lussy
Saumackerstraße 87, Zürich 9

Katholiken: Zirka 4000.
Trotz wiederholter Bitte ist leider kein Bericht eingereicht worden.

Osrlikon. kîsr?
Pfarrer: Fridolin Hauser; Vikare: Fidel Lamathias, Wilhelm Küster
Schwamendingenstrasze 55; Telefon 6 32 86; Postcheck VIII 2473

Katholiken: Zirka 4000.
Taufen 72, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 28; Ehen 28 und
1 von auswärts, davon 10 gemischte; schulpflichtige Unterrichtskinder
430. Auswärtige Unterrichts-Slation: Schwamendingen.

Anfangs April verließ uns aus Gesundheitsrücksichten H.H.Vikar
Joses Baier, um im Kanton Graubünden eine leichtere Stelle anzutreten.

Für sein emsiges Wirken sei ihm herzlich Vergelt's Gott gesagt.
An seine Stelle trat H. H. Neupriester Wilhelm Küster aus Lschenbach,
St. Gallen. Wir wünschen ihm an seinem Lrstlingsposten segensreiches
Wirken!

Auch dieses Jahr wurde das religiöse Leben vertieft durch die von
H. H. P. Rektor Volk gehaltenen Bildungswochen im Monat 2uni,
zuerst sür die Jungfrauen, dann für die Frauen, sodann gemeinsam für
Männer und Iungmänner. Die Männerwoche nahm ihren wohlgelungenen

Abschluß mit der Weihe eines herrlichen neuen Banners unserer
Iungmannschast. Dem rastlosen Missionär unser aller herzlichstes
Vergelt's Gott!
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20te Arbeiten unferer überaus frf)h>tert(jert unb foftfpieltgen Treben*
renooation nahmen trot? Der llngunft ber Sett tbreit Fortgang. OBtt brin*
gen normals eine Photo unferer ftunbamente, in loeldre pr Äonfoltbic*
rung 1000 ©acte Sentent mjtjtert lourbcit. 3ebermann tann fief) übcr==

feugcit, lucid) fdjloercs unb notloenbiges Plcrf an btefer Ätrdie p letftcn
loar. Ofiit Genugtuung ïann fonfïatîert loerben, baß ber Äircbcnbauoerein
nur gute unb fef)r gute Unternebmerfirmen, loenn immer möglid) oon ber
Pfarrei, pgepgen bat. Oie alle haben ibr ORöglicbftes getan, um bie
erfte 23auetappc p einem glücflicben 3lbfd)luß p bringen, ffteube bringt
oor allem bas 23eloußtfein, baff ber Suftanb ber Ätrdje fid) bod) ftänbta

Die tränten Junbamcnte ber tSircfie 3üric[)*-Ocrh'fon

beffert unb beute locnigftcns tn ben ftunbamenten unb in ber £bor*
partie gefidrert ift. 6s ftnb bies metft Slrbeüen, bie faunt bemerft loerben
unb bie ntd)t beroortreten. Stber obne bt'efe erften grunblegenben Arbeiten
barf an eine fpätere OCcnooation nid)t gebad)t loerben. Otun tonnte aud)
bas ©tütrgerüft unter bem Cborbogen entfernt locrbett. ©a loir fd)on,
um btefen glüctlicben 3(bfd)luß pftanbepbringen, trog ber Stuftrcngungen
unferer opferbereiten unb gebefreubigen pfarrfinber, eine große ©umnte
borgen mußten, finb loir auf bas fortbauembe ÎBoblloolIcn unferer ÎBobl*
tätet angclotefen; benn bie beoorftebenbe pette 6tappe ift ebenfalls
bringenb notig, nämlid) bie Äonfolibierung ber ©ettenmauern, bie Ser*
ftärfung bes ©ad)gcbälfes, bie 6rneuerung bes ©adies unb bie 6r*
feßung fämtlicbcr £)ad)fcnncl, loeldie fid) tn einem fammeroollen Su*
ftanbe befinben. Stilen lieben P3obltätcrn, bte uns bisher bie £reuc
gehalten, neuerbtngs red)t berjltdjes 33ergelt's Gott!
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Die Arbeiten unserer überaus schwierigen und kostspieligen Kirchen-
renovation nahmen trotz der Ungunst der Zeit ihren Fortgang. Wir bringen

nochmals eine Photo unserer Fundamente, in welche zur Konsolidierung

10S0 Säcke Zement injiziert wurden. Jedermann kann sich

überzeugen, welch schweres und notwendiges Werk an dieser Kirche zu leisten
war. Mit Genugtuung kann konstatiert werden, daß der Kirchenbauverein
nur gute und sehr gute Unternehmerfirmcn, wenn immer möglich von der
Pfarrei, zugezogen hat. vie alle haben ihr Möglichstes getan, um die
erste Bauetappe zu einem glücklichen Abschluß zu bringen. Freude bringt
vor allem das Bewußtsein, daß der Zustand der Kirche sich doch ständia

Die kranken Fundamente der Kirche Zürich-Scrlikon

bessert und heute wenigstens in den Fundamenten und in der
Chorpartie gesichert ist. Ls sind dies meist Arbeiten, die kaum bemerkt werden
und die nicht hervortreten. Aber ohne diese ersten grundlegenden Arbeiten
darf an eine spätere Renovation nicht gedacht werden. Nun konnte auch
das Stützgerüst unter dem Chorbogen entfernt werden. Da wir schon,

um diesen glücklichen Abschluß zustandezubringen, trotz der Anstrengungen
unserer opferbereiten und gehesreudigen Psarrkinder, eine große Summe
borgen mußten, sind wir auf das sortdauernde Wohlwollen unserer Wohltäter

angewiesen; denn die bevorstehende zweite Etappe ist ebenfalls
dringend nötig, nämlich die Konsolidierung der Seitenmauern, die
Verstärkung des Dachgebälkes, die Erneuerung des Daches und die
Ersetzung sämtlicher Dachkennel, welche sich in einem sammervollen
Zustande hefinden. Allen lieben Wohltätern, die uns bisher die Treue
gehalten, neuerdings recht herzliches Vergelt's Gott!
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P3tr Danfctt and) Dies 3af)r toteDer für Die uns geleifteten 2lusbtlfen
Der p. p. Patres Sapujtner t'n ©eebacb unD PaEotiner in ©oßau tote
Dent löbl. Frauenbtlfsnerein Sug. 5Köge Das betltgfte perj 3efu alien
PEobltätem Dtefer perj Sefupfarret retfber Vergeltet fein!

Zürich-Seebach, Maria-Lourdes
Pfarrer: ftrj. X. $ölm; Sitar: SClots ©djutcr
©eebadjerftraße 3, 3ü"'ct) 11; Selcfon 6 97 82; poftdiect VIII 6331

$ a t b o 11 f e n : 2800.
Saufen 51, Danen 3 Äonoerftonen; 23eerDtgungen 13; ben 45, Danon
11 gemtfebte. Schulpflichtige UnterrtcbtsfinDer: 368. 2lustoärtige Untere
ricbts#6tationen: Rümlang, Spfifon.

3n Den ernfteit ©tunDen Des Olîatmnnats 1940 machte unfere Plîut^
tergottespfarrei Das ©elübDe, jeDen FreitagabenD Den Sfitofenfranj für
Den fo febr erfebnten FrteDen ju beten. Oftöge Dies ©elübDe aus bitter#
ernften Sagen jeDerjett uns Daran erinnern, toelcb herrliche ©nttesgabe
Der FrteDe in Fonttlte, 2)olf unD ÏMt tft.

3m ©ommer 1939 tourDe unfere Pfarrftrcbe Durd) Die £pplofton
eines Freiballons ftarf in RittleiDenfdmft gebogen. Sie Reparaturen
fnnnten jur onllen 3ufrteDenbeit Durchgeführt toerDen. Sen beteilig#
ten Firmen unD 23ef)örDen fei ihre Olfitbilfe auch an Dtefer ©teile beftens
oerDanft.

Ste 23ettagsnerfammlung toar tote getoobnt febr gut befudtf. 3m
fttmmungsonll gefdtmücften Pfarrfaale fprarf) P- p. Sr. Sbür aus 23afel
über Das äußerft $etfgemäße Sbema: Sie ©dttoeß im Umbruch. £)er
Referent bebanDelte gànj befonDers Die ©tellung Der cbrtftitcben F<wtilte
im Umbruch unferer Sage. Stefe jeitbeDingte ©tellungnahme für Die

Familie fanD ein aufmerffames Publtfum.
2lm Rofenfranjfonntag hatten totr Die große <£bre unD FreuDe, un#

fern hochtoürDigften ©näDtgen perm Sr. £aurenttus Rîathtas jur Äran#
fenfegnung begrüßen m Dürfen. 3n überfülltet Äircbe fprad) Der hohe
©aft m Den Dielen antoefenDen Äranfen unD £e(Dgeprüften, um alsDann
tn feierlicher 2Betfc jeDem einzelnen Äranfen Den eudjarifttfehen ©egen
ju erteilen. Sur abenDItchen £tchterpro5effion ertönte in nielbunDertfttm#
migem Chor Das £ourDeslteD. Plîôge Die liebe ©nttesmutter aEe ihre
ÄinDer fegnen unD befcljügen. Sem hochtoürDigften 23tfd)of aber fagen
totr beglichen Sanf.

Ser MausabenD nereinigte Die gatt^e ©chuljugenD tm Pfarrfaal jur
traDttionellen Rtfolausfeier. Surd) gütige ÄtnDerfreunDe f'nnnte Den
ÄtnDern eine Ueberrafd)ung bereitet inerben. s tourDe aber nicht nur
gegeben; Die fitnDer mußten Dem 6t. Rtfolaus in Form eines Unter#
riebtsepamens auch Frag unD Stnttoort ftehen. 6o zeigte fid) nor aEer
Seffentltchfett, toie Die einzelnen ÄtnDer ihre Reltgionsaufgaben lernen
unD löfen.
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Wir danken auch dies Jahr wieder für die uns geleisteten Aushilfen
der H. H. Patres Kapuziner in Seebach und Pallotiner in Goßau wie
dem löbl. Frauenhilfsverein Zug. Möge das heiligste Herz Iesu allen
Wohltätern dieser Herz Jesupsarrei reicher Vergelter fein!

Pfarrer: Frz. Zt. Föhn; Vikar: Alois Schuler
Seebacherstraße Z, Zürich ll; Telefon S97 82; Postcheck VIII SZZl

Katholiken: 2800.
Taufen 51, davon 3 Konversionen; Beerdigungen 13; Ehen 45, davon
11 gemischte. Schulpflichtige Unterrichtskinder: 363. Auswärtige Unter-
richts-Stationen: Rümlang, Dpsikon.

In den ernsten Stunden des Maimonats 1940 machte unsere Mut-
tergottespsarrei das Gelübde, jeden Freitagabend den Rosenkranz für
den so sehr ersehnten Frieden zu beten. Möge dies Gelübde aus
bitterernsten Tagen jederzeit uns daran erinnern, welch herrliche Gottesgabe
der Friede in Familie, Volk und Welt ist.

Im Sommer 1939 wurde unsere Pfarrkirche durch die Explosion
eines Freiballons stark in Mitleidenschaft gezogen. Die Reparaturen
konnten zur vollen Zufriedenheit durchgeführt werden. Den beteiligten

Firmen und Behörden sei ihre Mithilfe auch an dieser Stelle bestens
verdankt.

Die Bettagsversammlung war wie gewohnt sehr gut besucht. Im
stimmungsvoll geschmückten Psarrsaale sprach H. H. Dr. Thür aus Basel
über das äußerst zeitgemäße Thema: Die Schweiz im Umbruch. Der
Referent behandelte ganz besonders die Stellung der christlichen Familie
im Umbruch unserer Tage. Diese zeitbedingte Stellungnahme für die
Familie fand ein aufmerksames Publikum.

Am Rosenkranzsonntag hatten wir die große Ehre und Freude,
unsern hochwürdigsten Gnädigen Herrn Dr. Laurentius Mathias zur
Krankensegnung begrüßen zu dürfen. In übersüllter Kirche sprach der hohe
Gast zu den vielen anwesenden Kranken und Leidgeprüften, um alsdann
in feierlicher Weise jedem einzelnen Kranken den eucharistischen Segen
zu erteilen. Zur abendlichen Lichterprozession ertönte in vielhundertstim-
migem Chor das Lourdeslied. Möge die liebe Gottesmutter alle ihre
Kinder segnen und beschützen. Dem hochwürdigsten Bischof aber sagen
wir herzlichen Dank.

Der Klausabend vereinigte die ganze Schuljugend im Pfarrsaal zur
traditionellen Nikolausseier. Durch gütige Kindersreunde konnte den
Kindern eine Ueberraschung bereitet werden. Ls wurde aber nicht nur
gegeben; die Kinder mußten dem St. Nikolaus in Form eines
Unterrichtsexamens auch Frag und Antwort stehen. So zeigte sich vor aller
Öffentlichkeit, wie die einzelnen Kinder ihre Religionsausgaben lernen
und lösen.
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©urcb bie überaus mertooEe Mithilfe bes 3rtIäriDxfcf)cn £itlfsoeretns
3ug, ties 3nftttuts Mensingen unb bet 3ungfrauenf!ongregatton 0anta
Marta in £usem mar es uns möglich, bie lieben Kleinen auf 5Betb*
nachten mit einem Päcfli su erfreuen.. P3tr banfeit ben obgenannten
unb allen übrigen SBobltätern non nab unb fern recbi bereitet) unb bitten
um ibre meitere Mithilfe. Stud) allen unfern Mitarbeitern aus ber Pfar*
ret ein betuliches Mergelt's ©otf, oor aEem ben £>. p. Patres Kapu*
Sinern, bte fieb tn unferer Pfarrgemeinbe niebergelaffen haben sur Mit*
arbeit tn ber ©eelforge unb in ber pausmtffton.

$ür alle unfere SBobltäter unb jÇreunbe merben mir bei febem
©ottesbienft ©Ott bitten, baß er auf bie $ürfpracbe ber £ieben frau
pon £ourbes fie unb uns alle fegne unb meiterbin gnäbigft befebüge.

Zollikon-Zürich
Pfarrer: Sr. Stmbroftus Sutflub; Stiet&offtraße
Selefon 4 96 27; poftcfiecf VIII15 151

Katbolüen: 960.

Saufen 6; ben 8, bapoit 4 gemifebte; Kommunionen 6500; 23eerbt'gun*
gen 10; Unterridbtsfinber 70. Stusmärttge Hnterricbts*©tationen: 3ol*
liferberg, Sumtfon.

Strn 4. Februar ïomtte ber boebmürbigfte SMfcbof oon £bur 47 Ktn*
bern bas bl. ©aframeitt ber $trmung fpenben. PHeberum ein Marfftein
in ber jungen Pfarrei Sollifon! - P3ir oerjeiebnen in biefem 3abre 231
3ujüge unb 259 P3egsüge. $ür eine fleine Pfarrei ein gans bebeutenber
^eoölferungsmecbfel. Olamentlicb ftnb es bte im pausbienft Sättgen,
bte tn ftctnbigem Kommen unb ©eben begriffen finb. Unfer neugefebaf*
fenes £aienapoftolat bat ftcf) über Sirbettsmangel niebt su beflagen, foEen
boeb alle Oleultitge fo rafcb mie möglich aufgefuebt unb meiterbin betreut
merben. ©te für bie pausangeftellttnnen eingerichtete £>etmftube foE
trauten <£rfag bieten für bas oerlaffene petm unb ben nur letber fei*
tenen $amtltenanfcbluß bei ber ©tenftberrfebaft.

3m fommenben 3abt foE eine Pfarretbtbltotbef gegrünbet merben.
©te Slusftcbten su einem gebetbltcben unb freubigen ©afein btefer Oleu*
etnrtcbtuitg tn unferer Pfarrei ftnb benn auch nicht su unterlägen. -
Stile sum pimmel gefanbten ©eufser unb auch ber bei ber Stltpapierfamm*
lung gefcblucfte ©taub mögen p. p. P. ©tto ©ager oon 33aben su
reichem £obn ftcb manbeln für bte treue Strbeit, bte er an ©teEe bes im
Militörbienft abmefenben Pfarrers mäbrenb fed)« Monaten geleiftet bat.

- ©o maltet trog Krieg unb Pßeltennot ftcbtbar ber ©egen über unferer
Pfarrei. in erftes ©esenntum liegt nun hinter uns. ©anfbar febauen
mir surücf, frohen Muts aber in bie Sufunft.
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Durch die überaus wertvolle Mithilfe des Inländischen Hilssvereins
Zug, des Instituts Menzingen und der Iungsrauenkongregation Santa
Maria in Luzern war es uns möglich, die lieben Kleinen aus
Weihnachten mit einem Päckli zu erfreuen.. Wir danken den obgenannten
und allen übrigen Wohltätern von nah und fern recht herzlich und bitten
um ihre weitere Mithilfe. Auch allen unsern Mitarbeitern aus der Pfarrei

ein herzliches Vergelt's Gott, vor allem den H.H.Patres
Kapuzinern, die sich in unserer Psarrgemeinde niedergelassen haben zur
Mitarbeit in der Seelsorge und in der Hausmission.

Für alle unsere Wohltäter und Freunde werden wir bei jedem
Gottesdienst Gott bitten, daß er auf die Fürsprache der Lieben Frau
von Lourdes sie und uns alle segne und weiterhin gnädigst beschütze.

2<,I1ikon-2üriok
Pfarrer: Dr. Ambrosius Zurfluh; Riethofstraße
Telefon 4 SS 27; Postcheck VIII IS ISI

Katholiken: 960.

Taufen 6; Ehen 8, davon 4 gemischte; Kommunionen 6500; Beerdigungen

10; Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Zol-
likerberg, Zumikon.

Am 4. Februar konnte der hochwürdigste Bischof von Lhur 47 Kindern

das hl. Sakrament der Firmung spenden. Wiederum ein Markstein
in der jungen Pfarrei Zollikon! - Wir verzeichnen in diesem Jahre 231
Zuzüge und 259 Wegzüge. Für eine kleine Pfarrei ein ganz bedeutender
Bevölkerungswechsel. Namentlich sind es die im Hausdienst Tätigen,
die in ständigem Kommen und Gehen begriffen sind. Unser neugeschaffenes

Laienapostolat hat sich über Arbeitsmangel nicht zu beklagen, sollen
doch alle Neulinge so rasch wie möglich aufgesucht und weiterhin betreut
werden. Die für die Hausangestelltinnen eingerichtete Heimstube soll
trauten Lrsatz bieten für das verlassene Heim und den nur leider
seltenen Familienanschluß bei der Dienstherrschast.

Im kommenden Iahr soll eine Psarreibibliothek gegründet werden.
Die Aussichten zu einem gedeihlichen und freudigen Dasein dieser
Neueinrichtung in unserer Pfarrei sind denn auch nicht zu unterschätzen. -
Alle zum Himmel gesandten Seufzer und auch der bei der Altpapiersammlung

geschluckte Staub mögen H. H. P. Dtto Sager von Baden zu
reichem Lohn sich wandeln für die treue Arbeit, die er an Stelle des im
Militärdienst abwesenden Pfarrers während sechs Monaten geleistet hat.

- So waltet trotz Krieg und Weltennot sichtbar der Segen über unserer
Pfarrei. Lin erstes Dezennium liegt nun hinter uns. Dankbar schauen

wir zurück, frohen Muts aber in die Zukunft.
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Französische Mission in Zürich
ftoper catholique, 3cltifC0 66
Sltiffionär: Stbbé ©afton S5atllp; SSolfbach 15, 3ün'cf) 7

Selcfon 4 69 46; poftdjecf VIII 12 683

K a t h o l i E e n : Strîn 2500.

3tad)bcm bas Scrctnslcben burd) bie 3citoerhaltniffe ftart beeinträchtigt mar,
bat es fid) feit Dlfittc ©ftober ganj crfreulid) gefteigert. Siud) ber ©efud) bes ©ottes*
bienftes loeift ben gletdjen ftortfehritt auf, fo baß bt'e Krepta oon ©f. Stnton bie

©laubigen Eaunt rnebr 311 faffen oetmag. Cbcnfo bemegen fid) bie ftcitoiUige Kirchen*
[teuer unb bie ©pfcrcingänge in auffteigenber £inie. 0o bürfen totr mit großer
Suoerficbt ait unferer Jlîiffion metterarbetten. 3a, menn bie (Sntmicflung ftanbbaltcn
foil, muffen mir bereits an bebeutenbc Steigerungen beuten, ©te tleine Kapelle, in
ber ein großer unb feierlicher ©ottesbienft überhaupt unmöglid) ift, ber Screinsfaal
unb bas tleine ©itiungsjimmer, bie unfern neun Vereinen genügen muffen, bie

Jltietmohnung bes Dlitfftonärs - fofern man bas SUohnung nennen barf - liegen
alle meit auseinanber. TBcnn mir mollen, baß bie franjfifïfth fpredjenben KathoIiEcit
mit ©eift unb .Oer*, ber SKiffion oerbunben bleiben, muffen mir ihnen auch einen

äußern palt, ein 3entrunt ber Oltiffion, fdmffen.

©er 3nlänbifd)en Oliiffioit fagen mir für bie gemährte ptlfe heften ©ant.

Italienische Mission in Zürich
SKiffionäre: ©Ott £uigi Sarisco unb ©on Carlo Crefpi
Jelbftraße 109, Sürid) 4; Sclefon 3 29 52; poftchccf VIII 15 439

Kat h bitten: Sirta 1700.

Saufen 22; 23eerbtgungcn 37; Chen 22, baoon 3 genttfehte; untirchliche Stauungen 3;
fchulpflidtttge Unterrichtsfinber 170. Slusmärtigc ©ottcsbicnft*©tafion : TSipttngen
(monatlich einmal !)!• 5Reffe mit italienifdter prebigt unb ©eichtgelegenfteit).

©ie tfaltcntfch fpredtenben Katholifcn befudten unferc Jltiffion recht eifrig. Stußer

fämtlichen ©tanbesoeretnen - bie 3ungmad)t nicht ausgenommen - haben mir eine

fpc3tclle ©ruppe für bie tatbolifdjc Stftion, einen Ktrd)cnd)or unb bt'e Sbeatergtlbe. -
ülad) bem ©runbfaß: „perr, gib mir ©cclen", fdjcucn bie beiben ültiffionäre feine
ültühe, unt ©eclen 3U retten, ©a bie gegenmärtige Ktrdje ot'cl ju tiein unb jubetn
noch baufällig ift, gilt ttnfcre befonbere ©orge bem 23au ber neuen Kirche, bie beut
1)1. ©on 230SC0 gemeiht merben foil. Unfcr ©aufottb tmt «her erft $r. 80,000.- er*
reicht. SBtr hoffen, mit Ptlfe guter Slîenfdten bas große TBerf bod) halb in Stngriff
nehmen 3U tonnen, ©er hl- 3o!)anncs 23osco möge ba3u feinen ©cgen geben!

Selbständige Diasporapfarreien
3ürtcf), 23ritî>er Mau«

Pfarrer: 5TCattl)tas Sheiffen; Sitar ^rmbtith püglcr
ÜBtnterthurerftraße 135; Selefon 6 08 66; Poftcftccî VIII 22 360

K a t h 0 l i f e n: 4000.

Saufen 82, baoon 4 Konocrftonen; 23cerbtgungcn 23; Chcn 28, baoon 13 gc*
mifd)te; fd)ulpflid)tige Unterrichtsfinber 410.
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Kanion Zurich SI

krsn-Lsiscke Mission in juried
Foyer catholique, Zcltweg 66
Missionär: Abbê Gaston Bailly; Wolfbach lS, Zurich 7

Telefon 4 öS 46; postcheck VIII 12 683

Katholiken: Zirka 2500.

Nachdem das Vercinslcbcn durch die Zcitverhältnisse stark beeinträchtigt war,
hat es sich seit Mitte Oktober ganz erfreulich gesteigert. Auch der Besuch des
Gottesdienstes weist den gleichen Fortschritt auf, so das; die Krypta von St. Anton die

Gläubigen kaum mehr zu fassen vermag. Ebenso bewegen sich die freiwillige Kirchensteuer

und die Spfcrcingänge in aufsteigender Linie. So dürfen wir mit großer
Zuversicht an unserer Mission weiterarbeiten. 2a, wenn die Entwicklung standhalten
soll, müssen wir bereits an bedeutende Aenderungen denken. Die kleine Kapelle, in
der ein großer und feierlicher Gottesdienst überhaupt unmöglich ist, der Bereinssaal
und das kleine Sitzungszimmer, die unsern neun Vereinen genügen müssen, die

Mietwohnung des Missionärs - sofern man das Wohnung nennen darf - liegen
alle weit auseinander. Wenn wir wollen, daß die französisch sprechenden Katholiken
mit Geist und Herz der Mission verbunden bleiben, müssen wir ihnen auch einen

äußern Halt, ein Zentrum der Mission, schaffen.

Der Inländischen Mission sagen wir für die gewährte Hilfe besten Dank.

Itslieniscke Mission in 2ürick
Missionäre: Don Luigi Larisco und Don Carlo Lrespi
Feldstraße l09, Zürich 4; Telefon Z 29 52; postcheck VIII I5 4Z9

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 22; Beerdigungen 37; Ehen 22, davon 3 gemischte; unkirchliche Trauungen 3;
schulpflichtige Unterrichtskinder 170. Auswärtige Gottesdienst-Station: Wipkingen
(monatlich einmal hl. Messe mit italienischer Predigt und Beichtgelegenheit).

Die italienisch sprechenden Katholiken besuchen unsere Mission recht eifrig. Außer
sämtlichen Standesvcrcincn - die Iungwacht nicht ausgenommen - haben wir eine

spezielle Gruppe für die katholische Aktion, einen Kirchcnchor und die Theatergilde. -
Nach dem Grundsatz: „Herr, gib mir Seelen", scheuen die beiden Missionäre keine

Mühe, um Seelen zu retten. Da die gegenwärtige Kirche viel zu klein und zudem
noch baufällig ist, gilt unsere besondere Sorge dem Bau der neuen Kirche, die dem

hl. Don Bosco geweiht werden soll. Unser Baufond hat aber erst Fr. 80,000.-
erreicht. Wir hoffen, mit Hilfe guter Menschen das große Werk doch bald in Angriff
nehmen zu können. Der hl. Johannes Bosco möge dazu feinen Segen geben!

Lelbstsnrligs vissporsptarreien
Zürich, Bruder Klaus

Pfarrer: Matthias Theissen; Vikar Friedrich Hüglcr
Winterthurerstraße 135; Telefon 6 0S öö; postcheck VIII 22 360

Katholiken: 4000.

Taufen 82, davon 4 Konversionen; Beerdigungen 23; Lhcn 28, davon 13

gemischte; schulpflichtige Untcrrichtskinder 410.

6



82 ©tojefe Éhur

Sût id), 61,21ntcm
Pfarrer: (Eugen ©ottfricb pcß; ©tfarc: Émit ©utmann, Paul ©tabler, 3ofef
23tfd;off, ©tl)mar Sumbübl, Sigisbert ^crtper
Oleptunftraße 60, Sûtté 7; Selefon 2 05 82; poftdjeef VIII 12617
Stfar im ©cfcllcnbaus: ©t. Karl Kaufmann, Präfcs
Jranjöftfcbcr ©cclforgcr: ©afton 23aillp
K a 1h o 1t £ c n : 3ttîa 8500.
Saufen 201, bauen aus bet Pfarrei 99; Konoerfionstaufen 12; Kommunionen
206 000; 23eerbiguttgen 71; (Eben 89, aus bet Pfarrei 78, baron 36 gemifebte.
6dmlpfltd)ttge Untcrridttstinbct 630.
Ktnbergartcn 35. Kapellen im pfarretV
gebiet: Sbcobofianum, ©efellcitbaus,
Stnjen^Slltersbctm pîittfon, perféoé^
ranee, parajelfus, lEltfabctbcnbcim, Slot*
burgabcim. Untcrridjts^Stationcn tin
Pfarrfrct'e außer ben ©dtulbdufern:
iBititon, Salgrift unb 3nftttut pallauer.
3?cmcrEcnsmert tin Pfarrctlcbcn btcfcs
3abrcs ftnb bie bet großem 23efud) burd)*
geführten Êperjttten für 3ungfrauen.
©te immer fdtbn gcftaltetcn feiern am
25ettag unb ©tepbanstag geigten eilte
erfreulich »ermebrte Sctlnebmerjabl. (Ein

©rünen unb 231üben in ber Pfarrei fattn
auch fcftgeftellt ioerben burdt eifrige unb
lobenstrcrte Sättgfcit ber bret 3ugenb*
gruppen ber Pfabftnber, ber 3ungmadtt
unb bes 33laurtng. ©te bringen anjie*
benbe unb erbaultd)c Unterhaltungs*
programme, btc 400-500 Kt'nber mäh*
renb eines Sîadtmittags tn 23ann uttb
©rbnung halten.

Sin baa 3abr 1940 bleibt ein großes (Er*

etgnts in ber Pfarrei gefnüpft: ©er
pinfebetb pon p.p.Pfarrer unb Kanonifus Stnton ©pehn am 4.3uni. (Er mar
feit beut perbft 1908 tm Slmtc uttb hat bet aller £autlofigfeit feines ©dtaffens
Siußergcmöhnltdtes juffanbegebradtt. (Er ift ber (Erbauer oon Kt'rdte unb Pfarrhaus
in 3oIltfon unb ber (Erlöfcrfirdte tm Xtesbad). ©einem Unternehmungsgeift tft
ber große Jleubau am Olotburgahetm unb ber Ullittelbau bes pfarrbaufes
©t. Sinton ju oerbanfen. £r gehört unter btc 3nttiantcn unb Jörbcrcr bes neuen
Sinsen^Siltershetmes tn ©itifon unb bat bie 0t. Slntoniusftrcbe mit ihren febr
großen SRauntausmaßen, mit ben ÏBanbfresEcn, Slltdrcn, ©lotfen, mit ©rgcl unb
Sunnubr uttb ber 3nnenarchiteftur ber Unterürebe ausftatten fönnen. ©te ftatù
fliftbc £tnie btefer £et'ftungen fagt gemiß genug aus über bie innere Kraft feiner
priefterliehen ©celenhaltung. ©ie banfbare ©emetnbe münfeht ihrem perbtenft*
pollen Pfarrer ben £ohn bes emigen £ebens.

^iirtd), 01. JRarltn
Pfarrer: ©r. JIÏ. £anfrancont
Kräbbühlftraße 57, 3üricb 7; Selefon 2 55 33
K a * h o i i f e n : Stria 600.

t Kanonthts Sinton ©pehn
Pfarrer oon 3üricb, 0t. Stnton

S2 Diözese Lbur

Zürich, St. Anton
Pfarrer- Lugen Gottfried Heß; Vikare: Lmil Gutmann, Paul Stadlcr, Josef
Bischoff, Othmar Zumbükl, Sigisbcrt Berther
Ncptunslraße 60, Zürich 7; Telefon 2 05 82; Postchcck VIII I2 6I7
Vikar im Gcscllcnbaus: Dr. Karl Kaufmann, Präses
Französischer Seelsorger: Gaston Ballst)
Katholiken: Zirka 8500.
Taufen 20l, davon aus der Pfarrei 99; Konvcrsionstaufen 12; Kommunionen
206 000; Beerdigungen 7l; Lhen 89, aus der Pfarrei 78, davon Z6 gemischte.
Schulpflichtige Unterrichtskindcr 6Z0.
Kindergarten 35. Kapellen im Pfarrci-
gcbict: Thcodosianum, Gesellcnhaus,
Linzenz-Altershcim Witikon, Persévérance,

Parazelsus, Llisabctkcnhcim, Not-
burgabeim. Untcrrichts-Stationcn im
Pfarrkrcis außer den Schulhäusern:
Witikon, Balgrist und Institut Hallauer.
Bemerkenswert im Pfarreilebcn dieses
Jahres sind die bei großem Besuch
durchgeführten Lperziticn für Jungfrauen.
Die immer schön gestalteten Feiern am
Bettag und Stcphanstag zeigten eine

erfreulich vermehrte Teilnchmerzabl. Lin
Grünen und Blühen in der Pfarrei kann
auch festgestellt werden durch eifrige und
lobenswerte Tätigkeit der drei Jugend-
gruppcn der Pfadfinder, der Jungwacht
und des Blauring. Sie bringen anziehende

und erbauliche Unterhaltungsprogramme,

die 400-500 Kinder während

eines Nachmittags in Bann und
Ordnung halten.

An das Jahr 1940 bleibt ein großes
Ereignis in der Pfarrei geknüpft: Der
Hinschcid von H.H.Pfarrer und Kanonikus Anton Spebn am 4.Juni. Lr war
seit dem Herbst 1908 im Amte und bat bei aller Lautlosigkeit seines Schaffens
Außergewöhnliches zustandegebracht. Lr ist der Lrbauer von Kirche und Pfarrhaus
in Zollikon und der Lrlöscrkirche im Riesbach. Seinem Unternehmungsgeist ist
der große Neubau am Nolburgaheim und der Mittelbau des Pfarrhauses
St. Anton zu verdanken. Lr gehört unter die Initiante» und Förderer des neuen
Binzenz-Altersheimes in Witikon und bat die St. Antoniuskirche mit ihren sehr

großen Raumausmaßen, mit den Wandfreskcn, Altären, Glocken, mit Orgel und
Turmuhr und der Innenarchitektur der Unterkirche ausstatten können. Die
statistische Linie dieser Leistungen sagt gewiß genug aus über die innere Kraft seiner
priestcrlichen Seelenhaltung. Die dankbare Gemeinde wünscht ihrem verdienstvollen

Pfarrer den Lohn des ewigen Lebens.

Zürich, St. Martin
Pfarrer: Dr. M. Lanfranconi
Krähbühlstraße 57, Zürich 7; Telefon 2 55Z3
Katholiken: Zirka 600.

7 Kanonikus Anton Spekn
Pfarrer von Zürich, St. Anton



Kanton ©latus 83

Saufen 9, baoon 3 Konoerftonen; Seerbt'gungen 2; (EI)en 5, baoon 2 gemifcbte.
Schulpflichtige Unterricbtsfinbcr 59.
Sie 6t. Oliarttnstirdje auf bet fonnigen 3ürtcbbergböbe tft am 1. Oboetnbet 1940
felbftänbige Pfarrei geioorben. Stus btefem ©tunbe entbehrt bet fîatiftifcbe SSericbt

bet Pollftoinbigfeit. ©ans erfreulich tft bts beute bt'e allfetttge (Entloicflung bet
füngften Pfarrei oon 0roß*3üti(b. Pins ftfjon p. p. Kan. 23. 33ogt fei. plante unb
teas fein febr oercbrter Jîacbfolger, p. p. Kan. pfr. St. J. Olîatt, ausfübtte, batf
als ein gottgefegneter SUtsbau in bet ftabfjiircberifcben ©eelfotge bezeichnet toer*
ben. Set Kt'rcbenbefucb, bet ©atramentenempfang unb bt'e Opferfreubt'gfeit bet
ftlunterner Katbolifen tft anerfennenstoert. - Stilen oerebtten PJobltätem unb
befonbets aucb ben p.p.pattes aus bem filoftet Oliatta (Etnftebeln füt bt'e febr
gefragte Stusbilfe etn herzliches Sergelt's ©Ott!

Surfet), 0t. Peter unD Paul
Pfartet: 3ob. Smbolz; Ptfare: Stbolf 3ünbt, Kafpat ©ebrig, Stlpbons Sbotna,
pugo faslet, ©ottfn'eb pelbltng, St. Stlpbons SReicblin, ©uftao SBpß

©erbftraße 57, Sürid) 4; Selefon 3 22 20; Poftcbecf VIII 8782

Katbolifen: 16 500.
Saufen 217, baoon 14 Konoerftonen; 23eerbtgungen 116; (Eben 122, baoon
60 gemifcbte. ©tb.ulpflicbtige Unterricbtsfinbet 730. SluslPärtt'ge ©ottesbienft*
©tation: 25abnbof (Enge. Kapellen: Kranfenbaus ©anitas unb Oltaticnbcim.

II. KANTON GLARUS

Luchsingen0
Pfattet: peinrieb 23ernt; Stu
Selefon 51; poftcpecE IXall78

Katbolifen: Sitfa 600.

Saufen 21, Daoon einige fdfjon ältere KinDer; &>tn 3, Daoon 2 ge*
mifd)te; (Sfjen oon Katbolifen ohne fatboltfcbe Srauung 2; Kommunionen
11 500 (mit peim); DeerDtgungen 5; Unterricbt«finDer 82. 2lu«märtige
Unterricbt«*©tation: Dtesbacb*23etfcbtoanDen.

Xlnfere Dberefiapfarret fann auf ein 3abr reiben ©otte«feaen« ju*
rücffdjauen. Da« ©emiffen Der ©onntag«betltgung ift bet mannen tote#
Der gemeeft morDen; Der (Smpfang Der bl. ©aframente geraDe bei Der

SugenD ift gut. ©tüfie unD ficljtbarer Sroft in einer Dtafporapfarret
ftnD immer einige treue, fatbolifcbe Familien. ©Ott fei Dan! haben audE)

mir biet noch foldfje au« Den oerfcbteDenen ©praebgruppen. ORiffion«*
erneuerung für Die Italiener in Der Karfoocbe, ©ebet«macbetriDuurn im
ORai unD eine reltgiöfe SBocbe tm SRooember brauten Vertiefung unD
Delebrung. Oîeue« £eben murDe gemeeft, manebe« £aue mieDer an*
gefacht; aber trog aller Slnftrengung fällt manche« DIatt oom Daurne
Durd) £ben, meltbe Die bl. Kirche perbietet oDer in meifer Olfufterltebe
nur ferneren perlen« billigt.

3nntgen Dan! Der 3nlänDtfcben ORtffton, Deren 23ücberDepot unD
Dem 3Riffion«btlf«oeretn Dbermil (3ug) für Die febönen SBetbnacbt«*
gaben, ©otte« ©üte unD VaterbanD erhalte un« auch in 3ufunft unfere
lieben PSobltäter.

Kanton Glarus 33

Taufen 9, davon Z Konversionen; Beerdigungen 2; Lhen S, davon 2 gemischte.

Schulpflichtige Unterrichtskinder 59.
Die St. Martinskirche auf der sonnigen Zürichberghöhe ist am l. November 1940
selbständige Pfarrei geworden. Aus diesem Grunde entbehrt der statistische Bericht
der Vollständigkeit. Ganz erfreulich ist bis heute die allseitige Entwicklung der

jüngsten Pfarrei von Grog-Zürich. Was schon H. H. Kan. B. Vogt sel. plante und
was sein sehr verehrter Nachfolger, H. H. Kan. Pfr. Dr. F. Matt, ausführte, darf
als ein gottgesegneter Ausbau in der stadtzürcherischen Seelsorge bezeichnet werden.

Der Kirchenbesuch, der Sakramentenempfang und die Opferfreudigkeit der

Flunterner Katholiken ist anerkennenswert. - Allen verehrten Wohltätern und
besonders auch den H.H.Patres aus dem Kloster Maria Einsiedelei für die sehr

geschätzte Aushilfe ein herzliches Bergelt's Gott!

Zürich, St. Peter und Paul
Pfarrer: 2oh. Ämholz; Vikare: Adolf Zündt, Kaspar Gehrig, Alphons Thoma,
Hugo Basler, Gottfried Helbling, Dr. Alphons Neichlin, Gustav Wyß
Werdstraste 57, Zürich 4; Telefon 3 22 20; Postcheck VIII 3782

Katholiken: 16500.
Taufen 2l7, davon 14 Konversionen; Beerdigungen ll6; Lhen 122, davon
60 gemischte. Schulpflichtige Unterrichtskinder 7Z0. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Bahnhof Lnge. Kapellen: Krankenhaus Sanitas und Marienheim.

II. «6.N1-05I QI.^KVL

I>K»Lksingsen°
Pfarrer: Heinrich Berni; Au
Telefon 5l; Postcheck IXa ll78

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 21, davon einige schon ältere Kinder? Lhen Z, davon 2
gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen
11 500 (mit Heim); Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 82. Auswärtige
Unterrichts-Station: Diesbach-Betschwanden.

Unsere Theresiapfarrei kann auf ein Jahr reichen Gottessegens
zurückschauen. Das Gewissen der Sonntagsheiligung ist bei manchen wieder

geweckt worden; der Empfang der HI. Sakramente gerade bei der
Jugend ist gut. Stütze und sichtbarer Trost in einer Diasporapsarrei
sind immer einige treue, katholische Familien. Gott sei Dank haben auch

wir hier noch solche aus den verschiedenen Sprachgruppen.
Missionserneuerung für die Italiener in der Karwoche, Gebetswachetriduum im
Mai und eine religiöse Woche im November brachten Vertiefung und
Belehrung. Neues Leben wurde geweckt, manches Laue wieder
angesacht; aber trotz aller Anstrengung fällt manches Blatt vom Baume
durch Ehen, welche die HI. Kirche verbietet oder in weiser Mutterliebe
nur schweren Herzens billigt.

Innigen Dank der Inländischen Mission, deren Bücherdepot und
dem Missionshilfsverein Dberwil (Zug) für die schönen Weihnachtsgaben.

Gottes Güte und Vaterhand erhalte uns auch in Zukunft unsere
lieben Wohltäter.



84 Siö;c|e £bur

Niederurnen0
Pfarrer: Sofcf ÏBte&emann; Unterborf
Telefon 4 15 83; poftdjecf IXa 602

K a 1b o I i f e n : 860.
Saufen 23; <£f)en 12, Daoon 4 gcmîfd)tc; (Eben Don Katboltfen ohne
fatbollfcbe Stauung 3; Kommunionen 11 500; 23eerbtgungen 8; Untere
rid)tsftnDer 140. ^usmärttge Unterrid)fs*©tatlon: Otiten.

Da« reltglöfe £eben befoegte ftd) t'n oormärtsftrebenDer £lnte. ©er
Durchgeführte famtltenbefud) brachte etne größere 3«bl Der fonntäglicben
©ottesDlenftbefudber. Sic möcbentllcben jfttel ©cbülermeffen luerben nan
Den melften KtnDern geftnffenbaft befudjt. Stud) Der Cmpfang Der bl. ©a*
framente tft geftiegen; geraDe Dte 3ugenD, Die Hoffnung Der Sufunft,
gebt hierin oorbtlDltcb noran. - SBentger erfreulicb tft Dte ftets mteDer*
boite Crfabrung, Daß Söcbter, Dte auei ganj fatbollfcben ©emetnDen
ftammen, nacb biet tn ©lenftftellen ïommen, balD Sferbältnlffe anfnüpfen
unD troß Mahnung Der (Eltern unD De« ©eelforger« ntd^t nad) tbrer
fatboltfcben Ueberjeugung bettaten.

©attj anDer« babeit ftcb Dte ©olDaten - ©t. ©aller, Appenzeller,
Sburgauer -, meldte bter einquartiert loaren, eingeteilt. 3u tbrer (Eltre
unD ju tbrem £obe fet e« gefagt, Daß fte oorbtlDltdb Den ©onntagsgottes*
Dlenft unD Dte SlbenbanDadften bcfudjten. CrbebenD loar ©onntag für
©onntag Der 53ltcf über Dtefe Olîânnerretben. (Einzigartig geftaltete fid)
Der $ronleld)namstag mit fetner Projeffion, bei Der Da« ORtlüät toobl
Da« ftärffte Kontingent ftellte. ©o otele JRänner Dürfte unfere Kirche
unD unfere Projeffton toobl nie gefeben bctben. ©er telDpreDtger trug
Das SlUerbeiltgfte, ©olDaten trugen Den 33alDad)in unD Die £aternen,
unD Dte ©atalllonsmuftf fpielte tn fetner, eleganter P3etfe tounDerfcböne
Choräle. Sitte« tn allem, es toar ein ftronlelcbnamsfeft, Das bei jung
unD alt nod) lange tn fonntger Crtnnerung bleiben ItnrD.

Allen unferen Heben P3ol)Itätern, befonDers Der 3nlänDtfd)en Oltlf*
fton unD Den ebrlo. ©cbmeftem oon SBurmsbad), britches Mergelt's
©ott mit Der 23ttte, bleibet uns aud) für Dte 3ufunft treu.

Schwanden0
Pfarrer: <£art. Seno Cr'get

K a t b o 11 ï e n : Stria 1000.

Saufen 16; (Eben 2; Kommuntonen 7900; ©eerDtgungen 5; Unterrichts*
EtnDer 186. Slustoärtige ©ottesDienft*©tatlon: (Engt. Slusfoärttge Unter*
rtd)ts*©tattonen: OIHtlöDt, (Engt, lm.

©an! Der günftlgeit ©teüung Der 3ttDuftrie fonnte ftcb Dte ©tatton
eines ftlllen, aber fteten Auffliege« erfreuen. StußerorDentlldje (Eretgntffe
ftnD feine ju melDen.

84 Divise Lhur

k4is«Zsrurnen°
Pfarrer: Äosef Wredemann; Unterdorf
Telefon 4 15 8Z; Postcheck IXa 602

Katholiken: 860.
Taufen 23; Lhen 12, davon 4 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 3; Kommunionen 11 500; Beerdigungen 8;
Unterrichtskinder 140. Auswärtige Unterrichts-Station: Bilten.

Das religiöse Leben bewegte sich in vorwärtsstrebender Linie. Der
durchgeführte Familienbesuch brachte eine grössere Zahl der sonntäglichen
Gottesdienstbesucher. Die wöchentlichen zwei Schülermessen werden von
den meisten Kindern gewissenhast besucht. Auch der Empfang der hl.
Sakramente ist gestiegen; gerade die Jugend, die Hoffnung der Zukunft,
geht hierin vorbildlich voran. - Weniger erfreulich ist die stets wiederholte

Erfahrung, daß Töchter, die aus ganz katholischen Gemeinden
stammen, nach hier in Dienststellen kommen, bald Verhältnisse anknüpfen
und trotz Mahnung der Eltern und des Seelsorgers nicht nach ihrer
katholischen Ueberzeugung heiraten.

Ganz anders haben sich die Soldaten - St. Galler, Appenzeller,
Thurgauer -, welche hier einquartiert waren, eingestellt. Zu ihrer Ehre
und zu ihrem Lobe sei es gesagt, daß sie vorbildlich den Sonntagsgottesdienst

und die Abendandachten besuchten. Erhebend war Sonntag für
Sonntag der Blick über diese Männerreihen. Einzigartig gestaltete sich

der Fronleichnamstag mit seiner Prozession, bei der das Militär wohl
das stärkste Kontingent stellte. So viele Männer dürfte unsere Kirche
und unsere Prozession wohl nie gesehen haben. Der Feldprediger trug
das Allerheiligste, Soldaten trugen den Baldachin und die Laternen,
und die Bataillonsmusik spielte in seiner, eleganter Weise wunderschöne
Lhoräle. Alles in allem, es war ein Fronleichnamsfest, das bei jung
und alt noch lange in sonniger Erinnerung bleiben wird.

Allen unseren lieben Wohltätern, besonders der Inländischen Mission

und den ehrw. Schwestern von Wurmsbach, herzliches Vergelt's
Gott mit der Bitte, bleibet uns auch für die Zukunft treu.

LekvrsnUsn"
Pfarrer: Lan. Zeno Ligel

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 16; Lhen 2; Kommunionen 7900; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder

186. Auswärtige Gottesdienst-Station: Lngi. Auswärtige Unter-
richts-Stationen: Mitlödi, Lngi, Llm.

Dank der günstigen Stellung der Industrie konnte sich die Station
eines stillen, aber steten Ausstieges erfreuen. Außerordentliche Ereignisse
sind keine zu melden.
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P3le in frühem Sauren finD mir Dem lôbl. Oïïartenoeretn £ujem ju
großem £>anf verpflichtet für Dte vielen unb praïtlfcben S3elbnacbt«gaben.

Selbständige Diasporapfarreien
©larus0

Pfarrer: Jranj Xöinet; Kaplan: 3IîuI)etm üllartm
Jrtebfiofftrafic; Selefon 277; poftdjecE IXa 131

Katlioltten: 2300.
Saufen 49, bacon 3 Konoerfioncn; 23eerbtgungen 16; £l)cn 10, baoon 4 gc*
mifdjto; unEtrdjlicbe Stauungen 3; Kommuntonen 25 300; fdmlpflicbttgc Unter*
ricbtsEinber 255. Stusioärttge Unterrtcbts*6tattonen: finnenba unb OUebern.

£tntbal0
Pfarrer: Stnbrcas £oren$i; Sclefon 111

Jür bic 3taltcnerpaftoratton für ©latus unb bte umltegenben Orte: ©. OEampo,

Sonoftto Otcgtna pacts; Sclefon 102

KattioliEen: 700.
Saufen 17; <£l;cn 9; 25cerbtgungen 5; Untern'djtstinbcr 100; Kommuntonen
20 000; Stustoärtige ©ottesbienft*@tatton: .potcl StlpenbltcE, ©rauntoalb.

Oletftal0
Pfarrer: 3ofef ©armettler; Selefon 775
K a t b o 11E e n : 880.
Saufen 9; 25eerbigungen 11; £bcn 5, baoon 2 gemtfdjte; untfrd)lrcf)C Srauungcn
1; Kommunionen 8700; fd>ulpflid)ttge Unterricbtsttnber 104.

III. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer0
Pfarrer: Sr. Sr. Sanetti
Selefon 39; poftcbcc! X 2946

Ä a t b o l i î e n : Slrta 180.

Saufen 14; (Eben 2; ben non Äatbollfcn ebne fatbolffebe Stauung 2
unb 1 (EbefcbetDung, 3 Slnber aus gemtfdjter (Ehe abgefallen; Äommu*
nlonen 1800; 23eerblgungen 2; Hnterrlcbtslmber 34. Slueîuârtfge ©of*
te8blenft*©tatlon: ©plügen. Sluemärftge Unterrlcbt8*©tatlonen: ©plü*
gen unb 3HHs.

3n 21 n D e e r bnften mir jeltmetfe fo viel ORllltär, baß mir Den

©otteeblenft tm freien ballen mußten, ©olbaten machten einen felb*
altar mit Dem Heben 23ruDer Älau«. Siefer Slltar bleibt fteben, folange
Der ÏBeltfrleg Dauert; Denn mir braueben Den fräfttgen ©ebutf De« beften
ibgcnoffen. Sie fronlelcbnam8projefflon mar blefes 3abr febr feierlich,
mell Da« Ofillltär mit Olluflf unb (Efuenmacbe Daran teilnahm. P3tr muß*
ten einen meiteren 2Beg geben, Damit Die Projeffton ftcb entfalten tonnte,
für Die ©olbaten richteten mir In Der SQorflrcbe eine ©olbatenftube ein.
2ln 5Belbnad)ten tonnten mir fämtlldje 94 ÄinDer Der Pfarrei befeben*
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Wie in frühern Jahren sind wir dem löbl. Marienverein Luzern zu
großem Dank verpflichtet für die vielen und praktischen Weihnachtsgaben.

Lslbstsväige vissporsptarreien
Glarus °

Pfarrer: Franz Römer; Kaplan: Muheim Martin
Fricdhvfstraße; Telefon 277; Postcheck IXu IZl
Katholiken: 2300.
Taufen 49, davon 3 Konversionen; Beerdigungen lS; Lhen 19, davon 4
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 25 399; schulpflichtige
Unterrichtskinder 255. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lnnenda und Ricdern.

Linthal °

Pfarrer: Andreas Lorenzi; Telefon lll
Für die Italicnerpastoration für Glarus und die umliegenden Orte: G. Rampo,
Lonvitto Regina Paris; Telefon 192

Katholiken: 799.
Taufen l7; Lhen 9; Beerdigungen 5; Unterrichtskindcr 199; Kommunionen
29 999; Auswärtige Gottesdienst-Station: Hotel Alpenblick, Braunwald.

Netstal °

Pfarrer: Iosef Barmettler; Telefon 775

Katholiken: 839.
Taufen 9; Beerdigungen ll; Lhen 5, davon 2 gemischte; unkirchlichc Trauungen
l; Kommunionen 8799; schulpflichtige Unterrichtskinder l94.

III. Qll/WSlMvrw

Pfarrer: Dr. Tr. Zanetti
Telefon 39; Postcheck X 294S

Katholiken: Zirka 130.

Taufen 14; Lhen 2; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 2
und 1 Ehescheidung, 3 Kinder aus gemischter Lhe abgefallen; Kommunionen

1800; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 34. Auswärtige Got-
tesdienst-Station: Splügen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Splü-
gen und Zillis.

In An de er hatten wir zeitweise so viel Militär, daß wir den
Gottesdienst im Freien halten mußten. Soldaten machten einen Feldaltar

mit dem lieben Bruder Klaus. Dieser Altar bleibt stehen, solange
der Weltkrieg dauert; denn wir brauchen den kräftigen Schutz des besten
Lidgenossen. Die Fronleichnamsprozession war dieses Jahr sehr feierlich,
weil das Militär mit Musik und Ehrenwache daran teilnahm. Wir mußten

einen weiteren Weg gehen, damit die Prozession sich entfalten konnte.
Für die Soldaten richteten wir in der Vorkirche eine Soldatenstube ein.
An Weihnachten konnten wir sämtliche 94 Kinder der Pfarrei beschen-
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fen, ba p bett alten treuen PEobltätem (Drttforbensgruppe Des pet*
Itgen Domtnifus £usern) aud) Die 3ugenbgruppe Sübad) blnsufam. ©Ott
pergelte tbnen unb allen P3obltätem Die etile pilfe.

Die Strd)e tn 0p lüg en tourbe foelter auegebaut unb fotrb tm
frübfabr 1941 oon 33eat ©äffer tn £ungern einen founberoollen Stltar
befommen, her bas SBerf frönen fotrb. Der Sabemafel tft bereits burcb
eine 3Bobltäterin befahlt. Die fletne Pfarrfoobnung Iff pollenbet. Die
3nfd)rtft läßt ble töorübergebenben beten: $tom Perm fommt bas pell.
Der perr fdtüge ble ©cbfoets. Die ©cbulben runben flcb nun auf 20 000
franfen, mas für unfere fletnen Serbältnlffe eine febr brücfenbe £aft
fein fotrb, ba bte ©penben burcb bte Srtfensett gebroffelt iperben. ^rel^
gebige persett gibt es trogbem Immer nod). - 53auen fotr nur Streben
unb Slltäre;

;
benn aueb für uns fommt bte ptlfe nur pom perrnl £Blt

bauen mit an ber cbrlftllcben ©djfoets.

Arosa"

Pfarrer: Stt). Sanetti; St'tat: tSBerner SRuoß

Sclefon 74; poftcfiecf X 1061

S a t b o 11 f e n : Strfa 800 (obne bte ©äfte).
kaufen 4; ben 4; ben pon Satbollfen obne fatboltfcbe Stauung lj
Sommuntonen 25 500; 23eerbtgungen 1; Unterrtdjtsflnber 87. 2lus*
foärttge Unferrtd)ts*©tatton: £angfoies.

Die 2lustPtrfungen bes Srteges haben ftcb aueb für unferen Surort
Sum Seil fd)on gezeigt: 23ebeutenb geringere ©äftefrequens unb Infolge*
beffen ausbletbenber TÖerblenft aller (Srlperbefretfe. ^olge bapon gerin*
ger rtrag bes Sirebenopfers unb fonfttger ©aben. SBenn es nod) lange
fo tpelter gebt, muß ble 3nlänbifcbe OÈtffton aud) für Strofa tiefer in
tbre Saffe greifen.

Srog ber sur Clnfebr unb su einer fparfameren £ebensbaltung mab*
nenben Srlegsseit bietet ber Surort ein für beftnnlicbe jfîenftben be*

benfliebes 2311b auf reltgtöfem ©eblet. 3u lelcbt fotrb ber ©onntag
burd) alle möglichen ©portoeranftaltungen entheiligt, ©efolffe £ofale
für 23eluftlgung poll; bte Slrcbe aber balb leer. Dte Söerbunbenbett
aller biet nlebergelaffenen Satbollfen mtt ben 3ntereffen bes Surortes
tft für eine erfprteßlid)e ©eelforgearbett febr bemmettb unb erfdpoerenb,
SBtr follten etnen redeten ©tab oon £atenapofteln im ©inne ber Sa*
tboltfeben 2lftlon baben - unb haben feinen. OKöge bte göttliche Söor*

febung bte Bett ber fd)foeren Prüfung abfürsen unb ber Wellige ©elft
bte Wersen aller erleuchten sur (Srfenntnls bes etnstg îBabren unb er*
foärmen su tätiger ©ottes* unb OZäcbftenltebel

Der 3nlänbifcben ORlfflon für alle bis anbtn uns gewährte ptlfe
tiefempfunbenen Danf.

So Diözese Lhur

km, da zu den alten treuen Wohltätern (Drittordensgruppe des
Heiligen Dominikus Luzern) auch die Jugendgruppe Tübach hinzukam. Gott
vergelte ihnen und allen Wohltätern die edle Hilse.

Die Kirche in Splüg en wurde weiter ausgebaut und wird im
Frühjahr 1941 von Beat Gasser in Lungern einen wundervollen Altar
bekommen, der das Werk krönen wird. Der Tabernakel ist bereits durch
eine Wohltäterin bezahlt. Die kleine Psarrwohnung ist vollendet. Die
Inschrift lässt die Vorübergehenden beten: Vom Herrn kommt das Heil.
Der Herr schütze die Schweiz. Die Schulden runden sich nun auf 20 000
Franken, was für unsere kleinen Verhältnisse eine sehr drückende Last
sein wird, da die Spenden durch die Krisenzeit gedrosselt werden.
Freigebige Herzen gibt es trotzdem immer noch. - Bauen wir nur Kirchen
und Altäre;.denn auch für uns kommt die Hilse nur vom Herrn! Wir
bauen mit an der christlichen Schweiz.

/Lrosa"

Pfarrer: Ad. Zanetti; Vikar: Werner Ruoß
Telefon 74; Postcheck X l0öl

Katholiken: Zirka 800 (ohne die Gäste).

Taufen 4; Lhen 4; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 1;
Kommunionen 25 500; Beerdigungen 1; Unterrichtskinder 87.
Auswärtige Unterrichts-Station: Langwies.

Die Auswirkungen des Krieges haben sich auch für unseren Kurort
zum Teil schon gezeigt: Bedeutend geringere Gästesrequenz und infolgedessen

ausbleibender Verdienst aller Lrwerbskreise. Folge davon geringer

Ertrag des Kirchenopsers und sonstiger Gaben. Wenn es noch lange
so weiter geht, muss die Inländische Mission auch für Arosa tiefer in
ihre Kasse greifen.

Trotz der zur Linkehr und zu einer sparsameren Lebenshaltung
mahnenden Kriegszeit bietet der Kurort ein für besinnliche Menschen
bedenkliches Bild aus religiösem Gebiet. Zu leicht wird der Sonntag
durch alle möglichen Sportveranstaltungen entheiligt. Gewisse Lokale
für Belustigung voll; die Kirche aber halb leer. Die Verbundenheit
aller hier niedergelassenen Katholiken mit den Interessen des Kurortes
ist für eine ersprießliche Seelsorgearbeit sehr hemmend und erschwerend.
Wir sollten einen rechten Stab von Laienaposteln im Sinne der
Katholischen Aktion haben - und haben keinen. Möge die göttliche
Vorsehung die Zeit der schweren Prüfung abkürzen und der Heilige Geist
die Herzen aller erleuchten zur Erkenntnis des einzig Wahren und
erwärmen zu tätiger Gottes- und Nächstenliebe!

Der Inländischen Mission für alle bis anhin uns gewährte Hilfe
tiefempfundenen Dank.
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Ardez °

Pfarrer: p. SCgapit SHortg

Katboltf en : 115.

Saufen 5; ben 1, Daoon 1 gemifdjte; Kommuntonen 1125; ©eerbtgun*
gen 2; Hnterrid)t«ftnber 30. 2lu«märtige ©otte«Dienft*©tation: fetan.
i&uemärtige Unterricbt«#0tationen: ftetan unD ©uarba*©tarfun.

Stuf einer fletnen Siafporaftation in einem einfachen, ftillen (En*

gabtner Dorf iff Der ©eelforger faft tn Verlegenheit, menn er einen ©e*
rid)t fcbretben foil über befonDere èreigniffe ober große Veranstaltungen
tm Pfarretieben. UnD Doch gibt e« geraDe tn folcben Verbältntffen recbt
Diele unD opferreiche Kleinarbeit für einen ©eelforger. ©erabe bei fold)
geringer ©eelenjabl iff es mitunter recht fchioer, Die Heine perbe in
feftem ©lauben unD eifrigem ïirchltdtem £eben zu erhalten. (Eine fchöne
unb ioohl auch fegen«retche Hebung haben mir hier: Die Kinber fommen
mährenb Der Vlintermonate faft oolljähltg feben 2lbenD in Da« Pfarr*
hau«, um mit ihrem Pfarrer gemetnfam Den hj. 3tofenfranz zu beten,
mährenb ihre (Eltern Dabetrn im ©falle befebäftigt finb. Siefer Äofen*
Eranz gilt befonber« auch für unfere eblen Vlobltäter. OEöge Die liebe
©otte«mutter Dtefe« -Opfer Der Ktnber fegnen, baß fie ihnen Den hl.
©lauben unb Den Charatter für« fpätere £eben bemabren helfe.

3um ©chluffe fagen mir Der guten 3nlänbtfcben Olftfftott fomie allen
anbern SBobltätern ein recht herzliche« Vergelt's ©Ott.

Bergell
Pfarrer: Don SClfonfo feont; Stfar: Don SCbelcin ÜEaocetti
Promontogno0; Selefon 21, unö SOtcofoptano0

Katholifen: Stria 500.
Saufen 8; ©eerbtgungen 6; hen 3; Kommunionen 8500. ©otteebienft*
©tattonen: Promontogno, Vitofoprano, Caftafegna. Hnterrtcbt«*@ta*
tionen: ©orgonooo, Cafaccia, Caftafegna, Promontogno, ©tampa,
©oglto, Vitofoprano.

Unfere 31liffion«ftatton im Sale De« hl. ©auDcnttu« lann auf 40
3abre ihre« ©efteben« zurücfbliefen. Ollanche ©cbmtertgleit unb Dieler*
lei -Opfer, mie fie für alle« ©ute zu bringen finb, bezeichnen Dtefen 3u*
belmeg, finb aber tn Der Kraft unfere« hl. ©lauben« ftegretcb überftan*
Den morben. Ollit Der ptlfe ©otte«, Dem fo hochherzigen ©etftanb Der

3nlänbtfchen ORtffton, Der gütigen -Obforge De« bocbmft. ©tfcbof« unb fo
oieler guter ©laubensbrüber fonnte in Den 40 3al)ren unfäglich Diel
©ute« gefchehen. - 3m 3ubiläum«fahr lonnte ein zmetter prtefter al«
Vtfar tn Dem metten ©ebiet Der Pfarrei einziehen unb mtrb nun Die

©eelforge unb Da« religtöfe £eben bebeutenb förbern helfen.
(Etrie befonber« freubtge Olote gaben Dem 3ahr Die Dielen ©olbaten,

Die tn unferem ©ebiete Die ©renzen Der petmat behüten. Sürth Die
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Pfarrer: P. Agapr't Moritz

Katholiken: 115.

Taufen 5; Lhen 1, davon 1 gemischte; Kommunionen 1125; Beerdigungen

2; Unterrichtskinder 30. Auswärtige Gottesdienst-Station: Fetan.
Auswärtige Unterrichts-Stativnen: Fetan und Guarda-Giarsun.

Aus einer kleinen Diasporastation in einem einfachen, stillen Ln-
gadiner Dorf ist der Seelsorger fast in Verlegenheit, wenn er einen
Bericht schreiben soll über besondere Ereignisse oder große Veranstaltungen
im Pfarreileben. Und doch gibt es gerade in solchen Verhältnissen recht
viele und opferreiche Kleinarbeit für einen Seelsorger. Gerade bei solch

geringer Seelenzahl ist es mitunter recht schwer, die kleine Herde in
festem Glauben und eifrigem kirchlichem Leben zu erhalten. Line schöne

und wohl auch segensreiche Uebung haben wir hier: die Kinder kommen
während der Wintermonate fast vollzählig jeden Abend in das Pfarrhaus,

um mit ihrem Pfarrer gemeinsam den hl. Rosenkranz zu beten,
während ihre Eltern daheim im Stalle beschäftigt sind. Dieser Rosenkranz

gilt besonders auch für unsere edlen Wohltäter. Möge die liebe
Gottesmutter dieses -Opfer der Kinder segnen, daß sie ihnen den hl.
Glauben und den Charakter fürs spätere Leben bewahren helfe.

Zum Schlüsse sagen wir der guten Inländischen Mission sowie allen
andern Wohltätern ein recht herzliches Vergelt's Gott.

Lergeìl
Pfarrer: Don Alfonso Leoni; Vikar: Don Adelchi Mascetti
Promontogno"; Telefon 2l, und Vicosoprano"

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 8; Beerdigungen 6; Lhen 3; Kommunionen 8500. Gottesdienst-
Stationen: Promontogno, Vicosoprano, Lastasegna. Unterrichts-Sta-
tionen: Borgonovo, Lasaccia, Lastasegna, Promontogno, Stampa,
Soglio, Vicosoprano.

Unsere Missivnsstation im Tale des hl. Gaudentius kann aus 40
Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Manche Schwierigkeit und vielerlei

-Opfer, wie sie für alles Gute zu bringen sind, bezeichnen diesen Iu-
belweg, sind aber in der Kraft unseres HI. Glaubens siegreich überstanden

worden. Mit der Hilfe Gottes, dem so hochherzigen Beistand der
Inländischen Mission, der gütigen -Obsorge des hochwst. Bischofs und so

vieler guter Glaubensbrüder konnte in den 40 Jahren unsäglich viel
Gutes geschehen. - Im Jubiläumsjahr konnte ein zweiter Priester als
Vikar in dem weiten Gebiet der Pfarrei einziehen und wird nun die
Seelsorge und das religiöse Leben bedeutend fördern helfen.

Line besonders freudige Note gaben dem Jahr die vielen Soldaten,
die in unserem Gebiete die Grenzen der Heimat behüten. Durch die
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»olljft^Iigc Sctlnabme an unfern ©ottesbienften geteilten fie Der ein*
beimifeben 23eoölEerung mabrbaft jur Crbauung. ©ar manche, Die füreb#
teten, im proteftantifdmn 23ergell fei ioeDer ein Priefter nod) eine Ätrcbe,
maren ^od) erfreut, Da jmet priefter, jmei Strien, eine Olotfapelle unD
einen ©ottesbienft ju finbeit, inte im lieben Sabeim. SMele oon ihnen
erfunDigten ftd) Des 3Täf)crn über unfere Olîtffion, ftärften unfern Olîut
unD oerfpracben, etnft in Der Seit Des FrteDens mieDer Das liebe 23ergell
m befueben. 21U Dtefe ©olDaten finD Slugenjeugen Der unenDlidjen
5BoI)ltat gemorDen, Die Dte 3nlänDifd)e Olîtffton Durch Die ptlfe für Die

Siafporafeelforge letftet. 2lls ©egenDtenft für tbre ptlfe im Pfarrei#
leben halten mir immer micDer befonDere 2lnDad)ten um Den FneDen, für
unfere ©olDaten unD Das liebe SaterlanD.

Sem Bericht fügen mir ein bewitches SanEesmort bei an Die 3n#
länDifcbe PKiffion, an unfern bocbmürDigften perm 23ifd)of, mie aueb an
Die ptlfsoereine tmn 23erg, Obermil, dappersmil, dorfebaeb unD ©ar#
nen, Die mir alle in unferem täglichen ©ebete Dem perjen ©ottes emp#
fehlen.

Celerina0
Pfarrer; SB. probg
Sclcfon 3S6; poftdjett X3513

Ä a f b o 11 f e n : SirEa 300.

Saufen 2; Clien non fiatboltl'en ohne Eatbolifcbe Stauung 2; fiommu^
nionen jirEa 5600; 23eerDigung 1; UnterricbtsEinDer 37.

P3ir fcbauen auf Das erfte 3abr Der OEifftonsftation jurücf unD Dan#
Een: ©ott, Dem Slllgütigen, Daß ftd) alles gut gemenDet bat; Den 2lus#
btlfen, befonDers p. p. Sötfar SlrnolD, Der etfrigft Drei Oïïonate lang
Den EranEen Pfarrer oertrat; Den SBobltötem, Den ©tiftern Der ©eiten#
altüre, Den ftillen pelfern runD im ©cbmegerlanD, Die auf unfere Settel#
aEtion mit oiel ©roßmut antmorteten; Den fünf Pfarreien, in Denen mir
ÄolleEtenpreDigten halten Durften; Dem bl- Antonius, Der uns ntd)t im
©tiebe ließ; mir fagen es ihm aber auch immer mieDer: pilf uns meiter,
ohne Dich gebt'« nicht in Dtefen traurigen Seiten!

SBtr DanEen für ©naDentage: feierliche SBeibe Der ©t. Slntonius#
©tatue am 3. Oliärj; feitber halten mir feDen Sienstag ©t. Antonius#
SlnDacbt. Fronleichnam brachte Die erfte Pro^effion in Celerina feit Der

déformation, ein Sag großer FreuDe für unfere ÄatboltEen. 2lm ©onn#
tag Darauf mar Crftfommunton oon oier ÄinDern. 2lm Feft Des Kirchen#
patrons hielten mir feierlichen ©ottesDienft mit ChrenpreDigt unD 2ln#
betungsftunDen; Die 23etftunDen murDen trog SßerEtag fehr gut befuept.
2lm 8. Sejember hielten mir Danfbar Pfarreifommunion unD P3obl#
tätergottesDienft für Die liebe 3nIänDifd)e OEiffion bet jahlreidjer 23etei#
ligung unferer PfarrEtnDer.

gs Diözese Lhur

vollzählige Teilnahme an unsern Gottesdiensten gereichten sie der
einheimischen Bevölkerung wahrhast zur Erbauung. Gar manche, die fürchteten,

im protestantischen Bergeil sei weder ein Priester noch eine Kirche,
waren hoch erfreut, da zwei Priester, zwei Kirchen, eine Notkapelle und
einen Gottesdienst zu finden, wie im lieben Daheim. Viele von ihnen
erkundigten sich des Nähern über unsere Mission, stärkten unsern Mut
und versprachen, einst in der Zeit des Friedens wieder das liebe Bergell
zu besuchen. All diese Soldaten sind Augenzeugen der unendlichen
Wohltat geworden, die die Inländische Mission durch die Hilfe für die
Diasporaseelsorge leistet. Als Gegendienst für ihre Hilfe im Pfarreileben

halten wir immer wieder besondere Andachten um den Frieden, für
unsere Soldaten und das liebe Vaterland.

Dem Bericht fügen wir ein herzliches Dankeswort bei an die
Inländische Mission, an unsern hochwürdigsten Herrn Bischof, wie auch an
die Hilssvereine von Berg, Dberwil, Rapperswil, Rorschach und Garnen,

die wir alle in unserem täglichen Gebete dem Herzen Gottes
empfehlen.

Celsrins"
Pfarrer: W. Probst
Telefon Z8ö; Postchcck X Z5IZ

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 2; Ehen von Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen

zirka 5S00; Beerdigung 1; Unterrichtskinder 37.
Wir schauen auf das erste Jahr der Missionsstation zurück und danken:

Gott, dem Allgütigen, daß sich alles gut gewendet hat; den
Aushilfen, besonders H. H. Vikar Arnold, der eifrigst drei Monate lang
den kranken Pfarrer vertrat; den Wohltätern, den Stiftern der Seitenaltäre,

den stillen Helfern rund im Schweizerland, die auf unsere Bettelaktion

mit viel Großmut antworteten; den fünf Pfarreien, in denen wir
Kollektenpredigten halten durften; dem hl. Antonius, der uns nicht im
Stiche ließ; wir sagen es ihm aber auch immer wieder: Hilf uns weiter,
ohne dich geht's nicht in diesen traurigen Zeiten!

Wir danken für Gnadentage: feierliche Weihe der St. Antonius-
Statue am 3. März; seither halten wir jeden Dienstag St. Antonius-
Andacht. Fronleichnam brachte die erste Prozession in Celerina seit der
Reformation, ein Tag großer Freude für unsere Katholiken. Am Sonntag

darauf war Erstkommunion von vier Kindern. Am Fest des Kirchen-
palrons hielten wir feierlichen Gottesdienst mit Lhrenpredigt und
Anbetungsstunden; die Betstunden wurden trotz Werktag sehr gut besucht.

Am S.Dezember hielten wir dankbar Pfarreikommunion und Wohl-
tätergottesdienst für die liebe Inländische Mission bei zahlreicher Beteiligung

unserer Pfarrkinder.
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ÏBir arbeiten ooran, langfam aber ficher, llmbrudjarbeît ©Ott toirb
bas ©ebeiben geben, bamtt anbere bann ernten oon ber jeßigen ©aat.

Davos 0

Pfarrer: Paul £>ofch

eOxfare: £atl »on ©ober; Siofor »on Wettlingen
©t. florin; Sclefon 315; poftcbccf X876

K a t b o l i f e n : 4200.
Saufen 32, baoon 4 Konoerftonen; 23eerbigungen 44; (Eben 19, baoon
7 gemtfcbte; Kommunionen 115 000; fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber
320.

I. ©ottesbienft#©tationem 1. Dettffcbe peilftätfe SBolfgang; 2.
Deutfcbes Krtegerfurbaus; 3, Sburgautfcb#0cbaffbaufifcbe peilftätte;
4. Sürdber peilftätte; 5. Rafler peilftätte; 6. dieberlänbifcbe peilftätte;
7. ©cbaßalpfanatorium.

II. Prioatfcbulem Katbolifcbe Pfarrfdbule mit 130 ©cbülem, 7 prt#
mar# unb 2 dealflaffen; 2. 2 fatbolifcbe Kleinftnberfcbulen mit 70 Klein#
îînbern; 3. Katbolifcftes Kinberfanatorium ber Cbrtftltcb^fojialen Kran#
fenfaffe mit 50-60 Kinbern (25albegger ©cbfoeftern); 4. Pro 3uoen#
tute mit jirfa 30-40 fatbolifcben Kinbern, Deutfcbes fptberijianum
mit Volfsfcbule unb ©pmnafium, jtrfa 25 fatbolifcbe Ktnber.

III. ©cbtoefternfanatorien: ©anttas, 2ilbula, ©t. Vtnjen^petl#
ftätte, -Outfifana.

IV. Katbolifcbe ©cbioefternpenfionen: ©t. 3ofefsbaus, Villa Con#
corbia unb ©trela.

V. Oîotburgabetm für grauen unb Söcbter, ©tellenoermittlung.

s ift in religiöfen Dingen immer erfreulieb, foenn man auf eine
längere detbe oon 3abren jurücfblicfen fann, jttmal menn biefer dücf#
blicE auf Diele feböne Cretgniffe, fruchtbare Säten unb fteigenbe Cnt#
toicflung btntoeifen fann. 3m 3abre 1940 toaren es 75 3abre, baß feit
ber déformation toieber regelmäßiger fatbolifcber ©ottesbienft in Daoos
eingeführt tourbe. 50 3abre ftnb oerfloffen feit bern ©efebluß jum 23au
unferer Pfarrftrcbe. Daju famen gleich noch brei 25jäbrigc 3ubtläem
Denn im 3abre 1915 tourbe unfere Kirche in Daoos#Dorf erbaut, unfere
fatbolifcbe pfarrfrftule gegrünbet unb bie 3ungfrauenfongregatton aus
ber Saufe gehoben. Das 3ubiläum ber Dorffircbe tourbe in toürbiger
Vfetfe mit ber großen Konfefratton berfelben bureb unferen boefttoft.
23tfcbof Dr. £aurentius ORatbtas Vincent gefeiert; bas 3ubtläum hätte
bureb bie Stußenrenooation gefrönt toerben follen, allein bie allgemeine
Oïïobilifation im Frühling fam bajtoifcben, fo baß biefe erft im laufenben
3abre burebgefübrt toerben fann. Die Kongregation benüßte ihr 3ubi#
läum sur Vertiefung ihres religiöfen £ebens bureb ein Sribuum oon
p. p. P. Volf, bureb eine gutbefuebte ©eneralfontmuntott unb einen
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Wir arbeiten voran, langsam aber sicher. Umbrucharbeit. Gott wird
das Gedeihen geben, damit andere dann ernten von der jetzigen Saat.

vsvos °

Pfarrer- Paul Doscb
Vikare- Larl von Weber; Victor von Hettlingen
St. Florin; Telefon 315; Postcheck X S76

Katholiken: 4200.
Taufen 32, davon 4 Konversionen? Beerdigungen 44? Ehen 19, davon
7 gemischte; Kommunionen 115 000? schulpflichtige Unterrichtskinder
320.

I. Gottesdienst-Stationen: 1. Deutsche Heilstätte Wolfgang? 2.
Deutsches Kriegerkurhaus? 3. Thurgauisch-Schafshausische Heilstätte?
4. Zürcher Heilstätte? 5. Basler Heilstätte? 6. Niederländische Heilstätte?
7. Schatzalpsanatorium.

II. Privatschulen: Katholische Pfarrschule mit 130 Schülern, 7
Primär- und 2 Realklassen? 2. 2 katholische Kleinkinderschulen mit 70 Klein-
kindern? 3. Katholisches Kindersanatorium der Christlich-sozialen
Krankenkasse mit 50-60 Kindern (Baldegger Schwestern); 4. Pro Juven-
tute mit zirka 30-40 katholischen Kindern, Deutsches Friderizianum
mit Volksschule und Gymnasium, zirka 25 katholische Kinder.

III. Schwesternsanatorien: Sanitas, Albula, St. Vinzenz-Heil-
stätte, -Ouisisana.

IV. Katholische Schwesternpensionen: St. Josefshaus, Villa Lon-
cordia und Strela.

V. Notburgaheim für Frauen und Töchter, Stellenvermittlung.
Ls ist in religiösen Dingen immer erfreulich, wenn man aus eine

längere Reihe von Iahren zurückblicken kann, zumal wenn dieser Rückblick

aus viele schöne Ereignisse, fruchtbare Taten und steigende
Entwicklung hinweisen kann. Im Jahre 1940 waren es 75 Iahre, daß seit
der Reformation wieder regelmäßiger katholischer Gottesdienst in Davos
eingeführt wurde. 50 Jahre sind verflossen seit dem Beschluß zum Bau
unserer Pfarrkirche. Dazu kamen gleich noch drei 25jährige Jubiläen:
Denn im Jahre 1915 wurde unsere Kirche in Davos-Dors erbaut, unsere
katholische Psarrschule gegründet und die Jungsrauenkongregation aus
der Taufe gehoben. Das Jubiläum der Dorfkirche wurde in würdiger
Weise mit der großen Konsekration derselben durch unseren hochwst.
Bischof Dr. Laurentius Mathias Vincenz gefeiert? das Jubiläum hätte
durch die Außenrenovation gekrönt werden sollen, allein die allgemeine
Mobilisation im Frühling kam dazwischen, so daß diese erst im lausenden
Jahre durchgeführt werden kann. Die Kongregation benützte ihr Jubiläum

zur Vertiefung ihres religiösen Lebens durch ein Triduum von
H.H.P.Volk, durch eine gutbesuchte Generalkommunion und einen



90 Sföjefe £f)ur

religiöfen Jeftabenb. Sie fatbolifcbe Pfarrfchule feierte in einfacher
P3etfe ihren ©ebenftag burch eine Wallfahrt ber ©efamtfchule ?um
Oîationalbeiligtum alt $rp*0iätiens, zur Olïuttergottes non 3iteil. 5TCöge

ber liebe ©Ott all biefe ©rünbungen für ioeitere 3ahrjehnte, nein, noch

für oiele Sabrbunberte mit feinem ©egen begleiten.

Flims-Waldhaus°
Pfarrer: Stöbert $rant
$elefon 7690; poftebeef X 3445

K a t h o 11 e n : 150 (in ber ©aifon oiele ©üfte unb potelangeftellte).
Saufen 4; Ehen 4, baoon 3 gemtfehte; Kommunionen 1200; Unterrichts*
finber 26. Ausioärtige Unterrichts*6tation: Srtns mit 7 Unterrichts*
finbern.

(Sine echte Stafporafreube ift es, immer ioteber ©ebefreubigfeit für
bas Paus ©ottes zu erleben unb panbarbeiten entgegennehmen zu bür*
fen, bie mit großem Können, otel ©ebulb unb 3eitopferung oerfertigt
tourben. Unfere Kirche b«t feit Sohren ben Vorzug, in $rau ÜKüller*
Paurp, £ujern, eine treubeforgte üfiutter unb großzügige ©penberin oon
Paramenten zu Isaben, bie mit erlefenem ©efehmaef unb Reinheit her*
geftellt ioerben, ioürbig für ben Sienft bes Allerhöcbften, ber ihr Per*
gelter fein möge. Eine Familie oon Chur fchenfte ein großes, ioohlflin*
genbes parmontum. herzlichen Sanf! ©er paramentenoerein ber ©tabt
£uzern unb p. p. Kanonifus Prof. permann erfüllten oerfchiebene
3Bünfche, fo baß bie ©afriftei balb zufrtebenftellenb ausgeftattet ift.
Pergelt's ©Ott!

Snntgen Sanf auch ben -Oltner grauen. Sie 2Bethnachtsfenbung
ioar ioteberum groß unb fcflioer, otel $reube bereitenb, Kälte unb Armut
linbernb.

Sas erfte ©eelforgjahr ioar zufriebenftellenb. Sen ©ottesbienft
befugten in bunter $olge ©olbaten, Pfabftnber, SBinterfportler, ©om*
mergäfte, Angeftelite, Etnbeimtfche.

Klosters0
Pfarrer: 3of. ©djretber
Setefon 5110; poftdjerf X 1219

K a t h o l i f e n : 400.
Saufen 12; (Elsen 7, baoon 3 gemtfehte; Kommunionen 2600; 23eerbt*
gungen 3; Unterrtchtsfinber 53. Ausioärtige Unterrichts*©tationen:
Klofters*Sorf unb Küblis.

3u unfern ©onntagsgottesbienften fammeln fich flets eine ioechfelnbe
©char ©olbaten, Ausflügler unb ©cflülerfolonten. Erfreulichen Anflang
fanben bie Karioochenprebtgfen unb ber ÜRtffionsfonntag. Eifrige ©ee*
len forgten für -ölumenfchmucE unb parmontumfptel in ber Kirche unb
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religiösen Festabend. Die katholische Pfarrschule feierte in einfacher
Weise ihren Gedenktag durch eine Wallfahrt der Gesamtschule zum
Nationalheiligtum alt Frv-Rätiens, zur Muttergvttes von Ziteil. Möge
der liebe Gott all diese Gründungen für weitere Jahrzehnte, nein, noch

für viele Jahrhunderte mit seinem Segen begleiten.

kliins-Vkaläksus"
Pfarrer: Robert Frank
Telefon 7S90; Postcheck X 3445

Katholiken: 150 (in der Saison viele Gäste und Hotelangestellte).
Taufen 4; Lhen 4, davon 3 gemischte; Kommunionen 1200; Unterrichtskinder

26. Auswärtige Unterrichts-Station: Trins mit 7 Unterrichtskindern.

Line echte Diasporafreude ist es, immer wieder Gebesreudigkeit für
das Haus Gottes zu erleben und Handarbeiten entgegennehmen zu dürfen,

die mit großem Können, viel Geduld und Zeitopserung verfertigt
wurden. Unsere Kirche hat seit Jahren den Vorzug, in Frau Müller-
Haury, Luzern, eine treubesorgte Mutter und großzügige Spenderin von
Paramenten zu haben, die mit erlesenem Geschmack und Feinheit
hergestellt werden, würdig für den Dienst des Allerhöchsten, der ihr
Vergelter sein möge. Line Familie von Lhur schenkte ein großes, wohlklingendes

Harmonium. Herzlichen Dank! Der Paramentenverein der Stadt
Luzern und H. H. Kanonikus Pros. Hermann erfüllten verschiedene
Wünsche, so daß die Sakristei bald zufriedenstellend ausgestattet ist.
Vergelt's Gott!

Innigen Dank auch den Dltner Frauen. Die Weihnachtssendung
war wiederum groß und schwer, viel Freude bereitend, Kälte und Armut
lindernd.

Das erste Seelsorgjahr war zufriedenstellend. Den Gottesdienst
besuchten in bunter Folge Soldaten, Pfadfinder, Wintersportler,
Sommergäste, Angestellte, Einheimische.

Xlosters"
Pfarrer: Jos. Schreiber
Telefon 5ll0; Postcheck X l2l9

Katholiken: 400.
Taufen 12; Lhen 7, davon 3 gemischte; Kommunionen 2600; Beerdigungen

3; Unterrichtskinder 53. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Klosters-Dorf und Küblis.

Zu unsern Sonntagsgottesdiensten sammeln sich stets eine wechselnde
Schar Soldaten, Ausflügler und Schülerkolonien. Erfreulichen Anklang
fanden die Karwochenpredigten und der Missionssonntag. Eifrige Seelen

sorgten für Blumenschmuck und Harmoniumspiel in der Kirche und
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förderten Durd) Da« münDlicbe unD gefdbrtebene P3ort Den guten ©eift.
2tnDererfexf« erfebtoerten Die religiöfe ©leicbgültigEeit Vieler unD Da«
moDerne ©ottlofentum Die ©eelforge. 2>a« oerfloffene 3abr brachte un«
Die erfebnte unD längft nofioenDige Pfarrbau«beßung, Danf Der Cinficbt
unD Opferbereitfcbaft unferer KircbgemeinDemitglieDer unD Danf De«

entfcbloffenen Sugreifen« zur Stnfcbaffung Der notioenDigen Materialien
noch oor Der Neuerung. £)ie Stusfübrung übernahm Die btefige 3nftalla#
tionsfirma Sburnberr zur oollen, allfeitigen -BefrieDigung. Söurcb Die

glücflicbe Stnlage Eonnte zugleich Der bi« anbin Eaum erbeizbare Kirchen#
raunt beträcbtlicb erioarmt ioerDen.

33efonDern 2)anE fcbulDen ioir ioicDer Der 3nlänDtfcben Miffion unD
Den oieien 5Bobltätern, melcbe un« zur Abtragung einer anfebnlicben 23au#

fcbulDfumme halfen. (Hbenfo Danfen îpir Den Kongregationen oon ©amen
unD ^orfebaeb unD Dem Mütteroerein -Ölten für Die Serfcbönerung Der

2Betbnacbt«feier. 2Bir ioerDen .aller unferer SBobltäter im ©ebet ge#
Denfen.

Landquart0
Pfarrer: p. 3oo Scel, £>. 31Î. Cap.
Sitar: p. SCemtlian pobcl, 0.51Î. £ap.
Jelefon 5242; poftcfjecf X1343

$ a t b o l i î e n : Sirfa 1700.

Saufen 18; ben 6, Daoon 2 gemifebte; ben oon Katbolifen ohne fatbo#
lifebe Stauung 1; Kommunionen 8500; 23eerDigungen 2; Unterrichts*
EinDer 159. Stusioärtige ©otte«Dienft#©tatiom MaienfelD. Slusioärtige
Unterricbts#@tationen: 3gis, 3enin«, MatenfelD unD Malans.

3m ©eptember oerließen Die beiDen ©eelforger £anDquart. Stußer
P. ©auDenz, Der ioäbrenD jioei 3abren ftcb mit oiel jugenDltcber 33egex=

fterung in Den Dienft Der ©eelforge geftellt, fab Die Pfarrei auch ihren
bisherigen Pfarrer - P. SIDelgott - fcblicbt unD befcbeiDen au« ihrem
Kreife ziehen. S3ar er für feine PerDe in Den elf 3abren feines raftlofen
ÎBirEens fo recht Der gute pirte, fo beDeutet Diefer TBegjug für oiele
einen nur fcbloer erfeßbaren Serluft. £anDquart loirD Das tmeigennüüige
^Birten feiner beiDen ©eelforger nicht oergeffen. - £>ie Pfarrei febrei#
tet langfam, aber ftetig ooran. £>te notmenDigfte Strbeit bleibt ein mög#
liebft lebhafter Kontaft mit Den StbfeitsftcbenDen, um auch fie religiös
Zu beeinfluffen. - Die oor furzem neu errichtete Miffionsftatton
MatenfelD macht oiel ftreuDe, îoenn fie auch finanziell eine er#
DrücfenDe £aft beDeutet. 3eDen ©onntag füllt ftcb bae ©ottesDienftlofal
mit Katbolifen, Die ioegen Der ioeiten ntfernung früher ioobl feiten ihrer
religtöfen Pflicht nacbgeEommen, unD oor allem mit Den Pächtern un#
ferer peimat auf Der feftung £uzt'enfteig. £>te fonft üblichen Pfarrei#
anlaffe, Die oiel SufammengebörigEeitsgefübl unD ©ebloung brachten,
mußten leiDer Dtefe« 3abr faft gänzlich unterbleiben, Da unfer Sereins#
bau« oon ©olDaten befeßt ioar.
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förderten durch das mündliche und geschriebene Wort den guten Geist.
Andererseits erschwerten die religiöse Gleichgültigkeit Vieler und das
moderne Gottlosentum die Seelsorge. Das verflossene Jahr brachte uns
die ersehnte und längst notwendige Psarrhausheizung, dank der Einsicht
und Dpserbereitschaft unserer Kirchgemeindemitglieder und dank des
entschlossenen Zugreifen« zur Anschaffung der notwendigen Materialien
noch vor der Teuerung. Die Ausführung übernahm die hiesige
Installationsfirma Thurnherr zur vollen, allseitigen Befriedigung. Durch die
glückliche Anlage konnte zugleich der bis anhin kaum erheizbare Kirchenraum

beträchtlich erwärmt werden.
Besondern Dank schulden wir wieder der Inländischen Mission und

den vielen Wohltätern, welche uns zur Abtragung einer ansehnlichen
Bauschuldsumme halsen. Ebenso danken wir den Kongregationen von Samen
und Rorschach und dem Mütterverein Dlten für die Verschönerung der
Weihnachtsfeier. Wir werden aller unserer Wohltäter im Gebet
gedenken.

I. s n â q u s r t °

Pfarrer: P. Ivo Keel, S. M. Lap.
Vikar: P. Aemilian Hodel, O. M. Lap.
Telefon S242; Postcheck X IZ4Z

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 18; Ehen 6, davon 2 gemischte; Ehen von Katholiken ohne katholische

Trauung 1; Kommunionen 8500; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

159. Auswärtige Gottesdienst-Station: Maienfeld. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Igis, Jenins, Maienfeld und Malans.

Im September verließen die beiden Seelsorger Landquart. Außer
P. Gaudenz, der während zwei Jahren sich mit viel jugendlicher
Begeisterung in den Dienst der Seelsorge gestellt, sah die Pfarrei auch ihren
bisherigen Pfarrer - P. Adelgott - schlicht und bescheiden aus ihrem
Kreise ziehen. War er für seine Herde in den elf Jahren seines rastlosen
Wirkens so recht der gute Hirte, so bedeutet dieser Wegzug für viele
einen nur schwer ersetzbaren Verlust. Landquart wird das uneigennützige
Wirken seiner beiden Seelsorger nicht vergessen. - Die Pfarrei schreitet

langsam, aber stetig voran. Die notwendigste Arbeit bleibt ein möglichst

lebhafter Kontakt mit den Abseitsstehenden, um auch sie religiös
zu beeinflussen. - Die vor kurzem neu errichtete Missionsstation
Maienseld macht viel Freude, wenn sie auch finanziell eine
erdrückende Last bedeutet. Jeden Sonntag füllt sich das Gottesdienstlokal
mit Katholiken, die wegen der weiten Entfernung früher wohl selten ihrer
religiösen Pflicht nachgekommen, und vor allem mit den Wächtern
unserer Heimat aus der Festung Luziensteig. Die sonst üblichen Psarrei-
anlässe, die viel Zusammengehörigkeitsgefühl und Schwung brachten,
mußten leider dieses Jahr fast gänzlich unterbleiben, da unser Vereinshaus

von Soldaten besetzt war.
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(Ein 'herzliches „©Ott uergelt's" Der 3nlänDtfcben ÜEtffton für Die

finanjteEe OEitbtlfe unD für Das große SöerftanDnts unferer neuen OEif#

ftons#©tation gegenüber, £)anf Dem Kapuzinerflofter OEels für Die

bereitipxlltge, monatliche Slusbtlfe. (Ein befonDeres ©eDenfen uerDtent
auch Die 3ungfrauenfongregatton 0tans, Die trog Der „Slrglift Der 3ett"
unfere beDürftigen ©cbulfinDer mit oielen nügltcben ©aben beDacbte.

Unfere £iebe ^rau non £ourDes, Die in unferer ©rotte ein fo ftimmungs#
ooEes ©enfntal bat, iutrD aEen aEes zahlen unD lohnen!

Martinsbruck 0

Pfarrer: p. Stbalbert PJelte, £>. 3ÏÏ, £ap.

K a t b o 1t e n : 100.

Saufen 1; UnterrtcbtsfinDer 19.

©eneral ©utfan fagt tn feinem befannten Sagesbefebl: „Stas ©ot#
tesbeiuußtfein muß tn aEen perlen lebenDig bleiben; Das ©ebet Des
©olDaten muß ftcb mit Demjenigen feiner frau, fetner ltern, feiner
KtnDer oeretntgen." SDtefer offtjteEe Strmeebefebl fanD aueb bei Den

bteftgen ©renjfcbugtruppen ooEes SerftänDnis unD lebenDtgen OB t Der#

ball. fleißig haben fie ftcb eingefunDen in unferem febmuefen JEtffions#
ftrcbletn, um Dem pfltcbtfcbulbigen ©onntagsgottesDienft betjuioobnen
unD Diefen aueb zeitiueilig zu uerfebönem Durch JEeßgefang unD £>armo#
ntumfpiel. Slucb an Dtefer ©teEe fei unferen brauen OBebrmännem Dafür
berjlicbft geDanft. - Um Dem ©renzfebug im öftlicbften ïBtnfel Der

©ebiuetz noeb eine reltgtöfe Sferftärfung zu geben, hielten mir im OQer#

laufe Des ©ommers eine ftrcbltcbe Weier zu bren Des einfügen tapferen
Wäbnrtcbs unD Ovottmeifters OUfolaus oon Wlüe. 9îacb einer Sfnfpracbe
auf Den WeieDensftifter unD ©ebugpatron Der ©cbloetz murDe fein tuobl*
gelungenes 33ilD, Das ihn als (EinfieDler mit ©toef unD 3èofenfranz Dar#

fteEt, mit fircbltcber OBetlje uerfeben unD an feinen brenplag im ©ottes#
baus übertragen. Jfiöge Der feiige 23ruDer Maus, Der größte aEer (EtD#

genoffen, îtalf unD £anD auch metterbtn fdjirmen unD febügen!

StanferfüEten Gerzens fage ich allen SBobltätem mein aufriebtigftes
„Mergelt's ©Ott": Der fürforgltcben 3nlänDtfcben JEtffton, Den brauen,
raftlofen geifern uon OEuolett fomie Den lieben ©cbmeftern in 3ngen#
bohl unD Wenzingen; ein „ ©ott bezabl's" aEen unD jeDem, Die Der

bteftgen ©tatton unD tbrem ©eelforger eine WteuDe bereitet haben. 3Bir
halten uns auch fünftigbtn mürrnftens empfohlen.

Poutre s ina°
Pfarrer: 3can 33ooa

Selcfon 6296; poftcM X710

K a t b o 11 f e n : Sirfa 220.
Saufen 1; £ben 1; Kommunionen 2500; 23eerDtgungen 2; Unterrichts#
ftnDer 40.
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Lm herzliches .Gott vergelt's" der Inländischen Mission für die
finanzielle Mithilfe und für das große Verständnis unserer neuen
Missions-Station gegenüber. Dank dem Kapuzinerkloster Mels für die
bereitwillige, monatliche Aushilfe. Lin besonderes Gedenken verdient
auch die Jungsrauenkongregation Stans, die trotz der .Arglist der Zeit"
unsere bedürftigen Schulkinder mit vielen nützlichen Gaben bedachte.
Unsere Liebe Frau von Lourdes, die in unserer Grotte ein so stimmungsvolles

Denkmal hat, wird allen alles zahlen und lohnen!

Pfarrer: P.Adalbert Weite, S. M. Lap.

Katholiken: 100.

Taufen 1; Unterrichtskinder 19.

General Guisan sagt in seinem bekannten Tagesbefehl: .Das
Gottesbewußtsein muß in allen Herzen lebendig bleiben; das Gebet des
Soldaten muß sich mit demjenigen seiner Frau, seiner Litern, seiner
Kinder vereinigen." Dieser offizielle Armeebefehl sand auch bei den
hiesigen Grenzschutztruppen volles Verständnis und lebendigen Widerhall.

Fleißig haben sie sich eingesunden in unserem schmucken Missionskirchlein,

um dem pflichtschuldigen Sonntagsgottesdienst beizuwohnen
und diesen auch zeitweilig zu verschönern durch Meßgesang und
Harmoniumspiel. Auch an dieser Stelle sei unseren braven Wehrmännern dafür
herzlichst gedankt. - Um dem Grenzschutz im östlichsten Winkel der
Schweiz noch eine religiöse Verstärkung zu geben, hielten wir im
Verlaufe des Sommers eine kirchliche Feier zu Lhren des einstigen tapferen
Fähnrichs und Rottmeisters Nikolaus von Flüe. Nach einer Ansprache
aus den Friedensstifter und Schutzpatron der Schweiz wurde sein
wohlgelungenes Bild, das ihn als Einsiedler mit Stock und Rosenkranz
darstellt, mit kirchlicher Weihe versehen und an seinen Ehrenplatz im Gotteshaus

übertragen. Möge der selige Bruder Klaus, der größte aller
Lidgenossen, Volk und Land auch weiterhin schirmen und schützen!

Dankerfüllten Herzens sage ich allen Wohltätern mein ausrichtigstes
„Vergelt's Gott": der fürsorglichen Inländischen Mission, den braven,
rastlosen Helfern von Muolen sowie den lieben Schwestern in Jngen-
bohl und Menzingen; ein „Gott bezahl'«" allen und jedem, die der
hiesigen Station und ihrem Seelsorger eine Freude bereitet haben. Wir
halten uns auch künftighin wärmstens empfohlen.

?oaîi'ssins°
Pfarrer: Jean Boos
Telefon ö29ö; Postcheck X7l0

Katholiken: Zirka 220.
Taufen 1; Lhen 1; Kommunionen 2500; Beerdigungen 2z Unterrichtskinder

40.
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Sa« mirb fie biefe« 3abr oiel ©cbmerzlicbe« ihrem 3abre«bericbt
anvertrauen muffen, bte arme, viel begehrte uni) bartgeprüfte 3IIutter,
Die 3nlünbtfcbe ORtffton! Sie viele ihrer zahlreichen ©dfüßlinge - von
ben Kurorten ganz zu febmetgen - merben ihr ba«felbe betrübliche
Etagen: „infolge..., mangel«..., ivegen..., Sflîobtltfafton, Krieg,
Neuerung, Serfnappung, £tnfcbränfung ufm., uftv." Sa« für eine
©ebttlb muß fte ivvbl baben beim Slnbören biefer großen unb fletnen
©orgen! ©a ergreift einen bas Olïitletb; barum foil fte einmal - ivenn'«
aueb nicht viel ift - nur ©ute« vernebmen!

©er Krieg, bie Sölfernot baben, mte auch anber«mo, unfere Pfarr*
finber ernfter unb genügfamer geftimmt, fie beffer beten gelehrt; bie
©onntag«beiligung ift red)t erfreulieb; ber 2lnbad)tenbefucb ein vermehr
ter. Senn aud) einzelne ben -Ort verlaffen baben, fo baben bureb fte
anbete Pfarreien zugenommen; aber aueb bet ttn« bat e« einen flet'nen
3ujug gegeben. Sie oft ivaren unfere Kircbenbänfe von treuen Sater*
lanbeverfeibigern gefüllt!

©ie ©ommerfaifon tvar über Êrmarten befriebigenb; für bte Herten*
befeßung ber ©äftejimmer be« Pfarrbaufe« locften bie 3nferate in ber
„©ebfoetjerifeben Äircbenjettung" manche geiftlicben OKitbrüber an, fo
baß aueb im Krteg«jabr 1940 von ben etlichen Saufenben ©aufcbulben
ein paar abgetragen merben tonnten. tn bvllänbtfcber Kurgaft, ber fid)
febon über zmet 3abre hier oben aufhalten muß, [teilte fid) in freunblicber
Seife ttnferem t'leinen Ktrcbendmr al« -Drganift zur Serfügung, ©ie
ganze Pfarrei fagt ihm bvrzlicbft Sergelt'« ©Ott! - 2lm 13. ©ejember
tvurbe zu ©eginn ber ©efangsprobe auf ber Êmpore ber eifrige Prüft*
bent be« Serein« von ben glortaftngenben Seibnacbt«engeln mobl freu*
big überrafebt unb unvermutet in« Oîetcb ber bitumlifeben OlîuftE auf*
genommen; ber Chor bat nun in ihm einen befonbern Patron erhalten!

5Iïit Olîut unb Sertrauen fdjatten mir in bte Sufunft. 53i« hierher
bat ©Ott geholfen, er mirb auch metterbelfen! Pnb bte treue Olîufter, bte
3nlünbtfd)e ORtffion, ber £nlf«veretn 3ug, unb unfere guten Sobltüter
laffen un« nicht im ©tid). Stelletcbt finbet ftcb einmal ein Sobltüter,
ber unfer befebetbene« heilig ©eifttircblein mit einem febönen roten
pfingftpluoiale befdjenfen ober anbere, bte unfere Pfarreibibltotbef mit
einigen 53ücbern bereichern merben. ©ott lohne e« ihnen taufenbfacb!

St. Moritz0
Pfarrer: Sr. 3of. Suena
Sifarc: St. ©amma; ©. 23ernastont in ©uoretta

K a t b v 11 f e n : Otunb 2000.

Saufen 18; (Eben 8, bavon 4 gemifdüe; Kommunionen 12 500; beerbt*
gungen 12; Pnterrid)t«finber 167. 2lu«märtige ©otte«bienft*©tationen:
©t. OTCorißbab unb ©uvretta.

Kanton Graubünden SZ

Was wird sie dieses Iahr viel Schmerzliches ihrem Jahresbericht
anvertrauen müssen, die arme, viel begehrte und hartgeprüfte Mutter,
die Inländische Mission! Wie viele ihrer zahlreichen Schützlinge - von
den Kurorten ganz zu schweigen - werden ihr dasselbe Betrübliche
klagen: .Infolge..., mangels..., wegen..., Mobilisation, Krieg,
Teuerung, Verknappung, Einschränkung usw., usw." Was für eine
Geduld muß sie Wohl haben beim Anhören dieser großen und kleinen
Sorgen! Da ergreift einen das Mitleid; darum soll sie einmal - wenn's
auch nicht viel ist - nur Gutes vernehmen!

Der Krieg, die Völkernot haben, wie auch anderswo, unsere Psarr-
kinder ernster und genügsamer gestimmt, sie besser beten gelehrt; die
Sonntagsheiligung ist recht erfreulich; der Andachtenbesuch ein vermehrter.

Wenn auch einzelne den -Ort verlassen haben, so haben durch sie
andere Pfarreien zugenommen; aber auch bei uns hat es einen kleinen
Zuzug gegeben. Wie oft waren unsere Kirchenbänke von treuen
Vaterlandsverteidigern gefüllt!

Die Sommersaison war über Erwarten befriedigend; für die
Ferienbesetzung der Gästezimmer des Pfarrhauses lockten die Inserate in der
.Schweizerischen Kirchenzeitung" manche geistlichen Mitbrüder an, so

daß auch im Kriegsjahr 1940 von den etlichen Tausenden Bauschulden
ein paar abgetragen werden konnten. Lin holländischer Kurgast, der sich

schon über zwei Jahre hier oben aushalten muß, stellte sich in freundlicher
Weise unserem kleinen Kirchenchor als -Organist zur Verfügung. Die
ganze Pfarrei sagt ihm herzlichst Bergelt's Gott! - Am 13. Dezember
wurde zu Beginn der Gesangsprobe auf der Empore der eifrige Präsident

des Vereins von den gloriasingenden Weihnachtsengeln wohl freudig

überrascht und unvermutet ins Reich der himmlischen Musik
ausgenommen; der Chor hat nun in ihm einen besondern Patron erhalten!

Mit Mut und Vertrauen schauen wir in die Zukunft. Bis hierher
hat Gott geholfen, er wird auch weiterhelfen! Und die treue Mutter, die
Inländische Mission, der Hilssverein Zug, und unsere guten Wohltäter
lassen uns nicht im Stich. Vielleicht findet sich einmal ein Wohltäter,
der unser bescheidenes Heilig Geistkirchlein mit einem schönen roten
Psingstpluviale beschenken oder andere, die unsere Psarreibibliothek mit
einigen Büchern bereichern werden. Gott lohne es ihnen tausendfach!

8t.
Pfarrer: Dr. Jos. Tuena
Vikare: A. Gamma; G. Bernasconi in Suvretta

Katholiken: Rund 2000.

Taufen 18; Ehen 3, davon 4 gemischte; Kommunionen 12 500; Beerdigungen

12; Unterrichtskinder 1ö7. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
St. Moritzbad und Suvretta.



94 Oiôâcfe £i)u:

©a« oetflofferie 3abr ftanï) fur un« mieDer im Seiten non Krieg
unt» Krifis. ©er beDenflicbe 9îûcfgang ï»er ftremDeninDuftrie bedingte
für oiele PfarrfinDer einen großen Slîangel an Arbeits# unD SerDienft#
möglicbfeiten. 5îirf)t mentge Familien mußten oon ©t. OTCorig megzieben,
3m ©ommer ftanDen mir oor Der Reiften ftrage De« „Abbaues" De«

Sifarpoftens in ©t.ORoriß, Da Die einnahmen nicht mehr ausreichten.
Oîur Durch eine außerorDentlicbe, oon Der KirchgemeinDeoerfammlung
befchloffene unD im ©erbft Durchgeführte £)ausfolIeïte fonnte einftmeilen
mit fnapper Oîot Die Situation gerettet merDen. Abgefeben oon einigen
unrühmlichen Ausnahmen tun Die tnefigen Katbolifen, ma« in ihren
Kräften liegt, um Die Pfarrei finanziell zu unterftüüen, obfehon manche
felber mit großen ©chmierigfeiten zu fämpfen hßben. Jüan Darf eben
nicht oergeffen: Ein Kurort ohne ©äfte ift nicht beffer Daran al« ein
BauernDorf ohne Ernte. 5Rit ©ottes j£)ilfe hoffen mir immerhin, uns
über ©affer halten zu fönnen, bis Die erfehnten befferen Selten t'ommen.

©as religiöfe £eben unferer ©iafporapfarrei bemegte [ich auch in
Diefem Berichtsjahr ungefähr auf Der gleichen Ebene mie früher, ©ie
merf'liche Abnahme Der Kommunionenzahl ift auf Die Abtrennung oon
Celertna unD Da« Ausbleiben oon Kurgäften unD Angefteilten zurücf#
zuführen unD beDeutet feinesmegs einen Äücfgang im (Eifer Der an#
fäffigen Beoölferung.

Samaden0
Pfarrer: £. 6olion
Selefon 5221; poftckcî X2787

K a t h o l i f e n r 3irfa 500.

Saufen 4; Eben 3; Kommunionen 3500; BeerDigungen 3; Unterrichts#
ftnDer 53. Ausmärtige Unterrichts#©tation: Beoers.

3eDes ©aebstum muß [ich organtfeh oon innen heraus entfalten,
©arum mar unfere pauptforge bei aller Arbeit Darauf beDacbt, Durch

^eftigung Des reltgiöfen £ebens Die Pfarrei zu heben unD zur ntfal#
tung zu bringen. ©ot)l aus Der Oîot Der Seit heraus zeigte [ich ein oer#
mehrter Eifer in Der Seilnahme an Der ©erftagsmeffe unD an Den

©egensanDachten. 2ftot lehrt beten! ORöcbte Diefer (Eifer [ich nicht bloß
als ein Auffcbret in Der Oîot, fonDern immer mehr auch als eine Jefti#
gung im ©uten unD als Entfaltung Des reltgiöfen £ebens zeigen!

Srog Der allgemeinen mißlichen £age magte Der Eäcilienoerein es
Doch, im perbft Den üblichen famtltenabenD mit einer Sombola für
Die Silgung Der ©rgelfchulD mieDer zu oeranftalten, mobei ihm - mie
gemohnt - ooller Erfolg befchieDen mar. ©an! einer ©abe unferer
3ungfrauenfongregation unD Danf einiger ©penDen eDler ©obltäter in
Der Pfarrei tonnten auch t)iefes 3ahr mieDer Die KtnDer ärmerer $ami#
lien an ©eihnachten mit frönen, praftifchen ©aben befchenft merDen,

S4 Diözese Lhur

Das verflossene Jahr stand für uns wieder im Zeichen von Krieg
und Krisis. Der bedenkliche Rückgang der Fremdenindustrie bedingte
für viele Psarrkinder einen großen Mangel an Arbeits- und Verdienst-
Möglichkeiten. Nicht wenige Familien mußten von St. Moritz wegziehen.
Im Sommer standen wir vor der heiklen Frage des „Abbaues" des
Vikarpostens in St. Moritz, da die Einnahmen nicht mehr ausreichten.
Nur durch eine außerordentliche, von der Kirchgemeindeversammlung
beschlossene und im Herbst durchgeführte Hauskollekte konnte einstweilen
mit knapper Not die Situation gerettet werden. Abgesehen von einigen
unrühmlichen Ausnahmen tun die hiesigen Katholiken, was in ihren
Kräften liegt, um die Pfarrei finanziell zu unterstützen, obschon manche
selber mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Man darf eben
nicht vergessen: Lin Kurort ohne Gäste ist nicht besser daran als ein
Bauerndors ohne Lrnte. Mit Gottes Hilfe hoffen wir immerhin, uns
über Wasser halten zu können, bis die ersehnten besseren Zeiten kommen.

Das religiöse Leben unserer Diasporapfarrei bewegte sich auch in
diesem Berichtsjahr ungefähr aus der gleichen Ebene wie früher. Die
merkliche Abnahme der Kommunionenzahl ist auf die Abtrennung von
Lelerina und das Ausbleiben von Kurgästen und Angestellten
zurückzuführen und bedeutet keineswegs einen Rückgang im Lifer der
ansässigen Bevölkerung.

8ains6en°
Pfarrer- L. Soliva
Telefon 522l; Postcheck X27S7

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 4; Ehen 3; Kommunionen 3500; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder

53. Auswärtige Unterrichts-Station: Bevers.
Jedes Wachstum muß sich organisch von innen heraus entfalten.

Darum war unsere Hauptsorge bei aller Arbeit darauf bedacht, durch
Festigung des religiösen Lebens die Pfarrei zu heben und zur Entfaltung

zu bringen. Wohl aus der Not der Zeit heraus zeigte sich ein
vermehrter Lifer in der Teilnahme an der Werktagsmesse und an den
Segensandachten. Not lehrt beten! Möchte dieser Liser sich nicht bloß
als ein Ausschrei in der Not, sondern immer mehr auch als eine Festigung

im Guten und als Entfaltung des religiösen Lebens zeigen!

Trotz der allgemeinen mißlichen Lage wagte der Läcilienverein es
doch, im Herbst den üblichen Familienabend mit einer Tombola für
die Tilgung der Drgelschuld wieder zu veranstalten, wobei ihm - wie
gewohnt - voller Erfolg beschieden war. Dank einer Gabe unserer
Jungsrauenkongregation und dank einiger Spenden edler Wohltäter in
der Pfarrei konnten auch dieses Jahr wieder die Kinder ärmerer Familien

an Weihnachten mit schönen, praktischen Gaben beschenkt werden,
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Wobei unfere Kongregantftinnen tüchtige Strbeit leifteten, - D3irtfd)aft*
ltd) haben wir fchwer su tragen an Den folgen Der gegenwärtigen Seit"
unD Weltlage. Sas Kircbenopfer ift gans beDenflich surücfgegangen!

OKit Sanfbarfeit geDenfen Wir ttnferer eDlen D3ohltäter, tnsbefonDere
Der 3nlänDifchen Pfiff ton, ferner Der -SünDner Pfarreien StnDeft, £anD*
quart unD Dlmsüns, in Denen eine Kollefte sur VerminDerung Der Pfar*
reifcbulDen Durchgeführt Werben fonnte. Surcb Vermittlung eines twchiu.
PîitbruDers erhielten mir eine feingefticfte neue 23urfa. Stilen unferen
2Bof)ltätem, auch jenen, Die im ©tillen für Die Pfarrei gearbeitet unD
geopfert haben, Danfen mir oon fersen.

Schuls0
Pfarrer: p. Cbuarö ©cbreiber, -0.3K. Cap.
Selefon 68; potfc&erf X 2756

K a t h o l i f e n : 396.
Saufen 5; <£f)crt 1; Kommunionen 3900; 23eerDigungen 7; Unterrichts*
ftnDer 52.

Sie Pfobilifation braute in unfern Kirchenbetrieb eine etwas an*
Dere Pote. D3ir hatten gleich t>on Stnfang an Pfilitär beim ©ottesDienft,
settweilig fo Diel, Dag ein Dritter ©ottesDienft angefegt merDen mußte.
(Eine 3eitiang beforgte ein oierftimmiger ©olDatendwr Den Kirchen*
gefang unter Der tüchtigen £eitung eines -Offiziers. Stn Den abenDlichen
ÖtattonsanDachten in Der hl. Waftenseit nahmen auch Die ©olDaten flei*
ßig teil. Sa man tn ©orge War, es fonnte hier in Der ©renjnähe Das

Frühjahr unangenehme Ueberrafcfmngen bringen, galt es oor allem,
ORilitär unD 3iuil frühzeitig auf eine gute Sfterbetcht oorsubereiten. 3u
Diefem 3mecfe hielt p. ©üntert in Der Proche oor Paffionsfonntag für
Die Seutfchfpradngen eine Volfsmiffion, anfcbließenD £).£). Son SllfreDo
£uminati, Pfarrer oon 3uos, für Die 3talienifchfpred)enDen ein Sri*
Duum. Stud) für Die ©olDaten in Demüs WurDe geforgt, unD fo fam es,
Daß sum erften Pfale feit Der Deformation in Der Kirche Des hl. florin
Die hl.Dîeffe WieDer selebriert WurDe. -öfterfommunion Der ©olDaten in
einer reformierten Kirche! Saß Das Pîilitar su Den ftrüh* unD SlbenD*

oorträgen in ©chuls fo jalslreidb erfcheinen fonnte, ift sum guten Seil
Dem éntgegenfommen Der £)erren Sffisiere su oerDanïen. - Unfern
ftrammen 3ugenDhort beehrte Der hochmürDigfte £>err 23tfd)of oon Clmr,
Sr. £aurentius Pfattlnas Sinsens, Der geraDe sur Kur hier weilte, Durch

Die Seilnahme an Der ©eneraloerfammlung unD Durch eine sünDenDe
Stnfprache. 3m Printer trat Dann Der 3ugenDhort sum erften PMe mit
einem großen ©tücfe auf Die ©emeinDebühne unD erntete für Die Stuf*
führung auch oon ©eite Der Deformierten oolles £ob. - Stilen lieben
Pfohltätern Der ©tation fei berslidjft geDanft, oor allem unferer treu*
beforgten Pîutter, Der 3nlänDtfchen Pfiffion, Dann Dem ftrauenbtlfs*

Kamon Graubünden 95

Wobei unsere Kongreganistinnen tüchtige Arbeit leisteten. - Wirtschaftlich

haben wir schwer zu tragen an den Folgen der gegenwärtigen Zeit-
und Weltlage. Das Kirchenopser ist ganz bedenklich zurückgegangen!

Mit Dankbarkeit gedenken wir unserer edlen Wohltäter, insbesondere
der Inländischen Mission, serner der Bündner Pfarreien Andest, Landquart

und Rhäzüns, in denen eine Kollekte zur Verminderung der
Pfarreischulden durchgeführt werden konnte. Durch Vermittlung eines hochw.
Mitbruders erhielten wir eine seingestickte neue Bursa. Allen unseren
Wohltälern, auch jenen, die im Stillen für die Pfarrei gearbeitet und
geopfert haben, danken wir von Herzen.

Lekuls °

Pfarrer: P. Lduard Schreiber, S. M. Lap.
Telefon ö3z Postcheck X 275S

Katholiken: 396.
Taufen 5z Lhen 1; Kommunionen 3900; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder

52.

Die Mobilisation brachte in unsern Kirchenbetrieb eine etwas
andere Note. Wir hatten gleich von Anfang an Militär beim Gottesdienst,
zeitweilig so viel, daß ein dritter Gottesdienst angesetzt werden mußte.
Line Zeitlang besorgte ein vierstimmiger Soldatenchor den Kirchengesang

unter der tüchtigen Leitung eines Offiziers. An den abendlichen
Stationsandachten in der hl. Fastenzeit nahmen auch die Soldaten fleißig

teil. Da man in Sorge war, es könnte hier in der Grenznähe das
Frühjahr unangenehme Ueberraschungen bringen, galt es vor allem,
Militär und Zivil frühzeitig auf eine gute Osterbeicht vorzubereiten. Zu
diesem Zwecke hielt P. Güntert in der Woche vor Passionssonntag für
die Deutschsprachigen eine Bolksmission, anschließend H.H. Don Alfredo
Luminati, Pfarrer von Zuoz, für die Italienischsprechenden ein Tri-
duum. Auch für die Soldaten in Remüs wurde gesorgt, und so kam es,
daß zum ersten Male seit der Reformation in der Kirche des hl. Florin
die hl. Messe wieder zelebriert wurde. Osterkommunion der Soldaten in
einer reformierten Kirche! Daß das Militär zu den Früh- und Abend-
vorträgen in Schuls so zahlreich erscheinen konnte, ist zum guten Teil
dem Entgegenkommen der Herren Offiziere zu verdanken. - Unsern
strammen Jugendhort beehrte der hochwürdigste Herr Bischof von Lhur,
Dr. Laurentius Matthias Binzenz, der gerade zur Kur hier weilte, durch
die Teilnahme an der Generalversammlung und durch eine zündende
Ansprache. Im Winter trat dann der Iugendhort zum ersten Male mit
einem großen Stücke aus die Gemeindebühne und erntete für die
Aufführung auch von Seite der Reformierten volles Lob. - Allen lieben
Wohltätern der Station sei herzlichst gedankt, vor allem unserer
treubesorgten Mutter, der Inländischen Mission, dann dem Frauenhilss-
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oeretn 3ug unD Der ORarlanlfcben Congregation 3ona. SHr maren gan3
erftaunt, mle es möglich mar, trog Septllfarten, Die gleiche Olîenge oon
ClelDungsftücfen sur SBelgnacbtsbefcberung su fenDen tote anDere 3abre.
OTCöge es ©Ott Der |>err allen reichlich oergelten!

Sils-Maria0
Pfarrer: Or. 3of. JItaefctng
Selefon 4302; poftdiccE X1912

Catbollfen: 180.

(Egen 1 gemlfcgte oon ausmärt«; fmn oon Catbollfen olme fatgollfcge
Stauung 2; Communtonen 2050; Hnterrxc^tsftnDer 15. Stuemärtlge
©ottesDlenft# unD ltnterrld)ts#©ta£lonen: Olîaloja unb ©lloaplana.

3n ftiller Sirbert ftnb mir Den Obliegenheiten Der ©eelforge nach#

gegangen. 3nfolge Der Ungunft Der Seit maren oerfcbteDene Mamillen
gejmungen, anDersmo Strbett su fueben. SrogDem ging Die 3agl Der gel#
Ilgen Communtonen faum surüct Siel (Erbauung boten Die ©olDaten,
Die trog De« garten unD heftigen hinter« feDe ©ottesDlenftgelegenbelt
mogl su mürDlgen mußten. Siele oon Ihnen erfannten gar gut, mie
notmenDtg unD bellfam e« Ift, Daß Da« fatlmllfcbe ôelmatlanD Den Ota#
fporafatgollfen hilft unD mle fegensreteg fld) Da« Sllmofen austolrft, Da«

man Der 3nlänDlfcgen Olîlfflon fpenDet. CDle ^ocggerslgfelt oerfcgleDener
SBobltäter machte e« un« möglich, unfere Slrmen mit notmenDlgen unD
nüglldten ©aben befegenfen su fönnen. ©le alle Danfen Dafür oon gan#
Sem fersen. 25efonDerer Oanf gebührt Der 3nlänDlfcgen Oltiffton, ogne
Deren £)llfe Die ausgebreitete SÛÎlfflons#©tatlon nlcgt beftegen fönnte.
Oa Die ©cgulDenlaft noch fegr groß Ift unD Die Serbältniffe gt'er oben
befonDers ungünftlg flcg ausmlrfen, bitte leb unfere lieben ©laubens#
genoffen, un« auch fernerhin helfen su mollen. Oer Hebe ©Ott mirD allen
ein reicher Sergelter fein.

Siis-Lavin0
Pfarrer: p. tRcinolt»

SüleDerum maren e« Dte SJegrmänncr, Die aud) Im oergangenen
3agre Dem reltglöfen £eben In unferer Pfarrei ein befonDere« Jlîerfmal
aufDrücften. Ote Pfarrfeelforge hat [leg sur ©olDatenfeelforge ermeltert
unD manch fegone, erfreuliche ^rücgte geseltlgt. OZlcgt nur, Daß olele
©olDaten fleißig tgre ©onntagspfllcgt erfüllten, fonDern auch eifrig mit#
halfen, Den ©ottesDlenft su oerfdmncm unD sur rbauung Stiler su ge#
ftalten. Ole fegönfte (EDelfrucgt Dürfte mogl Der ^ronlelcgnam«fag ge#
bracht gaben, 2?et Der ^ronletdjnamsproseffton gingen olele SJegrmän#
ner mit, Die Creus unD Cersen trugen, bei Den oangellen Da« 23udt
gleiten unD Die ganse $eler Durdj Die llturglfcgen ©efänge umrahmten.
Stus Dt'efem 3ufarnrnenmirfen entmlcfelte ftd) Dann auch ein gans fegönes
Sergnltnl« smtfdten ©eelforger unD ©olDaten.

SS Diözese Lhur

verein Zug und der Marianischen Kongregation Iona. Wir waren ganz
erstaunt, wie es möglich war, trotz Textilkarten, die gleiche Menge von
Kleidungsstücken zur Weihnachtsbescherung zu senden wie andere Jahre.
Möge es Gott der Herr allen reichlich vergelten!

Lils
Pfarrer: Dr. Jas. Maeschig
Telefon 4302; Postcheck XISI2

Katholiken: 180.

Lhen 1 gemischte von auswärts? Lhen von Katholiken ohne katholische
Trauung 2? Kommunionen 2050; Unterrichtskinder 15. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen: Maloja und Silvaplana.

In stiller Arbeit sind wir den -Obliegenheiten der Seelsorge
nachgegangen. Infolge der Ungunst der Zeit waren verschiedene Familien
gezwungen, anderswo Arbeit zu suchen. Trotzdem ging die Zahl der
heiligen Kommunionen kaum zurück. Viel Erbauung boten die Soldaten,
die trotz des harten und heftigen Winters sede Gottesdienstgelegenheit
wohl zu würdigen wußten. Viele von ihnen erkannten gar gut, wie
notwendig und heilsam es ist, daß das katholische Heimatland den
Diasporakatholiken hilft und wie segensreich sich das Almosen auswirkt, das
man der Inländischen Mission spendet. Ldle Hochherzigkeit verschiedener
Wohltäter machte es uns möglich, unsere Armen mit notwendigen und
nützlichen Gaben beschenken zu können. Sie alle danken dafür von ganzem

Herzen. Besonderer Dank gebührt der Inländischen Mission, ohne
deren Hilfe die ausgebreitete Missions-Station nicht bestehen könnte.
Da die Schuldenlast noch sehr groß ist und die Verhältnisse hier oben
besonders ungünstig sich auswirken, bitte ich unsere lieben Glaubensgenossen,

uns auch fernerhin helfen zu wollen. Der liebe Gott wird allen
ein reicher Vergelter sein.

8üs-I<svin°
Pfarrer: P. Remold

Wiederum waren es die Wehrmänner, die auch im vergangenen
Iahre dem religiösen Leben in unserer Pfarrei ein besonderes Merkmal
aufdrückten. Die Psarrseelsorge hat sich zur Soldatenseelsorge erweitert
und manch schöne, erfreuliche Früchte gezeitigt. Nicht nur, daß viele
Soldaten fleißig ihre Sonntagspslicht erfüllten, sondern auch eifrig
mithalfen, den Gottesdienst zu verschönern und zur Erbauung Aller zu
gestalten. Die schönste Ldelfrucht dürste wohl der Fronleichnamstag
gebracht haben. Bei der Fronleichnamsprozession gingen viele Wehrmänner

mit, die Kreuz und Kerzen trugen, bei den Evangelien das Buch
hielten und die ganze Feier durch die liturgischen Gesänge umrahmten.
Aus diesem Zusammenwirken entwickelte sich dann auch ein ganz schönes
Verhältnis zwischen Seelsorger und Soldaten.
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Stilen lieben SBobltätem, bet Snlänbifcben Sftiffton foîote ben eblen
©penbern ber P3eibnad)tegaben ein beglicbee Mergelt's ©Ott mit böf*
lieber Empfehlung für bie Sufunft.

Pardisla 0

Pfarrer: p. Sljcobntö îlîafatep, Cap.; Sitar: p. îlîafar Xetdnnutl)
paröisla (0ecfois*0tatt'on)

K a t b o l i E e n : Sitfa 200.
Saufen 3; Eben 3, baoon 2 gemifdjte; Kommunionen 2150; 25eerbigun*
gen 2; UnterricbteEinber 30. Sluemärttge Unterrid)te*©tation: ©ebiere.

Thusis0
Pfarrer: £>r. fur. 2i. Safellt;
Scleftm 177; poftdiccf X 1439

K a t b o I i ï e n : SirEa 470.

Saufen 13, baju auemürtige ©pitaltaufen 10; Eben 8, baoon 1 ge*
mifebte; Eben oon Katbolifen obne fatboltftbe Stauung 1; Kommunio*
nen 3150; ©eerbigungen 7; UnterricbteEinber 60. Stuemärtige Unter*
rid)te*©tation: ©ile t. £>.

SBegen bee für 1939 „untermege gebliebenen" Jabreebericbte bolen
mir in Kürje bie beiben leßtoergangenen Jabre nad).

£>ae Jahr 1939 braute uns gleich int 3änner, oon bet Pfarrei*
Sungmannfdjaft organifiert, ben „Junten Slbenb" mit Sweater, Oïïufi!
unb Unterhaltung bei oollbefeßtem ©aale. 3(16 Entgelt für feine 9Kit*
mirfung unb ben anerEenneneioerten, ftete bereiten Einfaß für bie 91îu*
fica facta burfte ftcb ber Kircbencbor im ©ommer bie herrliche ©ergfabrt
nadj ber Stlp ^lip im nahen -öberbalbftetn leiften. 23or bem Ebrift*
Eönigefeft unb Stllerbeiligen fanb bie fdjon längft fällige SolEemiffion
(bie legte mar 1927) ftatt. Ein Seil ber ORännerioelt mar jeboeb sum
ÎBaffenbienft eingerüeft. ©amtliche ScrfammlungeloEale int -Orte ma*
ren oom OKilttär befegt, unb fo begnügten mir une auf ÏBeibnacbten mit
einer fehlsten Krippenfeier in ber Kirche, ber im Pfarrbaue bie Ebrift*
befeberung folgte - ein befonberer S)anE ber löbl. ©tanfer Jungfrauen*
Eongregation für bte fdjönen SHeibnacbtegaben!

£>ae 3al)t 1940 follte mehr noch mie bae oergangene 3abt im 3et*
dien ber SÖen'nncrltdiung fteben. S)ae ORilitär beberrfdjte bae ©orfbilb.
©ogar unfer 23ereinelofal im Pfarrbaue manbelte ftcb Sunt SBadjtlofal
unb.©olbatenguarticr mit ©troblager um. ©rcßee Jntereffe fanb beim
PfarroolE unb befonbere bei ben toemgen Veteranen jener 3ett ber
Pfarrei*3(benb mit bem gemütoollen Vortrag bee boeboerbienten ©rün*
bete unb erften ©eelforgere oon Sbufte, bem jeßtgen Pfarrer im fon*
ntgen £ens. p. £>. Ean. 31Î. pemmi oerftanb ee oorsüglicb, feiner 3u*

7

Kanton Graubünden 97

Allen lieben Wohltätern, der Inländischen Mission sowie den edlen
Spendern der Weihnachtsgaben ein herzliches Vergelt's Gott mit
höflicher Empfehlung für die Zukunft.

Pfarrer: P. Theobald Masarey, Lap.; Litar: P. Makar Reichmuth
Pardisla (Geewis-Station)

Katholiken: Zirka 200.
Taufen 3; Lhen 3, davon 2 gemischte; Kommunionen 2150; Beerdigungen

2; Unterrichtskinder 30. Auswärtige Unterrichts-Station: Schiers.

Pfarrer: Dr. fur. A. Basellq
Telefon 177; Postchcck X I4Z9

Katholiken: Zirka 470.

Taufen 13, dazu auswärtige Spitaltaufen 10; Lhen 8, davon 1

gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 1; Kommunionen

3150; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder 60. Auswärtige Unter-
richts-Station: Sils i. D.

Wegen des für 1939 „unterwegs gebliebenen" Jahresberichts holen
wir in Kürze die beiden letztvergangenen Iahre nach.

Das Jahr 1939 brachte uns gleich im Jänner, von der Psarrei-
Jungmannschaft organisiert, den „Bunten Abend" mit Theater, Musik
und Unterhaltung bei vollbesetztem Saale. Als Entgelt für seine
Mitwirkung und den anerkennenswerten, stets bereiten Linsatz für die Mu-
sica sacra durste sich der Kirchenchor im Sommer die herrliche Bergfahrt
nach der Alp Flix im nahen Dberhalbstein leisten. Vor dem Lhrist-
königssest und Allerheiligen fand die schon längst fällige Volksmission
(die letzte war 1927) statt. Lin Teil der Männerwelt war jedoch zum
Waffendienst eingerückt. Sämtliche Versammlungslokale im Drte waren

vom Militär besetzt, und so begnügten wir uns auf Weihnachten mit
einer schlichten Krippenfeier in der Kirche, der im Pfarrhaus die Lhrist-
bescherung folgte - ein besonderer Dank der löbl. Stanser Jungsrauen-
kongregation für die schönen Weihnachtsgaben!

Das Jahr 1940 sollte mehr noch wie das vergangene Jahr im Zeichen

der Berinnerlichung stehen. Das Militär beherrschte das Dorsbild.
Sogar unser Vereinslokal im Pfarrhaus wandelte sich zum Wachtlokal
und Soldatenquartier mit Strohlager um. Großes Interesse fand beim
Psarrvolk und besonders bei den wenigen Veteranen jener Zeit der
Pfarrei-Abend mit dem gemütvollen Bortrag des hochverdienten Gründers

und ersten Seelsorgers von Thusis, dem jetzigen Pfarrer im
sonnigen Lenz. H. H. Lan. M. Hemmi verstand es vorzüglich, seiner Zu-

7
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hörerfclwft Die £eiDen unD ^reuDen feiner Stmsner ©eelforgstätigfeit
einörüctlid) p fchilDem. ©abet erfuhren mir manch mertvolle (Einzelheit,
u. a. auch, Daß Das jegige, in primitiver 2lrt 1896 erftellte Ofotfircblein
auf etma jefm Jahre berechnet mar - unD nun hat Diefes provtforifch,
über einem ehemaligen PferDeftall erbaute kirchlein fchon balD feine 45
Jahre gcDient! (Wie gerne mürDe es Doch einem neuen, größeren unD
mürDigeren ©otteshaus Plag machen!)

Stm -Öftermontag mar 23tfcf)ofsbefuch unD ftümtag. 27 kinDer mur#
Den für Den fommenDen ©laubensfampf mit Der Äraft von oben aus#
gerüftet. - Anfangs Juni legten mir nach Dem 2)etfptel anDerer Pfar#
reien beim Stbfchluß einer grieDensgebetsmoche Das feierliche ©elöbnis
ab p einer gemeinfchaftlichenPfarreimallfahrt nach 3itetl für Den fall, Daß
unfer liebes SaterlanD Durch gnäDigeS Walten Der Sorfehung vom
furchtbaren krieg oerfchont bleibe unD feine freiheit unD ©elbftänDtgfeit
bemahre. WieDer murDe es Weihnachten, kriegsmeibnachten ohne Den

frteDen: Die Welt hat feinen frieDen, meil fie Den frieDen ©ottes nicht
mill!

Zernez0
£uras £>oll, 0.3IÎ. Cap.

£eIefon 37

k a t h o 11 f e n : 193.

Saufen 3, Davon 1 konverfion; hen 3, Davon 1 gemtfchte; kommu#
nionen 2200; 23eerDigungen 1; UnterrichtsfinDer 25.

©as Werf Der JnlänDifchen Oüiffion ermeift fich befonDers in Den

jegigen Seiten als eine hochgemute unD apoftolifche Sat. ©te ©iafpora
lebt ja vom -Opfer Der ©chmeipr katlmlifen, Das trog Den vermehrten
fonfttgen StnforDerungen Die ©eelforge Dort ermöglicht, mo fie fo jchmie#
rig unD mtcfüig iff. Wir ftnffen Dies p fchägen unD Danfen für Das
Durch bie Seitlage ungleich größer gemorDene -Opfer von ganzem per#
jen mit einem innigen Sergelt's ©Ott! ©aß Dies -öpfer nicht umfonß
gebracht mtrD, möge auch Der heurige Jahresbericht abermals beftätigen.
Wenn auch nichts SiußerorDentliches p melDen iff, fo beDeutet es Doch

nicht mentg, Daß Die Pofitton gehalten unD meiterhtn ausgebaut merDen
tonnte. (Eine große ©enugtuung iff mohl in Der Satfache p ftnDen, Daß
Die ©olDaten nun geraDe Durch Die ©iafpora im kirchlichen „Daheim
bleiben" fönnen.

fielen ©anf fdplDen mir Dem karitasverein von ORuolen unD fei#
nem rührigen Pfarrer ©e 23oni für Die reichlichen unD fegt Doppelt
mertvollen Weihnachtsgaben an Die armen ©chulfinDer. ©as 33ücher#
Depot Der JnlänDifchen Jîîiffton hat mit einem meiteren Ofachfchub für
Den von Den ©olDaten fehr begehrten £efeftoff geforgt. JRöge ©Ott, mie
mir es in unferem ©ebet für Die Wohltater täglich erflehen, alle ©üte
reichltchff vergelten unD fie uns auch in 3ufunft fo hilfreich erfahren
laffen!
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Hörerschaft die Leiden und Freuden seiner Thusner Seelsorgstätigkeit
eindrücklich zu schildern. Dabei erfuhren wir manch wertvolle Einzelheit,
u. a. auch, daß das jetzige, in primitiver Art 1396 erstellte Notkirchlein
aus etwa zehn Iahre berechnet war - und nun hat dieses provisorisch,
über einem ehemaligen Pserdestall erbaute Kirchlein schon bald seine 45
Jahre gedient! (Wie gerne würde es doch einem neuen, größeren und
würdigeren Gotteshaus Platz machen!)

Am -Ostermontag war Bischossbesuch und Firmtag. 27 Kinder wurden

für den kommenden Glaubenskampf mit der Kraft von oben
ausgerüstet. - Anfangs Juni legten wir nach dem Beispiel anderer Pfarreien

beim Abschluß einer Friedensgebetswoche das feierliche Gelöbnis
ab zu einer gemeinschaftlichenPsarreiwallsahrt nach Ziteil für den Fall, daß
unser liebes Vaterland durch gnädiges Walten der Vorsehung vom
furchtbaren Krieg verschont bleibe und seine Freiheit und Selbständigkeit
bewahre. Wieder wurde es Weihnachten, Kriegsweihnachten ohne den
Frieden: die Welt hat keinen Frieden, weil sie den Frieden Gottes nicht
will!

p. Lucas Holt, S. M. Lap.
Telefon 37

Katholiken: 193.

Taufen 3, davon 1 Konversion; Ehen 3, davon 1 gemischte; Kommunionen

2200; Beerdigungen 1; Unterrichtskinder 25.
Das Werk der Inländischen Mission erweist sich besonders in den

jetzigen Zeiten als eine hochgemute und apostolische Tat. Die Diaspora
lebt ja vom -Opfer der Schweizer Katholiken, das trotz den vermehrten
sonstigen Anforderungen die Seelsorge dort ermöglicht, wo sie so schwierig

und wichtig ist. Wir wissen dies zu schätzen und danken für das
durch die Zeitlage ungleich größer gewordene -Opfer von ganzem Herzen

mit einem innigen Vergelt's Gott! Daß dies -Opfer nicht umsonst
gebracht wird, möge auch der heurige Jahresbericht abermals bestätigen.
Wenn auch nichts Außerordentliches zu melden ist, so bedeutet es doch
nicht wenig, daß die Position gehalten und weiterhin ausgebaut werden
konnte. Line große Genugtuung ist wohl in der Tatsache zu finden, daß
die Soldaten nun gerade durch die Diaspora im Kirchlichen „daheim
bleiben" können.

Vielen Dank schulden wir dem Karitasverein von Muolen und
seinem rührigen Pfarrer De Boni für die reichlichen und jetzt doppelt
wertvollen Weihnachtsgaben an die armen Schulkinder. Das Bücherdepot

der Inländischen Mission hat mit einem weiteren Nachschub für
den von den Soldaten sehr begehrten Lesestoff gesorgt. Möge Gott, wie
wir es in unserem Gebet für die Wohltäter täglich erflehen, alle Güte
reichlichst vergelten und sie uns auch in Zukunft so hilfreich erfahren
lassen!
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Zuoz°
Pfartet: Son aiftebo £uminatf
Selefon 7243; poftcbed X 1752

$ a t & o 111 e n t 400.
Saufen 3; f)en 1, gemffdjt; Äommuntonen 3500; llnterrtdftelinöet 30.
StusîPârtige ©ottesDi'enft^Ötatfon: ponte^CampoDafto. Slusfoärttge Un*
terrid)ts*©tattonen: ponte*£ampot>afto unt» ©canfs.

Missionsstation Bergün-Filisur
Pfarrer: Otto (Earifcb; ©uraoa °.

S a 1h o 1i f e n : Sergün airfa 100; gilifur jirfa 30.
(Eben 1; Kommunionen: Sergün 175, gilifur 25; Unterrichtstinber: Sergün 5, gilt*
fur 4. auswärtige ©ottesbienft* uni) Unterrichts*©tationen: Sergün unb gilifur.

©cgen militärifcher Sefetumg bes lofais mußte in gilifur ber ©ottesbienft
00m 51?ai bis 3uli ausfallen, Safür fonnte in Sergün mit £>ilfe bes £>. £>. Pfarrers
oon Srien; feit 31?at' bis Jiooember /eben ©onn* unb geiertag ©ottesbienft gehalten
werben. 0o (tat bas religiöfe leben ein wenig angenommen. £eiber gibt es noch

etliche Kaltmieten, bie bie fleine fatholifehe Kirchenfteuet befahlen, Weil fie billiger
ift als bie eoangelifche, aber ihre Pflicht nicht fennem Ou follft an ©onn* unb
geiertagen bie hl. 5I?cffe mit anbaebt hören. Sraurig ift, baß manche fid) oon 3I?en*

fcbenfurcht leiten laffen unb alles oergeffen, was fie einft feierlich bei ber Saufe unb
girmung oerfproeben hoben.

Stegen ber äußerft ungünftigen 3ugsoerbinbung fann in Sergün ber ©ottesbienft
erjt nach 12 Uhr beginnen. (Es ift ju hoffen, baß ber neue gabrplan auch auf bie

fatholifchen 3Sewobnet oon ©uraoa, Sergün unb gilifur wenigftens fo oiel XücEficht

nimmt, wie auf bie gremben. - Oanf ber Pfohltätigfeit ebler 3t?iteibgenoffen tonnten
an Plcihnachten fchöne ©aben oerteilt werben. Unter ben IBohltätern nennen wir
bie 3nlänbifd>c 5I?iffion, beten fMlfsoerein 3ug, £>. £>. profeffor p. atbanas perrelet,
©amen, ben SKütteroeretn Ölten unb bie 31?artanifcbe 3ungfrauenfongregation 3?or*

frfjad). Siefen fowie allen anbern TBohltätern, welche ;um ©ebeiben unferer 3I?iffions*
©tation beigetragen, gebe ©ott ben £ofm. Stir Werben fie im hl. 3I?eßopfer nicht oer*
geffen.

Selbständige Diasporapfarreien
Siems0

Pfarrer: 3ean <£apaul; Stfar: (Eugen fiäringer.
Selefon 98.
K a t h 0 l i t e n : Sirfa 1000.
Saufen 18, baoon 1 Konoerfïon; Seerbigungen 13; eben 4; Kommunionen 1725.

0d)ulpflichttge Unterrichtsfinber 129. auswärtige Unterricbts*©tation: ©dmaus*
0traba.
Ueber bem Pfarreileben lag audi in bt'efem 3abr £icht unb ©chatten. £id)t:
Sie meiften Pfarrtinber bewahrten ihren religiöfen (Eifer unb tarnen eifrig ,;u
ben hl- ©aframenten. (Erfreulicherweife Wirb ber 3l?ännerfonntag oon einer redit
ftattlichen Sohl 5I?änner unb 3ungmänner, bie bie 3etd>en ber 3eit oerftanben
haben, eingehalten. - Sei biefer ©elegenheit fei inniger Sant ausgefprochen
bem hochw. £errn Setan ©oler fowie ben £>. £>. patres oom 3nftitut ©t. 3ofef
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Pfarrer: Don Alfredo Luminati
Telefon 7243; Postcheck X 1752

Katholiken: 400.
Taufen 3; Lhen 1, gemischt; Kommunionen 3500; Unterrichtskinder 30.
Auswärtige Gottesdienst-Station: Ponte-Lampovasto. Auswärtige Un-
terrichts-Stationen: Ponte-Lampovasto und Scanfs.

p^issionsstsvon vergün-kttisur
Pfarrer: Otto Larisch; Surava°.

Katholiken: Bergün zirka 100; Filisur zirka 30.
Lhen I; Kommunionen: Bergün 175, Filisur 25; Unterrichtskinder: Bergün 5, Filisur

4. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen: Bergün und Filisur.
Wegen militärischer Besehung des Lokals mußte in Filisur der Gottesdienst

vom Mai bis Juli aussallen. Dafür konnte in Bergün mit Hilfe des H.H.Pfarrers
von Brienz seit Mai bis November jeden Sonn- und Feiertag Gottesdienst gehalten
werden. So hat das religiöse Leben ein wenig zugenommen. Leider gibt es noch

etliche Katholiken, die die kleine katholische Kirchensteuer bezahlen, weil sie billiger
ist als die evangelische, aber ihre Pflicht nicht kennen: Du sollst an Sonn- und
Feiertagen die hl. Messe mit Andacht hören. Traurig ist, daß manche sich von
Menschenfurcht leiten lassen und alles vergessen, was sie einst feierlich bei der Taufe und
Firmung versprochen haben.

Wegen der äußerst ungünstigen Zugsverbindung kann in Bergün der Gottesdienst
erst nach 12 Uhr beginnen. Ls ist zu hoffen, daß der neue Fahrplan auch auf die
katholischen Bewohner von Surava, Bergün und Filisur wenigstens so viel Rücksicht

nimmt, wie auf die Fremden. - Dank der Wohltätigkeit edler Miteidgenossen konnten

an Weihnachten schöne Gaben verteilt werden. Unter den Wohltätern nennen wir
die Inländische Mission, deren Hilfsverein Zug, H.H.Professor P.Athanas Perrelet,
Samen, den Mütterverein Ölten und die Marianische Zungfrauenkongregation Ror-
schach. Diesen sowie allen andern Wohltätern, welche zum Gedeihen unserer Missions-
Station beigetragen, gebe Gott den Lohn. Wir werden sie im hl. Meßopfer nicht
vergessen.

Selbständige vissporaplsrrsie»
Ilanz -

Pfarrer: Jean Lapaul; Vikar: Lugen Häringer.
Telefon 93.

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 18, davon I Konversion; Beerdigungen 13; Lhen 4; Kommunionen 1725.
Schulpflichtige Unterrichtskinder 129. Auswärtige Unterrichts-Station: Schnaus-
Strada.
Ueber dem Pfarreileben lag auch in diesem Jahr Licht und Schatten. Licht:
Die meisten Pfarrkinder bewahrten ihren religiösen Lifer und kamen eifrig zu
den hl. Sakramenten. Erfreulicherweise wird der Männersonntag von einer recht

stattlichen Zahl Männer und Iungmänner, die die Zeichen der Zeit verstanden
haben, eingehalten. - Bei dieser Gelegenheit sei inniger Dank ausgesprochen
dem hochw.Herrn Dekan Soler sowie den H.H.Patres vom Institut St.Josef
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für x'^re bereitwillige Aushilfe im 35etc6tfiubl. ©Ott lohne unb fegne ihre Wüfyt*
Waltung! Schotten: ©te JKobtlifation hot einen ©roßteil unferer Oltänner unö
3ungmänner oon her Pfarrei ferngehalten, was ftcb im (Smpfang her bl-©atra*
mente unh in hen Vereinen nachteilig ausgewirft (wt- - Siefer Ausfall hätte
aber ausgeglichen Werben tonnen oom oermehrten religt'öfen «Eifer her ©abeim*
gebliebenen. Seiher jeigen auih einige pfarrtinher feit her Wegen her fiinher
abgeänberten ©otteshienftorhnung wenig Serftänbnis für hen pfarreigottes*
hienft. Oïïogc hiefet Uebeiftanb halb weichen.

^altaoa0
Pfarrer: p.-Obt'lo Seonharht, -0.3IÏ. Cap.
fi a t b o I i t c n : 3irta 300 in hen 5 ©emeinhen: töalcaoa, St. Olîaria, ^ulbcra,
«Sierfs unh £ü.
Saufen 10; (Eben 4, haoon 1 gemifchte; Kommunionen 1220; 25ecrhigungen 1;
llnterrichtstinher 42 (24 in her tatholifchen Schule ju Salcaoa unh 18 in hen
©emeinhefchulen St. Oïïaria, jjulbera unh (Sierfs). Auswärtige Unterrichts*
Stationen: jfulbera'Sierfs.
©er 25eginn hes neuen Sabres brachte her hxcfxgcn Pfarrgemeinhe einen neuen
Seelforgcr, naebbem p. Albuin Sbaler nach 15fcihrigct Sätigteit unh in einem
Alter oon 72 Sohren fich nach OKünfter, feiner jweiten £eimat, jurüetjog. Oltögc
ihm her liehe ©Ott oergcltcn, was er Im ouf hiefem fteinigen 25ohen in all
hiefen 3abren ©utes Wirftc.
Olîit 23cginn hes neuen Schuljahres würbe in jÇulbcraûSierfs eine Unterrichts!'
Station eröffnet, um hen fiinbern in Sierfs hen weiten IBeg nach Salcaoa ju
erfparen unh einen regelmäßigen 25efuch hes ^Religionsunterrichtes für hie Schub
tinher oon jÇulbcra ju erjielen, her bisher febr ju Wünfchen übrig ließ, ©er
Unterricht für hie fiinher oon 6t. 5I?aria, hie hie hortige ©emeinbefcbulc be*

fliehen, wirb Wie bisher in SSalcaoa erteilt. Sei einem Uîege oon 10 Olîinuten
Wäre es tatholifchen filtern febon möglich, ihre Kt'nher in hie tatholifche Schule
nach Üalcaoa ju fchicten. Otachhem im oergangenen Schuljahr tein Sinb oon
St. SEaria hie tatholifche Schule in Salcaoa befuebte, ift es hem Seelforger
hoch gelungen, im neuen Schuljahre Wieher fünf für hie tatholifche Schule ju
gewinnen. IRatcriclle Otüctfichten, religiöfe ©leichgültigteit unh lliangel an fiin*
ficht halten manche filtern noch immer haoon ab. ©och hoffen wir für hie font*
menhen 3ahre has ©eftel

100 Diözese Lhur

für ihre bereitwillige Aushilfe im Beichtstuhl. Gott lohne und segne ihre
Mühewaltung! Schatten: Die Mobilisation hat einen Großteil unserer Männer und
Jungmänner von der Pfarrei ferngehalten, was sich im Empfang der hl. Sakramente

und in den Vereinen nachteilig ausgewirkt hat. - Dieser Ausfall hätte
aber ausgeglichen werden können vom vermehrten religiösen Lifer der
Daheimgebliebenen. Leider zeigen auch einige Pfarrkinder seit der wegen der Kinder
abgeänderten Gottesdienstordnung wenig Verständnis für den Psarreigottes-
dienst. Möge dieser Uebelstand bald weichen.

Valcava °

Pfarrer: P. Sdilo Leonhardt, O. M. Lap.
Katholiken: Zirka 300 in den 5 Gemeinden: Valcava, St. Maria, Fuldera,
Licrfs und Lü.
Taufen 10; Lhen 4, davon I gemischte; Kommunionen 1220; Beerdigungen I;
Unterrichtskinder 42 (24 in der katholischen Schule zu Valcava und 13 in den
Gemeindeschulen St. Maria, Fuldera und Lierfs). Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Fuldera-Lierfs.
Der Beginn des neuen Jahres brachte der hiesigen Pfarrgemeinde einen neuen
Seelsorger, nachdem P. Album Thaler nach 15/ährigcr Tätigkeit und in einem
Alter von 72 Jahren sich nach Münster, seiner zweiten Heimat, zurückzog. Möge
ihm der liebe Gott vergelten, was er hier auf diesem steinigen Boden in all
diesen Jahren Gutes wirkte.
Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde in Fuldera-Lierfs eine Unterrichts-
Stativn eröffnet, um den Kindern in Lierfs den weiten Weg nach Valcava zu
ersparen und einen regelmäßigen Besuch des Religionsunterrichtes für die Schulkinder

von Fuldera zu erzielen, der bisher sehr zu wünschen übrig ließ. Der
Unterricht für die Kinder von St. Maria, die die dortige Gemeindeschule
besuchen, wird wie bisher in Valcava erteilt. Bei einem Wege von 10 Minuten
wäre es katholischen Litern schon möglich, ihre Kinder in die katholische Schule
nach Valcava zu schicken. Nachdem im vergangenen Schuljahr kein Kind von
St. Maria die katholische Schule in Valcava besuchte, ist es dem Seelsorger
doch gelungen, im neuen Schuljahre wieder fünf für die katholische Schule zu
gewinnen. Materielle Rücksichten, religiöse Gleichgültigkeit und Mangel an Einsicht

halten manche Eltern noch immer davon ab. Doch hoffen wir für die
kommenden Zahre das Beste!
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33tetum 0t. (Malien

I. KANTON APPENZELL A.-RH.

Herisau
Pfarrer: $ßilt). ÎUiîiet; JRülilebütjl 430
Sclefon 5 11 43; poftcfject IX 3647
Sifat: 3obann Hertmann; £inöenfitaße 447

45 a t b o 1if e n : 2400.
Saufen 50: 18 45naben unt> 32 Olîâbcben (4 Saufen non au«märt« in#
begriffen); <£ben 24, bapon 8 gemifebte (2 repalibterf); <£t)cn non 45a#

tboltfen obne fatboltfcbe Stauung 2; 45ommuntonen 41 000; SSeerbigmv
gen 21; Unterricbt«tinber 300. 2(u«mörftge Unterricbt«*©tation: Plalb#
ftatt.

Unfere 45ircbe mürbe im »ergangenen 3abre mit einer felngefebneten
(Sicbenboljfanjel gejiert. Unfere 45rppta erbfeit ihre mertpolle 2(u«*
febmüdfung in einem fünftlerifcb unb Dogmattfcb mertpollen ©emälbe:
Unfere pilfe für Die armen ©eelen! perr 45unftmaler Mächtiger in
©oßau fei öafür Der befte £>anf au«gefprocben.

2tn Der Wallfahrt her ©topfe natb ©acbfeln mar unfere Pfarrei
febr ftarf pertreten. Die fatboltfcbe 3ungmannfcbaft perfebönerte unfere
©otteeDfenfte Durdl) tbre trefflieben Slnbacbten. <£tn Sribuum pon p. p.
Oïebaftor ©r. OKeier pg tiefe ßüge in unfere OKännermelt. Stilen SetU
nebmern mürbe bie £btiftföntg«feter als 2lbfcbluß be« Sribuum« p
einem religiöfen £rlebni«. pcrjlicben ©anf auch an btefer ©teile bem

p. p. Offerenten. ©te $rieben«gebet«mocbe bet fatbolifeben 3ungmann*
febaft mar febr gut befuebt unb ließ einen nachhaltigen (Binbrucf prücf.
3Bcil bie ©cfpllnaben ben ganzen ©amstag frei unb bie 3ungmänner
nicht arbeiten mußten, ließen mir bie 3ungmacbt neu erfteben unb Ratten
fieb Pier maefere 3ungmänner als -Obmänner ber 3ungmacbt bereitmillig
pr Verfügung geftcllt. $ür bie ftrauenmelt btelt p. p. p. Ovübenacfer
ausgezeichnete Vorträge über bie 53ernf«mabl, bie mir ebenfall« beftens
perbanfen. 30er fatboltfcbe ©efellenoerein rief p einer gebiegenen 45ol#

pingsfeter unb p einer öffentlichen Serfammlung, an ber p.p.©r.9ïïarto
©allt ein febr moblgefällig aufgenommene« Referat hielt: ©te 45ircbe an
ber Pleltmenbe. - ©teben Olîonate batten mir über 100 franjöfifcbe
3nternierte. ©ie hatten im peinriebsbab eine Oîotfapelle mürbig tnftal#
Iiert, famen aber an ben poebfeften p unfern pauptgotte«bienften, bei
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Uerissu
Pfarrer: Wilh. Wider; Müklebühl 4Z0
Telefon 5 II 4Z; Postcheck IX ZS47
Vikar: Johann Herrmann; Lindenstraße 447

Katholiken: 2400.
Taufen 50: 13 Knaben und 32 Mädchen (4 Taufen von auswärts
Inbegriffen); Lhen 24, davon 8 gemischte (2 revalidiert); Lhen von
Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen 41 000; Beerdigungen

21; Unterrichtskinder 300. Auswärtige Unterrichts-Station: Waldstatt.

Unsere Kirche wurde im vergangenen Jahre mit einer feingeschnitzten
Lichenholzkanzel geziert. Unsere Krypta erhielt ihre wertvolle
Ausschmückung in einem künstlerisch und dogmatisch wertvollen Gemälde:
Unsere Hilfe für die armen Seelen! Herr Kunstmaler Bächtiger in
Goßau sei dafür der beste Dank ausgesprochen.

An der Wallfahrt der Diözese nach Sächseln war unsere Pfarrei
sehr stark vertreten. Die katholische Iungmannschast verschönerte unsere
Gottesdienste durch ihre trefflichen Andachten. Lin Triduum von H. H.
Redaktor Dr. Meier zog tiefe Züge in unsere Männerwelt. Allen
Teilnehmern wurde die Lhristkönigsfeier als Abschluß des Triduums zu
einem religiösen Erlebnis. Herzlichen Dank auch an dieser Stelle dem

H. H. Referenten. Die Friedensgebetswoche der katholischen Iungmannschast

war sehr gut besucht und ließ einen nachhaltigen Lindruck zurück.
Weil die Schulknaben den ganzen Samstag frei und die Jungmänner
nicht arbeiten mußten, ließen wir die Iungwacht neu erstehen und hatten
sich vier wackere Iungmänner als Dbmänner der Jungwacht bereitwillig
zur Verfügung gestellt. Für die Frauenwelt hielt H. H. P. Rübenacker
ausgezeichnete Vorträge über die Berufswahl, die wir ebenfalls bestens
verdanken. Der katholische Gesellenverein rief zu einer gediegenen Kol-
pingsseier und zu einer öffentlichen Versammlung, an der H.H.Dr.Mario
Galli ein sehr wohlgefällig ausgenommenes Referat hielt: Die Kirche an
der Weltwende. - Sieben Monate hatten wir über 100 französische
Internierte. Sie hatten im Heinrichsbad eine Notkapelle würdig installiert,

kamen aber an den Hochfesten zu unsern Hauptgottesdiensten, bei
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Denen lulr Deutfcbe unD franjöflfcbe PreDlgten elnanDer folgen ließen.
tn febönes Erlebnis fcbenl'tc uns am bl. -Ôfterfefte Der 3ugenDcbor oon
0t. "PcterjeU unter £eltung Des £).£. Pfarrer £>r. P3. Ptürtb. Slucb Dafüt
otelen £>anf. - Stm $aftnad)tfomttag Derelnlgten mir Die gan^e Pfarrei
,?u einem febönen, lehrreichen ftamtltenabenD, Der In jeDer 53ejtebung
Dortreffllcb gelungen Ift unD faum mehr In Den fommenDcn Stabren Der*
mißt loerDen mochte.

Stltarbttb in ber

Krnptc non Sensau l "Sl I B ImI. feHB

Stilen unfern PPobltcltern unD pelfern, gan$ bejonöers Der rührigen
3ungfrauenïongregation ©oßau, Die trog Rationierung uns loacfer für
Die armen Mamillen geholfen, lole auch allen Dlenftbaren ©elftem in
Der Pfarrei Dante Ich h^Hcb-

Gais
Pfarrer: 33eat Sfioma; 9tt>än
Selefon 9 31 82; poftdiccf IX 3549

$ a t h o 11 f e n : 3Wa 400.

Saufen 8; Eben 7, Daoon 3 gemtfchtc; Kommunionen 7900; ©eerDi*
gung 1; ÜnterrlchtsflnDer 54.

Pßenn auch mit Der luachfenDen ©Iftanj oon Der erften 3)olfsmiffion
mehr als ein Damals angefachtes fteuerlctn mieDer unter Der Stfche oer*
glimmen iolll oDer bei Der herrfchenDen Kalte oollenDs erftlcft, selgt fleh

Doch ftclnDlg Diel guter PMe In Der Pfarrfamilie. - 0tc ©Inatlons*
crlaubnls an 0onn* unD "Jcfttagcn lolrït fleh auf Das rellglöfe £eben
tDohltätig aus unD Ift [icher ein pauptgrunD, locshalb mir Die In Der

Sollsmlfflon erreichte ReforDjahl an hl. Kommunionen ?u halten oer*
mögen. - Starcf) (Einführung Des Rellgionsjeugnlffes haben Die KinDer
unD Ihre Eltern eine beffere Kontrolle unD eine perloDlfche Slufmun*
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denen wir deutsche und französische Predigten einander folgen ließen.
Lin schönes Erlebnis schenkte uns am bl. Osterfeste der Iugendchvr von
St. Peterzell unter Leitung des H.H. Pfarrer Dr. W. Würlh. Auch dafür
vielen Dank. - Am Fastnachtsonntag vereinigten wir die ganze Pfarrei
zu einem schönen, lehrreichen Familienabend, der in jeder Beziehung
vortrefflich gelungen ist und kaum mehr in den kommenden Iahren
vermißt werden möchte.

Altarbild in der

Krypte von Herisau > 7 "à

Allen unsern Wohltätern und Helfern, ganz besonders der rührigen
Iungfrauenkongregalion Goßau. die trotz Rationierung uns wacker für
die armen Familien geholfen, wie auch allen dienstbaren Geistern in
der Pfarrei danke ich herzlich.

Qsis
Pfarrer: Beat Thoma; Rhän
Telefon 9 ZI 32; Poslchcck IX ZZ49

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 8; Lhen 7, davon 3 gemischte; Kommunionen 7900; Beerdigung

1; Unterrichlskinder 54.
Wenn auch mit der wachsenden Distanz von der ersten Volksmission

mehr als ein damals angefachtes Feuerlein wieder unter der Asche
verglimmen will oder bei der herrschenden Kälte vollends erstickt, zeigt sich

doch ständig viel guter Wille in der Pfarrfamilie. - Die Binations-
erlaubnis an Sonn- und Festtagen wirkt sich aus das religiöse Leben
wohltätig aus und ist sicher ein Hauptgrund, weshalb wir die in der
Volksmission erreichte Rekordzahl an hl. Kommunionen zu halten
vermögen. - Durch Einführung des Religionszeugnisses haben die Kinder
und ihre Eltern eine bessere Kontrolle und eine periodische Aufmun-



fianton 3(ppen$ell 2C.*9tb- 103

terung ju Den geforDerten £eiftungen Der Unterricbt«!inDer. - Ein
PfarrfinD fiat une auf 2(Doent ein oiolette«, gotifcbe« OfteßgeioanD ge*
fcbenît; ein anDeres beforgte einen SupferDetfel für Den Saufftein unD
feine 3nnenau«ftattung; ein Dritte« neue 2lltarteppicbe; Der Paramenten*
oerein ^orfcijacf) fanDte un« ein neue« ©cbulteroelum, foDaß ioir nun
eine ioürDige Paramentenaueftattung befifien.

£)anf Der -Opferioilligfeit Der ©lauben«brüDer in unferem ^Oater^
lanD fonnten ioir Den lotterigen Bretterbag um Strebe unD Pfarrbau«,
Der ioabrlicb feine 3i«De De« ©otte«baufe« beDeutete, Durcb einen
foliDen Sföbrenbag erfegen. Sie Soften iourDen ioefentliçb oerringert
DaDurcb, Daß ioir Die 2lrbeit noeb oor Der Olîaterialfnappbeit au«fübren
fonnten unD ioetl gute PfarrftnDer Die 3urüftung unD 3Rontierung um
©otte« £obn beforgten. - 2(U Denen, Die auf unfern Bettelbrief pofitio
reagiert baben, fei Der ber^Iicljfte £>anf Der Pfarrei au«gefprocben.

Heiden
Pfarrer: ftuöolf ©taub; Jlorb
Selefon 153; poftebeet IX 3282

S a t b o l i f e n : Sirfn 550.
Saufen 17; Eben 8, Daoon 3 gemifebte; Sommunionen 8200; Beerbt*
gungen 5; UnterridjtefinDer 70. 2lu«ioärttge Unterricbt«*©tation: Otebe*
tobel.

3m Pooember oerlor Die Pfarrei peiDen ibren eifrigen Pirten, p.
p. Pfarrer ©ottbarD Bufcbor. $aft jioölf 3abre lang bot er Die ©eel*
forge Der ioeitoerjioetgten SHafporagemetnDe getragen, unermüDlicb ge*
arbeitet für Die Sterbe De« Sirdjletn« Der pl. ftamtlte unD feine Sraft
geopfert für Die ausgeDebnte Paftoration Der anoertrauten perDe. ©ot*
te« ©egen begleite unD befruchte fein ioeitere« Pfirfen im ^beintal.

BefonDeren £>anf fcbulDen ioir Dem großen Pfobltoolleit unfere«
bocbioürDigften £anDe«bifd)ofe«, ein aufrichtige« Mergelt'« ©Ott fagen
ioir Den marianifeben 3ungfrauenfongregationen oon Ptü unD 3forfcbadb,
Die un« beiDe in fo freigebiger Pfeife mit ihren prächtigen ©aben für
Die Pfeibnacbt«befd)erung Der armen SinDer befebenft hoben. ©Ott fegne
unfere Sobltoter unD ftärfe Die Sreue unD Den (Eifer unferer ©emetnDe!

Speicher
Pfarrer: 3ob. ÎBeibel; 23ent>lel)n
Setefon 9 42 74; poftebeet IX 319

S a t b o 111 e n : 3itf« 450.
Saufen 7; Eben 6; Sommunionen 4040; BeerDtgungen 3; Unterriebt«*
finDer 41.

1940 ioar für unfere SiiafporagemeinDe ein 6cbicffal«jabr. £>a«
©cbirffal traf nicht bloß Die eine oDer anDere Familie, fonDern Die ganje
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terung zu den geforderten Leistungen der Unterrichtskinder. - Lin
Pfarrkind hat uns aus Advent ein violettes, gotisches Meßgewand
geschenkt; ein anderes besorgte einen Kupferdeckel für den Tausstein und
seine Innenausstattung; ein drittes neue Altarteppiche; der Paramenten-
verein Rorschach sandte uns ein neues Schultervelum, sodaß wir nun
eine würdige Paramentenausstattung besitzen.

Dank der Dpferwilligkeit der Glaubensbrüder in unserem Vaterland

konnten wir den lotterigen Bretterhag um Kirche und Pfarrhaus,
der wahrlich keine Zierde des Gotteshauses bedeutete, durch einen
soliden Röhrenhag ersetzen. Die Kosten wurden wesentlich verringert
dadurch, daß wir die Arbeit noch vor der Materialknappheit ausführen
konnten und weil gute Psarrkinder die Zulüftung und Montierung um
Gottes Lohn besorgten. - All denen, die aus unsern Bettelbrief positiv
reagiert haben, sei der herzlichste Dank der Pfarrei ausgesprochen.

Ueiâen
Pfarrer: Rudolf Staub; Nord
Telefon lZZ; Postcheck IX Z2S2

Katholiken: Zirka 550.
Taufen 17; Lhen 3, davon 3 gemischte; Kommunionen 8200; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichts-Station: Rehe-
tobel.

Im November verlor die Pfarrei Heiden ihren eifrigen Hirten, H.
H. Pfarrer Gotthard Buschor. Fast zwölf Jahre lang hat er die Seelsorge

der weitverzweigten Diasporagemeinde getragen, unermüdlich
gearbeitet für die Zierde des Kirchleins der Hl. Familie und seine Kraft
geopfert für die ausgedehnte Pastoration der anvertrauten Herde. Gottes

Segen begleite und befruchte sein weiteres Wirken im Rheintal.
Besonderen Dank schulden wir dem großen Wohlwollen unseres

hochwürdigsten Landesbischoses, ein aufrichtiges Vergelt's Gott sagen
wir den marianischen Iungsrauenkongregationèn von Wil und Rorschach,
die uns beide in so freigebiger Weise mit ihren prächtigen Gaben für
die Weihnachtsbescherung der armen Kinder beschenkt haben. Gott segne
unsere Wohltäter und stärke die Treue und den Liser unserer Gemeinde!

Lpeivker
Pfarrer: Joh. Werbet; Bendlehn
Telefon 9 42 74; Postcheck IX 319

Katholiken: Zirka 450.
Taufen 7; Lhen 6; Kommunionen 4040; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder

41.
1940 war für unsere Diasporagemeinde ein Schicksalsjahr. Das

Schicksal traf nicht bloß die eine oder andere Familie, sondern die ganze
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Pfarrei, als ©oft Der £>m £>. £>. Pfarrer (Bu^en SöürEIer ju ftd) naijm.
3n Der Sollfraft Der Satire raffte eine betmtücfifcbe Kranfbett ihn un#
ermattet mitten aus feinem feelforgltcben OBirteit meg. £). p. Pfarrer
©ürfler mar ob feines toleranten, ruhigen Siefens unD feines priefter#
Itcben Cbctrafter« allgemein geachtet. Sur 19 Priefterjabre Durfte, et
erleben, mooon beinahe elf 3abre Der Pfarrei ©petcber#£rogen gemiDrnet
maren. OKöge ©Ott fein opferoolles Slirfen ihm reichlich lohnen! Sie
PfarrfinDer mögen aber betenD unD opfernD ihm ein treues SinDenfen
bemabren!

2(m 30.3uni murDe Durch £).£>. ©efan ©r.£ocber Der neue ©eel#
forger feierlich inftalliert. ©er fachlichen Weier folgte ein böslicher 33e#

grüßungsaft feitens Der Pfarrfamilie. Jfiöge ©ottes ©egen Die neue
©eelforgstätigfeit begleiten unD mögen Die ©laubigen treu unD opfer#
bereit ju ihrem pirten flehen!

3ïïtt tmpulftoem SDealismus murDe Das -Orgelprofeft aufgegriffen
unD Der Seubau befchloffen, nachDem Die eigenen PfarrfinDer mie auch
ausmärtige ©laubensgenoffen htcfär feit 3ahren oiele -Opfer gebracht
hatten. SroöDem noch nicht alle Oïïittel oorhanDen, magten mir uns Doch

an Diefes überaus Dringliche P3erf. Wür eDle Sergabungen ju Diefem
hehren 3mecf märe Die ©tafporagemetnDe recht Danfbar. - (Eine S3eib*
nachtsfeier am ©anffonntag oerfammelte Die Pfarrfamilie, ©abet mur#
Den Den beDürftigen KtnDem praftifche ©efchenfe oerabreiebt. Sie hätten
mir Dies jit tun oermocht ohne Die eDle unD großzügige ptlfe feitens Des

hochmürDtgften ©ifebofs ©r. 3. OlMe, Der 3ungfrauenfongregationen
©oßau unD Sorfcbacb, fomie mohltätiger PfarrfinDer. 3hnen allen fei
ein herzliches Sergelt's ©ott ausgefprochen unD unfer ©ebet jugefichert!

Teufen
Pfarrer: £mil Säcbti'ger; ©ammelbülil
Selefcn 3 63 52; Poftcbecf IX 3103

K a t h o l i f e n : 3itfa 740.

Saufen 12; (Eben 5, Daoon 4 gemifchte; Kommunionen 21 205; ©eerDi#
gungen 7; XlnterrtchtsfinDer 92. Siusmärtige Unterrichts#©tation: ©aD
©onDer.

©as im lebten 3ahr Durch £eiDen reich h^intgefuchte StdferfelD jet#
tigte 1940 merfltchen unD erfreulichen ©egen. freilich, menn bet ju#
nehmenDem £ichte auch Die ©chatten fichtbarer merDen, fo iff Das nur
natürlich. ifrtg tätig mar Die Olîartantfche 3ungfrauenfongregation, Der

Katholifche OKütteroeretn fammelte neu Die ©äumigen; Der ©lau Sing
Der jungen OfiäDchen zeigt frohes, für alles ©ute einfaßbereites £eben.
©er Oïïartanifchen Sünglingsfongregation gefeilten [ich ©chulentlaffene
bei; ju münfehen übrig läßt Der ©efueb Der mentgen 9Ränner#Seretns#
oerfammlungen, mährenD ein Kern oon Olfännem oorbtlDltch jut ©ache
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Pfarrei, als Gott der Herr H. H. Pfarrer Lugen Bürkler zu sich nahm.
In der Vollkraft der Jahre raffte eine heimtückische Krankheit ihn
unerwartet mitten aus seinem seelsorglichen Wirken weg. H. H. Pfarrer
Bürkler war ob seines toleranten, ruhigen Wesens und seines priesterlichen

Charakters allgemein geachtet. Nur 19 Priesterjahre durfte er
erleben, wovon beinahe eis Jahre der Pfarrei Speicher-Trogen gewidmet
waren. Möge Gott sein opservolles Wirken ihm reichlich lohnen! Die
Pfarrkinder mögen aber betend und opfernd ihm ein treues Andenken
bewahren!

Am 30.Juni wurde durch H.H.Dekan Dr.Locher der neue Seelsorger

feierlich installiert. Der kirchlichen Feier folgte ein herzlicher
Begrüßungsakt seitens der Pfarrsamilie. Möge Gottes Segen die neue
Seelsorgstätigkeit begleiten und mögen die Gläubigen treu und opferbereit

zu ihrem Hirten stehen!

Mit impulsivem Idealismus wurde das Drgelprojekt aufgegriffen
und der Neubau beschlossen, nachdem die eigenen Pfarrkinder wie auch
auswärtige Glaubensgenossen hiefür seit Iahren viele Dpser gebracht
hatten. Trotzdem noch nicht alle Mittel vorhanden, wagten wir uns doch

an dieses überaus dringliche Werk. Für edle Vergabungen zu diesem
hehren Zweck wäre die Diasporagemeinde recht dankbar. - Line
Weihnachtsfeier am Danksonntag versammelte die Pfarrsamilie. Dabei wurden

den bedürftigen Kindern praktische Geschenke verabreicht. Nie hätten
wir dies zu tun vermocht ohne die edle und großzügige Hilfe seitens des
hochwürdigsten Bischofs Dr.J.Meile, der Jungfrauenkongregationen
Goßau und Rorschach, sowie wohltätiger Pfarrkinder. Ihnen allen sei
ein herzliches Vergelt's Gott ausgesprochen und unser Gebet zugesichert!

?eulen
Pfarrer: Lmil Bächtiger; Sammelbühl
Telefon Z6Z52; Pvslcheck IX ZlvZ

Katholiken: Zirka 740.

Taufen 12; Lhen 5, davon 4 gemischte; Kommunionen 21 205; Beerdigungen

7; Unterrichtskinder 92. Auswärtige Unterrichts-Station: Bad
Sonder.

Das im letzten Jahr durch Leiden reich heimgesuchte Ackerfeld
zeitigte 1940 merklichen und erfreulichen Segen. Freilich, wenn bei
zunehmendem Lichte auch die Schatten sichtbarer werden, so ist das nur
natürlich. Lifrig tätig war die Marianische Jungsrauenkongregation, der
Katholische Mütterverein sammelte neu die Säumigen; der Blau Ring
der jungen Mädchen zeigt frohes, für alles Gute einsatzbereites Leben.
Der Marianischen Jünglingskongregation gesellten sich Schulentlassene
bei; zu wünschen übrig läßt der Besuch der wenigen Männer-Vereins-
versammlungen, während ein Kern von Männern vorbildlich zur Sache
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hält. BefoitDeres £ob oerDienen jene, Die trog Hemmungen unD PHDer*
fprud) ihre Bemühungen um Den Ctjoralgefang jähe fortfegten. - ©ehr
erfreulich mar bte Pilgerfahrt fatholifch Teufens nach Olîarta tnfteDeln
mit Der überrafchenD großen Pilgerjahl oon 110 Teilnehmern. ©te
Chrtftmette jählte außergemöhnlid) oiele hl. Kommunionen. - ©chmerj*
lid) für Teufen mar Der pinfcheiD De« p. p. Prtmtffar« Sllois ©ötte in
(Eggersriet. r mar Der erfte Pfarrer oon fatholifch Teufen nadj Der

déformation, Der al« (Erbauer oon Kirche unD Pfarrhaus „in Tränen
fäte". P3tr hielten ©eelamt unD beten, Daß Der feeleneifrige pirte in
Der «Smigfeif Die reichften ^reuDen für fein PMrfen ernte. - Set Kirche
murDen ein rote« OReßgeioaitD unD jmet filberne Oelgefäßdjen jur Tauf*
fpenDung gefchenft. Unfere Wohltäter ftnD un« trog Teptilfarte jum
großen Teil treu geblieben. 3bnen allen innigesDergelt's ©Ott!

Urnäsch-Hundwil
Pfarrer: fionraö 23un&fd)uf)

3ürd)ersmüf)lc; Sclcfcn 5 82 81

K a t h t> 11 f e n : Strfa 500.

Trog mieDerholter Bitten murDe fein Bericht gefanDt.

Walzenhausen
Pfarrer: p. Cçtîll îlîenti, Û. 0.25.
Mcfter ©rimincnftern

K a t h o l i f e n : Sirfa 190.

Taufen 3 (1 Konoertit); Kommunionen 3450; BeerDtgungen 1; Unter*
rtchtsfinDer 22.

Trog fo otelcn Fingerzeige ©otte« ring« um unfer liebes ©chmeijer*
lanD unD auch in unferer petmat felbft flehen mir cor Der traurigen
Tatfache, Daß ein großer Teil De« 33oIfes noch nidjt jum (Entfchluß ge*
fommen ift, ernft ju machen mit Den reltg'töfen Pflichten, ©er ©ottes*
Dienftbefudj am ©onntag mar befrieDtgenD. ©er ©aframentenempfang
aber läßt ju münfehen übrig. 3u bemerfen ift,. Daß oiele £eute aus
Den benachbarten ©emeinDen, Die htet ihre StnDacht machen, Die oer*
hältntsmäßtg große Kommumonjahl erhöhen halfen, ©te Familienfeier
bereitete mteDer befonDer« große ^reuDe. Btele TtnDersgläubige nahmen
aud) Daran teil, ©eiotß ein gutes Olîtttel, um Das (Einoernehmen in
frteDltcher Pfeife aufrechtzuerhalten. 3lud) Den lieben KinDern fonnte
man Danf Der otelen ©aben oon nah unD fern retchltd) ©aben fpcnDen.

- BefonDeren ©anf Dem hochmürDigften £anDesbifcjjof pj.©r.3of.
Olîetle, Den Frauenflöftern ©rimmenftein unD ©lattburg unD Der löbl.
3ungfrauenfongregation ©t. ©allen ©
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hält. Besonderes Lob verdienen jene, die trotz Hemmungen und Widerspruch

ihre Bemühungen um den Lhoralgesang zähe fortsetzten. - Sehr
erfreulich war die Pilgerfahrt katholisch Teusens nach Maria Linsiedeln
mit der überraschend großen Pilgerzahl von 110 Teilnehmern. Die
Lhristmette zählte außergewöhnlich viele hl. Kommunionen. - Schmerzlich

für Teufen war der Hinscheid des H. H. Primissars Alois Gölte in
Lggersriet. Lr war der erste Pfarrer von katholisch Teufen nach der

Reformation, der als Erbauer von Kirche und Pfarrhaus „in Tränen
säte". Wir hielten Seelamt und beten, daß der seeleneifrige Hirte in
der Ewigkeit die reichsten Freuden für sein Wirken ernte. - Der Kirche
wurden ein rotes Meßgewand und zwei silberne Oelgefäßchen zur Tauf-
spendung geschenkt. Unsere Wohltäter sind uns trotz Textilkarte zum
großen Teil treu geblieben. Ihnen allen inniges Vergelt's Gott!

IlrnäsvkUunävil
Pfarrer: Konrad Bundschuh

Zürchersmühlc; Telefon 5S2 8I

Katholiken: Zirka 500.

Trotz wiederholter Bitten wurde kein Bericht gesandt.

Pfarrer: P.Lyrill Menli, O.S.B.
Kloster Grimmcnstein

Katholiken: Zirka 190.

Taufen 3 (1 Konvertit); Kommunionen 3450; Beerdigungen 1;
Unterrichtskinder 22.

Trotz so vielen Fingerzeige Gottes rings um unser liebes Schweizerland

und auch in unserer Heimat selbst stehen wir vor der traurigen
Tatsache, daß ein großer Teil des Volkes noch nicht zum Entschluß
gekommen ist, ernst zu machen mit den religiösen Pflichten. Der
Gottesdienstbesuch am Sonntag war befriedigend. Der Sakramentenempfang
aber läßt zu wünschen übrig. Zu bemerken ist, daß viele Leute aus
den benachbarten Gemeinden, die hier ihre Andacht machen, die
verhältnismäßig große Kommunionzahl erhöhen halsen. Die Familienfeier
bereitete wieder besonders große Freude. Viele Andersgläubige nahmen
auch daran teil. Gewiß ein gutes Mittel, um das Einvernehmen in
friedlicher Weise aufrechtzuerhalten. Auch den lieben Kindern konnte

man dank der vielen Gaben von nah und fern reichlich Gaben spenden.

- Besonderen Dank dem hochwürdigsten Landesbischof Lxz.Dr.Ios.
Meile, den Frauenklöstern Grimmenstein und Glattburg und der löbl.
Iungfrauenkongregation St. Gallen S
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II. KANTON ST. GALLEN

Azmoos 0

Pfarrer: 3ol>ann ôâttmfétotkr
Stjmooa (SSatmftation Srübbad))
STelefon 8 21 73; Poftcfjccf IX 6063

KathoItf en : 3trfa 350 (Dap »tele ©atfonarbeiter).
Saufen 10, Daoon 2 ©dplftnDer unD 1 (Srtoachfene; <£t)en 5, 3 oalt#
Diert; <8t»en non Katholifeit otjne fatholtfche Stauung 1; Kommunionen
3750; 23eerDtgungen 4; Unterrtdht«finDer 58. 2lu«märtige ©otteeDtenft#
Station: ©eoelen. 2(ustoärttge Unterricht«#©tationen: ©eoelen und
©eoelerberg. Oîeu eingeführt lourde Der ©otte«Dienft für Dte 3taltentfch#
fprechenDen.

£s tft Das unfterblfche SerDtenft Der 3nlänDtfd)en ORiffton, Die

©lauben«genoffen pifdhen ©argans unD 23udh« entDecft p baben. 2Ba«
für Dtefe noch oon anDerer ©eite getan lourde, geht auf Dte pet großen
fojtalen ©ifchöfe Stugufttnus (Egger unD 2üotftu« ©chetiotler prücf,
Dte pet unermüdlichen 2(poftel in Der Surücfgelotnnnung Der ©efähr#
Deten.

£>te ©cfpterigfetten tn Der ©eelforge oon 400 Katliolifen, Die

unter einer Seoölferung oon 5500 pftreut leben, fommen nicht nur
oont Stthlenoerhältnts her, fonDern otel mehr oon Der Unpoerläfftgfett
eine« Seile« Der Katholifen felbft. (Stioa Die Hälfte Derfelben richtet fich
lediglich nach Der Settgeftnnung, unD Da« befonDer« Dann, toenn pr
©laubensfdpäche auch noch Die ©elDfdpäche fommt. Unfere £age ift
fo, Daß e« al« Der totrffamfte 3Bcg erfcheint, einen SirmenfonD« p grün#
Den. ©tnD totr auch nod) nicht fo toeit, Da« unternehmen p fönnen,
finDen mir Doch einen guten rfag in Den Unterftüfiungen, Die mehrere
Perfönlichfeiten, Sereine oDer Kongregationen un« für Dte jährliche
Kinder# unD 2lrmenbefcherung getoähren. ©Ott oergelte e« allen unD
gebe ihnen Dafür Dte ©naDe Der 33eharrltcbfett. 2lu«ftcht auf <£rfolg hat
hier eine ©eelforge etnjtg Dann, ioenn fie oon Der fojtalen unD rein
praftifchen ©eite herfommt. Sheoretifche ^eligiöfität fällt hier pfammen
tote £)cu, unD nur Die angetoanDte unD gelebte 3Migiöfität macht mün#
Dig unD Diafporafeft.

3n ©eoelen, Dem SorfelD Der Weftung ©argan«, fteht e« fo,
lote e« tn Cattau bt« 1864 ftanD, al« mit Der Sammlung Der Katho#
lifen erft begonnen tourDe. 211« mir Diefe« 3ahr Die ©ammlung für Die
23ruDer Klaufenfapelle an Die £anD nahmen, hieß e« otelerort«: „Die
©ache Der ©lauben«brüDer oon ©eoelen ift unfere ©ache." £« mar Die«

etn glänzende« 3eugnt« für Da« oorbtlDltche 3ufammenhalten Der Sanft
©aller unD ©dpetjer Katholifen. 2(1« „©ren^fcbügler" freut un« be#

fonDer« eine 23ruDer Klaufenreltqute famt golDenem ^affungsfreuj,
gefchenft Durdb Da« ÎBohlmollen De« £. £). Kanomfu« 5IÎ. SßeDer, Pfarr#
bettor, ©t. ©aüen.
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AziMOOL °

Pfarrer: Johann Hättenschwiler
Azmoos (Bahnstation Trübbach)
Telefon S 2l 73; Postcheck IX S0S3

Katholiken: Zirka 350 (dazu viele Saisonarbeiter).
Taufen 10, davon 2 Schulkinder und 1 Erwachsene; Lhen 5, 3 vali-
diert; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 1; Kommunionen
3750; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 53. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Sevelen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Sevelen und
Sevelerberg. Neu eingeführt wurde der Gottesdienst für die
Italienischsprechenden.

Ls ist das unsterbliche Verdienst der Inländischen Mission, die
Glaubensgenossen zwischen Sargans und Buchs entdeckt zu haben. Was
für diese noch von anderer Seite getan wurde, geht auf die zwei großen
sozialen Bischöfe Augustinus Lgger und Aloisius Scheiwiler zurück,
die zwei unermüdlichen Apostel in der Zurückgewinnnung der Gefährdeten.

Die Schwierigkeiten in der Seelsorge von 400 Katholiken, die
unter einer Bevölkerung von 5500 zerstreut leben, kommen nicht nur
vom Zahlenverhältnis her, sondern viel mehr von der Unzuverläfsigkeit
eines Teiles der Katholiken selbst. Ltwa die Hälfte derselben richtet sich

lediglich nach der Zeitgesinnung, und das besonders dann, wenn zur
Glaubensschwäche auch noch die Geldschwäche kommt. Unsere Lage ist
so, daß es als der wirksamste Weg erscheint, einen Armensonds zu gründen.

Sind wir auch noch nicht so weit, das unternehmen zu können,
finden wir doch einen guten Ersatz in den Unterstützungen, die mehrere
Persönlichkeiten, Vereine oder Kongregationen uns für die jährliche
Kinder- und Armenbescherung gewähren. Gott vergelte es allen und
gebe ihnen dafür die Gnade der Beharrlichkeit. Aussicht auf Erfolg hat
hier eine Seelsorge einzig dann, wenn sie von der sozialen und rein
praktischen Seite herkommt. Theoretische Religiösität fällt hier zusammen
wie Heu, und nur die angewandte und gelebte Religiösität macht mündig

und diasporasest.

In Sevelen, dem Vorfeld der Festung Sargans, steht es so,

wie es in Wartau bis 1864 stand, als mit der Sammlung der Katholiken

erst begonnen wurde. Als wir dieses Iahr die Sammlung für die
Bruder Klausenkapelle an die Hand nahmen, hieß es vielerorts: „Die
Sache der Glaubensbrüder von Sevelen ist unsere Sache." Ls war dies
ein glänzendes Zeugnis für das vorbildliche Zusammenhalten der Sankt
Galler und Schweizer Katholiken. Als „Grenzschützler" freut uns
besonders eine Bruder Klausenreliquie samt goldenem Fassungskreuz,
geschenkt durch das Wohlwollen des H. H. Kanonikus M. Weder, Psarr-
Rektor, St. Gallen.
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Missionsstation Sevelen
Sedforger: Dr. ©. îllarrer, Spiritual
Schaan, £icditenftein

Äatfioltten: 3trEa 95.
fiommuntonen 170; Unterricbtstinber 13.

3m fcdiftcn 3abr fett «Eröffnung Per ÎKiffionsftation Sooden tourbe 70ma(
©ottesbienft gehalten, toobet auch ein paar Slacbmittagsanbacbten mitgereebnet ftnD.
Siegelmäßig fault 1)1. îlïeffe ftatt mit Solfsgcfang. 3cben" SRonat einmal tarnen îtic
Scbtoeftem oom Mofter Schaan, um im Slmte ^u fingen. Sutoeilen tarn audi bor

£t. £t. Pfarrer .Çtattcnfd)toiler unb biclt eine einbrtngltcbc, ernfte prebigt. Set 35efucb

bee ©ottesbienftes nahm ettoas ju. Sim ©eißen Sonntag empfingen brei Äinbct
bie erfte bl- fiommunion. Siucb Solbaten tommen öfters jum ©ottesbienfte in un*
ferer einfachen Capelle. Sas Sttcbcnopfcr betrug Jr. 372.12. ^ür Stlîietc unferet
Äapelle bezahlten loir Jr. 360. Sie 3niänbifcbe SKiffton febentte uns Jr. 200. Olîogc

ber liebe ©Ott alle SBobltätcr reichlich belohnen!
Slls gefdticbtlicbe Sllcrttoütbigfeit bürfte bemertt locrben, baß 33ifcbof .fteinrtd) III

oon <£but im 3abre 1258 bie 35urg perrenberg bei Scoelcn erbaute. £s toar bamals
bie „taiferlofe, bie fcbrcctlidte 3cit", unb ber 25ifdtof mußte fid; butd; Surgen gegen
bie Raubritter febüßen.

Buchs0
Pfarrer: Stieger Silbert; Scbulbausftraße
Telefon 8 81 59; poftebeef IX 2402

Ä a f l) o 11 e n : 650.

Saufen 13 (3 Äonoerftonen, 3 con ausmärts); «Eben 9, baoon 2 ge*
mifdfte; (Eben oon $atboltEen offne fatbotifdbe jrauung 2; Äommunio*
nen 11300; ©eerbtgungen 5 (2 oon ausmärts); UnterricbtsEinber 93.

©ap Paftoratton im ©epfsfpital ©tabs.
©et metbobtfd) burd)gefübrte pausbefueb unb bte neu errichtete

PfarrfartotbeE ermöglichte Dem neuen ©eeiforger beffere Erfaffung ber

©laubigen unb Sufammenfcbluß prn Pfarretieben unb aEmäbltd)en
2lusbau pr felbftänbigen Pfarret. 3ur febon beftebenben 3ungmann*
febaft nturbe bte 3ungfoad)t foteber pm £eben erfoecEt, um ben ©cbülern
aueb in ber greifet! fatboltfdfc Samerabfcbaft, Unterhaltung unb füb*
rung p bieten. OEeu erftanb ber OEütteroerein, ber tn ben monatlichen
Söerfammlungen nicht nur für ©tanbesfragen, fonbern auch für Para#
mente, für ÄranEe unb Slrme lebhaftes 3ntereffe beEunbet. ©te sielen
aEeinftebenben ©tenftboten tn meift anbersgläubtger Umgebung tourben
tn einem Eatboltfcben pausangeftefltenoerbanb pfammengefcbloffen, ioo#
bet etn ©runbftocE Eatbolifcber anfafftger föchtet ioidjtige Slpoftolats*
arbeit an ihren btenenben ©ebioeftern letftet. Unfer ORifftonsfircbletit
mar pitmetlig ftarf felbgrau burebfeßt, fo baß manchmal etn brtfter,
fpejteEer OEilitärgottesbienft mit Stnfpracbe eingeführt merben mußte.
ORitten im Ärieg hatten bte Eatboltfcben ORänner anläßlid) ber ©encrai#
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^issionsstatioa Levelea
Seelsorger: Dr. G. Marxer, Spiritual
Schaan, Liechtenstein

Katholiken: Zirka 95.
Kommunionen 170; Unterrichtskinder lZ.
2m sechsten Jähr seit Eröffnung der Mssionsstation Sevelcn wurde 70mal

Gottesdienst gehalten, wobei auch ein paar Nachmittagsandachten mitgerechnet sind.
Regelmäßig fand hl. Messe statt mit Vvlksgesang. Jeden Monat einmal kamen die

Schwestern vom Kloster Schaan, um im Amte zu singen. Zuweilen kam auch der

H. H. Pfarrer Hättenschwiler und hielt eine eindringliche, ernste Predigt. Der Besuch
des Gottesdienstes nahm etwas zu. Am Weißen Sonntag empfingen drei Kinder
die erste hl. Kommunion. Auch Soldaten kommen öfters zum Gottesdienste in
unserer einfachen Kapelle. Das Kirchenopfer betrug Fr. Z72.I2. Für Miete unserer

Kapelle bezahlten wir Fr. ZöO. Die Inländische Mission schenkte uns Fr. 200. Möge
der liebe Gott alle Wohltäter reichlich belohnen!

Als geschichtliche Merkwürdigkeit dürfte bemerkt werden, daß Bischof Heinrich III
von Lhur im 2abre 1258 die Burg Hcrrcnberg bei Scvelen erbaute. Es war damals
die „kaiserlose, die schreckliche Zeit", und der Bischof mußte sich durch Burgen gegen
die Raubritter schützen.

Lueks"
Pfarrer: Stieger Albert; Schulhausstraße
Telefon 8 8l 59; Postcheck IX 2402

Katholiken: 650.

Taufen 13 (3 Konversionen, 3 von auswärts); Lhen 9, davon 2
gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen

11300; Beerdigungen 5 (2 von auswärts); Unterrichtskinder 93.
Dazu Pastoration im Bezirksspital Grabs.

Der methodisch durchgeführte Hausbesuch und die neu errichtete
Pfarrkartothek ermöglichte dem neuen Seelsorger bessere Erfassung der

Gläubigen und Zusammenschluß zum Pfarreileben und allmählichen
Ausbau zur selbständigen Pfarrei. Zur schon bestehenden Iungmann-
schaft wurde die Jungwacht wieder zum Leben erweckt, um den Schülern
auch in der Freizeit katholische Kameradschaft, Unterhaltung und Führung

zu bieten. Neu erstand der Mütterverein, der in den monatlichen
Versammlungen nicht nur für Standessragen, sondern auch für Para-
mente, für Kranke und Arme lebhaftes Interesse bekundet. Die vielen
alleinstehenden Dienstboten in meist andersgläubiger Umgebung wurden
in einem katholischen Hausangestelltenverband zusammengeschlossen, wobei

ein Grundstock katholischer ansässiger Töchter wichtige Apostolats-
arbeit an ihren dienenden Schwestern leistet. Unser Missionskirchlein
war zeitweilig stark feldgrau durchseht, so daß manchmal ein dritter,
spezieller Militärgottesdienst mit Ansprache eingeführt werden mußte.
Mitten im Krieg hatten die katholischen Männer anläßlich der General-
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oerfammlung unferer ©tatton Den Oïlut, nxd)t nur für Den tnncrn Slus#
bau Des Pfarrbaufes eine Slusgabe oon ftr. 4000. - su magen, fonbern
aud) freimtEig Die Kircbenfteuer um 5 Wappen su erhöben. Das tft etn
Denfmal Der Danl'barfeit für Die gnäbige ©emabrung oor bent Krieg
unb ftellt bte ausgeîoiefeite Dpferfreubigfett ber ©ucbfer Dtafpora#
Katbolifen normals unter ©emets. s tft aber aucb ein tapferer, boff#
nungsooEer ©djrttt sur ïommenben ©erfelbftänbigung ber Pfarrei.

Dem böcbmürbtgften £anbe«bifd)of, bem ft. galliftben Slbmtniftra#
tionsrat, ber 3nlctnbtfd)en JRiffton mie aud) aEen befannten unb un#
befannten 5Bobltätern für« Cipbameopfer für ©ucb« unfer berjltcbe«
Mergelt'« ©ott unb bte ©erftd)erung unfere« ©ebetes.

Heerbrugg0
Pfarrer: S. ©dinton
Sclefon 7 22 86; poftdjei IX 3875

Katbolifen: 3irfa 400.
Saufen 3; Cben 3, baoon 1 gemifebte; Kommunionen 4400; ©eerbt#
gungen 2; llntemcbtsftnber 38.

Da« bebeutfamfte, frobe Cretgni« biefe« 3abres mar bte Stnfcbaf#
fung oon brei ©locfen. ©om prooifortfd) errichteten polsturm au« fanb#
ten fie mit eberner ©timme sum erften Oiiale ihren öfterlicben ©ruß in«
£anb hinaus. ©tele 3abre lang taten fie treuen Dienft su ©emeef.
poebm. perrn Pfarrer Dr. ©. Sbürltmann unb ben lieben iBobltätern,
bie es un« ermöglichten, bte alten ©loden su erioerben, recht bösliche«
©ergelt's ©ott! p. p. Dr. p. Slgatbo £od)er, Cap., hielt uit« feine
tiefen Karmodjenprebigten. Don ©. 5vampo prebtgte für bte 3taltentfd)#
fpreebenben oon peerbrugg unb Umgebung unb hörte bte Dfterbeicbten.
C« mar bte« ber erfte ©erfueb, ber gans freubtgen ©MberbaE fanb. Da«
©ruber Klaufenfcft mürbe in mürbtger Pfeife gefeiert; auch aus ben
Oiacbbargemeinbeit fteEte fid) eine feiten große 3&bl »on ©laubigen ein,
fo baß bte nad)mtttägltd)e ^rtebensanbadjt nur mit ben ©laubigen oon
ausmärt« gehalten mürbe unb bte Katboltfen peerbrugg« ihre ffrte#
bensgebet«feter am Slbenb b«lten mußten. Das ©ertrauen unb bte £tebe

Sum feiigen £anbesoater tft auch bet ben ©laubigen bes Ovbetntales in
biefen entften ©tunben ftarf gemad)fen. Cin freubiges panbanlegen unb
5Betterfd)affen an otelen guten ©eftrebungen unferer Pfarrei mar aud)

tm abgelaufenen 3abre mieber unfere Slrbett. 5Iïôge bas neue 3abr
unfere ftriebboffrage - bte fo gemalttgen ©taub aufgemorfen unb fo
otele Slnfecbtungen un« eingetragen - su einer glücfltdjen £öfung füb#
ren. ©3ir banfen ber 3nlänbifd)en ÎTOffton unb ben lieben treuen ©3obl#
tätern oon nah unb fern mit ber ©itte um erneute ptlfe, bamit unferem
feiigen £anbesoater aud) an ber Dftgrense etn mürbiges peiligtum -
eine $rteben«ftrd)e - in Danfbarfeit erftebe.

!0S Diözese St. Gallen

Versammlung unserer Station den Mut, nicht nur für den innern Ausbau

des Pfarrhauses eine Ausgabe von Fr. 4000. - zu wagen, sondern
auch freiwillig die Kirchensteuer um 5 Rappen zu erhöhen. Das ist ein
Denkmal der Dankbarkeit für die gnädige Bewahrung vor dem Krieg
und stellt die ausgewiesene Dpserfreudigkeit der Buchser Diaspora-
Katholiken nochmals unter Beweis. Ls ist aber auch ein tapferer,
hoffnungsvoller Schritt zur kommenden Verselbständigung der Psarrei.

Dem hochwürdigsten Landesbischof, dem st. gallischen Administrationsrat,

der Inländischen Mission wie auch allen bekannten und
unbekannten Wohltätern fürs Liphanieopfer für Buchs unser herzliches
Vergelt's Gott und die Versicherung unseres Gebetes.

H s s b r u g g »

Pfarrer: B. Schmon
Telefon 7 22 8ö; Postcheck IX ZS7S

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 3; Ehen 3, davon 1 gemischte,- Kommunionen 4400; Beerdigungen

2; Unterrichtskinder 33.

Das bedeutsamste, srohe Lreignis dieses Iahres war die Anschaffung

von drei Glocken. Vom provisorisch errichteten Holzturm aus sandten

sie mit eherner Stimme zum ersten Male ihren österlichen Gruß ins
Land hinaus. Viele Iahre lang taten sie treuen Dienst zu Berneck.
Hochw. Herrn Pfarrer Dr. G. Thürlimann und den lieben Wohltätern,
die es uns ermöglichten, die alten Glocken zu erwerben, recht herzliches
Vergelt's Gott! H. H. Dr. P. Agatho Locher, Lap., hielt uns seine
tiefen Karwochenpredigten. Don G. Rampo predigte für die Italienischsprechenden

von Heerbrugg und Umgebung und hörte die Dsterbeichten.
Ls war dies der erste Versuch, der ganz freudigen Widerhall fand. Das
Bruder Klausensest wurde in würdiger Weise gefeiert; auch aus den
Nachbargemeinden stellte sich eine selten große Zahl von Gläubigen ein,
so daß die nachmittägliche Friedensandacht nur mit den Gläubigen von
auswärts gehalten wurde und die Katholiken Heerbruggs ihre
Friedensgebetsfeier am Abend halten mußten. Das Vertrauen und die Liebe

zum seligen Landesvater ist auch bei den Gläubigen des Rheintales in
diesen ernsten Stunden stark gewachsen. Lin freudiges Handanlegen und
Weiterschassen an vielen guten Bestrebungen unserer Psarrei war auch

im abgelaufenen Iahre wieder unsere Arbeit. Möge das neue Iahr
unsere Friedhossrage - die so gewaltigen Staub aufgeworfen und so

viele Anfechtungen uns eingetragen - zu einer glücklichen Lösung führen.

Wir danken der Inländischen Mission und den lieben treuen Wohltätern

von nah und fern mit der Bitte um erneute Hilfe, damit unserem
seligen Landesvater auch an der Dstgrenze ein würdiges Heiligtum -
eine Friedenskirche - in Dankbarkeit erstehe.
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2$tetum 23afel

I. KANTON BASELSTADT

Basel, Heilig Geist
Pfarrer: Olîfgr. St. Robert OKäber;
Sifarc: £gger Stlois, ©tampfli Sirnolb, ©täuble £>ano

£[)icrfteiner«Uce 51; Selcfon 4 1144

K a t b o 1t f e tt : 8000.
Saufen 134, Daoon 9 Konoetftonen; 23eerDtgungen 57; Êl)en 53, Da*

non 16 gemtfd)te; Kommunionen 142 000. Schulpflichtige Unterrichte^
finDer 851.

20er ÏÏSeltfrieg löfte lote anDersioo feine ftarfe reltgiôfe Ofeaftton
aus. ÎBir beftrebten uns, Das liturgifcbe OEttmadjen fpftematifd) ju för=
Dem. $ür Die Kriegeopfer, Flüchtlinge unD 3nternierten jeigte man
opferfreuDtges 3ntereffe. 23efonDere Slnerfennung oerDient, Daß trog Der

ftbmeren Seit bto Pfarrgenoffen Die Beiträge an Die Förnifd^Katbolifcbe
©emeinDe auf Der pöbe ju heilten oermodbten. £s fonnten über 71 000
franfen abgeliefert loerDen.

Basel, St. Anton
Pfarrer: îlîfgr. St. à'aoier £>ornftcin, Solan; Stinte: Stöbert SKapcr,
Silfono Stäbct, Sirmin ©inniger, 3ofef.3oII
Sinftaltsgciftlidjer: mil fjolcnftetn
Kanncnfelbftraße 35; Selcfon 2 68 25; poftd)cct V 6100

Katbolifen: 3irfa 12500.
Saufen 728 (aus ©t. 2lnton 171), Daoon 8 Konoetftonen; 23eerDigum
gen 95; «Eben 78 (aus ©t. Slnton 66), Daoon 26 gemtfebte; ntcbtfatbo*
lifcbe Stauungen jtrfa 75; Kommuntonen 136 000. Schulpflichtige Um
terricbtsfinDer 1134. Stusmärttge ©ottesDienfü©tattonen: ©trafanftalt
unD Pfleganftalt fÇrieDmatt.

20ie feelforgerltcbe ©ituation oon boute but tht eigentümliches ©e^
präge, ©ie ift gefennjeiebnet Durch einen ftarfen Oîaturaltsmus.
Sas Uebernatürlicbe ift für Die Olîaffe au einer Unfturfltcbfett geioorDen.
Saraus ermäcbft für Die ©eelforge als Aufgabe: ©tarfe 23eto*
nung unD Pflege Der Uebernatur. Sie überfpigte 25e*

triebfamfeit Der legten 3abüebnte bat Den 23ltcf für Das TSBefentliche Der

©eelforge ctloas getrübt. (Bs ift febtoer, in Der ©eelforge Die abfolut
prafttfebe pamtonte au finDen jtotfeben Olatur unD Uebernatur. Oîut

Diözese Basel / Kanton Baselstadt lOS

Bistum Basel

i. «knron s^LLl.Li'kv'r

Lass!, Ueilig (Aeist
Pfarrer: Msgr. Dr. Robert Mäder;
Vikare: Lgger Alois, Stampfli Arnold, Stäuble Hans
Thiersteincrallce 51; Telefon 4ll44

Katholiken: 8000.

Taufen 134, davon 9 Konversionen; Beerdigungen 57; Lhen 53,
davon 16 gemischte; Kommunionen 142 000. Schulpflichtige Unterrichtskinder

351.
Der Weltkrieg löste wie anderswo keine starke religiöse Reaktion

aus. Wir bestrebten uns, das liturgische Mitmachen systematisch zu
fördern. Für die Kriegsopfer, Flüchtlinge und Internierten zeigte man
opferfreudiges Interesse. Besondere Anerkennung verdient, daß trotz der
schweren Zeit die Pfarrgenossen die Beiträge an die Römisch-Katholische
Gemeinde auf der Höhe zu halten vermochten. Ls konnten über 71 000
Franken abgeliefert werden.

Lsssl, 8t. ^nton
Pfarrer: Msgr. Dr. Xavier Homstem, Dekan; Vikare: Robert Mayer,
Alfons Räbcr, Armin Sinniger, Josef Zoll
Anstaltsgeistlicher: Lmil Holcnstein
Kannenfeldstrage 35; Telefon 2 03 25; Pvstchcck V 6l00

Katholiken: Zirka 12 500.

Taufen 728 (aus St. Anton 171), davon 8 Konversionen; Beerdigungen

95; Lhen 78 (aus St. Anton 66), davon 26 gemischte; nichtkatholische

Trauungen zirka 75; Kommunionen 136 000. Schulpflichtige
Unterrichtskinder 1134. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Strafanstalt
und Pfleganstalt Friedmatt.

Die seelsorgerliche Situation von heute hat ihr eigentümliches
Gepräge. Sie ist gekennzeichnet durch einen starken Naturalismus.
Das Uebernatürliche ist für die Masse zu einer UnWirklichkeit geworden.
Daraus erwächst für die Seelsorge als Aufgabe: Starke Betonung

und Pflege der Uebernatur. Die überspitzte
Betriebsamkeit der letzten Jahrzehnte hat den Blick für das Wesentliche der
Seelsorge etwas getrübt. Ls ist schwer, in der Geelsorge die absolut
praktische Harmonie zu finden zwischen Natur und Uebernatur. Nur
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eine ftarï betonte ebriftojentrifebe Paftoration fotrb uns helfen, Die ©eel#
forg«probleme oon beute ju löfen. ©te ©eelforg«foabrbeiten unb £eben«#
notfoenbtgfetten tnüffen au« bet Perfon 3efu Cbtlftt fräftiger betau«#
gearbeitet toerben. itnfere ©eelforge muß Verjüngung unb Verein#
faebung erfahren, ©te 3Kenfd)en muffen mehr bte gemetnfamen ©eel#
forgsaufgaben erfennen unb ftcb bet ihnen jufammenftnben. ©a« ftnb
bte ©ebanfen, bte ba« SBefen ber ©elforge oon ©t. Slnton trugen unb
befeelten.

Basel, St. Clara
Pfarrer: f. <£[). 23Ium; Stfare: ferötnanö 2t. Seiler, ©tooannt Panera,
Otobert lang, <£btifttan feet, Otto ülteier
£tnbenberg 12; îelefon 4 52 55; Poftcbetf V 11 152

K a t b o 111 e n : Oütnb 10 000.
Saufen 117, baoon 96 Ktrtber au« ber Pfarret; 23eerbtgungen 106,
baoon 96 au« ber Pfarret; ben au« ber Pfarref 58, baoon 21 ge#
mifebte; auswärtige Stauungen 18; Sanierungen 5; bloß jtotle ober
proteftanttfebe Stauungen 119; Kommunionen 104 500. Slustoärtige
©otte«bienft#©tation: Clarafpttal.

Taufen — — — —Ehen Kommunionen Beerdigungen

Diözese Basel

eine stark betonte christozentrische Pastoration wird uns helfen, die Seel-
sorgsprobleme von heute zu lösen. Die Seelsorgswahrheiten und
Lebensnotwendigkeiten müssen aus der Person Jesu Christi kräftiger
herausgearbeitet werden. Unsere Seelsorge muß Verjüngung und Vereinfachung

erfahren. Die Menschen müssen mehr die gemeinsamen Seel-
sorgsausgaben erkennen und sich bei ihnen zusammenfinden. Das sind
die Gedanken, die das Wesen der Selsorge von St. Anton trugen und
beseelten.

Lasel, 8t. Clara
Pfarrer: F. Lh. Blum; Vikare: Ferdinand A. Keller, Giovanni Panora,
Robert Lang, Christian Feer, Otto Meier
Lindenberg 12; Telefon 4 5255; Postcheck V ll 152

Katholiken: Rund 10 000.
Taufen 117, davon 96 Kinder aus der Pfarrei; Beerdigungen 106,
davon 96 aus der Pfarrei; Lhen aus der Psarrei 53, davon 21
gemischte; auswärtige Trauungen 13; Sanierungen 5; bloß zivile oder
protestantische Trauungen 119; Kommunionen 104 500. Auswärtige
Gottesdienst-Station: Llaraspital.

Isutori »»MM Xomrnumonsri
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©te nebenftebenöe 3etd)itung gibt un« eine Ueberftcftt über Das net#
floffene 3abrsefmt. ©te 3at)len ftnö forgfältig geprüft» 53et Den Saufen
finD nur Die neugeborenen KtnDer unferer Pfarrei gesäblt. Saufen tnt
KinDerfpttal, Äonoerftonstaufen unD Saufen älterer KittDer tpurben
tpeggelaffen. 25et Den bl-Kommunionen, Die in SaufenDen angegeben
fint», ift t»a« Clarafpttal nicht inbegriffen, unö bei öen 23eerDtgungen
touröen nur Dte Pfarrangelmrigen gerechnet, OlotmenDig für eine richtige
(Etnfcbägung Der SuftäitDe mären genaue Angaben über Dte 3abl Der

Pfarreiangebörigen; aber außer Dem (Ergebnis Der $}o}fssäbiung oon
1930 haben mir nicht« Suoerläfftges. ©ent allgemeinen 3Bad)Stum Der

0taDt entfprechenD müßte man auf eine Sunabme fd)ließen, Dagegen
ftnD tn Den legten fünf 3abren »tele fatholtfche ©eutfche unD 3taltener
tn ihre peimat surücfgemanDert. - ©te Äuroen finfen, mit Ausnahme
Der SoDesluroe. 2lm ftärfften fällt Dte 3ahl Der Itrcbltcben Chefchließun«
gen. ©runD: 3unahme Der bloßen 3it>ilrhß- UnD am (EnDe Des 3ahre«
treffen ftd) Die Äuroen Der Saufen unD Der SoDesfälle. Sablen fagen
nicht alle«; aber [te reDen eine unerbittliche ©proche unD lehren uns Dte

£age su feben, mie fie tft.
3m oergaitgenen ©ontmer haben uns stoßt Stfare oerlaffen: ©er

hochm. pert DmunD JReper, Der Pfarrer in ©renchen murDe, unD Det

bocbm. !>err £eonharD Pßeber, Der in ffrtbourg feine ©tuDien oollenDet.
<£s fei betDen für alle Sirbett unD Sreue bßtsltd) geDanft. 3m 3uni
feierte ein ©ohn unferer Pfarrei, Der bodjm. perr (Emtl rötn, fein erfte«
hl. OReßopfer. (Sine Pfarrblattaftton braute un« über 300 Oleuabonnen*
ten. ©te ORitarbeit Der £aten nimmt su. 2Dir haben guten ORut.

Basel, St. Johannes Bosco
Pfarrer: 3ofcf (Engeler; Sötfar: Stlpfjorus SSelfer; Plalbcnburgerftrafje 32
Selefon 3 49 19; pofidf>ect V 13 032

K a t h 011 ï e n : Stria 2200.

Saufen 32, Daoon 2 Konoerfionen; 23eerDigungen 18; (Ehen 15, Daoon
6 gemtfcbte; unlirchltclje Stauungen Stria 15; Kommuntonen 39 500;
fchulpfltchttge UnterridjtsltnDer 192.

Slnfang« 3anuar sog p. p. 3ofef 23ranöftetter nach 21/2jährtger,
fegensrcicher Sättgfeit nadj ©cbüpfbetm, mobin er com bod)toürDigften
23tfchof al« Kaplan berufen murDe. p. p. Pater ERütfche unD Dte allzeit
Dtenftbereiten Patres Kapuziner tn ©ornach leifteten uns Danlbare Slus«
htlfe, bis Der p. p. Oleupriefter Sllphons Helfer oon Kienberg als ÎMlar
SU uns fam.

3mmer mehr mtrD Die neuseitliche ©eelforge ihrer mefentlidjen Sluf*
gäbe bemußt: ©as £eben Shriftt in Den ©eelen su förDern unD su
erhalten Durch Sßerfünbtgüng Der SBabrbeit unD permehrte Seilnabme
am liturgtfchen unD euchariftifchen £eben Det Kirche. 2Bas mir tn Der

Kanton Baselstadi III

Die nebenstehende Zeichnung gibt uns eine Uebersicht über das
verflossene Jahrzehnt. Die Zahlen sind sorgfältig geprüft. Bei den Taufen
sind nur die neugeborenen Kinder unserer Pfarrei gezählt. Taufen im
Kinderspital, Konversionstausen und Taufen älterer Kinder wurden
weggelassen. Bei den hl. Kommunionen, die in Tausenden angegeben
sind, ist das Llaraspital nicht inbegriffen, und bei den Beerdigungen
wurden nur die Pfarrangehörigen gerechnet. Notwendig für eine richtige
Einschätzung der Zustände wären genaue Angaben üher die Zahl der
Pfarreiangehörigen; aber außer dem Ergebnis der Volkszählung von
1930 haben wir nichts Zuverlässiges. Dem allgemeinen Wachstum der
Stadt entsprechend müßte man aus eine Zunahme schließen, dagegen
sind in den letzten fünf Jahren viele katholische Deutsche und Italiener
in ihre Heimat zurückgewandert. - Die Kurven sinken, mit Ausnahme
der Todeskurve. Am stärksten fällt die Zahl der kirchlichen Eheschließungen.

Grund: Zunahme der bloßen Zivilehe. Und am Ende des Jahres
treffen sich die Kurven der Taufen und der Todesfälle. Zahlen sagen
nicht alles; aber sie reden eine unerbittliche Sprache und lehren uns die
Lage zu sehen, wie sie ist.

Im vergangenen Sommer haben uns zwei Vikare verlassen: Der
hochw. Herr Edmund Meyer, der Pfarrer in Grenchen wurde, und der
hochw. Herr Leonhard Weber, der in Fribourg seine Studien vollendet.
Ls sei beiden für alle Arbeit und Treue herzlich gedankt. Im Juni
feierte ein Sohn unserer Pfarrei, der hochw. Herr Lmil Lrdin, sein erstes
hl. Meßopfer. Line Psarrblattaktion brachte uns über 300 Neuabonnenten.

Die Mitarbeit der Laien nimmt zu. Wir haben guten Mut.

Lass!, Lt. ^oksnnes Loses
Pfarrer: Josef Lngeler; Vikar: Alphons Belser; Waldenburgerstraße 32
Telefon 3 49 19; Postcheck V 13032

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 32, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 18; Ehen 15, davon
6 gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 15; Kommunionen 39 500-
schulpflichtige Unterrichtskinder 192.

Anfangs Januar zog H. H. Iosef Brandstetter nach B/Fahriger,
segensreicher Tätigkeit nach Schüpsheim, wohin er vom hochwürdigsten
Bischof als Kaplan berufen wurde. H. H. Pater Rütsche und die allzeit
dienstbereiten Patres Kapuziner in Dornach leisteten uns dankbare Aushilfe,

bis der H. H. Neupriester Alphons Belser von Kienberg als Vikar
zu uns kam.

Immer mehr wird die neuzeitliche Seelsorge ihrer wesentlichen Ausgabe

bewußt: Das Leben Christi in den Seelen zu fördern und zu
erhalten durch Verkündigung der Wahrheit und vermehrte Teilnahme
am liturgischen und eucharistischen Leben der Kirche. Was wir in der
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jungen Pfarrfamilte not allem pflegen, tft biefet urcbriftlicbe (Seift Der
©emetnfdjaft unD Der opferbereiten, ticlfcnöen £tebe. ©aß Die <£rneue#

rung unD Heiligung Des Familienleben« etn Kernproblem Der ©tafpora#
feelforge Darfteilt, zeigen Die jirfa 15 Brautpaare obne tatbolifcbe Srau#
ung. - <£s märe zu fcbött gciuefen, menn mir im falten hinter mit Der

Brennftofffnappbeit Die JÜarienfapelle für Den V3erftagsgottesDienft
batten benüßen fönnen,- aber es but nicbt follen fern, ©te VorftuDien unD
Vorarbeiten fütD nun aber fo mett geDieben, Daß mir zuoerftcbtltd) b»f
fen, Die« Sabr Den Stusbau Der Kapelle ausführen zu fönnen, £eiDer
mtrD Durcb Die Verzögerung unD Durcb Die jeßigen 3ettumftcinDe Der

Bau oiel teurer als urfprünglicb geDacbt. 2lber mit unferm Ktrcben#
patron, Dem bl» ©£>b> 53o«cd, oertrauen auch mir auf JKarta, Die ptlfe
Der Cbriften, unD Damit auch auf Die ptlfe Der Cbriften tn unferer pet#
mat. @ott fegne alle SBobltäter!.

Basel, St. Joseph
Pfatrcr: Vornan Pfiffet; Stfare: Jeimann Acinic, Sttfrcö ©ebene:,
fiotl 3ennt), tout's 23etfcf)art, Strbcttctfeclfotger; 3lmcrbad)ftraßc 9
Selefon 4 48 71; poftcfjecf V 11 900

K a t b o l i f e n : 3ttfa 9000.

Saufen 96, Daoon 4 Konoertiten; (Eben 50, Daoon 12 gemtfebte; (Eben
obne tatbolifcbe Stauung 49, Daoon 35 gemifebte, 10 gefcbteDene, 4 fa#
tboltfcbe; BeerDtgungen 66; Kommuntonen 93 000; UnterricbtsfinDer
738. Slusmärttge ©ottesDienft# unD linterricbts#ßtation: ßt. t)tU
ftopborus, Kletnbüntngen.

Anfangs Sabr murDe p. p. Vtfar BurfarD als btfdmflicber ßefre#
tär nach ßolotburn berufen; an feine ßtelle trat boebm. perr Karl 3ennp.
©ie Paftoration mar ctmas gebemmt Durch zettmeife Stbmefenbeit Des

Pfarrers unD Des älteften Vifars im ORilttärDienft. 3lls ^rübmeffer tft
neu zugezogen Der boebm. perr Sobanites Saufen, früher Pfarrer in Bin#
ntngen. - ©te ßtbulD auf Der Kirche ßt. Cbriftopborus in Kletnbü#
ntngcit fonnte getilgt merDen; am neuen Pfarretbeim murDen Sr. 5500
amortifiert, am ORargaretbenbeim Sr. 4000. ©anf fei Dafür unferm be#

forgten pausoater ßt. Sofepb! - Sur Vertiefung Des reltgtöfen £ebens
murDen KarmotbenpreDigten unD oor Dem perz Sefu# unD Dem Cbrift#
föntgsfeft SrtDuen gehalten. 2(n ©ftern mar Die feierliche Prtmtz oon
boebm. Pater Robert Gipfelet, Vîtffionar oon Smmenfee. ©te Ocilten#
feter unferes tüchtig gefcbulten Ktrcbencbores mit Missa Angelica unD
anDern Vierten oon Socbum murDe auf Den £anDesfenDer übertragen. -
Stoß Der DrobenDen Kriegsgefahr finD Die Oltenfcben zum großen Seil
materteE eingefteüt. »Panem et circenses« tft Die Parole Der heran#
macbfenDen ©roßftaDtjugenD. ©er 3tieDergang tft nod) nicht beenDtgt;
aber troßDem fteben mir auf Dem Poften unD retten, mas zu retten tft.
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jungen Psarrfamilie vor allem pflegen, ist dieser urchristliche Geist der
Gemeinschaft und der opferbereiten, helfenden Liebe. Daß die Erneuerung

und Heiligung des Familienlebens ein Kernproblem der Diasporaseelsorge

darstellt, zeigen die zirka 15 Brautpaare ohne katholische Trauung.

- Ls wäre zu schön gewesen, wenn wir im kalten Winter mit der
Brennstosfknappheit die Marienkapelle für den Werktagsgottesdienst
hätten benutzen können,- aber es hat nicht sollen sein. Die Vorstudien und
Borarbeiten sind nun aber so weit gediehen, daß wir zuversichtlich hoffen,

dies Jahr den Ausbau der Kapelle ausführen zu können. Leider
wird durch die Verzögerung und durch die jetzigen Zeitumstände der
Bau viel teurer als ursprünglich gedacht. Aber mit unserm Kirchenpatron,

dem hl. Joh. Bosco, vertrauen auch wir auf Maria, die Hilfe
der Christen, und damit auch aus die Hilse der Christen in unserer Heimat.

Gott segne alle Wohltäter!

Lasel, 8t.
Pfakrcr: Roman Pfyffer; Mkare: Hermann Rcmle, Alfred Scherrer,
Karl Jenny, Louis Betschart, Arbciterseelsorger; Amerbachstraßc S

Telefon 4 4871; Pvstcheck V 11 900

Katholiken: Zirka 9000.

Taufen 96, davon 4 Konvertiten? Chen 50, davon 22 gemischte? Chen
ohne katholische Trauung 49, davon 35 gemischte, 10 geschiedene, 4
katholische? Beerdigungen 66? Kommunionen 93 000? Unterrichtskinder
738. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: St. Chri-
stophorus, Kleinhüningen.

Anfangs Jahr wurde H. H. Vikar Burkard als bischöflicher Sekretär

nach Solothurn berufen? an seine Stelle trat hochw. Herr Karl Jenny.
Die Pastoration war etwas gehemmt durch zeitweise Abwesenheit des
Pfarrers und des ältesten Vikars im Militärdienst. Als Frühmesser ist
neu zugezogen der hochw. Herr Johannes Jansen, früher Pfarrer in Bin-
ningen. - Die Schuld auf der Kirche St. Lhristophorus in Kleinhüningen

konnte getilgt werden? am neuen Pfarreiheim wurden Fr. 5500
amortisiert, am Margarethenheim Fr. 4000. Dank sei dafür unserm
besorgten Hausvater St. Joseph! - Zur Vertiefung des religiösen Lebens
wurden Karwochenpredigten und vor dem Herz Jesu- und dem Lhrist-
königsfest Triduen gehalten. An Dstern war die feierliche Primiz von
hochw. Pater Robert Nyseler, Missionar von Jmmensee. Die Läcilien-
seier unseres tüchtig geschulten Kirchenchores mit Nissa à^eltes und
andern Werken von Jochum wurde aus den Landessender übertragen. -
Trotz der drohenden Kriegsgefahr sind die Menschen zum großen Teil
materiell eingestellt. »?unein et circen8e8« ist die Parole der
heranwachsenden Großstadtjugend. Der Niedergang ist noch nicht beendigt;
aber trotzdem stehen wir aus dem Posten und retten, was zu retten ist.
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Basel, St. Marien
Pfarrer: 3ofcpf) Hie«; Btfare: Slmafus ficmpf, %at Stmborö, Jrt'g
£rcf5cr, $rig Pkifi; für öle franjöfifdte paftoration: ©afton 35otliat;
regelmäßige 3iusl)tlfc trnrd) tue pnejtcr Ses 23orromäums;
polbemftraße 28; Sclefon 2 73 25; poftc&ect V 13 148

K a 11) o 111e n ; <£tiua 13 000.
Saufen 143, Daoon 16 Koitoerftonen; 23ecrDigungen 85; f)m 64, Da#

oon 24 gemifcbte; Kommunionen 178 000 (influfioe Piipenttanum unD
Katbarinabcim); fcbulpfliduige UntcrricbtofinDcr 1100. lueipärtige ©ot#
tee>Dienft#©tatiom OTeubaD.

Um einer Der größten SeitforDcrungcn, Der ©orge für Die gefunDe,
d)riftlid)c familie bcfonDcre Slufmcrffamfctt pt febenfen unD Die orDcnt#
liebe Paftoratton in Diefem ©inne su ergänzen, b«bcn mir prafttfebe
OliütterabcnDe unD einen $fortrag«spfluö über £be unD ^amtlte abhalten

t Prälat Paul iHîcpcr, 47 3al)rc SOt'far ju 23afel, ©t. starten

8

Kanton Basclstadt lIZ

Lssel, Li. ^Isrien
Pfarrer: Joseph Wey; Vikare: Amatus Kcmpf, Beat Ambord, Fritz
Treffer, Fritz Weist; für die französische Pastoration: Gaston Boillat;
regelmästipe Aushilfe durch die Priester des Borromäums;
Holbcinstraße 28; Telefon 2 7Z2S; Postcheck V lZ 148

Katholiken: Ltwa 13 000.
Taufen 143, davon 16 Konversionen; Beerdigungen 85; Lhen 64,
davon 24 gemischte; Kommunionen 178 000 (inklusive Vinzentianum und
Kalharinaheim); schulpflichtige Untcrrichtskinder 1100. Auswärtige
Gottesdienst-Station : Ncubad.

Um einer der größten Zeitfordcrungen, der Sorge für die gesunde,
christliche Familie besondere Aufmerksamkeit zu schenken und die ordentliche

Pastoration in diesem Sinne zu ergänzen, haben wir praktische
Mülterabende und einen Vortragszyklus über Lhe und Familie abhalten

4 Prälat Paul Meyer, 47 Jahre Vikar zu Basel, St. Marien

8
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laffen. Sie Verträge, Deren erften unfer bocbmürDigfter 23tfcbof über*
nommen butte, maren febr ftarf befuebt. - Strn 24. JRat trat tm Klara*
fpital Der SoD als (Srlßfer an Da« Kranfenlaget unfere« lieben £>. S>.

Prälaten Paul OReper, Der nad) 47jäbrtger raftlofer Slrbeit al« SKfar
oon 6t. 9Rarten unD fdjter 2jäbrtger Kranfbeit heimgehen Durfte, unt
Den £oI)n für fern tieffromme« prteftermtrfen ju empfangen. - (Ein
freuDentag für Die Pfarret mar Die am 30. Sunt mit großer feierlicbfett
abgehaltene Primij De« p. p. (£rtcf) 23aerlocber. 9Rtt tbm tft Die 3ubl
Der Priefter, Die au« Der JRarienpfarret beroorgegangen unD nod) am
£eben ftnD auf etma 40 angemaebfen.

ÜRttte 6eptember b«t un« p. p. 53tfar ©ebbarD Oîamfperger nad)
lOjäbrtger fegen«reid>er PMrffamfett oerlaffen, um im ötetnbof tn £u*
jern einen fletneren 2Betnberg ju betreuen. P3tr hüben in p. p. Stfar
frig P3eiß mieDer einen fcbaffensfreuDtgen JRitarbetter erhalten.

Riehen
Pfarrer: Paul 3acques fjängjt; eOt'Ear: fimit grötn
<£f»rtfd)onatr>e3 30; Selefon 2 55 29; poftctiecE V 1703

ßatboltfen: 1800.

Saufen 11; «Eben 7, Datum 2 gemifebte; 6ben oon Katboltfen ohne fa*
tbolifcbe Stauung 1; Kommunionen 11000; 23eerDigungen 8; Unter*
ricbtefinDer 130. Slu«märtige Unterrid)t8*©tation: Dettingen.

Sa« oerfloffene 3abr ftanD fühlbar im Srtcben Der ORobilifation unD
Der ermatteten 3tt>tlet>a£uatfon. Saß beiDe« läbmenD auf Da« Pfarrei*
leben gemtrft, mar Deutlid) erfennbar. Sie JRänner unD 3ungmänner
maren im Stftio* oDer £nlf«Diertft; Den ORüttern mar Die ganje 6orge
um Den pausbalt unD Die (Erhebung überlaffen, unD Die furcht butte
oielerort« Die ©emüter ergriffen. Sa« Serein«leben mar ebenfalls ge*
ftört, Da Die aftioen Kräfte fehlten. Olocb m Anfang De« 3abres maren
Pfarrer unD 23ifar jum Stenft bet Den Sruppen aufgeboten. (Es mußte
mehrfach mit Aushilfen gearbeitet merDen. - Olacb Den ©ommerferten
murDe Durch Verfügung De« bodjmürDtgften 23ifd)of« unfer lieber Stfar,
boebm. pert 3ofepb 3fenegger, an Das forgen* unD oerantmortungeoolle
Stmt eine« Präfeften unD Katecheten an Der Stnftalt SDDajell in ftfebin*
gen berufen. Sie Pfarret but Den feeleneifttgen unD mit fo oiel £tebe
arbeitenDen Sötfar ungern fortziehen feben unD mtrD ihm ein Danfbare«
SlnDenfen bemabren. Sin feine ©teile trat p. p. Oîeupriefter (Emil ÊrDin,
etn PfarrftnD oon 6t. Klara in 23afel unD ein großer freunD unD Ken*
net Der 3ugenD. ORoge tbm ein redjt lange« Tßirfen in Der ORiffton«*
gemetnDe hieben befd^teDen fein! - Stög De« (Ernftes Der Seit bemegt
[ich Da« reltgtôfe £eben nicht etma tn aufftetgenDer, fonDern ftcbtlicb unD
erfcbrecfenD in abftetgenDer £inte. Sie Dielen gemifebten ben in Der

Pfarrei (beinahe Die pälfte Der famtlten) mtrfen ftch febr betrübenD au«.
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lassen. Die Vorträge, deren ersten unser hochwürdigster Bischof
übernommen hatte, waren sehr stark besucht. - Am 24. Mai trat im Klaraspital

der Tod als Erlöser an das Krankenlager unseres lieben H. H.
Prälaten Paul Meyer, der nach 47jähriger rastloser Arbeit als Vikar
von St. Marien und schier 2jähriger Krankheit heimgehen durfte, um
den Lohn für sein tiesfrommes Priesterwirken zu empfangen. - Lin
Freudentag für die Pfarrei war die am 30. Iuni mit großer Feierlichkeit
abgehaltene Primiz des H. H. Erich Baerlocher. Mit ihm ist die Zahl
der Priester, die aus der Marienpsarrei hervorgegangen und noch am
Leben sind aus etwa 40 angewachsen.

Mitte September hat uns H.H.Vikar Gebhard Ramsperger nach
lOsähriger segensreicher Wirksamkeit verlassen, um im Steinhof in Lu-
zern einen kleineren Weinberg zu betreuen. Wir haben in H. H. Vikar
Fritz Weiß wieder einen schasfensfreudigen Mitarbeiter erhalten.

kieken
Pfarrer: Paul Jacques HàM; Vikar: Lmil Lrdirr
Lhrischonatveg 30; Telefon 2 55 29; Postcheck V 1703

Katholiken: 1800.

Taufen 11; Ehen 7, davon 2 gemischte; Ehen von Katholiken ohne
katholische Trauung l; Kommunionen 11000; Beerdigungen 8;
Unterrichtskinder 130. Auswärtige Unterrichts-Station: Bettingen.

Das verflossene Jahr stand fühlbar im Zeichen der Mobilisation und
der erwarteten Zivilevakuation. Daß beides lähmend auf das Pfarreileben

gewirkt, war deutlich erkennbar. Die Männer und Iungmänner
waren im Aktiv- oder Hilfsdienst; den Müttern war die ganze Sorge
um den Haushalt und die Erziehung überlassen, und die Furcht hatte
vielerorts die Gemüter ergrissen. Das Vereinsleben war ebenfalls
gestört, da die aktiven Kräfte fehlten. Noch zu Anfang des Jahres waren
Pfarrer und Vikar zum Dienst bei den Truppen aufgeboten. Ls mußte
mehrfach mit Aushilfen gearbeitet werden. - Nach den Sommerferien
wurde durch Verfügung des hochwürdigsten Bischofs unser lieber Vikar,
hochw. Herr Joseph Isenegger, an das sorgen- und verantwortungsvolle
Amt eines Präsekten und Katecheten an der Anstalt Iddazell in Fischingen

berufen. Die Pfarrei hat den seeleneisrigen und mit so viel Liebe
arbeitenden Vikar ungern fortziehen sehen und wird ihm ein dankbares
Andenken bewahren. An seine Stelle trat H. H. Neupriester Lmil Lrdin,
ein Psarrkind von St. Klara in Basel und ein großer Freund und Kenner

der Jugend. Möge ihm ein recht langes Wirken in der Missionsgemeinde

Riehen beschieden sein! - Trotz des Ernstes der Zeit bewegt
sich das religiöse Leben nicht etwa in aufsteigender, sondern sichtlich und
erschreckend in absteigender Linie. Die vielen gemischten Ehen in der
Pfarrei (beinahe die Hälfte der Familien) wirken sich sehr betrübend aus.
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23et JDau«befud)en Durch ©eelforger unD £aiertapofteI ftoßen mir auf
etne große 3nbl proteftantlfcher Stauungen mit entfprechenDer KtnDer#
erjtehung. Öa« 3ufunft«btlD fleht mentg erfreulich (tu«. £>ae> fehlen
einer fotrfltchen Kirche rächt ftth bitter, unt) Die Slbflcht eine« balDtgen
Kirchenbaue« mtrD Durch Die 3ettumftänDe fehr erfchmert. Ohne ganj
außerorDentltche £llfe mtrD un« Da« 53auen beinahe oerunmöglicht. "Sßir
oertrauen auf Den lieben ©ott unD auf balblge beffere Selten,

Französische Mission in Basel
Dlttffioncir: SCbbé ©afton SotUat
Otümelinbacbmeg 11; Selefon 3 26 59; poftdjecf V 11 159

K a t f) o 111 c n : 3ttta 1200.

©ureb Sie Kriegsmirren unb bte babureb bebingte ftlucbt aus bent ©renjgebtet
mürbe bet ORifftonsbctrtcb mebtete îlîonatc febmer gefrört, fitft int ftetbft tonnte
alles mteber neu organiftert metben. Siel junge £eute aus bet ©eftfdjmei;, bte in
23afcl angeftellt finb, bereichern unfere 3ugenbt>eretne. (Eine befonbete Slufgabe gellen
uns bte Dielen ftanjöftfcben Kinber, benen mit Jrcipläge beforgen unb Unterriebt
erteilen muffen. - £eibct muffen mir, mt'e »tele anbete rnobl aueb, mit bem fo not#
menbigen Sau bes Olîiffionsbaufes mit Kapelle jumarten bis nacb Secnbigung bes

Krieges. Unterbeffen aber finb mit bantbar für febe ©abe, bte uns bafür gefpenbet
mirb.

Italienische Mission in Basel
Oltiffionär: Olîonf. £utgt ORtbolfi

Otürnelinbacbmcg 14; Selcfon 4 07 08; f)oftcbect V 7557

Katboltten: 3irta 3000.

Saufen 3, baoon 1 Konncrfion; Kommuntonen gtrta 2000
<£nbe Otooembcr mürbe ber bisherige ©eelforger ©on £uera nacb jebnjabrtger

Sättgfeit bureb einen neuen Sliiffionär erfetjt. ©iefer metß, baß ber jamtltenbefutb
bie mtdjtigfte Sirbeit bes ttaltenifcben ©eelforgers non Safel ift. - Sin ©onntagen
ift in ber Kapelle ber Olîiffton jmetmal ©ottesbienft unb am îîadtmittag Religions#
unterriebt unb Sibenbanbacbt. - 3ebcn ültonat mitb in Sirsfelben unb in ölten
©ottesbienft mit italienifcber prebtgt gehalten.

II. KANTON BASELLAND

Allschwil 0

©r. K. ©ftbmtnb; Sitar: 3obann ©tamminget
pegenbeimerftraße 33; Selefon 4 27 36

K a t h o 11 f e n : 2060.
Saufen 26; (Ehen 15, Daoon 4 gemlfchte; hen oon Katboltfen ohne
fatholtfdhe Stauung 5; Kommunionen 21 636; 23ecrDtgungen 25; Unter#
rlchtsflnDer 265.

Slllfchmll liegt an Der ©renje Der Krtegsjone. 3m legten ©ommet
ging e« hwt ein un« oorbet. 2Blr maren 2lugen# unD Ohrenjeugen einer
furchtbaren nächtlichen KanonaDe. SRlr fahen Die lnfd)läge unb 25ranD#
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Bei Hausbesuchen durch Seelsorger und Laienapostel stoßen wir aus
eine große Zahl protestantischer Trauungen mit entsprechender
Kindererziehung. Das Zukunftsbild sieht wenig erfreulich aus. Das Fehlen
einer wirklichen Kirche rächt sich bitter, und die Absicht eines baldigen
Kirchenbaues wird durch die Zeitumstände sehr erschwert. -Ohne ganz
außerordentliche Hilse wird uns das Bauen beinahe verunmöglicht. Wir
vertrauen aus den lieben Gott und aus baldige bessere Zeiten.

krsn?ösiscke Mission in Laset
Missionär: Abbê Gaston Boillat
Rümelinbachweg I I; Telefon Z 26 59; Postcheck V 11 159

Katholiken: Zirka 1200.

Durch die Kriegswirren und die dadurch bedingte Flucht aus dem Grenzgebiet
wurde der Missionsbctrieb mehrere Monate schwer gestört. Lrst im Herbst konnte
alles wieder neu organisiert werden. Viel sunge Leute aus der Westschweiz, die in
Basel angestellt sind, bereichern unsere Jugendvereine. Line besondere Aufgabe stellen
uns die vielen französischen Kinder, denen wir Freiplätze besorgen und Unterricht
erteilen muffen. - Leider müssen wir, wie viele andere wohl auch, mit dem so

notwendigen Bau des Missionshauses mit Kapelle zuwarten bis nach Beendigung des

Krieges. Unterdessen aber sind wir dankbar für jede Gabe, die uns dafür gespendet
wird.

Itslieniseke Mission in Laset
Missionär: Mons. Luigi Ridolfi
Rümelinbachweg 14; Telefon 4 07 08; Postcheck V 7557

Katholiken: Zirka 3000.

Taufen 3, davon 1 Konversion; Kommunionen zirka 2000
Lnde November wurde der bisherige Seelsorger Don Luera nach zehnsähriger

Tätigkeit durch einen neuen Missionär ersetzt. Dieser weist, dast der Familienbesuch
die wichtigste Arbeit des italienischen Seelsorgers von Basel ist. - An Sonntagen
ist in der Kapelle der Mission zweimal Gottesdienst und am Nachmittag Religionsunterricht

und Abendandacht. - Jeden Monat wird in Birsselden und in Slten
Gottesdienst mit italienischer Predigt gehalten.

lt. «kn-ron S^8LI.I.^Ig0

^Il-zek vil °

Dr. K. Gschwind; Vikar: Johann Stammingcr
Hegenheimerstraste 33; Telefon 4 27 36

Katholiken: 2060.
Taufen 26; Ehen 15, davon 4 gemischte; Ehen von Katholiken ohne
katholische Trauung 5; Kommunionen 21 636; Beerdigungen 25;
Unterrichtskinder 265.

Allschwil liegt an der Grenze der Kriegszone. Im letzten Sommer
ging es hart an uns vorbei. Wir waren Augen- und Dhrenzeugen einer
furchtbaren nächtlichen Kanonade. Wir sahen die Einschläge und Brand-
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mtrfungen im benachbarten ©abifcben Drüben. Sin Fronleichnam liegen
mir Die Prozeffton bte an Die ©renze geben; einer Der Fronleichnams#
altäre ftanD angelehnt an Der ©renzbarrifaDe, fo Dag Die franzöfifcben
©olDaten non ihren ©tellungen aus Dem ©egen beimobnen unD unfete
FronletcfmamslieDer hören fonnten. ©ei ihrem Stbzug liegen fie noch Dem

Pfarrer Danfen für Diefe freunDnachbarlidje ©efte chriftlicher £tebe. SBe#

nige SBocben oor Dem Sufammenbrud) Franfretcbs murDe es Dem Pfar#
rer ermöglicht, Die elfäfftfchen oafuierten in ©üDmeftfranfretcb zu be#

fuchen unD ihnen Die ©rüge ihrer aie (Eoafuierte in unferer Pfarrei
toeilenben SermanDten unD ©efannten zu überbringen. Ofun ift alles
ruhig gemorben. (Ein groger Seil unferer Kriegsgäfte ift zu Den alten
SBobnftätten zurücfgefebrt, unD oon Den elfäffifchen Dörfern h« hört
man ftueDer Die Kircbenglocfen läuten. £)abei münfchen mir aüe Die 3et#
ten Des ^rieDens herbei. SUIabenDlicb bis zum (Einbruch Der falten SBit#
terung beteten mir Den SEofenfranz unD hielten fletgtg FrieDensanDacbten.
©onft ift Das ©eelforgsjahr als ein ruhiges unD normales zu bezeichnen.
Stuf 1.3uli trat pert £el)rer Stuguft Köpflt#SEenz als dirigent Des
Cäctltenoereins zurücf, nadjDem er mit groger ©emiffenhaftigfett unD
feltener pingabe mährenD 28 3ahren Der Ktrcbenmuftf geDient hatte.
Pfarramt unD KircbgemetnDe fagen ihm Dafür aufrichtigen £>anf. ©Ott
möge feine treuen SHenfte reichlich lohnen!

Binningen0
Pfarrer: £eo Otaft; Stfar SCnton Otctt
jltargaretljenftraße 28; Sclcfon 40 7 28

K a t b o I i E e n : 3trfa 2200.
Saufen 34; Konoerftonen 3; (Ehen 20, Daoon 6 gemifdjte; ohne fircb#
liehe Stauung 7; Kommunionen jirfa 27 000; ©eerDigungen 13; Untere
richtsfinDer 206. Stusmärtige Unterricbts#6tation: ©ottmingen.

S)as 3ahr 1940 grub auch in Das Pfarreileben unferer SMafpora#
gemetnDe feine fd)tnetzltd)m ©puren, ©o manche Oltänner unD 3ung#
manner eilten zum ©dfuge Des SaterlanDes an Die ©renze unD hinter#
liegen Daheim unD in Der Pfarrfamilie empftnDfame £ücfen. ©elbft unfer
boebm. perr Pfarrer tat einige Olîonate als FelDpreDiget SMenft. Umfo
einmütiger unD oertrauensooller murDe Das ©ebet Der übrigen, getreu
Dem ©ebot Der ©tunDe: ©etet, freie ©chmeizer, betet.

Um Der moDernen Sereinsfeelforge Die notmenDtgen Pvâumlichfeiten
Zur Verfügung zu fteEen, murDe trog Der unfid)eren 3eitlage ein neues
Pfarretheim gebaut, ©ereits anfangs -Oftober fonnte Dasfelbe mit einem
mohlgelungenen ©azat feiner ©eftimmung übergeben merDen. (Ein fchöner
geräumiger ©aal ttnD zmet Heinere ©äle bieten nun unferer fatholtfchen
SugenD ein mahres petm. - Siel Stnflang fanD ein ©dmlungsfurs
für JKütter, mogegen ein fozialet Gchulungsfurs an Der ©eteiligung
oiel zu münfchen übrig lieg.
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Wirkungen im benachbarten Badischen drüben. An Fronleichnam ließen
wir die Prozession bis an die Grenze gehen; einer der Fronleichnamsaltäre

stand angelehnt an der Grenzbarrikade, so daß die französischen
Soldaten von ihren Stellungen aus dem Segen beiwohnen und unsere
Fronleichnamslieder hören konnten. Bei ihrem Abzug ließen sie noch dem

Pfarrer danken für diese sreundnachbarliche Geste christlicher Liebe. Wenige

Wochen vor dem Zusammenbruch Frankreichs wurde es dem Pfarrer

ermöglicht, die elsässischen Evakuierten in Südwestsrankreich zu
besuchen und ihnen die Grüße ihrer als Evakuierte in unserer Pfarrei
weilenden Verwandten und Bekannten zu überbringen. Nun ist alles
ruhig geworden. Lin großer Teil unserer Kriegsgäste ist zu den alten
Wohnstätten zurückgekehrt, und von den elsässischen Dörfern her hört
man wieder die Kirchenglocken läuten. Dabei wünschen wir alle die Zeiten

des Friedens herbei. Allabendlich bis zum Einbruch der kalten
Witterung beteten wir den Rosenkranz und hielten fleißig Friedensandachten.
Sonst ist das Seelsorgsjahr als ein ruhiges und normales zu bezeichnen.
Aus I.Iuli trat Herr Lehrer August Köpfli-Renz als Dirigent des
Läcilienvereins zurück, nachdem er mit großer Gewissenhaftigkeit und
seltener Hingabe während 23 Iahren der Kirchenmusik gedient hatte.
Pfarramt und Kirchgemeinde sagen ihm dafür ausrichtigen Dank. Gott
möge seine treuen Dienste reichlich lohnen!

Pfarrer: Leo Rast; Vikar Anton Nett
Margarethenstraße 23; Telefon 40 7 23

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen 34; Konversionen 3; Ehen 20, davon 6 gemischte; ohne kirchliche

Trauung 7; Kommunionen zirka 27 000; Beerdigungen 13;
Unterrichtskinder 206. Auswärtige Unterrichts-Station: Bottmingen.

Das Iahr 1940 grub auch in das Psarreileben unserer Diasporagemeinde

seine schmerzlichen Spuren. So manche Männer und
Jungmänner eilten zum Schutze des Vaterlandes an die Grenze und hinterließen

daheim und in der Pfarrfamilie empfindsame Lücken. Selbst unser
hochw. Herr Pfarrer tat einige Monate als Feldprediger Dienst. Umso
einmütiger und vertrauensvoller wurde das Gebet der übrigen, getreu
dem Gebot der Stunde: Betet, freie Schweizer, betet.

Um der modernen Vereinsseelsorge die notwendigen Räumlichkeiten
zur Verfügung zu stellen, wurde trotz der unsicheren Zeitlage ein neues
Pfarreiheim gebaut. Bereits anfangs Oktober konnte dasselbe mit einem
wohlgelungenen Bazar seiner Bestimmung übergeben werden. Lin schöner

geräumiger Saal und zwei kleinere Säle bieten nun unserer katholischen
Jugend ein wahres Heim. - Viel Anklang fand ein Schulungskurs
für Mütter, wogegen ein sozialer Schulungskurs an der Beteiligung
viel zu wünschen übrig ließ.
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©te 3îot unferer Sage ftellt immer neue unt> fdfmerere Siufgaben
an t)îe Pfarretcaritas. 5îiel ©utes fonnte geleiftet, »tel Slot gemilDert
merDen, befonDers um Die SBeibnacbtsseit. 9TCtt einem belieben unD
aufrichtigen ïfergelt's ©Ott an Die SttläitDtfcbe Sßtffion für ibre treue
Mitarbeit unD Der oertrauensoollen ©ttte ^u ©Ott mollen mir meiter*
arbeiten an Dem einen großen 3ml; Dem ftrieDen ©ottes auf (ErDen.

Birsfelden 0

Pfarrer: pbüt'pp fintierte; St'tar: PStlbelm ©üttcrlm; .^arbftraße 33

Sclcfon 4 68 59; poftebeef V 9477

4S a t b o 11 ï e n : Sirfa 1700.

Saufen 11 unD 2 Sonoerftoitcn; Eben 10, Daoon 5 gemifebte; Sont*
munionen 19 000; ©ecrDtgungen 15; UnterricbtsfinDer 145.

©er Stieg Drüdte aud) Dem Pfarreileben meitgebenD Den Stempel
auf. £ange SBodjen binDurd) mar Der ©roßteil unferer îïïânner mobtlt*
fiert. Slnftatt Der Strebe murDen ©uider gebaut. Säglid) Dröhnten immer
mieDer Die Kanonen aus Den beiDen fernblieben fteftungsgürtelit äm
5vboin; ganje ^lug^euggefcbmaDer trugen ibre ©ombeitlaft unferer ©renje
entlang, ©te ©ebreden Des Srteges toareit greifbar nabe, unD Die furcht
oor einem Ueberfall erreichte im Sunt Den pöbepunft, als SebntaufenDe
oon 53afel unD Umgebung ftd) in« Snttere Der ©cbmetj flüchteten. 3lu«
©rünDen Der ©icberbeit mußte aud) Die ftronleidbnamsprojeffton ausfal*
len. ©d)ule unD Strebe litten unter Dtefen Söerbältittffen febr. ©celfor*
ger unD £ebrer ftellten feft, Daß Die ©tfeiplin unter Den Schülern fid)
beDenflid) loderte unD Die £eiftungen febr jurüdgtngen. 9Ktt einem Sri*
Duum fuebten mir Die Sügel mieDer etmas fefter anstehen. ©er Sroßlt*
oifar, £). £). SîeDaftor Scbeuber, übernahm Diefe Aufgabe, unD uttfere
©üben unD Olîâbcbett, Suttgfrauen unD Sungmänner maren beinahe
oolljählig beifammen. Es mar eine feine „SBäfcbe" unD bot »ml bei*
getragen jur Sammlung, ©er SugenDfonntag fanD feinen 2tbfd)luß ttt
einem ElternabenD, mobet ftcb Der Saal bis jum legten Plag füllte.
£). £). Sßttar Sütterltn b«t Dtefem Slnlaß ein feines ©ülptenftüd
perfaßt: „©er Sroglt im £>. ©." (pilfsDtenft). <£itt fröhlicher Sonfur*
renjkmpf jmifd)en Sungmädtfem unD ©lauringmäDcben. Srotslioifar
unD ©encrai fonnten am ©d)luffe reteblid) 2iusseid)itungen oertetlen.
©er (Erfolg mar fo groß, Daß mir im Verlauf Deo Sabres nod) einen
jmetten unD Dritten ElternabenD Durchführten unD fo Den Sontaft jmi*
feben Elternhaus unD Strd)e ju erhalten fuebten. - Sroß Stieg führten
mir auch Das Jliattenfeft Durch unD ein erfreulicher 3uftupf blieb für Die

Sirdtenfaffe übrig, ©ie ^ürforgetätigfeit Des îlîûtteroereins mirfte ftd)
mie bisher überaus fegensreieb aus. ©te ÏBetbnad)tsbefcberung an arme
unD ftnDerretcbe Familien unD Die SinDerbefcberuitg gestalteten ftcb mie
bisher, ©te pausbaltungsfurfe florierten bis sum Oliaptmum. Sie ftnD
Der OWidgrat unferer St. JriDolinftiftung mit all ihren angefd)loffc*
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Die Not unserer Tage stellt immer neue und schwerere Ausgaben
an die Psarreicaritas. Viel Gutes konnte geleistet, viel Not gemildert
werden, besonders um die Weihnachtszeit. Mit einem herzlichen und
ausrichtigen Vergelt's Gott an die Inländische Mission für ihre treue
Mitarbeit und der vertrauensvollen Bitte zu Gott wollen wir
weiterarbeiten an dem einen großen Ziel: dem Frieden Gottes auf Erden.

Lirstslcklen °
Pfarrer: Philipp Lndcrle; Vikar: Wilhelm Siittcrlinz Hardstrasze ZZ

Telefon 4 öS 59; Postcheck V 9477

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 11 und 2 Konversionen; Ehen 10, davon 5 gemischte;
Kommunionen 19 000; Beerdigungen 15; Unterrichtskinder 145.

Der Krieg drückte auch dem Pfarreileben weitgehend den Stempel
auf. Lange Wochen hindurch war der Großteil unserer Männer mobilisiert.

Anstatt der Kirche wurden Bunker gebaut. Täglich dröhnten immer
wieder die Kanonen aus den beiden feindlichen Festungsgürteln am
Rhein; ganze Flugzeuggeschwader trugen ihre Bombenlast unserer Grenze
entlang. Die Schrecken des Krieges waren greisbar nahe, und die Furcht
vor einem Uebersall erreichte im Iuni den Höhepunkt, als Zehntausende
von Basel und Umgebung sich ins Innere der Schweiz flüchteten. Aus
Gründen der Sicherheit mußte auch die Fronleichnamsprozession ausfallen.

Schule und Kirche litten unter diesen Verhältnissen sehr. Seelsorger

und Lehrer stellten fest, daß die Disziplin unter den Schülern sich

bedenklich lockerte und die Leistungen sehr zurückgingen. Mit einem Tri-
duum suchten wir die Zügel wieder etwas fester anzuziehen. Der Trotzli-
vikar, H. H. Redaktor Scheuber, übernahm diese Aufgabe, und unsere
Buben und Mädchen, Jungfrauen und Jungmänner waren beinahe
vollzählig beisammen. Ls war eine feine „Wäsche" und hat viel
beigetragen zur Sammlung. Der Jugendsonntag fand seinen Abschluß in
einem Elternabend, wobei sich der Saal bis zum letzten Platz füllte.
H. H. Vikar Sütterlin hat zu diesem Anlaß ein feines Bühnenstück
verfaßt: „Der Trotzli im H. D." (Hilfsdienst). Lin fröhlicher
Konkurrenzkamps zwischen Jungwächtern und Blauringmädchen. Trotzlivikar
und General konnten am Schlüsse reichlich Auszeichnungen verteilen.
Der Erfolg war so groß, daß wir im Verlaus des Jahres noch einen
zweiten und dritten Liternabend durchführten und so den Kontakt
zwischen Elternhaus und Kirche zu erhalten suchten. - Trotz Krieg führten
wir auch das Mattenfest durch und ein erfreulicher Zustupf blieb für die
Kirchenkasse übrig. Die Fürsorgetätigkeit des Müttervereins wirkte sich

wie bisher überaus segensreich aus. Die Weihnachtsbescherung an arme
und kinderreiche Familien und die Kinderbescherung gestalteten sich wie
bisher. Die Haushaltungskurse florierten bis zum Maximum. Sie sind
der Rückgrat unserer St. Fridolinstistung mit all ihren angeschlossn-
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ncn 3nftitutionen unt> Slufgaben. ©aß Die 3cibl ber hl. Kommunionen
um etn mciteres Jaufcnb anftteg, tft eine erfreuliche ©tatiftif.

Ofiit allen ©utgefinnten hoffen unb beten mir um Den ^rieben. 3te#
ben Dielen anbern Anliegen hoben mir ja auch ben Ktrcbenneubau noch

oor, aber Kricgsjctt tft nid)t Kirchenbau;sett. ©o fammeln mir eben mei#

ter, unb möge ber fei. 33rubcr Maus, bem bas Heiligtum gemeiht mer#
ben foil, uns neue Plobltäter unb ben ^rieben erbitten.

Liestal0
Pfarrer: £rnft 39öfltfn; SOi'far Stöbert Stct'nlc; Xbeinftraßc 20
Sclefon 7 25 57; poftcpctf V 10 300

ßatbolifen: 3trfa 1700.

'laufen 38; 23eerbtgungen 19; <£hen 17, baoon 11 gemtfebte; Komrnu#
ntonen 14 800; fchulpfiichttge llnterriditsfinbcr 168. llusmärttge ©ot#
tesbienft#©tation: ©t. Peter im 5Balbenburgertal. Slusmärttge Un#
terrichts#©tationen : Jreitfettborf, laufen, ©ubenborf, pölftetn unb
©berborf.

Anfangs Oliat
fonntebas neue
Pfarrhaus be#

^ogen merben.
<Ss tft in jeber
©ejtebung et#

mas ©efreutes.
©t. 3ofef mar
uns ein gütiger
pelfer - P3ie#
berholt hatten
mir Ofiilttärgof#
tesbienfte, mo#
bei bie p. p.
Jelbprcbtgerge#
legentlich mill#
fommene ptlfe
leifteten. Un#
fere lofale ma#

ren längere Seit
mtlttärtfd) befeßt. ©abureb unb megen ©efegung ber ausmärtigen ©chul#
häufer gab es Ausfall an Unterricbtsftunben. ©afür famen bie Üeftaler
Ktnber fleißig in bie P3erftagsmeffe. ©ie (Srmacbfenen finb in btefer

Kriegs^ett religiös nicht eifriger gemorben. poffentlid) bringt bie beoor#

ftebenbe !ßol!smtffton 23efferung. -

Sae neue Pfarrbaue Den Pteftal.
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nm Institutionen und Aufgaben. Daß die Zahl der hl. Kommunionen
um ein weiteres Tausend anstieg, ist eine erfreuliche Statistik.

Mit allen Gutgesinnten hoffen und beten wir um den Frieden. Neben

vielen andern Anliegen haben wir fa auch den Kirchenneubau noch

vor, aber Kriegszeit ist nicht Kirchenbauzeit. So sammeln wir eben weiter,

und möge der sel. Bruder Klaus, dem das Heiligtum geweiht werden

soll, uns neue Wohltäter und den Frieden erbitten.

Pfarrer: Lrnst Böglkri; Vikar Robert Reinle; Rhcmstraßc 20
Telefon 7 25 57; postchcck V I0Z0O

Katholiken- Zirka 1700.

Taufen 38; Beerdigungen 19; Ehen 17, davon 11 gemischte; Kommunionen

14 800; schulpflichtige Unterrichtskinder 193. Auswärtige
Gottesdienst-Station- St. Peter im Waldenburgertal. Auswärtige Un-
terrichts-Stationen - Frenkendorf, Lausen, Bubendors, Holstein und
Oberdorf.

Anfangs Mai
konnte das neue
Pfarrhaus
bezogen werden.
Es ist in jeder
Beziehung
etwas Gefreutes.
St. Iosef war
uns ein gütiger
Heiser! -
Wiederholt hatten
wir Militärgottesdienste,

wobei

die H. H.
Feldpredigerge-
legentlich
willkommene Hilfe
leisteten. Unsere

Lokale waren

längere Zeit
militärisch besetzt. Dadurch und wegen Besetzung der auswärtigen Schulhäuser

gab es Ausfall an Unterrichtsstunden. Dafür kamen die Liestaler
Kinder fleißig in die Werktagsmesse. Die Erwachsenen sind in dieser

Kriegszeit religiös nicht eifriger geworden. Hoffentlich bringt die
bevorstehende Volksmission Besserung. -

Das neue Pfarrhaus von Liestal.
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Missionsstation Langenbruch
Pfarrer: Slops ©pß; ftolberbanf0 Rt. ©olotburit

R a t b o l i f e n : 3irEa 125.

kaufen 4; (Eben 1 gcmifdjtc (nachträglich fon»crtiett); Rommunionen 650; Untere
ricbtstinber 11.

0cit Per JKobiltfation t'ft £angcnbrucE faft ju einer JRilitärgarnifon geworben.
£tnc Abteilung löft bie anbete ab. 3e nach bem ßcrEommen ber ©olbaten haben
wir in unferem fonntäglirben ©ottesbienfl aueb Jelbgrau »ertreten, ©olbaten finb
uns im. ©ottesbienft immer WillEommen. Slber ba macht fid) oft ein bebenflieber

piaßmangel geltenb. Unfer ©ottesbienftraum genügt uns niebt einmal, gefcfjweigc
benn biefer JItcbrbcfcßung bureb bie ©olbaten. (Ein Rircblein War bod? fd)ön, nein,
es ift eine Dîotwenbigfeit.

3îatb bem ©eißen ©onntag bat $>. £>. Pfarrer ftugcnfcbmtbt Sbfcbieb genom#
men »on feiner lieben ©tafpora £angenbruct. (Es fei ihm aueb an biefer ©teile ber

befie Canf ausgefproeben für feine »ielcn OKüben unb Sorgen, befonbers für feine
großen Snftrengungen für ben Rittbenbau. ^öffentlich Wirb »on feinem Dtacbfolgcr
»erwirfliebt werben Cönnen, was er mit fo »tel (Eifer angeftrebt bat. (Es wirb uns
aber nichts anberes übrig bleiben, als bureb biefe 3etlen uns an eine größere 3ab!
wohltätiger ©laubensbrüber unb ©ebweftern ju wenben, bie unfer ©crE förbern bd#
fen. 3nsbefonbere foil birr »crmerEt werben, baß „bie Dllutter ber Siafpora" £>. £>.

3Kfgr. ôausbcet unferem ©ert febr jugetan ift, finb bod) bureb biefe gütige £anb
uns »erfcbicbentlicb Beiträge jugefommen. heften OanE! ©er hilft nod) mit einem

Slmofen, baß enblicb auch £angenbrucE münbig wirb unter ben »ielcn Siafpora#
gemeinben ber Schweif? -

Münchenstein 0

Pfarrer: 3ofepb £>auß; 53iEat: 3ofcpb Stöger
OlcucWclt, £oogftraße 16; Telefon 2 64 58; poftcbecE V 3770

K a t b o l i fe n : 1300.

Saufen 21; (Eben 16, Datum 4 gemifebte; <£tien non Katboltfen obne
fatbolifebe Stauung 8; Kommunionen 12 978; 23eerDtgungen 10; Un#
terricbtsftnber 167.

3m ©ebiete Der 23unfer unD Der beioaebten 23rücEen erlebten totr
im 5IZâti unD Oltai reebt unruhige Sage. Das oicle Jßtlitär gibt Denn
aueb Dem Dorf ein ganj anDeres Siusfeben, niebt juleßt aueb in ber Ktr#
ebe unD im Pfarreileben. - Stoß oieler SBtrren Earn aber Die Slrbeit
an Den ©eelen niebt ju Eurj. Oltit frifebem Jllut gingen Die 3ugenD#
oereine ibren ernften unD foiebtigen 23eftrebungen in zeitgemäßer Um#
ftellung treu nacb. - (Eine reebt fegensreiebe (Emeuerungsfoocbe für Die

^rauenfoelt iourDe im 3unt gehalten Durd) £>. £. Sötfar Srefzer oon
SBafel. Die grünDliebe unD paefenbe Sorm Der Vorträge braute Den

grauen unD OKüttern mieDer eine ganj hohe Siuffaffung ibrer ©enDung
unD 33erantfoortung. - (Sine meitere ©roßtat unferes Ofiütteroereins
mar Der ©ajar pgunften unferet KleinEinDerfdbule im -Oftober. 23crge
oon brauchbaren ÏBinterfacben toaren in emfigen StrbetteEränzcben ge#
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p^issionsstation I.s»geabruek
Pfarrer: Aloys Wyß; Holderbank" Kt. Solothmn

Katholiken: Zirka 125.

Taufen 4; Lhen 1 gemischte (nachträglich konvertiert); Kommunionen 650; Untcr-
richtskinder l l.

Seit der Mobilisation ist Langenbruck fast zu einer Militärgarnison geworden.
Line Abteilung löst die andere ab. Je nach dem Herkommen der Soldaten haben
wir in unserem sonntäglichen Gottesdienst auch Feldgrau vertreten. Soldaten sind

uns im Gottesdienst immer willkommen. Aber da macht sich oft ein bedenklicher

Platzmangel geltend. Unser Gottesdienstraum genügt uns nicht einmal, geschweige
denn dieser Mehrbesetzung durch die Soldaten. Lin Kirchlein wär doch schön, nein,
es ist eine Notwendigkeit.

Nach dem Weißen Sonntag hat H. H. Pfarrer Hugenschmidt Abschied genommen

von seiner lieben Diaspora Langenbruck. Ls sei ihm auch an dieser Stelle der
beste Dank ausgesprochen für seine vielen Mühen und Sorgen, besonders für seine

großen Anstrengungen für den Kirchenbau. Hoffentlich wird von seinem Nachfolger
verwirklicht werden können, was er mit so viel Lifer angestrebt hat. Ls wird uns
aber nichts anderes übrig bleiben, als durch diese Zeilen uns an eine größere Zahl
wohltätiger Glaubcnsbrüder und Schwestern zu wenden, die unser Werk fördern
helfen. Insbesondere soll hier vermerkt werden, daß „die Mutter der Diaspora" H. H.
Msgr. Hausheer unserem Werk sehr zugetan ist, sind doch durch diese gütige Hand
uns verschiedentlich Beiträge zugekommen. Besten Dank! Wer hilft noch mit einem
Almosen, daß endlich auch Langenbruck mündig wird unter den vielen Diaspora-
gemcinden der Schweiz? -

IVIllnellenstein °

Pfarrer: Joseph Hauß; Mkar: Joseph Röger
Ncucwclt, Loogstraße 16; Telefon 2 64 58; Postcheck V 3770

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 21; Lhen 16, davon 4 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 8; Kommunionen 12 978; Beerdigungen 10; Un-
terrichtskinder 167.

Im Gebiete der Bunker und der bewachten Brücken erlebten wir
im März und Mai recht unruhige Tage. Das viele Militär gibt denn
auch dem Dors ein ganz anderes Aussehen, nicht zuletzt auch in der Kirche

und im Pfarreileben. - Trotz vieler Wirren kam aber die Arbeit
an den Seelen nicht zu kurz. Mit frischem Mut gingen die Iugend-
vereine ihren ernsten und wichtigen Bestrebungen in zeitgemäßer
Umstellung treu nach. - Line recht segensreiche Lrneuerungswoche für die
Frauenwelt wurde im Iuni gehalten durch H. H. Vikar Trefzer von
Basel. Die gründliche und packende Form der Borträge brachte den
Frauen und Müttern wieder eine ganz hohe Auffassung ihrer Sendung
und Verantwortung. - Line weitere Großtat unseres Müttervereins
war der Bazar zugunsten unserer Kleinkinderschule im Oktober. Berge
von brauchbaren Wintersachen waren in emsigen Arbeitskränzchen ge-
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fdtafft morDen tmt> fanDen guten Slbfaë, unD Durch Dte (Einnahmen mur#
Den Die Sorgen um Den PletterbeftanD unferer KletnfinDerfcbule be#

träd)tlid) oertingert. - Sorgen tragen helfen unD Sorgen abnehmen
toar auch bas eifrigfte 23eftreben unferer Sinzenzfonferenz.

Som Sabre 1941 ermatten mir eine beDeutfame Seelenarbeit Durch
et'ne reltgtbfe rneuerung«moche für Die Oftännermelt, unD Durch eine
meitere (Erneuerungsmocbe für Die gefamte männliche unD metbltche 3u#
genD. Oftöge Die außergemöfmltcbe Seelforge Das harte fingen Der ge#
möhnltchen Seelforge mtrffam beleben unD förDern! - (Ein meiteres
getoiß auch außergewöhnliches Seelforgemittei ift Der £eiDensfelcb un#
feres erfranlten £>.'£>. Pfarrers. 5Btr laffen nicht nach, Diefen £eiDens#
felcb immer unD immer zu merten unD mertzufchägen als einen
peilsfeld). ©letchjeitig crfehnen unD erbeten mir Die balDtge ©enefung
unferes Seelenhtrten, Der Kraft unD ©efunDheit opferte für Die Pfarrei
unD für unfere neue Kirche.

(Ein herzliches Sergelt's ©Ott fagen mir allen unfern pelfern unD
©önnern, insbefonDere Der SnlänDtfchen Olîtffton; mir tragen unfern
San! zum perrgott, auf Daß er alle PSobltäter fegne unD fd)üüe unD
alle Wohltaten reichltd) oergelte.

Muttenz0
Pfarrer: Sruntmenadjcr Jranj; Sramftraße 55

Sclcfon 9 31 15; poftdjecf V 10 152

K a t b o 11 f e n : 900.
Saufen 14, Dation 1 Konoerfton; (Eben 7, Dation 3 gemifd)te; Kommu#
ntonen 17 000; 23eerDtgungen 3; UnterrichtsfinDer 106.

Sas Pfarreileben mar Durch bie Seitlage oft gehemmt. Set Pfar#
retfaal mar längere Bett militärtfch belegt. Olîanche aftioe £atenapofteI
ftanDen monatelang an Der ©renze. Smmerhin ift erfreulich, Daß Das
teltgtöfe £eben im ftortfcbritt blieb. (Ein pöbepunft mar Der nom £>ei#

Itgen Sater angeorDnete Pfeltgebetstag um Den SölferfrteDen. Oîod) nie
fah unfer Kircbletn fo .zahlreiche ©laubige mie bei Der Kommumonfeier
unD 2lnbetungsftunDe Diefes Sages.

Neuallschwil0
Pfarrer: $.3.«I>ri|ï; 33afclftraßc 242
Selcfon 3 20 47; poftcficct V 11 028

Äatholif en: 1100.

Saufen 14, Dabei eine Konoerfton; hen 8, Daoon 3 gemifchte; (Ehen

oon Katboltfen ohne fatbolifcbe Stauung 7; Kommunionen 11 500;
©eerDtgungcn 18, 1 oon ausmärts; UnterrichtsfinDer 160.

Sas Kriegsjahr 1940 brachte unferer ©renzpfarrret ein überftarfes
Sterben. Sie Stngft oor DrohenDer èoafuterung mag Dabei mitgefpielt
haben. 5Btr empfahlen Diefe Sorge Der Fürbitte Des hl. Sofeph. Saß
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schafft Worden und fanden guten Absatz, und durch die Einnahmen wurden

die Sorgen um den Weiterbestand unserer Kleinkinderschule
beträchtlich verringert. - Sorgen tragen helfen und Sorgen abnehmen
war auch das eifrigste Bestreben unserer Vinzenzkonferenz.

Vom Jahre 1941 erwarten wir eine bedeutsame Seelenarbeit durch
eine religiöse Lrneuerungswoche für die Männerwelt, und durch eine
weitere Lrneuerungswoche für die gesamte männliche und weibliche
Jugend. Möge die außergewöhnliche Seelsorge das harte Ringen der
gewöhnlichen Seelsorge wirksam beleben und fördern! - Lin weiteres
gewiß auch außergewöhnliches Seelsorgsmittel ist der Leidenskelch
unseres erkrankten H. H. Pfarrers. Wir lassen nicht nach, diesen Leidenskelch

immer und immer zu werten und wertzuschätzen als einen
Heilskelch. Gleichzeitig ersehnen und erbeten wir die baldige Genesung
unseres Seelenhirten, der Kraft und Gesundheit opferte für die Pfarrei
und für unsere neue Kirche.

Lin herzliches Vergelt's Gott sagen wir allen unsern Helfern und
Gönnern, insbesondere der Inländischen Mission; wir tragen unsern
Dank zum Herrgott, aus daß er alle Wohltäter segne und schütze und
alle Wohltaten reichlich vergelte.

Pfarrer: Krummenacher Franz; Tramstrage 55

Telefon SZl 15; Postcheck V 10 152

Katholiken: 900.
Taufen 14, davon 1 Konversion; Lhen 7, davon 3 gemischte; Kommunionen

17 000; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 106.

Das Psarreileben war durch die Zeitlage oft gehemmt. Der Psar-
reisaal war längere Zeit militärisch belegt. Manche aktive Laienapostel
standen monatelang an der Grenze. Immerhin ist erfreulich, daß das
religiöse Leben im Forlschritt blieb. Lin Höhepunkt war der vom
Heiligen Vater angeordnete Weltgebetstag um den Völkerfrieden. Noch nie
sah unser Kirchlein so zahlreiche Gläubige wie bei der Kommunionfeier
und Anbetungsstunde dieses Tages.

bleusllsekvil »

Pfarrer: F. I. Christ; Baselstrasze 242
Telefon Z 20 47; Postcheck V 11 028

Katholiken: 1100.

Taufen 14, dabei eine Konversion; Lhen 8, davon 3 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung 7; Kommunionen 11 500;
Beerdigungen 13, 1 von auswärts; Unterrichtskinder 160.

Das Kriegsjahr 1940 brachte unserer Grenzpsarrrei ein überstarkes
Sterben. Die Angst vor drohender Lvakuierung mag dabei mitgespielt
haben. Wir empfahlen diese Sorge der Fürbitte des hl. Joseph. Daß
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Der Krieg. nicht allfett« jur tn# unD Umfebr führt, bemeift t)a« lieber#
banDnebmen Dee petraten« obite fatbolifcbe Srauung,mobet e« ftcb fret#
lîd) reftlo« um £eute Ijanöelt, Die auch suoor ficb am.îircbitcben £eben
nicht beteiligten. ©orgenfinber Der Dtafpora, Dre erft rect)t in« 23eten
unD -Opfern etngefcbloffen merDen muffeit. - flatten t'n Den aufregen#
Den 5Xîaxtagen tonnten mir unfere fronleicbnamsproseffton am fefïtag
felbft abhalten, mobet Das 25atatllon«fpiel Der Wretburger OTÎilisen Dte

OKuftf ftellte unD Dte Uniform Der £uftfcf)ußtrupp.en Den <8rnft Der £age
Dohimentierte. Sro£ Der eigenen $inansforgen trug unfere Pfarrret me#

fentlîrf) bet jum guten ©elingen Dee SSasar« für Die Otenooation Der
Olîutterftrcbe in Sülfcbmil. Daneben fucbten mtr Durch ©ammlungen
in Der Pfarrei felbft unD auemärte unfere große ©chulDenlaft su oerrtn#
gern, foDaß mieDerum 12 OOO iranien meniger ju oerstnfen ftnD. 3m
September ©erließen une oerfcbieDene ^lüchtlingefamilien, Dte ine <81#

faß helmfehrten. Oïïôgen auch ihnen balD beffere Sage befchteDen fein!

- 3mmer mehr mirD Die Rettung Der cbriftlicben ffamtlie oor Den ©e#
fahren Der böfen SBelt sum 3entralproblem Der Diafporafeelforge. Da#
rum follte Der Pfarrer fxrf> noch mehr Der tnselfeelforge, Den £>aue#
befugen miDrnen fönnen, mae nur möglich mirD, menn er Den 23ettelfacf
balD mal enDgültig meglegen fann.

3nnigee Sergelt'« ©Ott all Denen, Die une £eiDen unD $reuben
tragen halfen sur Rettung unfterblicher ©eelen.

Pratteln0
Pfarrer: S. 6t. £raer; ültuttenserftraße 15
Sclefon 6 02 63; poftcfjecf V 12 556

K a t b o 11 f e n : Sirfa 650.
Saufen 13, mooon eine Konoerfton; hen 8, Daoon 5 gemifchte; <8ben

©on Katbolifen ohne fatholifche Stauung 2; Kommunionen 8000; 23e#

erDtgungen 2; UnterrichtefinDer 70.

tn befonDerer £id)tbltcf mar Die 3ugenDmallfahrt nach Oftariaftein,
an melcher etma 60 KinDer unD 20 rmachfene teilnahmen, ©emiß mirD
Dae ©ebet Der KinDer Die hehre ©otteemutter erfreut haben, flehten fie
Doch für ihre Säter unD 23rüDer unD in befonDerer SBetfe für Den Sielt#
frieDen. Die 3ungmänner mollten Den KtnDern nicht nachgeben; am
1. Olîai manDerten fte su ftuß sur Olîutter im ©tein. - 2((e befonDeree
(Ereignis fönnen mir auch Die Oïïtffionsmocbe oom 11. bie 15. Desember
merten. ©ie murDe in befannt geDtegener unD praftifcher $orm oon
£>. £). p. Silphone ©aufcf) gehalten. (£r bebanDelte Da« Shema: Die
lebenDtge Pfarrfamilte. £>offen mir, Daß unfere Pfarrangehörigen ftcb
Durchgerungen haben sum großen ©eDanfen Der inheit.

Srog Der ferneren Seit haben Der OIMtteroerein -Ölten unD Die 3ung#
frauenfongregation piöfireb unferer Straten geDadjt, mofür mir ihnen
hier nochmal« bösliche« Sergelt'« ©ott fagen.
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der Krieg nicht allseits zur Lin- und Umkehr führt, beweist das Ueber-
handnehmen des Heiratens ohne katholische Trauung, wobei es sich freilich

restlos um Leute handelt, die auch zuvor sich am kirchlichen Leben
nicht beteiligten. Sorgenkinder der Diaspora, die erst recht ins Beten
und Dpsern eingeschlossen werden müssen. - Mitten in den ausregenden

Maitagen konnten wir unsere Fronleichnamsprozession am Festtag
selbst abhalten, wobei das Bataillonsspiel der Freiburger Milizen die
Musik stellte und die Uniform der Lustschutztruppen den Lrnst der Lage
dokumentierte. Trotz der eigenen Finanzsorgen trug unsere Psarrrei
wesentlich bei zum guten Gelingen des Bazars für die Renovation der
Mutterkirche in Allschwil. Daneben suchten wir durch Sammlungen
in der Psarrei selbst und auswärts unsere große Schuldenlast zu verringern,

sodaß wiederum 12 000 Franken weniger zu verzinsen sind. Im
September verließen uns verschiedene Flüchtlingssamilien, die ins Elsaß

heimkehrten. Mögen auch ihnen bald bessere Tage beschieden sein!

- Immer mehr wird die Rettung der christlichen Familie vor den
Gefahren der bösen Welt zum Zentralproblem der Diasporaseelsorge. Darum

sollte der Pfarrer sich noch mehr der Linzelseelsorge, den
Hausbesuchen widmen können, was nur möglich wird, wenn er den Bettelsack
bald mal endgültig weglegen kann.

Inniges Vergelt's Gott all denen, die uns Leiden und Freuden
tragen halsen zur Rettung unsterblicher Seelen.

?rstîe!n°
Pfarrer: K. St. Treier; Muttenzerstraße 15
Telefon S02SZ; postcheck V l255ö

Katholiken- Zirka 650.
Taufen 13, wovon eine Konversion; Ehen 3, davon 5 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen 8000;
Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 70.

Lin besonderer Lichtblick war die Iugendwallfahrt nach Mariastein,
an welcher etwa 60 Kinder und 20 Erwachsene teilnahmen. Gewiß wird
das Gebet der Kinder die hehre Gottesmutter erfreut haben, flehten sie
doch für ihre Väter und Brüder und in besonderer Weise für den
Weltsrieden. Die Iungmänner wollten den Kindern nicht nachstehen; am
1. Mai wanderten sie zu Fuß zur Mutter im Stein. - Als besonderes
Ereignis können wir auch die Missionswoche vom 11. bis 15. Dezember
werten. Sie wurde in bekannt gediegener und praktischer Form von
H. H. P. Alphons Bausch gehalten. Lr behandelte das Thema- Die
lebendige Psarrfamilie. Hoffen wir, daß unsere Pfarrangehörigen sich

durchgerungen haben zum großen Gedanken der Einheit.
Trotz der schweren Zeit haben der Mütterverein Ölten und die Iung-

srauenkongregativn Hitzkirch unserer Armen gedacht, wofür wir ihnen
hier nochmals herzliches Vergelt's Gott sagen.
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Selbständige Diasporapfarrei
©tffacb0

Pfarrer: 3ofef Ototter; Selfcnftraße 16

Selefon 7 43 79; poftcfjecf V 11 432

fi a t i> o 11 e n : 600.
Saufen 9; <£f>en 6, Paoon 3 gemifcbte; <£t)cn t>on Katljolifen olme fatliolifclie
Stauung 2; Kommunionen 9200; 23eettn'gungen 11; UnterrictUsfmDer 83. 2(us#
Soärtige Unterrid)ts#0tationen: fiptingen, ©eltetfinDen.

III. KANTON AARGAU

Aarburg
Pfarrer: SCPolf 0cfnnit>; 23afml)offtraße

Selefon 7 31 82

$ a t b o 11 f e n : 3irfa 800.

Saufen 24, Daoon 3 Äonoerfionen; <£fien 12, Daoon 8 gemifcbte (4 Oie#

fonjiliationen); <£ben oon Äatbolifen obne fatbolifdbe Srauung jtrfa 10:
Kommunionen 3200; 23eerDtgungen 5; UnterricbtsfinDer 97. 2tusmär#
ttge Unterricbts#©tationen: Dftringen unD Oiotbrift.

©eelforge tft Vermittlung Der Uebernatur, Des ©naDenreicbtums
Cbrifti. 3n Der Diafpora jeDocb, mo eine cbriftlicbe ©emeinDe erft gebaut
merDen muß, tft ©eelforge juerft TBegfcbaffen oon taufenD ©cbmierig#
fetten unD Hemmungen, Die ftcb allenorts in Den V3eg fîellen. ©o mtrD
allmählich Der ÏBeg geebnet unD ©ott fann fern P3erf beginnen. Dem
faframentalen ORitleben in Der Ktrdje muffen eine gante 2lnjabl anDerer
Stfte oorausgeben. Daraus erflärt ftcb Die erfcbrecfenD fletne 3«bl Der

Kommunionen, Die trog tntenftoer Bemühungen im jmetten 3abre un#
feres Pfarretiebens nicht gefteigert merDen fonnte.

©ett 25egtnn Des neuen ©cbuljabres mußte aucb tn Oiotbrtft Unter#
riebt erteilt merDen, Da Die 3abl Der ©cbüler auf gman^tg ftieg. £tn
mtebtiger ©ebritt tm 2(ufbau Der PfarrgemetnDe beDeutefe Die ©rünDung
eines KultusDeretns, Der eine feböne, nabe beim ©ottesDienftlofal unD
Söabnbof gelegene £iegenfcbaft ju günftigen BeDtngungen ermerben
fonnte. Oïïit Diefem Kauf ftnD mir in Den Beftfi eines geräumigen unD
febr gut gebauten Pfarrbaufes unD eines tDeal unD prafttfeb gelegenen
Söauplages für Die Strebe gefommen. OKöcbte Der mit j'eDent ©onntag
ftcb mebr aufDrängenDe Plan gum Kirçbenbau balD SBirflicbfeit merDen.
2(11 Den »telcn OBobltätem, Die fcbriftlicb oDer perfönlicb um eine ©abe
begrüßt murDen, fei ein aufrichtiges Vergelt's ©ott gefagt. 3m Ver#
trauen auf ©ottes pilfe unD Die offene panD oteler ©laubensbrüDer
ftnD mir ins neue 3abr btnübergefebritten, Das uns Dem erfebnten 3tel
ganj nahe bringen möge.
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Lelbsîsiìâige viasporsplsrre»
Sissach"

Pfarrer: Josef Notter; Felsenstraße 16

Telefon 7 43 79; Postcheck V 11 432

Katholiken: 600.
Taufen 9; Ehen 6, davon 3 gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische
Trauung 2; Kommunionen 9200; Beerdigungen 11; Unterrichtskinder S3.

Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lptingen, Gelterkinden.

in. «/tn-ron

Marburg
Pfarrer: Adolf Schmid; Bahnhofstraße
Telefon 7 31 82

Katholiken: Zirka 800.

Taufen 24, davon 3 Konversionen; Lhen 12, davon 3 gemischte (4 Re-
konziliationen); Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung zirka 10;
Kommunionen 3200; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 97. Auswärtige

Unterrichts-Stationen: Dftringen und Rothrist.

Seelsorge ist Vermittlung der Uebernatur, des Gnadenreichtums
Christi. In der Diaspora jedoch, wo eine christliche Gemeinde erst gebaut
werden muß, ist Seelsorge zuerst Wegschassen von tausend Schwierigkeiten

und Hemmungen, die sich allenorts in den Weg stellen. So wird
allmählich der Weg geebnet und Gott kann sein Werk beginnen. Dem
sakramentalen Mtleben in der Kirche müssen eine ganze Anzahl anderer
Akte vorausgehen. Daraus erklärt sich die erschreckend kleine Zahl der
Kommunionen, die trotz intensiver Bemühungen im zweiten Jahre
unseres Psarreilebens nicht gesteigert werden konnte.

Seit Beginn des neuen Schuljahres mußte auch in Rothrist Unterricht

erteilt werden, da die Zahl der Schüler auf zwanzig stieg. Lin
wichtiger Schritt im Aufbau der Pfarrgemeinde bedeutete die Gründung
eines Kultusvereins, der eine schöne, nahe beim Gottesdienstlokal und
Bahnhos gelegene Liegenschaft zu günstigen Bedingungen erwerben
konnte. Mit diesem Kauf sind wir in den Besitz eines geräumigen und
sehr gut gebauten Pfarrhauses und eines ideal und praktisch gelegenen
Bauplatzes für die Kirche gekommen. Möchte der mit jedem Sonntag
sich mehr aufdrängende Plan zum Kirchenbau bald Wirklichkeit werden.
All den vielen Wohltätern, die schriftlich oder persönlich um eine Gabe
begrüßt wurden, sei ein ausrichtiges Bergelt's Gott gesagt. Im
Vertrauen aus Gottes Hilse und die offene Hand vieler Glaubensbrüder
sind wir ins neue Jahr hinübergeschritten, das uns dem ersehnten Ziel
ganz nahe bringen möge.
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Lenzburg 0

Pfarrer: St. Subn; sßifar: ©. oon 33üren; ©atjnljofflraße
Selefon 2 92; poftt&ecf VI 3035

«atbolifen: 1700.

Saufen 41, Daoon 3 Äonoerftonen; Chen 15, baoon 8 gemifchte; ben
oon Äatbolifen ohne fatboltfcbe Stauung strfa 5; Kommunionen 14 100;
23eerbigungen 11. Stusmärtige ©ottesbienft#©tation: ©trafanftalt.
Stusmärtige Hnterricf)ts#©tationen: Stmmersmtl, 23runegg, polberbanf,
ORörtfen, Otieberballmil, ©tbmarfingen, Ovuppersmil, ©eon.

Stus Der ©tatiftif tft beroorjubeben, baß bfe Kommuntonjabl um
1500 jurücfgegangen tft, tooju oerfcbtebene Hmftänbe betgetragen baben
mögen, ©agegen tft bet Kinberfommunionfonntag immer gut befucbt.
©roß tft bet ptelen Pfarrangelmrtgen ber ©pferfinn. ©te Kollefte bat
ben fcbönen betrag pon fr. 2600 ergeben. 3ur ^örberung bes reltgtöfen
£ebens mürben oerfcbtebene Vorträge gehalten. Stud) für bie Katbolifen
ttaltentfcber 3unge mürbe mieber eine Prebigtmocbe burcbgefübrt. Cbenfo
tonnten bte Konoertiten ber Pfarrei ju einem Vortrag jufamntengerufen
merben. ©en grauen unb Softem gab ein ©äugltngspflegefurs, ber
orbentlicb befucbt mar, reiche Slitregung. Serfcbiebene Pfarrangebörtge
nahmen teil an (Eperjitten, ©cbulungsfurfen unb Wallfahrten. Stuf
Weihnachten haben uns bas 3nftitut Oïïenjingen unb ber ORarienoerein
£ujern mit febr frönen, nüglicben ©aben erfreut, mofür ihnen ber
märrnfte ©anf ausgefprocben fei, mie auch ber 3nlänbifcben ORiffion,
bem Kapujinerflofter Strtb für bte Stusbilfen unb allen jenen, bte unfere
ORifftonsftation unterftüßt haben, ©ottes ©egen allen Wohltätern!

Menziken0
Pfarrer: ©ottfrieb £ämmli; SUfat: Olîarcet Osler; 3Kül)lebül)l
Sclcfon 61612

K a t b o 11 f e n : Heber 1200.

Saufen 37 (15 oon ausmärfs, 2 Konoerftonen); (Ehen 9, baoon 2 ge#
mifchte; (Ehen oon Katbolifen ohne fatboltfcbe Stauung 4; Kommunto#
nen 8900; 23eerbtgungen 9; Hnterricbtsfinber 153. Stusmärtige ©ottes#
bienft#©tationen (jeitmeife butch internierte franmftfche Priefter): in
S3etnmil, ©ontenfchmil, ©ber# unb Hnterfulm, 3eßmil. Stusmärtige
Unterrid)ts#@tationen: 23etnmil, 23trrmtl, ©ontenfchmil, Hnterfulm.

3n freube unb mit ©anfbarfeit gegen ©Ott fann bas oergangene
3abr für unfere Pfarrei als ein gutes 3abr bes Sortfchrittes feftgefîellt
merben. 3m Frühling haben brei Ofebemptortftenpatres mit bem ganjen
(Einfaß ihrer Kraft eine hl- 33olfsmtffton burcbgefübrt; ber (Erfolg mar
über Crmarten gut.

SRachbem unfere große Wohltäterin, bte 3nlänbtfche ÎRtffion, ihre
ptlfe jugefichert hatte, tonnte uns ber hochmürbigfte S3tfchof in ber Per#

Kanton Aargau I2Z

I.en2durg °

Pfarrer: A. Kühn; Vikar: G. von Büren; BahnhosstrafZe
Telefon 2 92; Postcheck VI Z0Z5

Katholiken: 1700.

Taufen 41, davon 3 Konversionen; Lhen 15, davon 8 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung zirka 5; Kommunionen 14 100;
Beerdigungen II. Auswärtige Gottesdienst-Station: Strafanstalt.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Ammerswil, Brunegg, Holderbank,
Möriken, Niederhallwil, Dthmarsingen, Rupperswil, Seon.

Aus der Statistik ist hervorzuheben, daß die Kommunionzahl um
1500 zurückgegangen ist, wozu verschiedene Umstände beigetragen haben
mögen. Dagegen ist der Kinderkommunionsonntag immer gut besucht.
Groß ist bei vielen Pfarrangehörigen der Dpsersinn. Die Kollekte hat
den schönen Betrag von Fr. 2v00 ergeben. Zur Förderung des religiösen
Lebens wurden verschiedene Vorträge gehalten. Auch für die Katholiken
italienischer Zunge wurde wieder eine Predigtwoche durchgeführt. Ebenso
konnten die Konvertiten der Pfarrei zu einem Vortrag zusammengerufen
werden. Den Frauen und Töchtern gab ein Säuglingspslegekurs, der
ordentlich besucht war, reiche Anregung. Verschiedene Pfarrangehörige
nahmen teil an Ererzitien, Schulungskursen und Wallfahrten. Auf
Weihnachten haben uns das Institut Menzingen und der Marienverein
Luzern mit sehr schönen, nützlichen Gaben erfreut, wofür ihnen der
wärmste Dank ausgesprochen sei, wie auch der Inländischen Mission,
dem Kapuzinerkloster Arth für die Aushilfen und allen jenen, die unsere
Missionsstation unterstützt haben. Gottes Segen allen Wohltätern!

Pfarrer: Gottfried Lämmli; Vikar: Marcel Äsler; Mühlebühl
Telefon S lö 12

Katholiken: Ueber 1200.

Taufen 37 (15 von auswärts, 2 Konversionen); Lhen 9, davon 2
gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 4; Kommunionen

8900; Beerdigungen 9; Unterrichtskinder 153. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen (zeitweise durch internierte französische Priester): in
Beinwil, Gontenschwil, Dber- und Unterkulm, Zetzwil. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Beinwil, Birrwil, Gontenschwil, Unterkulm.

In Freude und mit Dankbarkeit gegen Gott kann das vergangene
Jahr für unsere Psarrei als ein gutes Jahr des Fortschrittes festgestellt
werden. Im Frühling haben drei Redemptoristenpatres mit dem ganzen
Linsatz ihrer Kraft eine hl. Volksmission durchgeführt; der Lrfolg war
über Erwarten gut.

Nachdem unsere große Wohltäterin, die Inländische Mission, ihre
Hilfe zugesichert hatte, konnte uns der hochwürdigste Bischof in der Per-
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fon ties l)oct)lü. Oîeupriefters ORarcel 3sler einen Sitar fentien, bet nun
Den fteinigen 23oDen ber Pfarrei bebauen hilft.

©efters im £aufe Des 3abres muten fatbolifcbe ©olDaten in unferer
©egenD; in Den legten ORonaten aud) »tele franböftfcbe Internierte, mot#
unter Drei ©eiftltcbe; fo Earn es, Daß an Sonntagen im Bereiche unferer
Pfarrei acbt ©ottesDienfte gehalten murDen.

©er 3nlänDifcben ORiffton unD allen lieben Tßobltätern fei etn Imrb#
liebes Mergelt's ©ott gefagt für Die oiele £>üfe, Die mir erfahren Durften.

Möhlin °

Pfarrer: SC&olf £ang
PoftdjecE V 12767

K a t b o l i f e n : SirCa 830.
Saufen 19; (Eben 11, Daoon 1 gemifebte; ben oon Katboliten ohne
fatbolifcbe Stauung 4; Kommunionen jirfa 9400; ©eerDigungen 10;
UnterricbtsfinDer 122.

in ruhiges 3abr, fo meit man in Kriegsbeilen oon OEube fpreeben
fann. SerfdbieDene Plane, Die nach Dem Oîeubau einer Kirche etma oor#
banDen ftnD, marten auf ihre Ausführung in einer günftigeren Seit«
SBir ftnD glücfltd), Daß unfer Ktrcbenbau noch oor Dem jegigen Pleltfrieg
bur Ausführung gelangte unD hoffen, mit Den täglichen AbenDanDadjten,
Die feit Kriegsausbruch an Diefer neuen ©egensftätte gehalten merDen,
einen mertoollen ©eitrag ju einer febönern 3ufunft Der Söölfer leiften
bu tonnen.

Außer oerfcbteDenen fleinern Stnfcbaffungen erlebten mir Die 5fer#
fegung Der alten Kircbenorgel ins neue ©ottesbaus. 3u einem mertoollen
Pfarreianlaß murDe mieDerurn Der fÇamiltenabenD mit marfantem îfor#
trag oon $). £. ©omberr pagen unD reger 33etriebfamfeit jugunften Der

KircbbauEaffe. Am 26. Oîooember ließ Die 3nlänDifd)e ORiffion in unferer
Ktrcbe einen ©ottesDienft für Die lebenDen unD oerftorbenen SBobltäter
feiern, Der uns aufs neue an all Die pilfe erinnerte, Die mir oon Diefer
Seite febon empfingen, ©arum all unfern ©uttätern nochmals ein berb*
Itches „Mergelt's ©ott!"

Rheinf elden 0

Pfarrer: fteli'x ©cbmiti SHfar: SCntorr ©ommaruga
Kreujmatte; Telefon 6 75 46; pofttfiect V 7507

K a t b t> l i E e n : 3trfa 1200.

Saufen 26, bteoon 6 oon ausmärts (2 KtnDer aus gemifebter be mur#
Den nicht Eatboltfcb getauft, obmobl Der Oveoers unterbeidmet morDen
mar!); ben 9, Daoon 5 gemifebte; Kommunionen 15 500; 23eerDigun#
gen 10; UnterricbtsfinDer 130. Ausmärtige Unterricbts#©tationen:
ORagDen unD Olsberg.
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son des hochw. Neupriesters Marcel Jsler einen Vikar senden, der nun
den steinigen Boden der Pfarrei bebauen hilft.

Hesters im Lause des Jahres waren katholische Soldaten in unserer
Gegend; in den letzten Monaten auch viele französische Internierte,
worunter drei Geistliche; so kam es, daß an Sonntagen im Bereiche unserer
Psarrei acht Gottesdienste gehalten wurden.

Der Inländischen Mission und allen lieben Wohltätern sei ein
herzliches Vergelt's Gott gesagt für die viele Hilfe, die wir erfahren durften.

vaskiin"
Pfarrer: Adolf Lang
Postcheck V l2 7ö?

Katholiken: Zirka 830.
Taufen 19; Lhen 11, davon 1 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 4; Kommunionen zirka 9400; Beerdigungen 10;
Unterrichtskinder 122.

Lin ruhiges Jahr, so weit man in Kriegszeiten von Ruhe sprechen
kann. Verschiedene Pläne, die nach dem Neubau einer Kirche etwa
vorhanden sind, warten aus ihre Ausführung in einer günstigeren Zeit.
Wir sind glücklich, daß unser Kirchenbau noch vor dem jetzigen Weltkrieg
zur Ausführung gelangte und hoffen, mit den täglichen Abendandachten,
die seit Kriegsausbruch an dieser neuen Segensstätte gehalten werden,
einen wertvollen Beitrag zu einer schönern Zukunft der Völker leisten
zu können.

Außer verschiedenen kleinern Anschaffungen erlebten wir die
Versetzung der alten Kirchenorgel ins neue Gotteshaus. Zu einem wertvollen
Psarreianlaß wurde wiederum der Familienabend mit markantem Vortrag

von H.H.Domherr Hagen und reger Betriebsamkeit zugunsten der
Kirchbaukasse. Am 26. November ließ die Inländische Mission in unserer
Kirche einen Gottesdienst für die lebenden und verstorbenen Wohltäter
seiern, der uns aufs neue an all die Hilfe erinnerte, die wir von dieser
Seite schon empfingen. Darum all unsern Guttätern nochmals ein
herzliches „Vergelt's Gott!"

kkeinLsIclsn °

Pfarrer: Felix Scbmid Vikar: Anton Sommaruga
Kreuzmatte; Telefon ö75 4ö; Postcheck V 7507

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 26, hievon 6 von auswärts (2 Kinder aus gemischter Lhe wurden

nicht katholisch getauft, obwohl der Revers unterzeichnet worden
war!); Lhen 9, davon 5 gemischte; Kommunionen 15 500; Beerdigungen

10; Unterrichtskinder 130. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Magden und Dlsberg.
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Die „böfen Seiten" haben and) uns ^beinfelDer nicht beffer gemalt.
UnD menn aucb englifcbe 23omben in 23aDtfd)*9lbeinfelDen örüben, faum
jtnei Kilometer non unferm Kircblein entfernt, plagten, mir ftnD Deshalb
1doI)1 erfdmoefen, aber faum frömmer gemorDen! - Die (Sinficbt Diefer
Plabrbeit mag befcbämenD fein, Dem 23erid)terftatter ift fie aber aucb ein
Sroft unD ein Heilmittel gegen Den böfen ©eift Pefftmismus, Dem ju
erliegen Der ©eelforger oon beute Docb immer mieDer ©efabr läuft; menn
felbft Die Kriegsprebtgt ©ottes niebt gebort unD nicht perftanDen mirD,
foie Dürfen toit Priefter Dann mutlos îoerDen? ORit Den oolfstümlicb
gebaltenenn liturgifeben Vorträgen oon p. p. Pater Kuno aus (EinfieDeln
unD Duré Die fraftooll gepreDigte ftarntlienmocbe oon p. p. Êrjtebungs*
fefretär ©dmnenberger fudjfen mir in Der Karmocbe unD oor Dem Cbrift*
fönigsfeft Den Stcl'erboDen Der Pfarrei grünDlid) aufjuloefern. Die oor
Drei 3at)ren fo bort umfämpfte ftronleicbnamspro^effion ift nun febon
faft jur SraDitton getoorDen. (Sin großer Srupp Oltilßen tm brenfleiD
Des PaterlanDes gaben Der Diesjährigen Projeffion ein ganj befonDers
impofantes ©epräge.

Die finanzielle Dpfertätigfeit Der PfarrfinDer unD Dieler jfreunDe
unferer Pfarrei oerDient ein bösliches 23ergelt's ©Ott! Der Kird)enbau*
fonD ift toieDer um runD $r. 24 OOO gemachten. UnD Die oor 3abren für
Die Ktrcbenbaufammlung ausgegebene Parole : „P3it brausen täglich
50 jpanfen!" bot fieb fd)on Das Dritte Pïîal bemäbrt unD erfüllt. -
Plann bauen mir? Plobl mirD Das 3abr 1941 - mie mir hoffen -
uns in einem Ptettbemerb Die Kircbenbauplänc bringen; aber jum ©auen
reicht's noch nicht. Darum mirD meiter gebettelt! Porerft aber mollen mir
Danfen! Den OftartenfinDem oon ©urfee, Die jufammen mit unferm
Pfarrei^rauenbunD Die KinDerbefcberung an Pleibnacbten beftritten
haben; Der 3nlänDtfcben Olfiffion, Die ihrem „teuren" KinD am ^betn
immer mieDer als gütige Olcutfer fid) ermeift; Dem Kultusoerein £ujern
unD all Den lieben Plobltätern im ganzen ©cbmetjerlanDe, Die uns ihre
„grünen ©rüße" übermittelt haben. 3enen aber, Die unfer Söittfcbreiben
nod) bei Den „unerleDtgten KorrefponDenjen" liegen haben, fei es nod>
mais gefagt: Plir ftnD genötigt, meiterjubetteln.

Schöltland0
Pfarrer: Otto SBäfddc; ©altiguet

S a t b o l i f e n : 400 (in 16 politifeben ©emeinDen, unter 16 000 Pro*
teftanten).
Saufen 14; ben 3, Daoon 2 gemifebte; Kommunionen 2200; 23eerDi*

gungen 6; UnterricbtsfinDer 68. Slusmärtige ©ottesDienft*©tationem
Weitnau unD ©cbmiDrueD für Die 3nternierten. Slusmärttge Unterrichts*
©tattonen: Köllifen, Oïïuben, DberentfelDen.

Das Krtegsjabr 1940 oermanDelte unfer febönes, ftilles Dorf in
eine ©arnifon. 3ü>ei ©dmlbäufer, eine Surnbaile, mehrere ©äle bieten
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Die .bösen Zeiten' haben auch uns Rheinfelder nicht besser gemacht.
Und wenn auch englische Bomben in Badisch-Rheinselden drüben, kaum
zwei Kilometer von unserm Kirchlein entfernt, platzten, wir sind deshalb
Wohl erschrocken, aber kaum frömmer geworden! - Die Einsicht dieser
Wahrheit mag beschämend sein, dem Berichterstatter ist sie aber auch ein
Trost und ein Heilmittel gegen den bösen Geist Pessimismus, dem zu
erliegen der Seelsorger von heute doch immer wieder Gefahr läuft; wenn
selbst die Kriegspredigt Gottes nicht gehört und nicht verstanden wird,
wie dürfen wir Priester dann mutlos werden? Mit den volkstümlich
gehaltenenn liturgischen Vorträgen von H. H. Pater Kuno aus Linsiedeln
und durch die kraftvoll gepredigte Familienwoche von H. H. Lrziehungs-
sekretär Schönenberger suchten wir in der Karwoche und vor dem Lhrist-
königssest den Ackerboden der Pfarrei gründlich aufzulockern. Die vor
drei Iahren so hart umkämpfte Fronleichnamsprozession ist nun schon

fast zur Tradition geworden. Ein großer Trupp Milizen im Ehrenkleid
des Baterlandes gaben der diesjährigen Prozession ein ganz besonders
imposantes Gepräge.

Die finanzielle Dpfertätigkeit der Psarrkinder und vieler Freunde
unserer Pfarrei verdient ein herzliches Vergelt's Gott! Der Kirchenbau-
fond ist wieder um rund Fr. 24 000 gewachsen. Und die vor Iahren für
die Kirchenbausammlung ausgegebene Parole: „Wir brauchen täglich
50 Franken!" hat sich schon das dritte Mal bewährt und erfüllt. -
Wann bauen wir? Wohl wird das Iahr 1941 - wie wir hoffen -
uns in einem Wettbewerb die Kirchenbaupläne bringen; aber zum Bauen
reicht's noch nicht. Darum wird weiter gebettelt! Vorerst aber wollen wir
danken! Den Marienkindern von Sursee, die zusammen mit unserm
Pfarrei-Frauenbund die Kinderbescherung an Weihnachten bestritten
haben; der Inländischen Mission, die ihrem „teuren" Kind am Rhein
immer wieder als gütige Mutter sich erweist; dem Kultusverein Luzern
und all den lieben Wohltätern im ganzen Schweizerlande, die uns ihre
„grünen Grüße" übermittelt haben. Ienen aber, die unser Bittschreiben
noch bei den „unerledigten Korrespondenzen' liegen haben, sei es nochmals

gesagt: Wir sind genötigt, weiterzubetteln.

8eküitlsn6°
Pfarrer: Stto Wäschle; Waltiguet

Katholiken: 400 (in 16 politischen Gemeinden, unter 16 000
Protestanten).

Taufen 14; Ehen Z, davon 2 gemischte; Kommunionen 2200; Beerdigungen

6; Unterrichtskinder 63. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Reilnau und Schmidrued für die Internierten. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Kölliken, Muhen, Dberentfelden.

Das Kriegsjahr 1940 verwandelte unser schönes, stilles Dorf in
eine Garnison. Zwei Schulhäuser, eine Turnhalle, mehrere Säle bieten
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Dem 5Ktlitär günftige Unterfunft. 3n bellet Erinnerung bleiben un«
Die ftreiburger au« ï»et ©egenb non 23ulle. ©ie gaben in unfetet £>ia#
fpora ein gute« reltgiöfes Söeifpiel. ©ech« 3üonate lang maren in t>iet
©emeinben ber Pfarrei 500 franjöftfche Snlemterle untetgebracbt. Etioa
ein Viertel fam pm ©onntagsgottesbienft. SDtefet Viertel gehört mol)l

p ben prattijierenben Oßannetn fÇtantretchs, ba« »erriet ibre afttoe
Seilnahme an ben franpfifchen ©tngmeffen unb an ben Eboralämtern.
0o ein fräftige« ÜSHännerfingen ift bei uns eine ©eltenbett. TBie id)
in ^ranîreicl) felbft unb jeßt unter ben Internierten beobachten tonnte,
nimmt ba« franjöfifche iQoIt am liturgifcben Cboralgefang oiel lebenbiger
unb allgemeiner teil al« bei un« in ber beutfcbfprecßenben ©cbmeij. -
©cßöftlanb macht ba eine löbliche Siusnahme, inbem ba« 23olf nebft allen
£tebern im „£aubate" noch bie Engelmeffe, 31boents# unb ^aftenmeffe
unb bie -öftermeffe fingen barf.

Zofingen
Pfarrer: 3. Hünteler; Pfat: St'nj. <£rnt; JlCüljletalftraße

& a t h o l i t e n : Sirfa 1300.

Saufen 34, 11 oon ausmärt«, 1 Äonoerfton; (Ehen 13, baoon 7 ge#

mifchte; Eben oon Äatboltfen ohne tatholifche Stauung 3; Äommunto#
nen 11 400; 23eerbtgungen 4; llnterrichtsfinber 148. Slusmärtige Unter#
richt«#0tation: ©trengelbach (27).

3ebe SMafporagemetnbe ioeiß über (Erfreuliches unb Unerfreuliche«

p berichten. Erfreulich ift ba« opferfreubtge, mutige Profitieren eines
Seile« ber £erbe - auch menn biefer Seil tiein ift. Er mächft, unb ihm
ioirb bie Sufunft gehören. Weniger erfreulich ift, baß ein großer Seil nur
fo gelegentlich mitmacht, ioenn man „ein ^ebürfnis fühlt", ober menn
e« pm guten Son gehört, fich mieber einmal in ber Äirdje p jetgen.
©chmere ©orgen bereiten bem ©eelforger jene Pfarrftnber, bie bes
HBorte« ©otte«, ber hl. ©aframente unb bes Priefters nie bebürfen.
Unb troßbem tann man felbft in folchen Greifen Oßenfchen antreffen,
bie fopfagen regelmäßig beten, ©otte« ÎBege finb munberbar! - 3n
neuefter Seit entfalten auch gemtffe ©etten eine rege Sätigfeit in tatho#

lifchen Greifen unb leibet nicht immer ohne Erfolg, ©o bei uns bie
„jßeuapoftolen" unb bie £eute ber „cfmftltcben TBiffenfchaft". ßuriofe
©efellfchaften! 2lbet noch rnerfmürbiger finb bie Äatbolifen, bie folchen
£euten nachlaufen!

P3ir möchten nicht unterlaffen, ber 3nlänbtfcf)en ORtffion, bem hoch#

mürbigften ©ifcßof, bem Älofter 5Eenjingen unb ber £)rittorbensgemeinbe
SMisau oon Perlen p banten für jebe Unterftüßung, bie fie un« immer
mieber gütigft ptommen laffen.

Diözese Basel

dem Militär günstige Unterkunst. In bester Erinnerung bleiben uns
die Freiburger aus der Gegend von Bulle. Sie gaben in unserer
Diaspora ein gutes religiöses Beispiel. Sechs Monate lang waren in vier
Gemeinden der Pfarrei 500 französische Internierte untergebracht. Etwa
ein Viertel kam zum Sonntagsgottesdienst. Dieser Viertel gehört wohl
zu den praktizierenden Männern Frankreichs, das verriet ihre aktive
Teilnahme an den französischen Singmessen und an den Lhoralämtern.
So ein kräftiges Männersingen ist bei uns eine Seltenheit. Wie ich

in Frankreich selbst und jetzt unter den Internierten beobachten konnte,
nimmt das französische Volk am liturgischen Lhoralgesang viel lebendiger
und allgemeiner teil als bei uns in der deutschsprechenden Schweiz. -
Schöftland macht da eine löbliche Ausnahme, indem das Volk nebst allen
Liedern im „Laudate" noch die Lngelmesse, Advents- und Fastenmesse
und die Ostermesse singen darf.

Pfarrer: I. Hunkeler; Vikar: Bmz, Lrni; Mühletalstraße

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 34, 11 von auswärts, 1 Konversion; Ehen 13, davon 7
gemischte; Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 3; Kommunionen

11 400; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 143. Auswärtige Unter-
richts-Station: Strengelbach (27).

Iede Diasporagemeinde weiß über Erfreuliches und Unerfreuliches
zu berichten. Erfreulich ist das opferfreudige, mutige Praktizieren eines
Teiles der Herde - auch wenn dieser Teil klein ist. Lr wächst, und ihm
wird die Zukunft gehören. Weniger erfreulich ist, daß ein großer Teil nur
so gelegentlich mitmacht, wenn man „ein Bedürfnis fühlt", oder wenn
es zum guten Ton gehört, sich wieder einmal in der Kirche zu zeigen.
Schwere Sorgen bereiten dem Seelsorger jene Pfarrkinder, die des
Wortes Gottes, der HI. Sakramente und des Priesters nie bedürfen.
Und trotzdem kann man selbst in solchen Kreisen Menschen antreffen,
die sozusagen regelmäßig beten. Gottes Wege sind wunderbar! - In
neuester Zeit entfalten auch gewisse Sekten eine rege Tätigkeit in
katholischen Kreisen und leider nicht immer ohne Erfolg. So bei uns die
„Neuapostolen" und die Leute der „christlichen Wissenschaft". Kuriose
Gesellschaften! Aber noch merkwürdiger sind die Katholiken, die solchen
Leuten nachlaufen I

Wir möchten nicht unterlassen, der Inländischen Mission, dem
hochwürdigsten Bischof, dem Kloster Menzingen und der Drittordensgemeinde
Willisau von Herzen zu danken für jede Unterstützung, die sie uns immer
wieder gütigst zukommen lassen.
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Missionsstation Turgi
Pfarrer: ORoritt port; Sitat: 3of. Ototter; ©cbetiflorf0
Selefon 3 10 16; poftcbect VI 4898

fiatboltfen: 700.

Saufen 20; (Eben 13, baoon 5 gemifrbte; Kommunionen 5500; Seerbigungen 6;
Unterriétsfinber 78. Slusmärtige ®ottesbienft*0tation: Slntoniustapelle SM.

Das oergangene 3abr ftanb im Sieben militärifcber (Einquartierung. SBäbrenb
JKonaten mar es uns nitbt pergönnt, ben ©onntagsgottesbienft in ber uns fo lieb*
geworbenen Siula halten ju tonnen. £*afür feierten mir ibn als ^elbgottesbienft cor
ber Kapelle im freien, mo fié ber ©efang bes Stttbentborcs oermiféte mit bem
Subtileren ber muntern Sögel. (Einen erfreulichen Scfué miefen bi'e Sorträge für
Jrauen unb Sôétcr, mêlée in ber KarWoée t>on p. p. p. tarifé gehalten mürben,
auf. 3bm aué «n biefet ©teile oiclen £>anf. !>taé niét ganj smetjeibriger ÏSirffam*
feit oetliefj uns p. p. Sifar Sorer, um an ben ©eftaben bes féônen Siermalbftätter*
fees in ÎKeggen meiterjumirten. 3bm für feine Strbeit tn ber jcelforgliéen Setreuung
oon Surgi bes perrgotts £>ant! Stn feine ©teile fanbte uns ber boémûrbigfte St'féof
als treuen Olïitarbeiter p. p. Sifar 3ofcf Plotter, ben er reét lange unferer Pfarrei
erhalten möge. 3m Saufe bes 3abres mürbe crnftlié ber ©ebante bes Sattes einer
Stotfiréc ermogen. 3îaé reifliéer Ueberlcgung mit bem hoémûrbigften Siféof unb
ber Snlrtnbiféen Olîiffion mürbe ber pian Wieber fallen gelaffen. ilmfo mehr moéten
mir nun Wetter arbeiten, um ben Kiréenbaufonb ju oergrößern. $ür bt'e ftetige
pilfe ber Snlcinbtfécn Jlîtffion, bem paramentenbepot tn Sujern mie aué allen ©ön*
nern oon nah unb fern ein inniges Pcrgelt's ©Ott!

(Eber ber neuen Kirée oon Slarau
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d^issionsststtoa ?urgi
Pfarrer: Monk Hort; Liknr: 2os. Notter; Gebenstorf"
Telefon Z 10 lv; Postcheck VI 4SSS

Katholiken: 700.

Taufen 20; Eben 1Z, davon 5 gemischte; Kommunionen 5500; Beerdigungen 6;
Unterrichtskinder 78. Auswärtige Gottesdienst-Station: Antoniuskapelle Wil.

Das vergangene Jahr stand im Zeichen militärischer Linquartierung. Während
Monaten war es uns nicht vergönnt, den Sonntagsgottesdienst in der uns so lieb-
gewordencn Aula halten zu können. Dafür feierten wir ihn als Feldgvttesdienst vor
der Kapelle im Freien, wo sich der Gesang des Kirchcnchores vermischte mit dem

Jubilieren der muntern Vögel. Linen erfreulichen Besuch wiesen die Borträge für
Frauen und Töchter, welche in der Karwoche von H. H. P. Bausch gehalten wurden,
auf. Ihm auch an dieser Stelle vielen Dank. Nach nicht ganz zweijähriger Wirksamkeit

verliest uns H. H. Vikar Borer, um an den Gestaden des schönen Vierwaldstätter-
sees in Meggen weiterzuwirken. 2hm für seine Arbeit in der seelsorglichen Betreuung
von Turgi des Herrgotts Dank! An seine Stelle sandte uns der hochwürdigste Bischof
als treuen Mitarbeiter H.H. Vikar Josef Nvtter, den er reckt lange unserer Pfarrei
erkalten möge. 2m Lause des 2abrcs wurde ernstlich der Gedanke des Baues einer
Notkircke erwogen. Nach reiflicher Ueberlegung mit dem hockwürdigsten Bischof und
der 2nländiscken Mission wurde der Plan wieder fallen gelassen. Umso mehr möchten
wir nun weiter arbeiten, um den Kirchenbaufond zu vergrößern. Für die stetige
Hilfe der 2nländifchen Mission, dem Paramentendepot in Luzern wie auch allen Gönnern

von nah und fern ein inniges Bergelt's Gott!

Chor der neuen Kirche von Aarau
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Selbständige Diasporapfarreien
tarait0

Pfarrer: Singft Linus; SiEare: £>äring Stlfreî», ©obmann 3ofef
Laurensenoorftabt 80; Setcfon 211 14; PoftcfjecE VI 1513

S a t b o 1i1 e n : 3879.
Saufen 60 (Sfatau 30, 35ucbs 9, ©übt 6, 9EoI)t 5, ©ränidien 2, (Erlinsbad) 2;
Seufcntbal 2, Küttigcn 2, 25iberftein 1, Linter*<£ntfe(Ben 1), baoon 7 Konoer*
fronen; 23cerbigungcn 29; (Eben 29, baoon 15 gemifcbtc; unfirddicbe Srauun*
gen 13; Kommunionen 41 400; fd)ulpflid)tige Unterricbtstinber 410. Slusmärtige
©ottesbicnft*©fationcn: ©ubr, Kantonsfpital, Sanatorium 23armcl»cib. Slus*
märtigc Unterrid)ts*0tationcn: Küttigcn, OEojrr, ©uljr, ©ränidien, Unter*(£nt*
felbcn.
Sie 700 Katbolifen non ©ubr, © ran id)en unb Seufentbal Eonntcn Iefbcr nie
in bcn ©emetnbcfaal ju ©ubr, ba bicfer immer militärifcb befegt ift. ©o
marcn fie gelungen, in einem ©cbuljimmer ©ottcsbienft ju galten, ©abci
füllten bic 71 Kt'nbcr alle ©dtulbänfe; bic (Erloacbfenen ftebcn in ben ©ängen
unb an bcn ©änbcn bcs im Sßintcr nie gcbeijtcn ©durlbaufes. «Eine einfache

Kapelle mit eigenem ©eelforger gtt ©ul)r h)ärc bringenb nötig!
3n Si a r a u iocibte ©r. ©naben ©r. ffranj oon ©trcng, 25tfd>of oon 35afel,
am 18. Siuguft 1940 bas nette ©ottcsbaus un bet poftftraßc ein, bas im ©cbiff
816 ©igpläge unb 178 auf ber (Empore auflocift. 3locb fehlt sur 3nnenausftat*
tung gar m'cl, aud) bte Orgel. Stuf ber Kirche aber laften fÇr. 395 349 ©dmlbcn.
©ottes rct'd)ften Segen febcrmgnn, ber betenb unb opfernb uns hilft!

25ntgg°
Pfarrer: ©. SStnbcr; 53tt'ar: ORarin Slnbermatt
©abnbofftraße; Selcfon 4 17 55
K a t b o 1 i E e n : 2200.
Saufen 51, baoon 6 Konoerfionen; 23cetbigungen 13; (Eben 28, baoon 15 ge*
mifd)tc; Kommunionen 23 000; fcbulpflicbtige UnterricbtsEinber 300. Slusmärtige
©ottcsbicnft*©tation im ©ommer: ©cbinjnacb^ab. Slusmärtige Unterrichts*
Stationen: ©d)injnacb*23ab unb ©tt'lli.

ßaiferaugft0
Pfarrer: 3ofef Olîebr; Selcfon 6 10 23

' KatboüEcn: 460.
Saufen 16, baoon 2 Konoerfionen; ©eerbtgungcn 5; (Eben 3; Kommunionen
21 000; fcbulpflicbtige UnterriditsEinber 69. Slusmärtige Unterricbts*©tation:
33afel*S(ugft.
(Es loar in unferer Pfarrei ein ftilles, rubiges ©diaffen, trog ber Olîobilifation
unb bem öfteren fbeulcn ber ©irenen. Sem (Srnft ber 3eit gemäß bemerft man
eine tcilmeifc crnftcrc rcligiöfe (Einftellung. TBir glauben aueb, baß mir bem

allabcnblicbcn Xofcntranj in ber Kirche oiel ju oerbanten beben.

ÏMlbad)0
Pfarrer: 3ftbor £>cncfa; poftdiecE V 6436
K a t b o l i E e n : 444.
Saufen 7; 25ecrbt'gungen 9; ben 2, baoon 1 gemifebte; Kommunionen 7000;
fd)ulpflid)tige Unterricbtstinber 66.
Unfere Pfarrei erlebte ein gefegnetes unb fruchtbares 3al)r - fruchtbar auf
gelb unb giur, fruchtbar aber auch im Eircblicben Leben, ©ie fo beliebten Kapu*
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Selbständige vissporspisrrsien
Aarau"

Pfarrer: Angst Linus; Vikare: Häring Alfred, Dobmann Iosef
Laurenzenvorstadt 30; Telefon 211 14; Postcheck VI 151Z

Katholiken: 3379.
Taufen 60 (Aarau 30, Buchs 9, Suhr 6, Rohr 5, Gränichen 2, Lrlinsbach 2;
Teufenthal 2, Kiittigcn 2, Bibcrslein I, Unter-Lntfelden 1), davon 7 Konversionen;

Beerdigungen 29; Lhen 29, davon 15 gemischte; unkirchliche Trauungen

13; Kommunionen 41 400; schulpflichtige Unterrichtskinder 410. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen: Suhr, Kantonsspital, Sanatorium Barmelweid.
Auswärtige Unterrichts-Stationcn: Kiittigcn, Rohr, Suhr, Gränichen, Unter-Lnt-
feldc».
Die 700 Katholiken von Suhr, Gränichen und Teufenthal konnten leider nie
in den Gemeindesaal zu Suhr, da dieser immer militärisch besetzt ist. So
waren sie gezwungen, in einem Schulzimmer Gottesdienst zu halten. Dabei
füllten die 71 Kinder alle Schulbänke; die Erwachsenen stehen in den Gängen
und an den Wänden des im Winter nie geheizten Schulhauses. Line einfache

Kapelle mit eigenem Seelsorger zu Suhr wäre dringend nötig!
2n Aarau weihte Sr. Gnaden Dr. Franz von Streng, Bischof von Basel,
am 13. August 1940 das neue Gotteshaus an der Poststraße ein, das im Schiff
816 Sitzplätze und 173 auf der Lmpore aufweist. Noch fehlt zur Innenausstattung

gar viel, auch die Orgel. Auf der Kirche aber lasten Fr. 395 349 Schulden.
Gottes reichsten Segen jedermann, der betend und opfernd uns hilft!

Brugg"
Pfarrer: G.Binder; Vikar: Marin Andermatt
Bahnhosstraße; Telefon 4 17 55

Katholiken: 2200.
Taufen 51, davon 6 Konversionen; Beerdigungen 13; Lhen 23, davon 15

gemischte; Kommunionen 23 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 300. Auswärtige
Gottesdienst-Station im Sommer: Schinznach-Bad. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Schinznach-Bad und Stilli.

Kaiseraugst-
Pfarrer: Josef Mehr; Telefon 6 10 23

' Katholiken: 460.
Taufen 16, davon 2 Konversionen; Beerdigungen 5; Lhen 3; Kommunionen
21 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 69. Auswärtige Unterrichts-Station:
Basel-Augst.
Ls war in unserer Pfarrei ein stilles, ruhiges Schaffen, trotz der Mobilisation
und dem öfteren Heulen der Sirenen. Dem Lrnst der Zeit gemäß bemerkt man
eine teilweise ernstere religiöse Einstellung. Wir glauben auch, daß wir dem

allabendlichen Rosenkranz in der Kirche viel zu verdanken haben.

Wallbach"
Pfarrer: Isidor Hencka; Postcheck V 6436

Katholiken: 444.
Taufen 7; Beerdigungen 9; Lhen 2, davon 1 gemischte; Kommunionen 7000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 66.
Unsere Pfarrei erlebte ein gesegnetes und fruchtbares Jahr - fruchtbar auf
Feld und Flur, fruchtbar aber auch im kirchlichen Leben. Die so beliebten Kapu-
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31'nerauslrilfen erneuern immer ftue&er Den religiöfen ©eift. 3?er ©ottesMenfî ift
immer gut befucbt, unö es ift auffallen!», wie Sie Jliännerfeite oft »oll befegt ift.
- 23efont>ereo £ob »ertu'ent unfer löblicher Strdientbor. Sin ©onn* unb $eier*
tagen Iciftcn unfere ©änger immer ibr 35efles. ©er ©irigent ift tücbtig unb
eifrig. ©Ott fegne unfern Sircbencbor! ©Ott fegnc unfer gläubiges Soll!
fjöcbfte freube faradjte uns loieber bie ftronleicfmnmsprojeffton! ©as ganjc ©orf
t»ar beflaggt, fein £>aus obne ©cbmucf. Unfer Soll loirb es nie »crgeffen, melcb'

gnabenoollcs (Ereignis es toar, als 1931 bie allercrfte ^ronlcicbnamsprojeffion
gehalten iocrben tonnte, ©eitbem I)at SBallbacb ein neues ©epräge betommen:
eine gronleicbnamstneibe!
©er 3nlänbt'fcben JKiffion unfer bttjl'tbts Sergelt's ©Ott! ©bne ihre fjilfe ftän*
ben mir noch am Sinfang! - Jäglicb gebenten loir unfetet SBobltäter im ©ebete.
SBir haben ja »iel unb »ielen ju banfen.

IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfarrer: Sl. 3taas; ©abnbofftraße 168

Sclefon 74 68; poftcbed VIII a 240

K a t b 01i f e n : 3itfa 450.

Saufen 12; ben 7, baoon 5 gemifdfte; Êlien non Katboltfen ohne fa*
tbolifcbe Stauung 3 (auslänbifcbe Dtenftmäbdfen); Kommunionen 4000;
23eerbigungen 4; Unterricbtsfinber 64. 2lusmärttge ilnterrid)ts*©tatio*
nen: Ofeunftrd), Ofterfingen unö Srafabingen.

Site Sauffpenbungen baben Den gemöbnltcben 3abresburd)fcbnitt
um Das Doppelte überfliegen. Die beabfcblüffe fteben ftarf im Seieben
Der 3urüctberufung bet beutfeben unb ehemals öfterreiebifeben Dienft*
mäbeben in ibte Heimat. - Der ©ren^poliseibienft aus 35eftänben ft>af=

ferer £ujetnet Kaoallerie bat uns auch bas eibgenöffifebe SBebrfleib in
bie Kirdje gebracht. Das ftrenge Regiment bes Linters b«t fid) abet
im Kircbenbefucb bes 'pfarretoolfes arg bemerfbar gemacht unb uns jum
23emußtfein gebracht, baß bie ©roßjabl unferer ©laubigen 45 bis 80
OTÏinuten in ben umltegenben ©emeinben bebauft finb, unb bet pflic|)t^
bemußte -öpferftnn noch träftiger SUecfung bebarf. - Die Koblenratio#
nierung zeitigte für fallait felbft einen febäfibaren Vorteil, tnbem bureb
bas (Entgegenfommen ber ©diulbebörbe ber fatboltfcbe Ofeligionsunter*
riebt innerhalb bes ©cbulftunbenplanes untergebracht merben fonnte
unb mentgftens für bie 5. bis 8. Klaffe ^mei mbcbentlicbe ©tunben er*
reicht merben fonnten. Sßenn bie Neuerung bleiben fann, fo ift aud) für
unfere Familien ein Vorteil gemoitnen, ba bie fatboltfcbe 3ugenb am
fcbulfreten Nachmittage für bic ftclb* unb ^ausarbeiten unferes oder*
reichen Klettgau jur Verfügung ftebf.

Danf ber Dielen Wohltäter unb Verehrer bes fei. 23ruber Klaus
fonnten mir im abgelaufenen 3abre ftr. 5000 aus ber Kircbenfcbulb til*
gen. Noch finb mir meiterbtn auf milbreiebe £>änbe unb £erjen angemte*
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zineraushilfen erneuern immer wieder den religiösen Geist. Der Gottesdienst ist
immer gut besucht, und es ist auffallend, wie die Männerseite oft voll besetzt ist.

- Besonderes Lob verdient unser löblicher Kirchenchor. An Sonn- und Feiertagen

leisten unsere Sänger immer ihr Bestes. Der Dirigent ist tüchtig und
eifrig. Gott segne unsern Kirchenchvr! Gott segne unser gläubiges Volk!
Höchste Freude brachte uns wieder die Fronleichnamsprozession! Das ganze Dorf
war beflaggt, kein Haus ohne Schmuck. Unser Volk wird es nie vergessen, welch'
gnadenvolles Ereignis es war, als l9Zl die allererste Fronleichnamsprozessivn
gehalten werden konnte. Seitdem hat Wallbach ein neues Gepräge bekommen:
eine Fronleichnamsweihe!
Der Inländischen Mission unser herzliches Äergelt's Gott! Ohne ihre Hilfe ständen

wir noch am Anfang! - Täglich gedenken wir unserer Wohltäter im Gebete.

Wir haben ja viel und vielen zu danken.

IV.

NaUau
Pfarrer: A. Raasz Bahnhofstraste 163

Telefon 74 68; Postcheck VIII a 240

Katholiken: Zirka 450.

Taufen 12; Lhen 7, davon 5 gemischte? Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 3 (ausländische Dienstmädchen); Kommunionen 4000;
Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 64. Auswärtige Unterrichts-Statio-
nen: Neunkirch, Dstersingen und Trasadingen.

Die Tausspendungen haben den gewöhnlichen Jahresdurchschnitt
um das Doppelte überstiegen. Die Lheabschlüsse stehen stark im Zeichen
der Zurückberufung der deutschen und ehemals österreichischen
Dienstmädchen in ihre Heimat. - Der Grenzpolizeidienst aus Beständen wak-
kerer Luzerner Kavallerie hat uns auch das eidgenössische Wehrkleid in
die Kirche gebracht. Das strenge Regiment des Winters hat sich aber
im Kirchenbesuch des Pfarreivolkes arg bemerkbar gemacht und uns zum
Bewußtsein gebracht, daß die Großzahl unserer Gläubigen 45 bis 80
Minuten in den umliegenden Gemeinden behaust sind, und der
pflichtbewußte Dpsersinn noch kräftiger Weckung bedarf. - Die Kohlenrationierung

zeitigte für Hallau selbst einen schätzbaren Vorteil, indem durch
das Entgegenkommen der Schulbehörde der katholische Religionsunterricht

innerhalb des Schulstundenplanes untergebracht werden konnte
und wenigstens für die 5. bis 8. Klasse zwei wöchentliche Stunden
erreicht werden konnten. Wenn die Neuerung bleiben kann, so ist auch für
unsere Familien ein Vorteil gewonnen, da die katholische Jugend am
schulfreien Nachmittage für die Feld- und Hausarbeiten unseres
ackerreichen Klettgau zur Verfügung steht.

Dank der vielen Wohltäter und Verehrer des sel. Bruder Klaus
konnten wir im abgelaufenen Jahre Fr. 5000 aus der Kirchenschuld
tilgen. Noch sind wir weiterhin aus mildreiche Hände und Herzen angewie-

9
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fen. ©od) im Serttauen auf Den ^rieDenserbalter im Sanfte unti feine
getreuen Olîitbelfer im £anDe liegt Die Sufunft unferer 23ruDerflaufen#
pfarrei iDeell unD materiell nicbt troftlos cor uns. - 2lus Dem Vereins#
leben foil nur Der ÎBeibnacbtsfeier geDacbt fetn, ju Deren KtnDerbefcbe#

rung Die löbl. 3ungfrauen!ongregation 33iberift einen überaus erfreu#
Helten ©abenttfeb bereitete. £>erjlicben ©anf Dorthin foie auch an Die

boebm. bifeböfliebe Kaiplet unD Die 3nlänDtfcbe îlîtffton für Die mobl#
ioollenDfte unD mertoollfte £)ilfe.

Neuhausen a. Rheinfall
Pfarrer: ©r. $ranj Oîtgglt; SOt'Earc: $ran; Saper 25ürgt, £co £>otf)ftraßet
kljeinfallftraßc 2; Sclcfon 11 38; poftcfjcrt Villa 411

K a t b o 11 f e n : Ungefähr 3000.
Saufen 48; ben 24, Datum 10 gemifebte; ben oon Katbolifen obne
fatbolifcbe Srauung ettua 6; Kommunionen 34 000; ©eerDigungen 26;
UnterricbtsfinDer 315. Slusmärtige ©ottesDienft#©tation: ©cbleitbeim.
Slusmftrtige Unterricbts#0tationen: Geringen, ©cbleitbeim, ©adbfen,
Ubtoiefen.

3nncnanfrcf)t Oes Sirddeins port ©dileitbcim
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sen. Doch im Vertrauen auf den Friedenserhalter im Ranfte und seine
getreuen Mithelfer im Lande liegt die Zukunft unserer Bruderklausenpfarrei

ideell und materiell nicht trostlos vor uns. - Aus dem Vereinsleben

soll nur der Weihnachtsfeier gedacht sein, zu deren Kinderbescherung

die löbl. Iungfrauenkongregation Biberist einen überaus erfreulichen

Gabentisch bereitete. Herzlichen Dank dorthin wie auch an die
hochw. bischöfliche Kanzlei und die Inländische Mission für die
wohlwollendste und wertvollste Hilfe.

dleuksusen s. kkeinksll
Pfarrer- Dr. Franz Niggli; Vikare- Franz Xaver Bürgi, Leo Hochstraßer
Rheinfallstraße 2; Telefon ll 38; Postcheck Villa 4Il

Katholiken: Ungefähr 3000.
Taufen 48; Lhen 24, davon 10 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung etwa 6; Kommunionen 34 000; Beerdigungen 26;
Unterrichtskinder 315. Auswärtige Gottesdienst-Station- Schieilheim.
Auswärtige Unterrichts-Stationen- Beringen, Schieitheim, Dachsen,
Uhwiesen.

Innenansicht des Kirchleins von Schleirkeim
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©as Krtegsjahr bradée auch in unferer ©renzpfarrei manche feeltfche
<Srfcf)ütterungen, Inas bei Dem großen Prozentfaß SluslänDer im fatho#
lifdjen Solfsteil mohl zu oerftelien iff. liefere Stachmirfungen im reit#
gtöfen £eben tonnten faum beobachtet merDen, otelmehr machten Dte oer#
fchieDenften Stufregungen eher einer Slrt Fatalismus piaß.

Sim 4. Oïïat fpenDete Der hochmürDigfte ©iözefanbtfchof 125 KinDem
Das hl. ©aframent Der Firmung. Katboltfch Sieuhaufen bereitete Dem

oerehrten -Oberhirten einen mürDtgen unD begetfterten (Smpfang. ©et
folchen Slnläffen zeigt [ich auch in Der ©tafpora immer ioieDer Das frohe
fatholifche ©laubensbemußtfein.

3m Otooember murDe Durch Drei £>. p. Patres oon ©ernratn Die

3)oltsmiffion Durchgeführt, ©te ©rtsgeiftlichen bereiteten feßs SBochen
Die Jlitf ton Durch pausbefudbe oor. 0o ioar Denn Die Setlnahme an
Den OHiffionsoorträgen recht erfreulich. Stehen oielen, Die in unftrchlicher
(Ehe leben, haben aber auch manch anDere Den Sltut nicht aufgebraßt zum
©aframentenempfang. ©urch Den ftarïen ©efchäfttgungsgrab in Der

Plaffenfabrtf tarn ein oermehrter 3uzug oon jungen, leDtgen Slrbeitem.
©tefe fühlen ftß am meiften heimatlos, ©o ftnD otele in religiös#fittltcher
©eztebung gefährDet, Da fie ftd) lieber in PMrtfchaften unD anDerstoo
aufhalten als tn Den ungeheizten Btmmern. £tn ©ereinshaus märe bitter
notmenDig. ©erarbeiten ftnD im ©ange. Sltöge Das 3ahr 1941 uns Der

©ermirfltchung einen ©ßritt näher bringen.

©onntag, Den 5. SItai, tonnte Der hochmürDigfte ©tfßof ©r. Fran#
jisfus oon ©treng Das neue Kirchlein in 0'ch l e-i t h ei m eintoeihen.
©as neue ©otteshaus, Deffen îlîauern aus Suffftetn gebaut ftnD, prä#
fentiert ftch in feiner fchlichten Stusführung recht geDtegen unD fcfmn.
©er ©au paßt ftch oortreffltß Der lanDfchaftltchen Umgebung an unD
ftnDet oolle Stnerfennung. ©et Dem befßetDenen Frftntahl tonnte Dies
hüben unD Drüben feftgeftellt merDen. (£s foil auch hier Dte noble ©efte
Des reformierten Pfarrers oon ©chlettheim ermähnt merDen, Der bei
Diefem Slnlaffe Fr. 100. - als ©abe Der reformierten KirchgemetnDe
an Die ©aufoften Des Ktrchletns überreichte.

Thayngen
Pfarrer: 33ern()art> ©eber; ©rijrtattertoeg
Selefon 6 71 72; poftcbect Villa 1716

K a t h o l i t e n : 440.

Saufen 12; (Strnn 10, Daoon 4 gemtfchte; hen oon Katlmltfen ohne
fatholifche Stauung 2; Kommunionen 4500; ©eerDigungen 1; Unter#
richtsfinDer 48. Slusmärtige Unterrichts#©tation: pofen.

©as oerfloffene 3abr ftanD ganz int Setchen einer intenftoen ©amm#
lung für Die neue Kirche. 40 000 ©üchletn „©ernährte peilträuter, Dte

oor Deinem paufe ioachfen", Die tm ©elbftoerlag herausgefommen ftnD,

Kanton Schaffhausen IZl

Das Kriegsjahr brachte auch in unserer Grenzpfarrei manche seelische

Erschütterungen, was bei dem großen Prozentsatz Ausländer im katholischen

Bolksteil wohl zu verstehen ist. Tiefere Nachwirkungen im
religiösen Leben konnten kaum beobachtet werden, vielmehr machten die
verschiedensten Ausregungen eher einer Art Fatalismus Platz.

Am 4. Mai spendete der hochwürdigste Diözesanbischos 125 Kindern
das hl. Sakrament der Firmung. Katholisch Neuhausen bereitete dem
verehrten Dberhirten einen würdigen und begeisterten Lmpfang. Bei
solchen Anlässen zeigt sich auch in der Diaspora immer wieder das frohe
katholische Glaubensbewußtsein.

Im November wurde durch drei H. H. Patres von Bernrain die
Volksmission durchgeführt. Die Drtsgeistlichen bereiteten sechs Wochen
die Mis ion durch Hausbesuche vor. So war denn die Teilnahme an
den Missionsvorträgen recht erfreulich. Neben vielen, die in unkirchlicher
Lhe leben, haben aber auch manch andere den Mut nicht ausgebracht zum
Sakramentenempsang. Durch den starken Beschäftigungsgrad in der
Wasfenfabrik kam ein vermehrter Zuzug von jungen, ledigen Arbeitern.
Diese fühlen sich am meisten heimatlos. So sind viele in religiös-sittlicher
Beziehung gefährdet, da sie sich lieber in Wirtschaften und anderswo
aufhalten als in den ungeheizten Zimmern. Lin Vereinshaus wäre bitter
notwendig. Borarbeiten sind im Gange. Möge das Jahr 1941 uns der
Verwirklichung einen Schritt näher bringen.

Sonntag, den 5. Mai, konnte der hochwürdigste Bischof Dr. Fran-
ziskus von Streng das neue Kirchlein in Schleitheim einweihen.
Das neue Gotteshaus, dessen Mauern aus Tuffstein gebaut sind,
präsentiert sich in seiner schlichten Ausführung recht gediegen und schön.

Der Bau paßt sich vortrefflich der landschaftlichen Umgebung an und
findet volle Anerkennung. Bei dem bescheidenen Festmahl konnte dies
hüben und drüben festgestellt werden. Ls soll auch hier die noble Geste
des reformierten Psarrers von Schleitheim erwähnt werden, der bei
diesem Anlasse Fr. 100. - als Gabe der reformierten Kirchgemeinde
an die Baukosten des Kirchleins überreichte.

Pfarrer: Bernhard Weber; Gchlatterwez
Telefon 6 71 72; Postcheck Villa 1716

Katholiken: 440.

Taufen 12; Ehen 10, davon 4 gemischte; Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 2; Kommunionen 4500; Beerdigungen 1;
Unterrichtskinder 48. Auswärtige Unterrichts-Station: Hosen.

Das verflossene Iahr stand ganz im Zeichen einer intensiven Sammlung

für die neue Kirche. 40 000 Büchlein „Bewährte Heilkräuter, die
vor deinem Hause wachsen", die im Selbstverlag herausgekommen sind,
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ît>utDen tn Die gattjc ©cbioeij oerfanbt. Set 9!eingeiPinn flog m bie
Circbenbaufaffe. Stile Sirbeiten - Slbreffieren, Setpacfen unb Herfen*
Den - mürben oon Der 3ungmannfcbaft unb ber Congregation beforgt,
tpoburd) ptele Unfoften gefpart toutben. Sas SSücblein iff oon ben Ca#
tboltfen ber ganzen ©cbmeij überaus freunblid) aufgenommen toorben,
unb faft aEe haben über ben Caufprets hinaus noch eine fcböne ©abe
für bie Circbe gefpenbef, fo baß beute bereits ein ganj anfebnlicber
23aufonbs betfammen ift. SiEen, bié fcbon früher tote auch im oerfloffenen
3abre £tebesgaben an unfere neue Circbe gefpenbet baben, ein berjltdte«
Sergelt's ©oft! Stud) müffen mir unfern tiefgefühlten San! ausfprecben
ber Sungfrauenfongregation pon ^appersmil, bte trog ber teuren unb
fcblecbten Seiten auf SBeitmacbten uns mieberurn reichlich befdienft unb
gar manchen bürftigen Familien ein frohes 3Beibnacf)tsfeft bereitet hat.

Selbständige Diasporapfarreien
©chaffhaufen

Pfarrer: Jlîartm £aag; SHtare: ©r. ©. püntencr, Carl Gdjirmer, 2t). ©tatter
Promenabenftraße 25; Selefon 5 41 08; poftebeet Villa 1320
Ä a 11) o 11E e n : 6800.
Saufen 126, baoon 8 Konocrftonen; ©eerbigungen 51; Ctjen 73, baoon 35 ge*
mifd)te; iintirci)(id)c Stauungen 8; Kommunionen 63 000; fdntlpflid)tige Untere
ridUstinber 695. Sluofoärtige Untern'd)ts^0tationcn: feuertbalen, JTieristiaufen,
^etblt'ngen.

©tetn am Schein
Pfarrer: 3of. Sfioma; Selefon 8 61 17

K a t b o 111 e n : 420.
Saufen 7, baoon 1 Konoerfton; ©eerbtgungen 4; ben 1 gemifd)te; untird>lid>e

Srauungen 1; Kommunionen 7000; fdmlpflicbtige UnterricbtoEinber 46.

V. KANTON SOLOTHURN

Bellach0
Pfarrer: frig fiambet
Selefon 2 10 49; poftebeet Va 725

C a t h o 11 f e n : Sirfa 700.

Saufen 18, baju 2 Conoerfionen; (Eben 7, baoon 2 gemifchte; (Ehen oon
Catholifen ohne fatholifche Stauung 2; Communionen 5000; 33eerbi*

gungen 5; Unterricbtsfinber 94.

„Set Prtefter foil ben Olîenfchen entgegenfommen, um fie ^u g e

ioinnen", fagt ©eEmair in feinem Priefterbucf); „foo er nicht ent*
gegenfommen îann, foil er to a r t e n, tote ©Ott martet." -Oft hat ber

Pfarrer baran gebaut. Sor aüem aber müffen mir uns immer freuen
an unferer neuen, feftgegrünbeten Cirche. Pßir finb baheim! Ser San!
an unfere oielen SEobltäter ipirb nicht ausfterben. Ser Sreifaltigfeits*

Diözese Basel

Wurden m die ganze Schweiz versandt. Der Reingewinn floß in die
Kirchenbaukasse. Alle Arbeiten - Adressieren, Verpacken und Versenden

- wurden von der Jungmannschaft und der Kongregation besorgt,
wodurch viele Unkosten gespart wurden. Das Büchlein ist von den
Katholiken der ganzen Schweiz überaus freundlich aufgenommen worden,
und fast alle haben über den Kaufpreis hinaus noch eine schöne Gabe
für die Kirche gespendet, so daß heute bereits ein ganz ansehnlicher
Bausonds beisammen ist. Allen, die schon früher wie auch im verflossenen
Jahre Liebesgaben an unsere neue Kirche gespendet haben, ein herzliches
Bergelt's Gott! Auch müssen wir unsern tiefgefühlten Dank aussprechen
der Jungfrauenkongregation von Rapperswil, die trotz der teuren und
schlechten Zeiten aus Weihnachten uns wiederum reichlich beschenkt und
gar manchen dürstigen Familien ein frohes Weihnachtssest bereitet hat.

Selbständige vissporsptsrreien
Schasfhausen

Pfarrer: Martin Haag; Mkare: Or. G. Püntener, Larl Schirmer, Th. Blatter
Promenadenstraße 25; Telefon 5 41 08; Postcheck Villa 1320

Katholiken: 6800.
Taufen l2ö, davon 8 Konversionen; Beerdigungen 5l; Ehen 73, davon 35
gemischte; unkirchliche Trauungen 8; Kommunionen 63 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 695. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Feuerthalen, Merishausen,
Herblingen.

Stein am Rhein
Pfarrer: Ios. Thoma; Telefon 8 6l 17

Katholiken: 420.
Taufen 7, davon l Konversion; Beerdigungen 4; Lhen l gemischte; unkirchliche

Trauungen l; Kommunionen 7000; schulpflichtige Unterrichtskinder 46.

V. «514'rovl 80I.01-»vkM

LeIIseb"
Pfarrer: Fritz Kamber

Telefon 2 10 49; Postcheck Va 725

Katholiken: Zirka 700.

Taufen 18, dazu 2 Konversionen; Lhen 7, davon 2 gemischte; Lhen von
Katholiken ohne katholische Trauung 2; Kommunionen 5000; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 94.

„Der Priester soll den Menschen entgegenkommen, um sie zu
gewinnen", sagt Sellmair in seinem Priesterbuch; „wo er nicht
entgegenkommen kann, soll er warten, wie Gott wartet." Dst hat der

Pfarrer daran gedacht. Vor allem aber müssen wir uns immer freuen
an unserer neuen, seftgegründeten Kirche. Wir sind daheim! Der Dank
an unsere vielen Wohltäter wird nicht aussterben. Der Dreifaltigkeit«-
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türm tft sunt Plahrselchen »on 23eHacb gemorben. OTCöge er immer mehr
£eudjtturm fein sunt Sentrum: sur aller^eiltöften ©reifaltigfelt.

„©en 9Renfd)en entgegenfommen, um fte su gemtnnen." ©aju red)#

nen mir unfern PfarretabenD tm legten 3änner. ©a maren unfere Ka#
tt)olxfen oeretnt um ihre - smet Pfarrer! ©enn aud) Der (Ehemalige
mar au« £usem erfcbtenen. (Er mlrb metter sur Pfarretfamtlte gesohlt,
unt) mir freuen uns Daran. SBarurn fett es nldjt fo fein? Um Dte -Öfter#
Seit bmlt Der btfcböfltcbe ©efretär 3ohann ©tetner Den Jrauen unD
Södjtem Ctjenortrage, Stud) proteftantlfche Setlnehmertnnen maren reft#
los begetftert über Die unoerrücfbare fatbolifcbe Sluffaffung über (Ehe unD
Jamtlte. ©te gleiten Vorträge Der Referent tm £>erbft Den 5Rftn#

nern unD 3ungmännern. SBer mitmachte, murDe reich belohnt, ©te an#
Dem merDen hoffentlich etne fpätere (Gelegenheit erfaffen! Slm £tebherr#
gottstag machten mir Die erfte Jronletchnamsproseffion. ©omherr ORöfch

trug Den £)etlanD Durch Das ©orf, Das elitft su fetner großen Pfarrei
-OberDorf gehörte. -Olme ORuftf, ohne Jahne, nur einen Slltar; aber auch
fo hat Der liebe (Gott Dte Pfarret gefegnet. Sut ORufter ©ottes oon
-DberDorf sogen über 200 Pfarrftnber In einer abenDlt'chen £lchterpro#
Seffton Durch Den P3alD. ebenfalls nahmen mir in Der 23tttmoche Die
alte SraDition mleDer auf: PKr gingen mtt Kreus Durd) Die JelDer.
P5enn es auch nur mentge maren, mar Dod) Der Slnfang gemacht, ©anf
Sahlretdjer Slusbtlfen, mosu aud) £)erren aus Der btfcböfltchen Kanjlet
gehören, Ift fegensretd) paftorlert morDen - td) Denfe aud) an Die P3eih#
nachtsaushtlfe Durch Den hodjm. £erm Kansler £tftbad). <£s hut Den

Pfarrer gefreut, Daß er Dreimal mehr taufen Durfte als beerDtgen.

„3Bo Der Pfarrer nicht entgegenfommen fann, foil er marten, mle
©Ott märtet." ©o marten mir auf Dte eucharlftifche 23emegung, marten
auf Den £ers 3efufreltag, marten auf Den gefdjloffenen 23efud) Der

©onntagsmeffe, marten auf Die rellgiöfen 3ugenDoeretne. PHr marten...
©as Ift unfer SlDoent. Olîanchmal ift Das SBarten fchmersltch. Slber mir
mlffen, an unfere Jahne Ift Der ÊnDfteg gefnüpft. UnD Das tft tröftlld)!

Derendingen0
Pfarrer: -Otto ©afjler
Selcfon 3 60 53; poftcbect Va 1056

«athollfen: 1200.

Saufen 15; (Elmn 11, Daoon 5 gemifchfe; hen oon Katboltfen ohne
fatholifdje Stauung 2; Kommunionen 11200; 23eerDtgungen 10; Un#
terrlchtsflnDer 150.

Oloch an feinem £aetare#©onntag hat fleh Das tlelne 3erufalem
unferer PfarrgemetnDe fo herzlich gefreut, mle ant 3.3IXärs 1940. Sin#
getan mit Den fmbenprlefterlichen ©emänDern, feierte unfer ©bcrhtrte,
23lfchof Jransisfus, Das Pontiflfalamt, beftleg Die Kansel unD begrüßte

ànton Solotlmrn lZZ

türm ist zum Wahrzeichen von Bellach geworden. Möge er immer mehr
Leuchtturm sein zum Zentrum: zur allerheiligsten Dreifaltigkeit.

.Den Menschen entgegenkommen, um sie zu gewinnen." Dazu rechnen

wir unsern Psarreiabend im letzten Jänner. Da waren unsere
Katholiken vereint um ihre - zwei Pfarrer! Denn auch der Ehemalige
war aus Luzern erschienen. Lr wird weiter zur Psarreifamilie gezählt,
und wir freuen uns daran. Warum soll es nicht so sein? Um die -Oster-
zeit hielt der bischöfliche Sekretär Johann Steiner den Frauen und
Töchtern Lhevorträge. Auch protestantische Teilnehmerinnen waren restlos

begeistert über die unverrückbare katholische Auffassung über Ehe und
Familie. Die gleichen Vorträge hielt der Referent im Herbst den Männern

und Jungmännern. Wer mitmachte, wurde reich belohnt. Die
andern werden hoffentlich eine spätere Gelegenheit erfassen! Am Liebherrgottstag

machten wir die erste Fronleichnamsprozession. Domherr Mösch

trug den Heiland durch das Dorf, das einst zu seiner großen Pfarrei
-Oberdorf gehörte. -Ohne Musik, ohne Fahne, nur einen Altar; aber auch
so hat der liebe Gott die Pfarrei gesegnet. Zur Mutter Gottes von
-Oberdorf zogen über 200 Pfarrkinder in einer abendlichen Lichterprozession

durch den Wald. Ebenfalls nahmen wir in der Bittwoche die
alte Tradition wieder aus: Wir gingen mit Kreuz durch die Felder.
Wenn es auch nur wenige waren, war doch der Anfang gemacht. Dank
zahlreicher Aushilfen, wozu auch Herren aus der bischöflichen Kanzlei
gehören, ist segensreich pastoriert worden - ich denke auch an die
Weihnachtsaushilfe durch den hochw. Herrn Kanzler Lisibach. Ls hat den
Pfarrer gefreut, daß er dreimal mehr taufen durfte als beerdigen.

.Wo der Pfarrer nicht entgegenkommen kann, soll er warten, wie
Gott wartet." So warten wir aus die eucharistische Bewegung, warten
aus den Herz Jesusreitag, warten aus den geschlossenen Besuch der
Sonntagsmesse, warten aus die religiösen Jugendvereine. Wir warten...
Das ist unser Advent. Manchmal ist das Warten schmerzlich. Aber wir
wissen, an unsere Fahne ist der Endsieg geknüpft. Und das ist tröstlich!

v e r e n «I i n g e n °

Pfarrer- Otto Gaßler
Telefon ZSO5Z; postcheck Va I05S

Katholiken: 1200.

Taufen 15; Ehen II, davon 5 gemischte; Ehen von Katholiken ohne
katholische Trauung 2; Kommunionen 11200; Beerdigungen 10;
Unterrichtskinder 150.

Noch an keinem Laetare-Sonntag hat sich das kleine Jerusalem
unserer Psarrgemeinde so herzlich gefreut, wie am 3. März 1940.
Angetan mit den hohenpriesterlichen Gewändern, feierte unser -Oberhirte,
Bischof Franziskus, das Pontisikalamt, bestieg die Kanzel und begrüßte
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t»xe îferfammelfen in einem marmen pirtenioort. TRacbmittags oeran#
ftalteten mir eine meltlicbe feter, Die Das 35anD zmifcben SMfcfmf unD
©emeinDe nod) fefter fnüpfte. - (Ein zmeiter, außerordentlicher ©naDen#
tag mar Der 1. September, Der 300 Pilger in marrner frübberbftfonne
hinaufführte p unferer lieben frau oon -OberDorf, um Dort frteDen
p beifcben für Die jermüfjlte, blutenDe ORenfcbbeit. JRandjes beiße ©ebet
ftieg aus Dtefen Pilgerberjen autb empor für Die geliebte ëcbmeijer
peimat.

Stuf Den SMfdjofsbefucb bin fonnte Der rechte ©eitenaltar unferer
Pfarrfircbe mit Der ©fatue Des bl. 55eneDift gefrönt merDen; fie ift ein
moblgelungenes P3erf aus Der befannten KünftlerbanD S3eat ©affers.
P3arum bnt ümbl geraDe Der ORöncbsoater 23eneDift bei uns (Sinpg
gehalten? Sor Jahrzehnten ftanD im £)orf eine fchlichte 53eneDiftsfapelIe.
£etDer ift fte oerfdjmunDen. Sfber Das SlnDenfen an ihn muß in Der Pfarr#
firche meiterleben. - 3m legten Berichte ftimmten mir bereits einen
freuDenbpmnus auf Die fommenDe -Orgel an; fte ift aber im 3ahre 1940
ausgeblieben, meil Der Krieg feine freche panD auch hier fogar im ©ptele
hielt. Umfo freuDiger fchretbf Der Pfarrer Diefe Seilen tn Den Sagen,
tn Denen auf Der (Empore gehämmert, geleimt, gehobelt mirD, Damit Das
-örgelmerf am pocbfefte Des peiligen ©elftes feine Pßeihe empfange.

P5ir Danfen ©Ott für alles, auch für Dte milDreirfje panD Der 3nlän#
Difchen ORiffton unD münfchen aufrichtig, ihre mütterliche ©orge merDe

3ahr für 3ahr oon neuen, retchen (Erfolgen gefrönt.

Trimbach 0

Pfarrer: Sllfreö Otto Stmiet; Sifat: Paul Jltäber

33afdftraße

K a t b o l i f e n : 1850.

Saufen 41, mooon 2 Konoerfionen; (Ehen 25, Daoon 10 gemifchte; hen
oon Katboltfen ohne fatholifdhe Stauung 5; Kommunionen 39 700;
©eerDtgungen 12; UnterrichtsfinDer: Primarfchüle 263, 23epfsfchule 27.

2(m £>ienstag unD frettag halfen mir jeioetls ©dmlmeffe, Die oon
Den Kinbem fehr gut befucht mirD. Slm freitag mirD immer ein £obamt
gehalten, unD am S)tenstag ift ©tngmeffe oDer ORiffa recitata. faft
ein 3ahr lang haben fid) Die 48 Smettfläßler auf ihren erften ^Beißen
©onntag gerüftet. ORit Den rftfommuntfanten fchreiten auch Die (Eltern
unD Die Chriftenlehrentlaffenen pm Stfche Des perm. - ORit Den ein#
Zelnen ©tcinDen führten mir in Den ORonaten ORai unD 3unt eine frie#
Densgcbetsmoche Durch. £>te ©laubigen famen in fchöner 3abl tn Die

SBerftagsmeffe unD zum Stfche Des perrn. 25ei Den frauen unD Den

SödRern fchloffen mir Die frieDenstoocbe mit einer PMfabrt nach Der

ORarienburg bei SUtfon unD nach ÏBolfmil. - für ORänner unD 3üng#
Itnge führten mir oom 6. bis 13.-Oftober eine religtöfe 5Bod)e buret),

IZ4 Diözese Basel

die Versammelten in einem warmen Hirtenwort. Nachmittags
veranstalteten wir eine weltliche Feier, die das Band zwischen Bischof und
Gemeinde noch fester knüpfte. - Lin zweiter, außerordentlicher Gnadentag

war der I.September, der 300 Pilger in warmer Frühherbstsonne
hinaufführte zu unserer lieben Frau von -Oberdorf, um dort Frieden
zu heischen für die zerwühlte, blutende Menschheit. Manches heiße Gebet
stieg aus diesen Pilgerherzen auch empor für die geliebte Schweizer
Heimat.

Aus den Bischofsbesuch hin konnte der rechte Seitenaltar unserer
Pfarrkirche mit der Statue des hl. Benedikt gekrönt werden; sie ist ein
wohlgelungenes Werk aus der bekannten Künstlerhand Beat Gassers.
Warum hat wohl gerade der Mönchsvater Benedikt bei uns Sinzug
gehalten? Bor Jahrzehnten stand im Dorf eine schlichte Benediktskapelle.
Leider ist sie verschwunden. Aber das Andenken an ihn muß in der Pfarrkirche

weiterleben. - Im letzten Berichte stimmten wir bereits einen
Freudenhymnus aus die kommende -Orgel an; sie ist aber im Jahre 1940
ausgeblieben, weil der Krieg seine freche Hand auch hier sogar im Spiele
hielt. Umso freudiger schreibt der Pfarrer diese Zeilen in den Tagen,
in denen aus der Lmpore gehämmert, geleimt, gehobelt wird, damit das
-Orgelwerk am Hochseste des Heiligen Geistes seine Weihe empfange.

Wir danken Gott für alles, auch für die mildreiche Hand der Inländischen

Mission und wünschen ausrichtig, ihre mütterliche Sorge werde
Jahr für Jahr von neuen, reichen Lrfolgen gekrönt.

I'rimbsek °

Pfarrer: Alfred Otto Anriet; Vikar: Paul Mäder
Baselstraße

Katholiken: 1850.

Taufen 41, wovon 2 Konversionen; Lhen 25, davon 10 gemischte; Lhen
von Katholiken ohne katholische Trauung 5; Kommunionen 39 700;
Beerdigungen 12; Unterrichtskinder: Primärschule 263, Bezirksschule 27.

Am Dienstag und Freitag halten wir jeweils Schulmesse, die von
den Kindern sehr gut besucht wird. Am Freitag wird immer ein Lobamt
gehalten, und am Dienstag ist Singmesse oder Missa recitata. Fast
ein Jahr lang haben sich die 48 Zweitkläßler aus ihren ersten Weißen
Sonntag gerüstet. Mit den Lrstkommunikanlen schreiten auch die Litern
und die Lhristenlehrentlassenen zum Tische des Herrn. - Mit den
einzelnen Ständen führten wir in den Monaten Mai und Iuni eine
Friedensgebetswoche durch. Die Gläubigen kamen in schöner Zahl in die
Werktagsmesse und zum Tische des Herrn. Bei den Frauen und den
Töchtern schlössen wir die Friedenswoche mit einer Wallfahrt nach der
Marienburg bei Wikon und nach Wolswil. - Für Männer und Jünglinge

führten wir vom 6. bis 13.-Oktober eine religiöse Woche durch,
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gehalten oon #. £>. ORiffionär 9tteDtoeg. Der übertotegenDe Seil Der
ORänner unD Süngltnge - es gab Sage, too Die ORännner bis zu 85 %
in Den Vorträgen toaren - bat öiefe Woche mit £ifer unD JreuDe mit#
gemacht. - in erfreuliebes 23ÜD in unferer Pfarrei ift Die -Opferfreu*-
Digfeit für Den überaus nottoenDigen Ktrcbenbau. 3n Diefem Krtegsjabre
brachten totr Jr. 35 000 zufammen, fo Daß totr heute einen JonDs oon
Jr. 110 000 haben. ORancbe ©abe fam aus gütiger ©penDerbanD oon
austoärts. (Sin herzliches Mergelt's ©Ott Der 3nlänDtfdben ORtffton für
Die Êptragabe oon Jr. 500.

Die helfenDe £iebe zu unfern Slrmen erfuhren toir oom ïatholifchen
Jrauenoeretn ©olothurn, Der uns auf Weihnachten prächtige ©aben
übermittelte. s gebührt Diefer 3nftitution ein tt'efempfunDenes Dattfcs*
toort für Die Wetbnacbtspafete fotoie auch Dem lieben 5lntoniushaus oon
©olothurn.

VI. KANTON BERN

Bern, Dreifaltigkeitskirche0
Pfarrer: 3Iîfgr. 3. £. Olünlift, Oetan
Sitare: 21. Slmglwerö, <S. £nbttng, 3£a». ©tube:, 3. Jrojler
Jaubenftraße 4; Sclcfon 2 15 84; Poftcbecf III 1266

©tubentenfeelforger: ©r. <£. ÜRei'er, ftaltcnplaf; 9; Selefon 2 17 70
3talfemfcber Oltiffionän 3. ORattenbofftraße 41

Ä a t h o l i f e n : 3ttfa 9000.

Saufen 208; (Ehen 134, Daoon 67 gemifdjte; Kommunionen 89 320;
23eerDigungen 60; UnterrichtsfinDer 884. Slustoärtige ©ottesDtenft*
Station: Snfelfpital. Slustoärtige Unterrtcbts*0tationen: JRurt, Wabern
unD Worb.

Wie Durch Den am 23.3anuar erfolgten pinfdjeiD oon perm
23unDesrat r. ©. 3TCotfa Das £anD feinen beDeutenDften
Staatsmann oerlor, fo Die Pfarrei ihren ^ernorragenDften Pfarrgenof*
fen. 23unDesrat Oïïotta fei. hat Der ©emetnDe 23ern Durd) feinen ftreb*
lichen ©inn, fein Wobltoollen unD feine oielen ergretfenDen 2lnfprachen
jahrzehntelang unfehäßbare ©ienfte ertoiefen.

WährenD Der Jaftenzeit hielt Der h»d)toürDigfte 25tfd)of auch Diefes
3ahr toieDer einen größeren Vortrag, Die ftarf befuchten Kartoochenpre#
Digten tourDen oon p.p. Pater Raphael Pacne -6.0.23. aus Dem

Stift £tnfteDeln gehalten.

Durch Die Krtegseretgniffe toaren auch bei uns Das Seretnsleben
unD Die Pfarreioeranftaltungen ftarf beeinträchtigt; Dod) ntadjte Der ge*
toohnte perrenabenD mit Weihnachtsfeier, Den Der hochtoürDigfte ©tfcbof
toteDerum mit feiner ©egentoart unD feinem Wort beehrte, tiefen <£tn*
Drud' auf unfere JRännertoelt.

Kanton Bern

gehalten von H.H.Missionär Riedweg. Der überwiegende Teil der
Männer und Jünglinge - es gab Tage, wo die Männner bis zu 85 °/°
in den Vorträgen waren - hat diese Woche mit Liser und Freude
mitgemacht. - Lin erfreuliches Bild in unserer Pfarrei ist die Dpfersreu-
digkeit für den überaus notwendigen Kirchenbau. In diesem Kriegsjahre
brachten wir Fr. 35 000 zusammen, so daß wir heute einen Fonds von
Fr. l 10 000 haben. Manche Gabe kam aus gütiger Spenderhand von
auswärts. Lin herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission für
die Lxtragabe von Fr. 500.

Die helfende Liebe zu unsern Armen erfuhren wir vom katholischen
Frauenverein Solothurn, der uns aus Weihnachten prächtige Gaben
übermittelte. Ls gebührt dieser Institution ein tiefempfundenes Dankeswort

für die Weihnachtspakete sowie auch dem lieben Antoniushaus von
Solothurn.

vi. «kn-ron srmi
Lern, vreitaltigskeitskirctie°
Pfarrer: Msgr. 2. E. Nünlist, Dekan
Vikare: A.Amgwerd, E.Ludwig, F.Zkav. Studer, 2.Tropler
Taubenstraße 4; Telefon 2 15 84; Postcheck III I2öö
Studentenseelsvrger: Dr. L. Meier, Falkenplatz 9; Telefon 2 17 70
Italienischer Missionär: 2. Rizzi, Mattenhofstraße 41

Katholiken: Zirka 9000.

Taufen 208; Lhen 134, davon 67 gemischte; Kommunionen 89 320-,
Beerdigungen 60; Unterrichtskinder 884. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Jnselspital. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Muri, Wabern
und Worb.

Wie durch den am 23. Januar erfolgten Hinscheid von Herrn
Bundesrat Dr.G.Motta das Land seinen bedeutendsten
Staatsmann verlor, so die Pfarrei ihren hervorragendsten Psarrgenos-
sen. Bundesrat Motta sel. hat der Gemeinde Bern durch seinen
kirchlichen Sinn, sein Wohlwollen und seine vielen ergreisenden Ansprachen
jahrzehntelang unschätzbare Dienste erwiesen.

Während der Fastenzeit hielt der hochwürdigste Bischof auch dieses
Iahr wieder einen größeren Bortrag. Die stark besuchten Karwochenpredigten

wurden von H.H.Pater Raphael Haene D.S.B, aus dem

Stift Linsiedeln gehalten.

Durch die Kriegsereignisse waren auch bei uns das Vereinsleben
und die Psarreiveranftaltungen stark beeinträchtigt; doch machte der
gewohnte Herrenabend mit Weihnachtsfeier, den der hochwürdigste Bischof
wiederum mit seiner Gegenwart und seinem Wort beehrte, tiefen
Lindruck auf unsere Männerwelt.
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Die neue -Ordnung Der ©emetnbeoertoaltung infolge Der ftaatltcfjen
Sfnerfenmtng gab ju längeren VerljanDlungen Stnlaß.

X>ie ©ammlung für Die BruDerflaufen^rieDens#
fir die im KtrcbenfelD nimmt ihren Fortgang, trog Der ©cfüoere Der

Seiten. OKöge Der fei. £anDe«oater, Der große WreunD Des ferner ^öolfe«,
Die geplante IReugrünDung unter feinen oäterllcben ©d)ug nehmen.

Bern, Marienkirche0
Pfarrer: <£rnft ©imonett; Pifare: Paul tacfiat, 2(Ifre0 £urnt
Ptplerftraße 24; Selefon 2 81 17; poftc&etf III 4807

K a t b o 11 f e n : Sfrfa 3000.

Saufen 116 (au« Der Pfarrei 67), Daoon 5 Konoerfionen; BeerDi*
gungen 37; ben 41, Daoon 28 gemifcbte; Kommunionen: Oïïarienfircbe
29 700, Kapelle Viftoria 25 500, -OftermunDigen 650; fcfmlpflicbtige
UnterricbtsfinDer jirfa 400. Stustoärtige ©otte«Dienfg©tatiom ©utlnrg
ftrcbe -OftermunDigen. 2lustoärtige Unterricbts*©tationen: -OftermunDi*
gen, ©tettlen, SoÖifofen, nge.

Unfere Kirrfie bat im oergangenen 3abr originellen unD fcbönen
©cbmucf erhalten: Kandel, Die beiDen ©eitenaltäre unD Saufftein tragen
©fulpturen in farbiger Keramif. Francois BauD verfertigte Die formen,
©. faraoel befttmmte Die färben unD -Ofenfabrtf Kobler in ORett (-Siel)
beforgte Da« brennen, ferner iourDen jtoei ftenfter oon Stlbin ©cbtoeri
eingefeßt. Oîad) unD nacb foEen tn Den 14 ftenftem De« ©cfnffes Die
7 ©cbmegen unD Die 7 jpeuDen ÜRartas DargefteEt toerDen. ©o ioirD
Die Kirche immer mebr au«gefcbmücft. -Ob auch Der oerborgene Sempel
De« peiligen ©eifte« in Den ©eelen Der PfarrfinDer fcböner unD reicher
getoorDen? UnD ob Da« unruboolle TBeltgefcbeben Da« 3fetcb ©otte« in
Der Pfarrei oertieft Imt? 5Bir Imben nicht Den inDrucf, Daß e« eine
Unruhe ju ©Ott fei. Dod) tft auch Die Suhl Derer, Die e« mit ©lauben
unD £eben ioahrhaft tief unD ernft nehmen, erfreulich groß. - 3« 2ln*
fang De« 3af>res oerließ un« bodüo. perr Vtfar 3oh. Breitenftein. «
jog ihn nad) JRuri, in Die Oîâbe feiner peimat. pod)ft>. perr Oîeupriefter
StlfreD purnt ioirft nun an feiner ©teEe. 3m perbft mußte hod)to. perr
Vtfat £ad)at al« JelDpreDtger für ein Vierteljahr einrücfen.

5Bir batten gehofft, in SoEtfofcn @otte«Dienft halten ju fönnen.
<Ss toirD toohl erft möglich toerDen, toenn -OftermunDigen ein eigene«
Pfarrhaus unD einen eigenen ©eiftlidten hut. Das ift jegt Das Drin#
genDfte 3tel unferer Bemühungen.

IZ6 Diözese Basel

Die neue -Ordnung der Gemeindeverwaltung infolge der staatlichen
Anerkennung gab zu längeren Verhandlungen Anlaß.

Die Sammlung für die Bruderklausen-Friedens-
kirche im Kirchenfeld nimmt ihren Fortgang, trotz der Schwere der

Zeiten. Möge der sel. Landesvater, der große Freund des Berner Volkes,
die geplante Neugründung unter seinen väterlichen Schutz nehmen.

Lern, V6sr»enkirel»e°
Pfarrer: Ernst Simonett; Vikare: Paul Lachat, Alfred Hurni
Wylerstraße 24; Telefon 2 8l 17; Postcheck III 4S07

Katholiken: Zirka 3000.

Taufen 116 (aus der Pfarrei 67), davon 5 Konversionen; Beerdigungen

37; Lhen 41, davon 23 gemischte; Kommunionen: Marienkirche
29 700, Kapelle Viktoria 25 500, -Ostermundigen 650; schulpflichtige
Unterrichtskinder zirka 400. Auswärtige Gottesdienst-Station: Guthirtkirche

-vstermundigen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: -vstermundi-
gen, Stettlen, Zollikosen, Luge.

Unsere Kirche hat im vergangenen Jahr originellen und schönen
Schmuck erhalten: Kanzel, die beiden Seitenaltäre und Taufstein tragen
Skulpturen in farbiger Keramik. Francois Baud verfertigte die Formen,
G. Faravel bestimmte die Farben und Ofenfabrik Kohler in Mett (Viel)
besorgte das Brennen. Ferner wurden zwei Fenster von Albin Schwert
eingesetzt. Nach und nach sollen in den 14 Fenstern des Schisfes die
7 Schmerzen und die 7 Freuden Marias dargestellt werden. So wird
die Kirche immer mehr ausgeschmückt. -Ob auch der verborgene Tempel
des Heiligen Geistes in den Seelen der Pfarrkinder schöner und reicher
geworden? Und ob das unruhvolle Weltgeschehen das Reich Gottes in
der Pfarrei vertieft hat? Wir haben nicht den Lindruck, daß es eine
Unruhe zu Gott sei. Doch ist auch die Zahl derer, die es mit Glauben
und Leben wahrhast tief und ernst nehmen, erfreulich groß. - Zu
Anfang des Jahres verließ uns hochw. Herr Vikar Joh. Breitenstein. Ls
zog ihn nach Muri, in die Nähe seiner Heimat. Hochw. Herr Neupriester
Alfred Hurni wirkt nun an seiner Stelle. Im Herbst mußte hochw. Herr
Vikar Lachat als Feldprediger für ein Vierteljahr einrücken.

Wir hatten gehofft, in Zollikosen Gottesdienst halten zu können.

Ls wird Wohl erst möglich werden, wenn -vstermundigen ein eigenes
Pfarrhaus und einen eigenen Geistlichen hat. Das ist jetzt das
dringendste Ziel unserer Bemühungen.
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Bern, St. Anton0
Pfarrer: Stoman 3Kagne; 33urgunÖcrfhaße 124, 33em*23ümpltj
Selcfon 4 62 21; pofîc&ect III 7001

K a t b o It î e n : 3itfa 1300.

Saufen 22; Beerbigungen 3; &)tn 12, baoon 8 qcmtfdjte; Äom*
muntonen 4800; fd)ulpflid)tige Unterrtcbtsfinber 174. Siusmärttge ©ot*
tesbienft*©tation: Äöntj. Slusmärttge Unterricbts*0tationen: Könij,
Sbörtsbaus unî) Belp.

Sie ftaatlicbe Stnerfennung braute bei pfarret einen fünfgltebrtgen
Ätrcbgemeinberat, bet ftcb bereites glücfltcb tn fern Stmt eingelebt bat.
Set präfibent biefes Ovates, perr Stnton ORelt, iff zugleich Präftbent
bet Ktrcbgemetnbe.

3n K cht t j ift bei Befucb bees ©ottesbtenftes fo erfreulieb, baß man
baju übergeben muße, jmeirnal im Olîonat, ftatt mte bisher nur einmal,
©ottesbienft ju halten. PSenn mir eine eigene Capelle batten, märe ber
Stuffcbmung noch oiel erfreulicher. ©lücfltcbermeife [tub bie bärtigen
©laubigen aues eigener Snitiatioe an bie ©rünbung eines Sufammen*
febluffes gegangen, beffcit Sermirflid)ung in baes 3abr 1941 fallen mirb.

Ser Pfarroerein, bem bie Srganifatton ber gefelligen Stnläffe ob»

liegt, fonnte mieberlmlt bie Pfatrangebörigen ju einem Vortrag unb
mehrmals aud) ju einer ^ilmoorfübrung einlaben, mas bem Präftbenten,
bem biet bas 33erbienft jufällt, jemetlen mit erfreulichem Befucb t>er=

banft mürbe. Ser Ätrcbencbor »erlor tn perrn Slpotbefcr 3of. Sigetltg,
ber nach Bafel gebogen ift, nicht nur einen guten ©änger, fonbem aud)
einen febr geflößten ftreunb, beffen ORitarbeit in ber Pfarret immer
millfommen mar. Sie P3eibnacbtsbefcberung ber Kinber fonnte bureb*
geführt merben, menn auch jum Seil etmas befd)eibener als fonft. Ste
Sejrtüfarte braute ju bcit beftebenben noch neue ©cbmierigfeiten binju.
- (Sine notmenbige Umarbeitung aller oorbanbenen ORiniftranten*

gemänber fomie beren Bereicherung oon fetten ber 3nlänbtfd)en ORiffton
unb bes Paramentenoereins ©olotbum geftatten nun, an hoben $eft*
tagen ben ©ottesbienft etmas feierlicher p geftalten.

Burgdorf0
Pfarrer: 3oI). 3gna) ©entt; Sh'far: 3of. 35irrt

ftrieöeggftraße 12; Selefoti 2 95; poftcfjeef Illb 447

Ä a t b o 11 f e n : 3ttfa 1200.

Saufen 25; ben 11, baoon 8 gemtfebte,- (Eben oon Äatboltfen ohne
fatbolifebe Stauung 1; Kommunionen 9100; Beerbtgungen 2; Unter*
riebtsfinber 128. Stusmärttge ©ottesbienft*Gtationen: £angnau, Sbor*
berg, pinbelbanf. Stusmärtige Unterricbts*Gtationen: £angnau, Kirch*
berg, Biglen, SBafen, ©urnismalb, £üßelflüb, Otttegsau*©cbacben.

Kanton Bern lZ7

Lern, 8t. ^nton"
Pfarrer: Roman Magne; Burgunderstraße 124, Bern-Bümpliz
Telefon 4S221; Postcheck III 7001

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 22; Beerdigungen 3; Lhen 12, davon 8 gemischte;
Kommunionen 4300; schulpflichtige Unterrichtskinder 174. Auswärtige
Gottesdienst-Station : Köniz. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Köniz,
Thörishaus und Belp.

Die staatliche Anerkennung brachte der Psarrei einen fünfgliedrigen
Kirchgemeinderat, der sich bereits glücklich in sein Amt eingelebt hat.
Der Präsident dieses Rates, Herr Anton Meli, ist zugleich Präsident
der Kirchgemeinde.

In Köniz ist der Besuch des Gottesdienstes so erfreulich, daß man
dazu übergehen muße, zweimal im Monat, statt wie bisher nur einmal,
Gottesdienst zu halten. Wenn wir eine eigene Kapelle hätten, wäre der
Aufschwung noch viel erfreulicher. Glücklicherweise sind die dortigen
Gläubigen aus eigener Initiative an die Gründung eines Zusammenschlusses

gegangen, dessen Verwirklichung in das Iahr 1941 fallen wird.
Der Psarrverein, dem die -Organisation der geselligen Anlässe

obliegt, konnte wiederholt die Psarrangehörigen zu einem Bortrag und
mehrmals auch zu einer Filmvorführung einladen, was dem Präsidenten,
dem hier das Verdienst zufällt, jeweilen mit erfreulichem Besuch
verdankt wurde. Der Kirchenchor verlor in Herrn Apotheker Ios. Zigerlig,
der nach Basel gezogen ist, nicht nur einen guten Sänger, sondern auch
einen sehr geschätzten Freund, dessen Mitarbeit in der Psarrei immer
willkommen war. Die Weihnachtsbescherung der Kinder konnte
durchgeführt werden, wenn auch zum Teil etwas bescheidener als sonst. Die
Textilkarte brachte zu den bestehenden noch neue Schwierigkeiten hinzu.

- Line notwendige Umarbeitung aller vorhandenen Ministrantengewänder

sowie deren Bereicherung von feiten der Inländischen Mission
und des Paramentenvereins Solothurn gestatten nun, an hohen
Festtagen den Gottesdienst etwas feierlicher zu gestalten.

LurIâort"
Pfarrer: Ioh. Ignaz Senn; Vikar: Jas. Birri
Friedeggstraße 12; Telefon 2S5; Postcheck IIIK 447

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 25; Lhen 11, davon 8 gemischte,- Lhen von Katholiken ohne
katholische Trauung 1; Kommunionen 9100; Beerdigungen 2;
Unterrichtskinder 128. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Langnau, Thorberg,

Hindelbank. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Langnau, Kirchberg,

Biglen, Wasen, Sumiswald, Lützelslüh, Rüegsau-Schachen.
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Burgborf at« milttärifcher ©ammelplag fat) pitmeiltg siemlich Erie*
gerifch au«. 3ntereffanter uni) bebeutungscoller für un« mar aber bie
Satfadtje, baß Diele taufenb internierter Polen unb franpfen in ben
oerfcfnebenen Ortfdwften unterer meitcersmeigten Pfarrei untergebracht
maren. Dach mehr benn 400 3af>ren mürbe in einer ganjen Slnpfü »an
Kirchen be« reformierten (Emmitals, bie »or ber Deformation Eatholifd)
maren, unb anbernort« tn ©älen mteber ba« hl--Opfer gefeiert, fo in
Stefcfjau, BätterEtnben, Bigenthai, Bolctl, Cggiictl, (Srfigen, paste*
Düegsau, 3egenftorf, Kirdjberg, Kernenrieb, Krauchthal, £ügelflüh,
OtZüldn, ORünchrtngen, Oberburg, ©changnau, ©umisrnalb, ©ignau,
Srachfelmalb, OBalEringen, SBafen, Säsimil unb Sottbrücf. Oas oer*
ftänbntsoolle (Entgegenfommen ber reformierten Pfarrer unb ber Be*
oöIEerung biefer ©ebiete barf biet banfbar feftgehalten merben. 3n
Burgborf unb £angnau mürbe ber 3nterniertengotte«bienft felbftcerftänb*
lieh in ben fatholtfchen Kirchen gehalten, Oer Polengottesbienft bauert
nach îmm Dlegpg ber tranpfen noch an unb mirft ergreifenb burch bie
3nntgfett, Schönheit unb Bucht ber ctelen ORännerfEtmmen.

Oie tamtltenabenbe tn £angnau unb Burgborf überrafchten burch
ihren ftarfen Befud). 3n Burgborf mögen gegen- 100 Perfonen mehr
gemefen fet'n al« im Vorjahr. Deugegrünbet mürben im Berichtsjahre
bie 3ungmannfchaft, ber ttauenbunb unb bie 3ungmacf)t. Oer trauen*
bunb ift inpifeben auf über 150 ORitglteber angemachfen unb hielt, nach
ber ©rünbungscerfammlung mit Deferat oon trau Or. Bürd>er*£athrein
aus Brtg am 3. December (in 53erbtnbung mit £öd)terbunb unb Blau*
ring), feine pauptcerfammlung ab, mobei jtrfa 120 ORitglieber anmefenb
maren. Oer Chriftbaumfeter mit ÎBethnachtsbefçhetung mar ein coller
Crfolg betrieben. (Erftmals Eonnte, banE ber ORtfbtlfe ber trauen unb
Söchter, eine Befcherung bebürfttger Emilien unb Perfonen in größerem
©tile burchgeführt merben.

Stm ll.ORärs hielt ber Kultuscerein feine orbentltche 3abresoer*
fammlung ab. ORtf ber (Errichtung einer ftaatltd) anerEannten Kirch*
gemeinbe bürfte nun feine fegensretçhe îBtrEfamEeit mährenb mehr benn
40 3ahren in ber pauptfadje erfdjöpft fein, tormell bleibt er begehen
unb hat auch nod) feine Bebeutung. Stilen fegigen unb frühern ORtt*

gliebern bes Kultusceretns fei ihre Slrbeit herjlid) cerbanEt. - Ote
Kircbgemeinbe cerfammelte fich petmal, pr ©enebmtgung bes Degle*
mentes unb pr Pfahl ber römtfcf)*fatbolifd)en Kommiffton, bes boebm.

perrn Pfarrers unb Bubgetgenejjmigung pro 1941.

Doch m ate bie (Einführung eines ©chulungsEurfes für bie ORitglieber
ber 3ungfrauenfongregation p ermähnen unb ein reges £eben bes ORan*
nerceretns. - s mirb alfo ciel gearbeitet, unb menn ber perrgott fei*
nen ©egen bap gibt, mag allmählich manches ©amenförnchen aufgehen,
bas bie früheren unb jegtgen ©eelforger in mühecoller, säher Strbett
ausgeftreut haben.

IZ8 Diözese Basel

Burgdors als militärischer Sammelplatz sah zeitweilig ziemlich
kriegerisch aus. Interessanter und bedeutungsvoller für uns war aber die
Tatsache, daß viele Tausend internierter Polen und Franzosen in den
verschiedenen -Ortschaften unserer weitverzweigten Pfarrei untergebracht
waren. Nach mehr denn 400 Iahren wurde in einer ganzen Anzahl von
Kirchen des reformierten Lmmitals, die vor der Reformation katholisch
waren, und andernorts in Sälen wieder das hl.-Opfer gefeiert, so in
Aeschau, Bätterkinden, Bigenthal, Bowil, Lggiwil, Lrstgen, Hasle-
Rüegsau, Iegenstors, Kirchberg, Kernenried, Krauchthal, Lützelslüh,
Mülchi, Münchringen, -Oberburg, Schangnau, Sumiswald, Signau,
Trachselwald, Walkringen, Wasen, Zäziwil und Zollbrück. Das
verständnisvolle Entgegenkommen der reformierten Pfarrer und der
Bevölkerung dieser Gebiete darf hier dankbar festgehalten werden. In
Burgdors und Langnau wurde der Jnterniertengottesdienst selbstverständlich

in den katholischen Kirchen gehalten. Der Polengottesdienst dauert
nach dem Wegzug der Franzosen noch an und wirkt ergreifend durch die
Innigkeit, Schönheit und Wucht der vielen Männerstimmen.

Die Familienabende in Langnau und Burgdorf überraschten durch
ihren starken Besuch. In Burgdorf mögen gegen 100 Personen mehr
gewesen sein als im Vorjahr. Neugegründet wurden im Berichtsjahre
die Iungmannschast, der Frauenbund und die Iungwacht. Der Frauenbund

ist inzwischen aus über 150 Mitglieder angewachsen und hielt, nach
der Gründungsversammlung mit Referat von Frau Dr. Bürcher-Lathrein
aus Brig am Z. November (in Verbindung mit Töchterbund und Blauring),

seine Hauptversammlung ab, wobei zirka 120 Mitglieder anwesend
waren. Der Lhristbaumseier mit Weihnachtsbescherung war ein voller
Erfolg beschieden. Erstmals konnte, dank der Mithilfe der Frauen und
Töchter, eine Bescherung bedürftiger Familien und Personen in größerem
Stile durchgeführt werden.

Am 11. März hielt der Kultusverein seine ordentliche Jahresversammlung

ab. Mit der Errichtung einer staatlich anerkannten
Kirchgemeinde dürste nun seine segensreiche Wirksamkeit während mehr denn
40 Iahren in der Hauptsache erschöpft sein. Formell bleibt er bestehen
und hat auch noch seine Bedeutung. Allen jetzigen und frühern
Mitgliedern des Kultusvereins sei ihre Arbeit herzlich verdankt. - Die
Kirchgemeinde versammelte sich zweimal, zur Genehmigung des
Réglementes und zur Wahl der römisch-katholischen Kommission, des hochw.

Herrn Pfarrers und Budgetgenehmigung pro 1941.

Noch wäre die Einführung eines Schulungskurses für die Mitglieder
der Iungsrauenkongregation zu erwähnen und ein reges Leben des
Männervereins. - Ls wird also viel gearbeitet, und wenn der Herrgott
seinen Segen dazu gibt, mag allmählich manches Samenkörnchen aufgehen,
das die früheren und jetzigen Seelsorger in mühevoller, zäher Arbeit
ausgestreut haben.
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Missionsstation Pieterlen
Pfarrer: (Ebmunb Jlîeiet; Sitar: Sari £aslet
©tendten0

Sa 11) o111 en : 3<tfa 100.

Unterriditstinber 17.

3m februar 1940 ging; ein längft gehegter Sßunfd) ber Satboltfen non pieterlen
in «Erfüllung. 0d>on fett Sauren mürbe febe 3Bocbe ben bortt'gen Stnbern Obligions*
Unterricht erteilt. Sim Sonntag mußten bie ©laubigen ben girfa eine ©tunbe meiten
3Beg ju fuß, per Selo ober, trog ungünftiget 3ugsoerbtnbung, mit ber Salin
machen, um bie bl-9ßeffe befueben ju tonnen. Sinläßlicb ber SSciimacbtsfcicr 1939
mürbe ber bringenbe IBunfd), eine eigene ©ottesbienftgelcgenbeit ju bctommcn, aufs
neue mieber »orgebradit. Otad) einigen Serljanblungen ftellten bie titl. ©emeinbe*
bebörben überaus juoortommenb bas Projettionsjimmer bes ©djulbaufes für bie

feicr bes ©onntagsgottesbienftcs jur Serfügung, ©o haben mir ein febr rubtges
unb mürbtges £otal erhalten, für beffen SBartung mir nur bie tleine (Entfcbäbigung
con Jr. 50.- befahlen müffen. 3n einem felbftangefdjafften ©djrant merben bie

paramente oerforgt. ©ute ©laubige richten femeils ben Slltar jum ©ottesbienft bereit.
0o mirb nun alle 14 Jage in pieterlen tatbolrfcber ©ottesbienft gefeiert, ber febt
gut befuebt mirb.

Missionsstation Utzenstor!
Pfarrer:.®.Sleingartner; Sifar: 3obann Suncr
Siberift0 St. ©olotburn; Jelefon 4 72 61

3mei (Ereigniffc haben für unfere 5Iîiffions*0tation befonbete Sebeutung. Sitn
3. ültai mürbe boebm. £>err Sitar Stlois £eu als Pfarrer non Salbtngcn inftalliert.
ÜRebr als oier 3al)re bat er Ugcnftorf mit befonberm «Eifer unb in bingebenber £iebc
betreut, ©ein bleibcnbes Serbienft ftnb (Einführung unb forgfälttge Pflege bes

©efanges beim ©ottesbienft. für alles ©ute, bas er getan, aufrichtiges Sergelt's
©ott unb begliche ©egensmünfebe ju fruchtbarer Sirbett im neuen Steinberg bes

£errn! - 3m meiten ©ebiet unferet ©tation ftnb fmnbertc oon fran;öftfd)cn 3nter*
nierten gemefen. Sin oerfebiebenen Orten unb in oerfcbicben|ten £ofalen mürbe oon
ben priefterfolbaten täglich bas bl- Opfer bargebraebt - bas erfte Olial feit ber Stefor*
motion. 3m ©ottcsbienftloEal tonnte einer bie bl- OKeffe feiern, ber in 23ättcrEinben

flationiert mar. Sin Sonntagen mürbe oft jmetrnal ©ottesbienft gehalten, menn
Eatbolifcbe Scmacbungstruppen ba maren. Site froh ftnb mir gemefen, mitten in
mettent reformiertem ©ebiet eine moblausgeftattete, fefte ©ottesbienft*0tation ju
beftgen! (Es (ft Diel, ot'cl Segen ausgegangen oon bem fdjlicbfen Ort. Unb btefen

Segen bat bie 3nlänbifcbe SRiffion begrünbet babureb, baß fie bie ©tation ins £ebcn

rief unb jahrelang bureb ihre Beiträge unterftügte.

Gstaad
Pfarrer: (Etienne Scrmeille
(Ebalct ©inette; Sxlcfon 141

«atbolilen: 3trffl 200.

Saufen 4; 23eerDtgungen 1; Äommuntonen 4100; Unterrtrfjtsffn^
Der 48. Slusinärttge ©ottesDienft* unD Unterricf)te#0tattonen: £enf unD
3toetftmmen.
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blissionsststio» kieterlen
Pfarrer: Edmund Meter; Vikar: Karl Hasler
Grenchen"

Katholiken: Zirka 100.

Unterrichtskinder 17.

Im Februar 1S40 ging ein längst gehegter Wunsch der Katholiken von Pieterlen
in Erfüllung. Schon seit Iahren wurde fede Woche den dortigen Kindern Religionsunterricht

erteilt. Am Sonntag mußten die Gläubigen den zirka eine Stunde weiten
Weg zu Fuß, per Velo oder, trog ungünstiger Zugsverbindung, mit der Bahn
machen, um die hl. Messe besuchen zu können. Anläßlich der Weihnachtsfeier I9ZS
wurde der dringende Wunsch, eine eigene Gottesdienstgelegenheit zu bekommen, aufs
neue wieder vorgebracht. Nach einigen Verhandlungen stellten die titl. Gemeindebehörden

überaus zuvorkommend das Prosektionszimmer des Schulhauses für die

Feier des Sonntagsgottesdienstcs zur Verfügung. So haben wir ein sehr ruhiges
und würdiges Lokal erhalten, für dessen Wartung wir nur die kleine Entschädigung
von Fr. 50.- bezahlen müssen. In einem selbstangeschafften Schrank werden die

Paramente versorgt. Gute Gläubige richten seweils den Altar zum Gottesdienst bereit.
So wird nun alle 14 Tage in Pieterlen katholischer Gottesdienst gefeiert, der sehr

gut besucht wird.

Pfarrer: > A. Weingartner; Vikar: Johann Kuncr
Biberist" Kt. Solvthurn; Telefon 4 72 öl

Zwei Ereignisse haben für unsere Missions-Station besondere Bedeutung. Am
Z.Mai wurde hochw. Herr Vikar Alois Leu als Pfarrer von Baldingen installiert.
Mehr als vier Jahre hat er Utzenstorf mit besondern! Eifer und in hingebender Liebe
betreut. Sein bleibendes Verdienst sind Einführung und sorgfältige Pflege des

Gesanges beim Gottesdienst. Für alles Gute, das er getan, aufrichtiges Vcrgelt's
Gott und herzliche Segenswünsche zu fruchtbarer Arbeit im neuen Weinberg des

Herrn! - Im weiten Gebiet unserer Station sind Hunderte von französischen
Internierten gewesen. An verschiedenen Orten und in verschiedensten Lokalen wurde von
den Priestersoldaten täglich das hl. Opfer dargebracht - das erste Mal seit der
Reformation. Im Gottesdienstlokal konnte einer die hl. Messe feiern, der in Bätterkinden
stationiert war. An Sonntagen wurde oft zweimal Gottesdienst gehalten, wenn
katholische Bewachungstruppen da waren. Wie froh sind wir gewesen, mitten in
weitem reformiertem Gebiet eine wohlausgestattete, feste Gottesdienst-Station zu
besitzen! Es ist viel, viel Segen ausgegangen von dem schlichten Ort. Und diesen

Segen hat die Inländische Mission begründet dadurch, daß sie die Station ins Leben

rief und jahrelang durch ihre Beiträge unterstützte.

Qstaaâ
Pfarrer: Etienne Vermeille
Lhalet Ginette; Telefon l4l

Katholiken- Zirka 200.

Taufen Beerdigungen 1; Kommunionen 4100; Unterrichtskinder
48. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen- Lenk und

Zweisimmen.
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Der JremDenoerfehr, non Dem unfere Pfarrei faft ausfchließltch leben
muß, ift infolge Des Kriege« beDeutenD jurüdgegangen. SaDurcb tourDen
auch Die ^inanjen Der Pfarrei febtoer benachteiligt, toa« Dem Pfarrer
gro^e ©orgeit macht. Sagegen ift Da« geiftltcbe ©emeingut Der Pfarr#
ftnDer erfreulich gefteigert toorDen, ma» Durch Die Sunahme oon mehr
al« 400 hl. Kommunionen Deutlich in (Erfcbetnung tritt.

Set Surort £ent mit feiner hübfdjen Sapelle fah Dies Saht er#

freulieb »tele ©äfte. Sa Die Steife in auelänDifche 35aDeorte ferner
behinDert ift, famen oiele Cinheimifche pr Crholung in Die Shetma#
quellen oon £enf, toa« ein toillfommener (Erfaß für Den totalen Slusfall
Der fremDen ©äfte brachte. - Oliöge Da« £»etlanD«h>ort auch unferer
Pfarrei gelten: Olîeinen $rteDen htnterlaffe ich euch, meinen ^rieben
gebe ich euch!

Interlak en°
Pfarrer: Sari îlîerte; Stfat: 3B. penggeler
©djloß 4; Selefon 134; Poftröecf III 6772

Sathaiifen: 1100.

Saufen 25, Daoon 3 Sonoerfionen; 23eerDigungen 14, Daoon 7 3n#
ternierte; hen 8, Daoon 4 gemifchte; Sommumonen 16 800; fcbulpflich#
ttge UnterrichtslinDer 121. 3lu«toärttge ©otte«Dienft#©tationen: ©tin#
DeltoalD, P3engen, 53eatenberg, SfeltloalD, Oliürren. Slusloärttge Unter#
rid)t«#©tationen: ©rtnDeltoalD, Sioeilütfchtnen, Königen, OUnggenberg,
3felttoalD.

3m ©ontmer oerließ hochto. £>err 33ifar Stetnbarb Die Pfarrei, Da

ihm ein Poften tm £ujernerlanD angetoiefen tourDe. 2(u«bilfe leiftete
hochîo. pert Oîeupriefter Oîotrj'ean, bis im Sejember hochto. perr
.penggeler, au« Dem ORilitärDtenft prücffommenö, in unfere Paftoration
eintrat.

Sie Srteg«ereigntffe haben Den 3uftrom oon fremDen in« ferner
SberlanD oöllig unterbunDen. Ste febtoeßerifeben feriengäfte oermögen
Die £ücEen bet mettent nicht p füllen. 2lit ©teile Der fremDen traten
franfe unD refonoaleßente ©olDaten. Ste Satholifen unter ihnen toer#
Den Durch Catholifche ^elDgetftliche betreut, Die allfonntagltch auch einen
eigenen ©olDatengottesDienft abhalten. Sine Settlang übernahm neben
Dem toeltlichen Pflegeperfonal auch ein größere« Sontingent oon Slofter#
frauen Die 23eforgung Der Jtiilitärpatienten. TBo eheDem ein internatio#
nale« Publifum lufttoanDelte, pgen nun ©djtoeftern im SrDenslleiD
Daher - für Die anDer«gläubtge 23eoölferung etn nod) nte erlebter
SlnbltcE!

3n © r t n D e I to a ID ifï Da« alte, für Den fatholifchen ©otte«Dienft

pr Verfügung geftellte £ofal Dem (Einfturj nahe unD. fann nicht mehr
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Der Fremdenverkehr, von dem unsere Pfarrei fast ausschließlich leben
muß, ist infolge des Krieges bedeutend zurückgegangen. Dadurch wurden
auch die Finanzen der Pfarrei schwer benachteiligt, was dem Pfarrer
große Sorgen macht. Dagegen ist das geistliche Gemeingut der Psarr-
kinder erfreulich gesteigert worden, was durch die Zunahme von mehr
als 400 hl. Kommunionen deutlich in Erscheinung tritt.

Der Kurort Lenk mit seiner hübschen Kapelle sah dies Jahr
erfreulich viele Gäste. Da die Reise in ausländische Badeorte schwer

behindert ist, kamen viele Einheimische zur Erholung in die Thermalquellen

von Lenk, was ein willkommener Ersatz für den totalen Ausfall
der fremden Gäste brachte. - Möge das Heilandswort auch unserer
Pfarrei gelten: Meinen Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden
gebe ich euch!

Inîerlsk
Pfarrer: Karl Merke; Vikar-. W. Henggeler
Schloß 4; Telefon lZ4; Postcheck III S772

Katholiken: 1100.

Taufen 25, davon 3 Konversionen; Beerdigungen 14, davon 7
Internierte; Ehen 8, davon 4 gemischte; Kommunionen 16 800; schulpflichtige

Unterrichtskinder 121. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Grindelwald, Mengen, Beatenberg, Iseltwald, Mürren. Auswärtige Unter-
richts-Stationen: Grindelwald, Zweilütschinen, Bönigen, Ringgenberg,
Iseltwald.

Im Sommer verließ hochw. Herr Vikar Reinhard die Pfarrei, da
ihm ein Posten im Luzernerland angewiesen wurde. Aushilfe leistete
hochw. Herr Neupriester Noirjean, bis im Dezember hochw. Herr W.
Henggeler, aus dem Militärdienst zurückkommend, in unsere Pastoration
eintrat.

Die Kriegsereignisse haben den Zustrom von Fremden ins Berner
-Oberland völlig unterbunden. Die schweizerischen Feriengäste vermögen
die Lücken bei weitem nicht zu füllen. An Stelle der Fremden traten
kranke und rekonvaleszente Soldaten. Die Katholiken unter ihnen werden

durch katholische Feldgeistliche betreut, die allsonntäglich auch einen
eigenen Soldatengottesdienst abhalten. Line Zeitlang übernahm neben
dem weltlichen Pflegepersonal auch ein größeres Kontingent von Klosterfrauen

die Besorgung der Militärpatienten. Wo ehedem ein internationales

Publikum lustwandelte, zogen nun Schwestern im -vrdenskleid
daher - für die andersgläubige Bevölkerung ein noch nie erlebter
Anblick!

In G rin delw ald ist das alte, für den katholischen Gottesdienst
zur Verfügung gestellte Lokal dem Einsturz nahe und, kann nicht mehr
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benügt focrbcn. ©urcb ein Êntgegenfommen Dec Stnglifaner fann t>or=

läufig Der ©ottcsbtcnft tit bet IecrffeljenDen Sngltfcben Äapelle ab*
gehalten loerben, Inas hauptfächltd) bot bort beftnblicben refonoalefeenten
©olbaten unb Internierten jugute t'ommt.

3n 3f c11loalb ioo nur foentge Äatboltfen mobilen, bte megen
ber ungünftigen ©dnffsoerbtnbungcn auf bem 55rten^er ©ee ben ©onn*
tagsgottesbienft in ber Pfarrftrcbc faum erretdten tonnen, mtrb in einer
©tube bic hl. 5ltcffc gefeiert. £)cr Slltar muß ooit Wall ^u Wall neu
aufgerichtet merben. tne in allen Weilen fclbftfonftruicrte |)ausorgel
hilft ^ur 33erfrf)önerung ber gottesbicnftlidjcn ^Çcicr, mährenb mclcher bic
©laubigen auf bem ©tubenboben fiticn. £s gibt eben immer ioteber

Stltar unD ßaussorgcl oon 3fcltsnaI0

Stafpora in ben Uquftänben... Stbcr es ^eigt [ich babei erneut, baß,
foil ©cclforge fruchtbar fein unb nicht einfach ins £ccre oerlaufen, [te
auf bas 5Bol)llooIIcn, bte |)ilfsbercttfd)aft unb ben rcltgtöfen £tfer ber
©laubigen muß rechnen tonnen. Wßcnn nicht alles trügt, fo führen bte
3eitercigniffe ju einer noch fdiärfcrn ©chetbung ^otfehen Äatholtfen, bte
oölltg in ber Scrlocltltchung untergehen unb anbem, benen ihre tatho*
lifche ©laubensüberjeugung ein heilige« 23cftgtum ift.

3cbe £)tlfc, bie baher ber Diafporafeelforge juteil iourbe, fei herjlich
oerbantt; audi biejenige bes 3uger £tlfsocretns, ber es ermöglidite, bte
loeihnachtltche Ätnbcrbefdierung mit oiclcn unb nügltdjen ©aben burch*
juführen.
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benützt werden. Durch ein Entgegenkommen der Anglikaner kann
vorläufig der Gottesdienst in der leerstehenden Englischen Kapelle
abgehalten werden, was hauptsächlich den dort befindlichen rekonvaleszenten
Soldaten und Internierten zugute kommt.

In Iseltw ald, wo nur wenige Katholiken wohnen, die wegen
der ungünstigen Schiffsverbindungen auf dem Brienzer See den Sonn-
lagsgottesdienst in der Pfarrkirche kaum erreichen können, wird in einer
Stube die hl. Messe gefeiert. Der Altar muß von Fall zu Fall neu
aufgerichtet werden. Line in allen Teilen sclbstkonstruicrte Hausvrgel
hilft zur Verschönerung der gottesdienstlichen Feier, während welcher die
Gläubigen auf dem Stubenboden knien. Ls gibt eben immer wieder

Altar und Hausorgcl von Jscltwald

Diaspora in den Urzuständen... Aber es zeigt sich dabei erneut, daß,
soll Seelsorge fruchtbar sein und nicht einfach ins Leere verlaufen, sie

auf das Wohlwollen, die Hilfsbereitschaft und den religiösen Lifer der
Gläubigen muß rechnen können. Wenn nicht alles trügt, so führen die
Zeitereignisse zu einer noch schärfern Scheidung zwischen Katholiken, die
völlig in der Berweltlichung untergehen und andern, denen ihre katholische

Glaubensüberzeugung ein heiliges Besitztum ist.

Jede Hilfe, die daher der Diasporaseelsorge zuteil wurde, sei herzlich
verdankt; auch diejenige des Zuger Hilfsvereins, der es ermöglichte, die
weihnachtliche Kinderbescherung mit vielen und nützlichen Gaben
durchzuführen.
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Langenthal0
Pfarrer: Slbolf SSöfd); 35at»nt>offltaßc 43
Selefon 6 04 09; poftcbecf III a 715

$ a t f) o 11 f e it : StrCa 700.
Saufen 22, öaoon 10 pou austoärlö; ben 4, bauen 2 gemifrf)te;

<£l)en uon $atl)oltfen o!)tte !at[)olifd)e Stauung 1; Äommuntonen 5800;
^eetbtgungen 2; Itntemcfrtsftntier 72.

©elegentltrf), befonber« toenn nod) Olltlttär ju unfetm ©ottesbienft
fam, n>ar unfete Capelle junt <£rbrücfen poll. (Sine Äircfye mit tnebt ¥>laö
toftre eine unwägbare 5Uobltat. 3&tr hoffen tnbeffen, baß balb ber Sag
fomme, luo toit ben ©runbftetn jut neuen Ätttbe legen fönnen. (Eine
Sammlung unter ben pfartgenoffen bnt une btefes 3al)t tolebec einen
fdjönen 23ageti eingebracht, toofür totr allen ©ebern belief) banïen.

Pfarr-Rektorat Herzogenbuchsee
pfarr#3tettor: ©uflao ©urtarb
Oberftraße |>ctjogenbud)fee unb ©ifebofsbaus ©olotburn
PoftcbecE III a 1239

K a t b o 11E e n : 200.

Saufen 10; <£ben 1; Kommunionen 150; ©eetbigungen 1; Unterrithtsfinber 30.

©te jut Pfarrei i'angentfial gebörenbe Jßifftons#0tatton würbe bis 1. Stuguft
1940 oont Pfarramt Siefcbt betreut. SCb 1. Stuguft trat ber neue Pfarr#9teftor fein
Stmt an, ber jugletcb noeb bte ftunftionen ernes bifcböflitben ©eEretärs ausübt. Oer
^Religionsunterricht wirb an jmet Oladimtttagcn in fe poet Stbterlungcn erteilt. -
Oie Dielen gemifd)tcn fi!)en, non benen ein großer Seil proteftantifd) ober jim'l ge#

fdjloffen rnorben ift, machen es wünfebbar, baß ber ©eiftlidie ftänbigen ©obnfîf;
nähme, um immer unter feiner peröc weilen ju tonnen. Ote Katfioliten füllten eben

beffer befuebt werben fönnen. 3n ben ©ottesbienft Eommen etwa 80 perfonen. Oie
übrigen müffen burd) ©cbet, ©cbulb unb perfönlitbe Fühlungnahme gurücEgefübrt
Werben.

Stm Cbriftfönigsfeft jog ber göttliche öeüanb in bte Kapelle ein. Ourdb Set#
mittlung bes bocbwft. ©ifdjiofes würbe uns Dom Pfarramt 0t. Klara ©afel ein Saber#
nafcl gefdjenft. Oie Stiftung „Srauenlanb" bebadite uns mit einem fdbönen 3t#
bortutn. Ourcb oerfebiebene ©obltäter, namentlid) aus bem Oritten Orb en bes

bl. SranjtsEus, würbe uns bte Sinfcbaffung eines Harmoniums ermöglicbt. Oa aud)
Diele paramente unb gottesbienftlicbe Utenfilien gefebentt würben, Eonnten wir aud)

ben ©ottesbienft Derfdwnern. - (Eine fdjöne Stnjabl ebler £aien, Jßänner unb frauen,
finb bem ©eclforger eine große ©tüße unb garantieren einen erfreulichen Jortfchrttt
für bte 3ufunft. ©te 3ugenb jeigt eine natürliche unoerborbene Jrohlt'chEeit unb

berechtigt ju Dielen Hoffnungen. <£tnc Sinjahl Kinber Eommt regelmäßig ju ben

hl. ©aframenten. Ourd) bas ©ohlwollen bes Kinberhtlfswerfes bes ©istums ©afel
unb bes Oritten Oomt'ntEanerorbens fujern Eonnten wir an ©eibnad)ten bie Kinber
befdjenfen, Was Diel Freube unb OanEbarEeit auslöfte.

Oem hochwütbtgffen perm Otöjcfanbifchof, ber 3nlänbtfcben JRtffion unb allen
©ohltätern banEen wir beglich. - ©efonberer Oanf gebührt aud) bem bochw. Herrn
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I-anASntksIo
Pfarrer: Adolf Bösch; Bahnhofstraße 43
Telefon 6 04 09; Postcheck Ilia 7lS

Katholiken: Zirka 700.
Taufen 22, davon 10 von auswärts; Lhen 4, davon 2 gemischte;

Lhen von Katholiken ohne katholische Trauung 1; Kommunionen 5300;
Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 72.

Gelegentlich, besonders wenn noch Militär zu unserm Gottesdienst
kam, war unsere Kapelle zum Erdrücken voll. Line Kirche mit mehr Platz
wäre eine unschätzbare Wohltat. Wir hoffen indessen, daß bald der Tag
komme, wo wir den Grundstein zur neuen Kirche legen können. Line
Sammlung unter den Pfarrgenossen hat uns dieses Jahr wieder einen
schönen Batzen eingebracht, wofür wir allen Gebern herzlich danken.

plsrr-kektorst tter-ogenbucksse
Pfarr-Rektor: Gustav Burkard
Sberstraße Herzogenbuchsee und Bischofshaus Solothurn
Postcheck III a 1239

Katholiken: 200.

Taufen lv; Lhen lz Kommunionen ISO; Beerdigungen l; Unterrichtskinder 30.

Die zur Pfarrei Langenthal gehörende Missions-Station wurde bis I.August
1940 vom Pfarramt Aeschi betreut. Ab l. August trat der neue Pfarr-Rektor sein
Amt an, der zugleich noch die Funktionen eines bischöflichen Sekretärs ausübt. Der
Religionsunterricht wird an zwei Nachmittagen in je zwei Abteilungen erteilt. -
Die vielen gemischten Lhen, von denen ein großer Teil protestantisch oder zivil
geschlossen worden ist, machen es wünschbar, daß der Geistliche ständigen Wohnsitz
nähme, um immer unter seiner Herde weilen zu können. Die Katholiken sollten eben

besser besucht werden können. In den Gottesdienst kommen etwa S0 Personen. Die
übrigen müssen durch Gebet, Geduld und persönliche Fühlungnahme zurückgeführt
werden.

Am Lhristkönigsfest zog der göttliche Heiland in die Kapelle ein. Durch
Vermittlung des hochwst. Bischofes wurde uns vom Pfarramt St. Klara Basel ein Tabernakel

geschenkt. Die Stiftung „Frauenland" bedachte uns mit einem schönen
Ziborium. Durch verschiedene Wohltäter, namentlich aus dem Dritten Orden des

hl. Franziskus, wurde uns die Anschaffung eines Harmoniums ermöglicht. Da auch

viele Paramente und gottesdienstliche Utensilien geschenkt wurden, konnten wir auch

den Gottesdienst verschönern. - Line schöne Anzahl edler Laien, Männer und Frauen,
sind dem Seelsorger eine große Stütze und garantieren einen erfreulichen Fortschritt
für die Zukunft. Die Äugend zeigt eine natürliche unverdorbene Fröhlichkeit und

berechtigt zu vielen Hoffnungen. Line Anzahl Kinder kommt regelmäßig zu den

hl. Sakramenten. Durch das Wohlwollen des Kinderhilfswerkes des Bistums Basel
und des Dritten Dominikanerordens Luzern konnten wir an Weihnachten die Kinder
beschenken, was viel Freude und Dankbarkeit auslöste.

Dem hochwürdigsten Herrn Diözesanbischof, der Inländischen Mission und allen
Wohltätern danken wir herzlich. - Besonderer Dank gebührt auch dem hochw. Herrn
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Pfarrer ©tampfli oon Slcfét, ber m uneigennütziger ÏBeife jahrelang neben bet
Dielen Sirbeit in feiner auagebebnten pfarret autb notb btc Satbolifen Don pcrjogen*
buebfee betreute, ©ott tDirb fein großer £obn fein!

Missionsstation Huttwil
Pfarrer: îlîattin punfclcr; SQifar: Sobantt Sattbtb Reibet
Ufbufcit0 St. £ujcrn
îelefon 5 38 65; Poftdtecf VII 6971

SatbDÜEcn: StrEa 250.

Saufen 5; eben 2 gcmiftbtc; Sommunioncn jtrfa 500; 35ccrbt'gungcn 4; Untere
rtdttafinbcr 31. Stuawârttgc UntcrricbtSi'Station: TRobrbadt.

Slls bic Satboltfcn Doit puttwil am 12. ûlîai 1939 ben Sreubcntag ber Strdv
tDeibe erlebten, abnten fie nidtt, meld) wichtige Siufgabcn ihrer Strebe ftbon im Sabre

1940 jugebadjt
maren. Saa ganjc
3abr fab fie Dtcl

©olbatcnoolf, län*
gcrc 3ett fogar
ganje EReEruten»
febuien. îîatb ber

Snternierung ber

45. franjöfifdtcn
Slrmcc Waren oft
bret ©ottesbienfte
notlDenbig. 3ucrft
fdjarten fidt un*
fere ftclbgraucn,
bt'e jur Scwadjuttg
aufgeboten Waren,
um ben Stltar.
Sann hielten Wir
baa podtamt für
unfere ©laubigen.
Saum batten fie
t'bre (Sntfcnbuitg in

ben Silltag empfangen, ftrömten bte polnifcben ©olbaten berbei, mit ibrem StDtfiona*
genctal unb jablretcbem Offtjteraftab an ber ©pitte. <Se lag febeamal eine befonbere
TBeibe über unferer Strebe, wenn bte polen Wäbrcnb ber bl. Olïcffe tbre fdtwermütigen
©eifen fangen unb ibr L5elbprcbtgcr*3Iîajor in ftemb Eltngenben £auten btc ftrob*
botfdjaft DcrEüitbigtc. 3ft baa nicht ein ctiibrucfamädttiger Scweta für btc wclturn*
fpanncnbc Sirdtc, wenn Olïenfdtcn fo Dcrfdttcbeitcr ©ptadtett baa glet'cbe Opfer feiern?

- 3m 3ufamtncnbang mit ben 3nternterungcn bat ftdj fo gezeigt, Weldjc Jîotwenbig*
fett unfer Strdjettbau War; unfet bisheriger ©otteabicnftfaal batte biefea 3abt bödj*

ftena alle 14 Sage freigemacht werben föntten, unb audj baa nur unter großen Op*
fern. - 2Btr banfen ©ott aufrichtigen perjena, baß er für una oorauagefdtaut bat,
unb nebft ibm banfen wir aud) allen ÎBobltatcrn unferer 2$rubcrflaufcnftrcbe. SSefon*

bercr Sanf fei ben ©tiftern ber gebiegenen îlîonftranj unb ber Tüctbitadttafrippc ge*
fagt. - Unfere Satbolifen laffen fidt aber triebt nur Don attbern befdjenfen, fie arbei*

Srubcr Slaufciiftrdtlctn Don puttWtl.
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Pfarrer Stampfst von Acschi, der in uneigennütziger Weise jahrelang neben der
vielen Arbeit in seiner ausgedehnten Pfarrei auch noch die Katholiken von Herzogen-
buchsee betreute. Gott wird sein großer Lohn sein!

d^issionsststion Huttvil
Pfarrer: Martin Hunkeler; Vikar: Johann Kandid Felder
Ufbusen" Kt. Luzcrn
Telefon S 38 65; Postchcck VII 6S7I

Katholiken: Zirka 250.

Taufen 5; Lhcn 2 gemischte; Kommunionen zirka 500; Beerdigungen 4; Untcr-
richtskindcr 3l. Auswärtige Unterrichts-Station: Robrbach.

Als die Katholiken von Huttwil am 12. Mai IS39 den Freudcntag der Kirchweihe

erlebten, ahnten sie nicht, welch wichtige Aufgaben ihrer Kirche schon im Jahre
IS40 zugedacht
waren. Das ganze
Jahr sah sie viel
Soldatcnvolk, längere

Zeit sogar

ganze Rekrutenschulen.

Nach der

Internierung der

45. französischen

Armee waren oft
drei Gottesdienste
notwendig. Zuerst
scharten sich

unsere Feldgrauen,
die zur Bewachung
aufgeboten waren,
um den Altar.
Dann hielten wir
das Hochamt für
unsere Gläubigen.
Kaum hatten sie
ihre Entsendung in

den Alltag empfangen, strömten die polnischen Soldaten herbei, mit ihrem Divisions-
general und zahlreichem Offizicrsstab an der Spitze. Ls lag jedesmal eine besondere

Weihe über unserer Kirche, wenn die Polen während der dl. Messe ihre schwermütigen
Weisen sangen und ihr Feldprcdigcr-Masor in fremd klingenden Lauten die
Frohbotschaft verkündigte. Ist das nicht ein eindrucksmächtiger Beweis für die
weltumspannende Kirche, wenn Menschen so verschiedener Sprachen das gleiche Opfer feiern?

- Zm Zusammenhang mit den Änternierungcn hat sich so gezeigt, welche Notwendigkeit

unser Kirchenbau war; unser bisheriger Gottcsdienstsaal hätte dieses Jahr
höchstens alle 14 Tage freigemacht werden können, und auch das nur unter großen
Opfern. - Wir danken Gott aufrichtigen Herzens, daß er für uns vorausgeschaut hat,
und nebst ihm danken wir auch allen Wohltätern unserer Brudcrklauscnkirche. Besonderer

Dank sei den Stiftern der gediegenen Monstranz und der Weihnachtskrippe
gesagt. - Unsere Katholiken lassen sich aber nicht nur von andern beschenken, sie arbei-

Brudcr Klausenkirchlcin von Huttwil.
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ten fcl&ct nad[) Kräften mit. ©o Itaben tote frauen unît ÎKiïtter jur SBetbnadbts#

befeberung fut alle fitnbet ©portfoefen geftriett. Stutb bafüt betjlitben Sanf. - -Ob#

ftbon tote ©eelforge toutd) ben mebtfgtben ©etbfel im Stfartat ftatE bebtnbert mar,
baben mir boeb bas möglicbfte geleiftet an Unterricht unb pausbefutben. Sie patient
ten bes Spitals batten j'ebe TBodm ©clegenbeit jum empfange ber bciligen ©afra#
mente.

Meiringen
Pfarrer: Sominif pausier; Ktrcfjgaffe
2elefon 174; poftdjecE VII 5389

$ a t b o 11 e n : Strfa 400. (Dabei ftrtö ntcf)t eingefcbloffen Die pun#
Dette »on ïatbolifcben Strbettern, Die ant ©uften# unD ©rirnfelmerf be#

febäfttgt ftnD.)

Saufen 12; &)tn 4, Daoon 2 refonoaltDiett; Kommunionen 3000;
SDeerDtgungen 2; HnterricbtsfinDer 43.2lusmärtige ©ottesDienft#©tation:
23rten,v ($ttr Dte Arbeitet murDe aueb in ©aDmen unD ©uttannen in
einer Kantine ©ottesDienft gehalten.) 3(usmärtige Unterricbts#©tationen:
23rtenz, 3nnertftrcben, -OberrteD.

Das religtöfe £eben entmicfelt ftcb langfam, aber ftettg aufmärts.
Dte fo feft etngefreffene £aubeit unD 5ïïenfd)enfurd)t läßt [ich nur lang#
fam entfernen. 2Bas etnent immer mieDet aufs neue in Die Stugen
fpringt, ift Die Satfacbe, Daß in Den legten 3abren fo »tele gemtfebte
(Eben proteftantifcb abgefcbloffen luurDen. (Eine 2(usfpracbe läßt bei
manchen Die ©ebnfuebt mach merDen, mit Der fatbolifeben Kttcbe mteDer

»eretntgt zu merDen. - 3n Der reltgiöfen Betreuung haben Das löbl.
Kapuztnerflofter ©amen unD ganz befonDers Das Kollegium ©amen
große Dtenfte geleiftet. jg>ert>orl)cben möchte tcb Die Sätiafeit Des bo^m.
perrn Paters Sltbanafius, D. ©.53., Der mtr in Der Slrbeiterfeelforge
in ©aDmen unD ©uttannen jeDen ©onntag treu zur ©eite geftanDen
tft. piebei tft ermäbnenmert Der fleißige 23efud) Des ©ottesDienftes Durdj
Die PMifer Sirbeiter tn ©aDmen.

Srog Krtegslärm murDe im »ergangenen ©ommer tn 53 r t e n z mit
Dem 23au eines Ktrcbleins begonnen. Oîeben sielen größeren unD flet#
neren ©aben aus allen Seilen Der ©cbmetz »erDanfen mir Das rafebe
SuftanDefommen Dtefes 23aues unferem großen ©önner unD

o b 11 ä t e r an Den ©eftaDen Des Suger ©ees. 2Benn im 3abre
1941 23rtenz enbltcb fein Ktrcbletn befommt, fo ift es zu einem frönen
Seile fein SBerf. - (EnDltcb möchte ich nicht oergeffen, alles ©ute, Das

uns oon nah unD fern, oon Prioaten unD Klöftem unD Paramenten#
»eretnen zuteil murDe. Sie llnterftügungen oom 3nlänDtfcben pilfs#
peretn 3ug, »om Slrbetterinnenoerein Cham unD 3nftitut petltgfreuz
ermöglichten uns, »tel SBetbnacbtsfreuDe in Die Familien hineinzutragen.
Stilen SSobltätern ein aufrichtiges Sergelt's ©ott!
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ten selber nach Kräften mit. So haben die Frauen und Mütter zur Weihnachtsbescherung

für alle Kinder Sportsocken gestrickt. Auch dafür herzlichen Dank. - Sb-
schon die Seelsorge durch den mehrfgchen Wechsel im Vikariat stark behindert war,
haben wir doch das möglichste geleistet an Unterricht und Hausbesuchen. Die Patienten

des Spitals hatten jede Woche Gelegenheit zum Empfange der heiligen Sakramente.

Pfarrer: Dominik Häusler; Kirchgasse

Telefon 174; Postcheck VII 5ZS9

Katholiken: Zirka 400. (Dabei sind nicht eingeschlossen die Hunderte

von katholischen Arbeitern, die am Susten- und Grimselwerk
beschäftigt sind.)

Taufen 12; Lhen 4, davon 2 rekonvalidiertz Kommunionen 3000;
Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 43. Auswärtige Gottesdienst-Station:
Brienz. (Für die Arbeiter wurde auch in Gadmen und Guttannen in
einer Kantine Gottesdienst gehalten.) Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Brienz, Innertkirchen, Dberried.

Das religiöse Leben entwickelt sich langsam, aber stetig aufwärts.
Die so fest eingefressene Lauheit und Menschensurcht läßt sich nur langsam

entfernen. Was einem immer wieder aufs neue in die Augen
springt, ist die Tatsache, daß in den letzten Jahren so viele gemischte
Ehen protestantisch abgeschlossen wurden. Line Aussprache läßt bei
manchen die Sehnsucht wach werden, mit der katholischen Kirche wieder
vereinigt zu werden. - In der religiösen Betreuung haben das löbl.
Kapuzinerkloster Samen und ganz besonders das Kollegium Samen
große Dienste geleistet. Hervorheben möchte ich die Tätigkeit des hochw.
Herrn Paters Athanasius, D.S.B., der mir in der Ärbeiterseelsorgc
in Gadmen und Guttannen jeden Sonntag treu zur Seite gestanden
ist. Hiebei ist erwähnenwert der fleißige Besuch des Gottesdienstes durch
die Walliser Arbeiter in Gadmen.

Trotz Kriegslärm wurde im vergangenen Sommer in B rienz mit
dem Bau eines Kirchleins begonnen. Neben vielen größeren und
kleineren Gaben aus allen Teilen der Schweiz verdanken wir das rasche

Zustandekommen dieses Baues unserem großen Gönner und
Wohltäter an den Gestaden des Zuger Sees. Wenn im Jahre
1941 Brienz endlich sein Kirchlein bekommt, so ist es zu einem schönen
Teile sein Werk. - Lndlich möchte ich nicht vergessen, alles Gute, das
uns von nah und fern, von Privaten und Klöstern und Paramenten-
vereinen zuteil wurde. Die Unterstützungen vom Inländischen Hilfsverein

Zug, vom Arbeiterinnenverein Lham und Institut Heiligkreuz
ermöglichten uns, viel Weihnachtsfreude in die Familien hineinzutragen.
Allen Wohltätern ein ausrichtiges Bergelt's Gott!
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Spiez0
Pfarrer: 6.33roffart>; £efmerrt

Telefon 63 90; pofh&ed III 9885

K a t ft o 11 f e n : SitEa 600.

kaufen 17, mooon 3 Konoerftonen; £I>en 12, baoon 9 gemtfehte;
Kommunionen 4500; Beerbigmtgen 1; Unterrichtsfinber 60. 2lu«mär#
tige ©otte8bienft#0tationen: SCDelboöeri, 2lefd)i, Stüttgen unï) Kanber#
fteg. Sluemärttge Untetricht8#©tationen: Slbelboben, Blaufee, Stüttgen,
Kanberfteg, ^etchenbad), îBimmis.

3m »ergangenen 3abre mürbe befonberes ©emidtf barauf »erlegt,
jeben einzelnen ©laubigen im i»eiten ©ebiet ber Pfarrei perfönlicb zu
befudten. ©tcfe Pafforalrexfen brachten manche ftreube: Olîehrere Ktnber
mürben tn ber gmige zur hl. Saufe gebracht, einige i>tn Eonnten ge#
orbnet merben, unb manche »erirrte ©eele finbet nun ben 3Beg zur
hl. Kirche mieber.

Die Slueftattung unlere« Kirchleins erfuhr manche Bereicherung,
pochhersige 2B»hltäter ftifteten einen fchbnen 9Eeltquienfchretn zur f>re
unferes Kirdtenpatron« Bruber Klau« mie auch ftilootie Sluefegung«#
leuchtet. Um bte firchltdjen ©emänbcr in mürbtgem 3uftanbe zu erhalten,
mürbe ein Paramenten»erein gegrünbef, bellen »tel»erfprec5enbe <£nt#

micflung auch ben zahlreichen Slußenftationen unferer Pfarrei manche
©ienfte Ieiften mirb. ©er SÖoIE«»erein entfaltete in unfern befeftetbenen
Serhältniffcn eine rührige SätigEeit. ©er übliche Pfarreiabenb hatte
»ollen (Erfolg unb brachte ber armen Pfarreifaffe einen fchönen 7Retn=

geminn. ©ie SBeibnadüsfeter ber Ktnber »erfammelte iuteberum bte

ganze Pfarrfamilie um ben Cbriftbaum unb brachte »erheißungSDolIe
junge Künftler auf bte Bühne. - ©te ©eelforge in ber meitoerzmeigten
Pfarrei ift noch erfeftmert burch bte 33erfdnebenbett ber »on allen ©eiten
hier angeftebelten Be»ölEerung, bte aber alle Ktnber ber gleichen Olîutter
finb. - SBertoolle ptlfe boten bte regelmäßigen 3lu«btlfen burd) bod)ftu
perrn Pater papier, ©tjern, unb bte Olebemptoriften in Bertignp, l»o=

für bie ganze Pfarret ihnen »on perzen banfbar ift.

Thun0
Pfarrer: Otené Suruj; Sffar: <£mft pänggt
£)offtetten 17; Selefon 22 20; Poftcfiecf III 3685

K a t h » l i E e n : Sirta 2500 in 67 ©emeinben.

Saufen 59, ba»on 5 (Ermacbfene; (Efrnn 25, ba»on 12 gemifdtte;
Kommunionen 14 000; Beerbtgungen 14; Unterrichtöftnber 215. 3lus#
märtige ©otte«bienft#©tationen: ©anatorium peiltgenfdtmenbi, peil#
unb Pflegeanftalt JRünfingen. 2lu«märtige Unterrid)ts#©fafionen: Ko#
nolfingen, OKünfingen, -Oberhofen, Pßattenmil.

10
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8p»S2°
Pfarrer: G. Brossard; Leimern

Telefon öZSO; Postcheck III SSS5

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 17, wovon Z Konversionen; Lhen 12, davon 9 gemischte;
Kommunionen 4500; Beerdigungen 1; Unterrichtskinder 60. Auswärtige

Gottesdienst-Stationen: Adelboden, Aeschi, Frutigen und Kander-
steg. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Adelboden, Blausee, Frutigen,
Kandersteg, Reichenbach, Wimmis.

Im vergangenen Jahre wurde besonderes Gewicht daraus verlegt,
jeden einzelnen Gläubigen im weiten Gebiet der Pfarrei persönlich zu
besuchen. Diese Pastoralreisen brachten manche Freude: Mehrere Kinder
wurden in der Folge zur hl. Taufe gebracht, einige Lhen konnten
geordnet werden, und manche verirrte Seele findet nun den Weg zur
hl. Kirche wieder.

Die Ausstattung unseres Kirchleins erfuhr manche Bereicherung.
Hochherzige Wohltäter stifteten einen schönen Reliquienschrein zur Ehre
unseres Kirchenpatrons Bruder Klaus wie auch stilvolle Aussetzungsleuchter.

Um die kirchlichen Gewänder in würdigem Zustande zu erhalten,
wurde ein Paramentenverein gegründet, dessen vielversprechende
Entwicklung auch den zahlreichen Äußenstationen unserer Pfarrei manche
Dienste leisten wird. Der Volksverein entfaltete in unsern bescheidenen
Verhältnissen eine rührige Tätigkeit. Der übliche Pfarreiabend hatte
vollen Lrsolg und brachte der armen Pfarreikasse einen schönen
Reingewinn. Die Weihnachtsfeier der Kinder versammelte wiederum die
ganze Pfarrsamilie um den Christbaum und brachte verheißungsvolle
junge Künstler auf die Bühne. - Die Seelforge in der weitverzweigten
Psarrei ist noch erschwert durch die Verschiedenheit der von allen Seiten
hier angesiedelten Bevölkerung, die aber alle Kinder der gleichen Mutter
sind. - Wertvolle Hilfe boten die regelmäßigen Aushilfen durch hochw.
Herrn Pater Hayler, Luzern, und die Redemptoristen in Bertigny, wofür

die ganze Psarrei ihnen von Herzen dankbar ist.

I'kun"
Pfarrer: Rens Duruz; Vikar: Lmil Hänggk

Hofstetten 17; Telefon 22 20; Postcheck III ZS8S

Katholiken: Zirka 2500 in 67 Gemeinden.

Taufen 59, davon 5 Erwachsene; Lhen 25, davon 12 gemischte;
Kommunionen 14 000; Beerdigungen 14; Unterrichtskinder 215.
Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Sanatorium Heiligenschwendi, Heil-
und Pslegeanstalt Münsingen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Ko-
nolfingen, Münsingen, Dberhosen, Wattenwil.

iv
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£>as otele FßlDgrau unter Den 25efucbern Der PfarrgottesDtenfte, Die

faft ftänDige 2(bmefenbeit De« Pfarrers im SEilttärDienft unD Dte otelen
©olDatengottesDienfte, Dte in unferm Ktrcbletn abgebalten merDen muß#
ten, erinnerten Daran, Daß mir in einer unfeltgen Krtegspit leben. 211s

befonDeres Creignts oerDient beroorgeboben p merDen Die Durch p.p.
Pater pelmle, £. ©0. X, einem ehemaligen Sbuner PfarrfinD, ab*
gehaltene reltgtöfe ÎBodje für grauen unD Söcbter, Dte großen ©egen
ftiftete unD oiel pr 3ntenfioterung unD prDeruttg Des reltgiöfen £ebens
beitrug. 2lls neuer SEarfftein in Der äußern (Entioicflung uttferer Pfarr*
gemetitDe Darf Die KtrcbgemetnDeoerfammlung oom 15.December be*
jetdmet merDen, an meldjer pm erften SEale Die SBabl Des Pfarrers unD
Des KircbgemeinDerates ftattfanD unD etnfttmmtg befdjloffen lourDe, Die
Vorarbeiten für einen Kirdjenneubau an Die panD p nehmen; Denn Der

ftaffe piaßtnangel in unferm Ktrcblein (220 ©tßpläße!) bilDet unfere
größte ©orge. Vorläufig arbeiten mir im ftillen an Der ©ammlung Der

erforDerltcben Plîittel unD beten mit unerfdptterltçbem Vertrauen p
©Ott Dem 2lügütigen um Dte balDmöglicbfte Vermirflicbung unferes mich*
ttgen Vorhabens. Stilen lieben ©laubensbrüDern oon nah unD fern, Dte
Das Verner -OberlanD fennen unD fdt)äöen, Den otelen, Die felbft oDer
Deren ©ohne unD 23rüDer Den beDeutenDen etDgenöfftfchen SBaffenplag
Shun unD Damit aud) unfere Pfarrei unD ihre fcbmtertgen Verhältniffe
haben fennen lernen, empfehlen mir unfer großes 2lnltegen unD Danfen
ihnen, mie auch Der 3nlänDifdjen JEtff ion für Das uns ermiefene 2Bot)l*
iooEen.

Biel0 (mit Filiale Péry-Reuchenette)
Pfactct: 3. lötfdiet; Stfatc: ©eorges ©ucnat, Otto ©predict
3uraoorftat)t 47; Selefon 40 66; poftdjeef IV a 1144

$ a t h o 11 f e n : Sitfu 5600 tn 23tel unD prftreut in 70 - 80 -Ort*
fchaften jtrfa 1000.

Saufen 92, Daoon 7 Konoerftonen; 23eerDtgungen 51; hen 57,
Daoon 31 gemifchte; unfirchliche Stauungen pfa 11; Kommunionen
26 000; fchulpfltdjttge UnterrichtsfinDer 490. 2lusmärtige ©ottesDienft*
©tattonen: Steucbenette, P3orben, Seffenberg, Sfchugg. 2lusmärttge
Unterrid)ts*©tationen: OltDau, (SotlarD, Oteuchenette*pérp, Starberg,
Vußmil.

Keine befonDern Êretgntffe als Krieg, JEobtltfatton, franpftfehe
Flüchtlinge unD Internierte, Die faft aEe oom SMenstag bts ©amstag
Sag unD Stacht oom 3ura het an unferer Kirche oorbetpgen. Dtefer
3ntemierung oerDanfen Dte tn Vuetigen, OtaDelfingen, Säuffeien jer*
ftreuten unD Eirdjenfernen Pfarrangehörtgen Das ©lücf, faft feDen ©onn*
tag einer SEeßfeter betmohnen p fönnen; fie taten tbr SEöglidjftes, um
Den armfeltgen Gahmen Der Durch internierte ©etftltche gefeierten SEeffe
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Das viele Feldgrau unter den Besuchern der Pfarrgottesdienste, die
fast ständige Abwesenheit des Pfarrers im Militärdienst und die vielen
Soldatengottesdienste, die in unserm Kirchlein abgehalten werden must-
ten, erinnerten daran, dast wir in einer unseligen Kriegsbeil leben. Als
besonderes Ereignis verdient hervorgehoben zu werden die durch H. H.
Pater Helmle, L. SS. R., einem ehemaligen Thuner Psarrkind,
abgehaltene religiöse Woche für Frauen und Töchter, die grosten Segen
stiftete und viel zur Intensivierung und Förderung des religiösen Lebens
beitrug. Als neuer Markstein in der äustern Entwicklung unserer Psarr-
gemeinde darf die Kirchgemeindeversammlung vom 15. Dezember
bezeichnet werden, an welcher zum ersten Male die Wahl des Pfarrers und
des Kirchgemeinderates stattfand und einstimmig beschlossen wurde, die
Vorarbeiten für einen Kirchenneubau an die Hand zu nehmen; denn der
krasse Platzmangel in unserm Kirchlein (220 Sitzplätze!) bildet unsere
größte Sorge. Vorläufig arbeiten wir im stillen an der Sammlung der
erforderlichen Mittel und beten mit unerschütterlichem Vertrauen zu
Gott dem Allgütigen um die baldmöglichste Verwirklichung unseres wichtigen

Vorhabens. Allen lieben Glaubensbrüdern von nah und fern, die
das Berner -Oberland kennen und schätzen, den vielen, die selbst oder
deren Söhne und Brüder den bedeutenden eidgenössischen Waffenplatz
Thun und damit auch unsere Pfarrei und ihre schwierigen Verhältnisse
haben kennen lernen, empfehlen wir unser grostes Anliegen und danken
ihnen, wie auch der Inländischen Mission für das uns erwiesene
Wohlwollen.

Lis 1 ° (mit?sr^--klsucàsnstis)
Pfarrer: I. Lötscher; Altare: Georges Guenat, Vtto Sprecher

Iuravorstadt 47; Telefon 40 öö; Postcheck IV a ll44

Katholiken: Zirka 5600 in Viel und zerstreut in 70 - 80
-Ortschaften zirka 1000.

Taufen 92, davon 7 Konversionen; Beerdigungen 51; Ehen 57,
davon ZI gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 11; Kommunionen
26 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 490. Auswärtige Gottesdienst-
Stationen: Reuchenette, Worden, Tessenberg, Tschugg. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Nidau, Lvilard, Neuchenette-Psry, Aarberg,
Bustwil.

Keine besondern Ereignisse als Krieg, Mobilisation, französische
Flüchtlinge und Internierte, die fast alle vom Dienstag bis Samstag
Tag und Nacht vom Iura her an unserer Kirche vorbeizogen. Dieser
Internierung verdanken die in Buetigen, Radelfingen, Täuffelen
zerstreuten und kirchensernen Pfarrangehörigen das Glück, fast jeden Sonntag

einer Mestseier beiwohnen zu können; sie taten ihr Möglichstes, um
den armseligen Rahmen der durch internierte Geistliche gefeierten Messe
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etioas su oerfebönem. ©onft aber erlitt bas Uererneleben, ber ©afra#
mentenempfang, Der ^Religionsunterricht unb ber Ktrcbengefang burrf) bte
Seiteretgniffe große Cinbuße.

Moutier0
Pfarrer: Sefan ©abriet Cucnt'n; Sttar: ©eorges 5lîatt»eâ

Ä a t b t> 11 î e n : 2200, ioooon 500 in 9 Siußengemetnben.

Saufen 36, ioooon 3 oon au«h>ärt«; (Eben 25, loooon 10 gemiftbte
(8 oon ausmärts); unftrcbltcbe Stauungen 6; 23eerbtgungen 13; Korn#
muntonen 14 000; Unterridjtedmber 290. Siusioärtige ©ottesbtenft#
©tattonen: Crémtnes unb Court. Slusioärfige Hnterricbts#©tafionen:
Crémtnes, Court, (Bfctjert, Perrcfitte unb iRodies.

Sie otelen Unterftügungsaftionen ber Krtegsseit frbmälern bte pilfs#
quellen ber Pfarrei, bte fte bet ben otelen ©cbulben bringenb nötig bat.
Sroßbem fueben iotr, unfer Jliögltcbftes su tun, um allmählich aus ber
brüefenben ©dbulbenlaft berauôsufommen. - Der Koblenmangel nötigte
uns, bte peijung ber Pfarrftrdbe einjufteEen. Dafür tourben bie ©ottes#
btenfte in ber SbereftenfapeEe noch beffer befuebt, ioobureb ber ÏBert btefes
Neubaues umfo mehr anerîannt ioirb.

St. Immer0
Pfarrer: (Emit ftäbnbricb; eOt'far: Sttpbons 3utllatb; 23eau*0itc 6
Sclcfon 139; poftdjecf IV b 862

K a t b o 11 f e n : 1900.

Saufen 16, toooon 2 Konoerftonen; <£i>tn 12, loooon 7 gemtfebfe;
unftrcblttbe Stauungen 2; Kommunionen 12 000; 23eerbtgungen 12;
Unterricbtsfinber 170. Slusioärttge ©otesbienft#©tationen: Corgémont,
ORenan unb pré#au;o23oeufs. Siusioärtige Unterricbts#@tattonen: Cor#
gémont, Courtelarp unb Obenan.

Sum 75jäbrtgen ©ebenftag ber Ktrcbioetbe beabftebttgen iotr eine
Sotalrenooatton unferes ©ottesbaufes. bereits bat eine bafür befttmmte
Kommtffion bte Sirbetten energtfcb an bte Jpanb genommen. £eiber muß
babureb bte Sieufnung bes 23aufonbs für bie KapeEe in Corgémont eine
Sferjögerung erfahren. - SBegen militärtfcber 23efeöung bes ©aale«
fonnte ber ©ottesbienft tn Obenan nid)t regelmäßig abgebalten ioerben.

- Der 3nlänbtfcben Oïïtffion foie ber Jlîartantfcben Kongregation ©anft
£eobegar tn £usern fagen mir aufrichtigen Danf.

Tavannes"
Pfarrer: 3ofef fleurp; Sifat: ©. ©reppin
Otoutc be Üramclan 22; Jelcfon 9 23 80

K a t b a l i f e n : 1400.

Saufen 28; Cben 16, ioooon 11 gemtfebte; unfttdjltcbe Stauungen 5;
Kommunionen 9400; 23eerbtgungen 17; ilnterricbtsEinbcr 155. Sius#
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etwas zu verschönern. Sonst aber erlitt das Vereinsleben, der Sakra-
mentenempsang, der Religionsunterricht und der Kirchengesang durch die
Zeitereignisse große Einbuße.

soutier"
Pfarrer: Dekan Gabriel Luenin; Vikar: Georges Mathez

Katholiken: 2200, wovon 500 in 9 Außengemeinden.
Taufen 36, wovon 3 von auswärts; Lhen 25, wovon 10 gemischte

(3 von auswärts); unkirchliche Trauungen 6; Beerdigungen 13;
Kommunionen 14 000; Unterrichtskinder 290. Auswärtige Gottesdienst-
Stationen: Crsmines und Court. Auswärtige Unterrichts-Stationen-
Crsmines, Court, Lschert, Perrefitte und Roches.

Die vielen Unterstützungsaktionen der Kriegszeit schmälern die
Hilfsquellen der Pfarrei, die sie bei den vielen Schulden dringend nötig hat.
Trotzdem suchen wir, unser Möglichstes zu tun, um allmählich aus der
drückenden Schuldenlast herauszukommen. - Der Kohlenmangel nötigte
uns, die Heizung der Pfarrkirche einzustellen. Dafür wurden die Gottesdienste

in der Theresienkapelle noch besser besucht, wodurch der Wert dieses
Neubaues umso mehr anerkannt wird.

8t. Immer"
Pfarrer: Lmil Fähndrich; Vikar: Alphons Juillard; Beau-Site S

Telefon lZ9; Postcheck IV b 862

Katholiken: 1900.

Taufen 16, wovon 2 Konversionen; Lhen 12, wovon 7 gemischte;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 12 000; Beerdigungen 12;
Unterrichtskinder 170. Auswärtige Gotesdienft-Stationen: Lorgsmont,
Renan und Prs-aux-Boeuss. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Lorgsmont, Lourtelary und Renan.

Zum 75jährigen Gedenktag der Kirchweihe beabsichtigen wir eine
Totalrenovation unseres Gotteshauses. Bereits hat eine dafür bestimmte
Kommission die Arbeiten energisch an die Hand genommen. Leider muß
dadurch die Aeusnung des Baufonds für die Kapelle in Lorgsmont eine
Verzögerung erfahren. - Wegen militärischer Besetzung des Saales
konnte der Gottesdienst in Renan nicht regelmäßig abgehalten werden.

- Der Inländischen Mission wie der Marianischen Kongregation Sankt
Leodegar in Luzern sagen wir aufrichtigen Dank.

IksvsnneL"
Pfarrer: Josef Fleury; Vikar- G. Greppin
Route de Tramclan 22; Telefon 9 2Z30

Katholiken: 1400.

Taufen 23; Lhen 16, wovon 11 gemischte; unkirchliche Trauungen 5;
Kommunionen 9400; Beerdigungen 17; Unterrichtskindcr 155. Aus-
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foörtige ©ottesPienft#©tationen: ©eUelap, OKaEerap unP ^econotlier.
Siusfoärtige Unterrichts#©tationen: ©eEelap, £efuet, £ooereffe, OUaEe#

rap unP ^econoilier.
SEÏtt freuPen ïonftatieren luit eine bePeutenPe 3unat)me im ©ottes#

Pienftbefucf). £>iefe Satfache tft befonPers auffaEenP tn öen 2lußen#
ftationen 3?econoilter unP OEaEerap. Die Seilnahme märe nodE) erfreu#
liehet, foenn mir enPltch entfpredfjenDe ©ottesPienftftätten bauen fönnten.
£>anf Per b>oc!)b)erjtgen (Srtragabe Per 3nlänPtfdjen OEiffton unP fcfjöner
Beiträge guter £eute haben totr für Pre ßapeüe tn JEaEerap bereits
einen ©aufonPs non fr. 20 000. - beifammen. £eiPer reid)t Pie ©umme
noch nicht für Pen ©au, Poch hoffen fotr, Per liebe ©Ott toerPe uns auch
im neuen 3ahre ftnePer ePle Wohltäter fehiefen.

Sebständige Diasporapfarrei
Sramelan0

Pfarrer: Stöger Cbapatte; Stue be la ©ate.

Äat()oltten: 700.
Saufen 12; eben 1; unftrdblicbt Stauungen 1; Kommunionen 5950; Unter#
riebtstinber 90.

148 Diözese Basel

wältige Gottesdienst-Stationen: Bellelay, Malleray und Reconvilier.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Bellelay, Lefuet, Loveresse, Malleray

und Reconvilier.
Mit Freuden konstatieren wir eine bedeutende Zunahme im

Gottesdienstbesuch. Diese Tatsache ist besonders ausfallend in den
Außenstationen Reconvilier und Malleray. Die Teilnahme wäre noch erfreulicher,

wenn wir endlich entsprechende Gottesdienststätten bauen könnten.
Dank der hochherzigen Lxtragabe der Inländischen Mission und schöner

Beiträge guter Leute haben wir für die Kapelle in Malleray bereits
einen Baufonds von Fr. 20 000. - beisammen. Leider reicht die Summe
noch nicht für den Bau, doch hoffen wir, der liebe Gott werde uns auch
im neuen Jahre wieder edle Wohltäter schicken.

LebstsnÄigs vissporsptsrre»
Tramelan"

Pfarrer: Roger Lhapatte; Rue de la Gare.

Katholiken: 700.
Taufen 12; Lhen l; unkirchliche Trauungen 1; Kommunionen 5950;
Unterrichtskind er 90.
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23t6tum Bitten

I. KANTON WALLIS

Montana -Vermala0
Pfarrer: Stnbré pcullotiti; Sitae: 31îar 23it>crboft; 3îue bu XahnI

Kat h oit fem 2500.
Saufen 15; (Ehen 8, Dauern 3 gcmtfrf)tc; unftrchlidje Stauungen 1; Korn*
muntonen 45 000; ©eerDigungen 18; Unterrid)t«finDer 200. ©otte«*
DienjPStattonen in Den Reimen unD Sanatorien: 3îofre*Dame, ' 23é*
t^anta, (Eécil, Clairmont, £umiète et ÎMe. Au«martige Unterricht«*
©tation: £ran«.

Unfere Pfarrei befommt Den Ausfall Der fremDen ©äfte fdjmer su
fpüren, moDurd) Die finanzielle £age immer beDenfltd)er mirD. Der faft
ununterbrochene Aufenthalt oon ©olDaten gibt allerDtng« einigen (Erfaß.
Die ©ertlichen maren glücflid), nebft Kranfen in Den ©anatorten aud)
Die milttärifchen (Einheiten betreuen zu Dürfen unD murDen Dafür mit
mancher PriefterfreuDe belohnt. Alle äußern KunDgebungeit, lote Der oom
hochmürDigften ©tfchof angeorDnete ©ettag unD Die perz 3efuprozeffton
hatten ein ausgesprochen militcirifches ©epräge. - 5Bir Danfen Der

3nlänDifchen OKiffion oon perlen für Die Unterftüßung, Die nod) nie
fo nötig mar tote in Dtefem 3abr, unD bitten um ihren mettern ©eiftanD.

II. KANTON WAADT

Aigle 0

Pfarrer: Ctmnome p. 'Jtcurpj 9tue bu îRt)ône

K a t h o 11 f e n : 2000.

Saufen 21; «Ehen 13, mooon 7 gemifdjte; Kommunionen 20 850; 23e*

erDtgungen 19; UnterrichtsfinDer '208. Ausioärtige ©otte«Dienft*©tatio*
nen: Corbeprier, Diablerets unD SMars. Ausmärfige Unterrichts*
Stationen : (Eorbeprter, Diablerets, -Ollon, ©t. Srtpbon, ©épep, 2Mars
unD 2)oome.

Da« oergangeite Pfarreijahr zeichnet ftch Durch oermehrte ftrieDens*
anDad)ten unD Durch eine SBaüfahrt an« ©rab De« hl- Oliauritiu« au«.
Stoß mancher ©chmierigfeiten fonnten Die fterienfolonien Durchgeführt
merDen. AußerDem äufnen mir unermüDlid) Den ^cnooationefonD für
unfere Kirche. Allen SBohltätem ein innige« Mergelt's ©ott!

Diözese Sitten

Vistum Sitten

l. «knrol« Vkl.1.15

Montana-Vsrinsls°
Pfarrer: Andre Paillotin; Vikar: Max Biderbost; Rue du Rawil

Katholiken- 2500.
Taufen 15; Lhen 8, davon 3 gemischte; unkirchliche Trauungen 1;
Kommunionen 45 000; Beerdigungen 13; Unterrichtskinder 200.
Gottesdienst-Stationen in den Heimen und Sanatorien: Notre-Dame, Bè-
lhania, Cecil, Llairmont, Lumière et Vie. Auswärtige Unterrichts-
Station- Crans.

Unsere Pfarrei bekommt den Ausfall der fremden Gäste schwer zu
spüren, wodurch die finanzielle Lage immer bedenklicher wird. Der fast
ununterbrochene Ausenthalt von Soldaten gibt allerdings einigen Ersatz.
Die Geistlichen waren glücklich, nebst Kranken in den Sanatorien auch
die militärischen Einheiten betreuen zu dürfen und wurden dafür mit
mancher Priestersreude belohnt. Alle äußern Kundgebungen, wie der vom
hochwürdigsten Bischof angeordnete Bettag und die Herz Iesuprozession
hatten ein ausgesprochen militärisches Gepräge. - Wir danken der
Inländischen Mission von Herzen für die Unterstützung, die noch nie
so nötig war wie in diesem Iahr, und bitten um ihren weitern Beistand.

II. «ANI-O»! IVAAV1-

vigile °

Pfarrer: Chanoine P. Fleury; Rue du Rhône

Katholiken: 2000.

Taufen 21; Lhen 13, wovon 7 gemischte; Kommunionen 20 850;
Beerdigungen 19; Unterrichtskinder 208. Auswärtige Gottesdienst-Stationen-

Lorbeyrier, Diablerets und Villars. Auswärtige Unterrichts-
Stationen- Lorbeyrier, Diablerets, Dllon, St. Triphon, Sèpey, Billars
und Morne.

Das vergangene Pfarreijahr zeichnet sich durch vermehrte Friedensandachten

und durch eine Wallfahrt ans Grab des hl. Mauritius aus.
Trotz mancher Schwierigkeiten konnten die Ferienkolonien durchgeführt
werden. Außerdem äusnen wir unermüdlich den Renovationsfond für
unsere Kirche. Allen Wohltätern ein inniges Vergelt's Gott!
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Bex0
Pfarrer: 3can permgartner; Xue bu ©tanb

$ a t b o 11 f e n : 900.

Saufen 18; &)tn 11, loooon 2 gemlfdjte; unftrd)ltd)e Stauungen 1;
Kommunionen 9000; ©ecrDlgungen 7; UnterrlcbtsflnDer 130. 2lus*
h>ärtige ©ottesDlenfP unD Unterrld)t8*0tatlonen : ©rpon unD £es
plan«.

Oltlt ©oftes ptlfe cntioldclt ftcb Das Pfarrellcben obne große ©tri*
rung Durd) tue Seltcretgntffe. itnfere Sarltaoaftton fonntc mehrere
Mamillen unterftügen, beten (Srnäbrer längere Sett Im OMttärDlenft ftaiv
Den. 33on tt)r befamen aud) alle 0olDaten auf 2Betbnad)ten ein Pafet
mit einigen mannen Klelbungeftücfcn. Oîebcn Dlefer carltatloen unD

patrlotlfcpcn Strbelt entfalten Die Vereine auf tbren «Spezialgebieten eine
erfreuliche Sätlgfclt. tDle fatbollfdie ©dfule, Die unfere Ktnber faft
reftlos erfaßt, nimmt ftetefort unfere ganze ©orge unD faft audi unfere
ganje Kraft In 2lnfprud). - Ofiöge Die göttlldte £>orfebung uns aueb

meltcrbtn helfen Durdj tbren SreubänDer: 3nlänDtfd)e Oluffton.

t Cljanome 3. Pptfjoub, Pfarrer Don £epftn

Oiöpse Sitten

Lex°
Pfarrer: Jean Hcimgartner; Rue du Stand

Katholiken: 900.

Taufen 18; Lhen 11, wovon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 1;
Kommunionen 9000; Beerdigungen 7; Unterrichlskinder 1Z0.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen: Gryon und Les
Plans.

Mit Gottes Hilfe entwickelt sich das Pfarreileben ohne große Störung

durch die Zeitereignisse. Unsere Laritasaktion konnte mehrere
Familien unterstützen, deren Lrnährer längere Zeit im Militärdienst standen.

Von ihr bekamen auch alle Soldaten auf Weihnachten ein Paket
mit einigen warmen Kleidungsstücken. Neben dieser caritaliven und
patriotischen Arbeit entfalten die Vereine auf ihren Spezialgebieten eine
erfreuliche Tätigkeit. Die katholische vchule, die unsere Kinder fast
restlos ersaßt, nimmt stetssort unsere ganze Sorge und fast auch unsere

ganze Kraft in Anspruch. - Möge die göttliche Vorsehung uns auch

weiterhin helfen durch ihren Treuhänder- Inländische Million.

î Chanoine I. Pythoud, Pfarrer von Leysin
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Leysin
Pfarrer: £l)anoine 3. Pptfjoub; Stfar: 3ofcpi; prieur; £epftn*$epbep

Katholifent 2000.

Saufen 13; Konoerftonen 3; £fwn 7, wooon 4 gemifchte; SBcetDigun^

gen 11; UnferrtchtsfinDer 165.
Sin Pleihnachfen erlitt unfere Pfarrei einen fdbweren ©chlag. 2(m

flogen ^reuDentag Der £[)riftenl)cit entriß Der SoD unferer Chriften*
gemeinDe Den beliebten Pfarrer 3. PpthouD, um ihn nadb faft jmanjtg#
jähriger Mifftonsarbeit sur î)tmmlifdf)en freuDe su führen. Danf fetner
unermüDltchen apoftolifchen Sättgfeit entwicfelte fatholtfch £epftn ein
erfreuliche« Pfarreileben, Da« ftch nicht suleßt auch in einer guten Pafto*
ration Der otelen fatholifchen Kranfen ausprägt. - 3m »ergangenen
3ahr fam sur gewohnten Sirbett auch Die paftorelle Betreuung Der otelen
fatholifchen ©olDaten, Die au« faft allen ©egenDen unfere« £anDes sur
©tärfung ihrer ©efunDheit nach £epftn famen.

Roche
Pfarrer: Stöbert 3aeger

K a t h o 11 f e n : 212.

Saufen 2; hen 2 (gemtfeht); S3eerDtgungen 3; ItnterrichtefinDer 31.
2lu«wärtige Unterrichts*©tationen: Cheffei, Oîooille unD Gennas.

Da unfere ©laubigen al« fleine MinDerhetten in einem weiten
©ebtet serftreut leben, ftnD @otte«Dienft, Pfarrblatt unD pausbefuch
Da« einsige Mittel, um mit ihnen Kontaft su befommen. Der 23au eines
töereinsfaale«, Der auch außerfirchltche Sufammenfünfte ermöglichen
WürDe, tft DringenDes 23eDürfnts. Dte SferWtrf'ltchung Diefes SBunfches
aber WtrD nur möglich burch Die £)tlfe unferer SBohltäter, unter Denen
Die 3nlänDifcf)e Miffton tn oorDerfter £tnie fteht, unD Denen allen Wir
aufrichtigen Danf ausfpredhen.

La vey-Mor cles
(Unter öer Sun'söiftton béa Stbtess non ©t. Slîaurtcc)
Pfarrer: Chanoine £. Joltonfer, Sibtet 0t. Jlîauricc

K a t h o 11 f e n ; 280.

Saufen 6; <£hen 2, Daoon 1 gemifchte; Kommuntonen 6000; S3eerDi=

gungen 1; UnterrichtsftnDer 60.
Unfere fletne Mtfftonspfarret beginnt nun Da« otersigfte 3ahr ihrer

(Eptftens. Da« reltgtöfe £eben entWtcfclt fich befrteDigenD. 3u Wünfchen
bleibt oor allem etn etwa« eifrigerer ©aframentenempfang oon ©etten
unferer Männerwelt. 5Dte KtnDet Der fatholifchen ©djule rechtfertigen
Die für fte gebrachten -Opfer Durch großen tfer tm religiöfen £eben wie
tm £ernen. Der 3nlänDtfcf)en Mtffton, Die Durch ihre 2Bohltatcit uns
hilft, ©ute« su tun, Danfen wir oon £)ersen.

Kanton Waadt lSl

I-e^sin
Pfarrer: Chanoine 2. Pythoud; Mkar: Joseph Prieur; Leysin-Feydey

Katholiken: 2000.

Taufen 13; Konversionen 3; Lhen 7, wovon 4 gemischte; Beerdigungen

11; Unterrichtskinder 165.

An Weihnachten erlitt unsere Pfarrei einen schweren Schlag. Am
hohen Freudentag der Christenheit entriß der Tod unserer
Christengemeinde den beliebten Pfarrer I. Pythoud, um ihn nach fast zwanzigjähriger

Missionsarbeit zur himmlischen Freude zu führen. Dank seiner
unermüdlichen apostolischen Tätigkeit entwickelte katholisch Leysin ein
erfreuliches Psarreileben, das sich nicht zuletzt auch in einer guten Pastoration

der vielen katholischen Kranken ausprägt. - Im vergangenen
Jahr kam zur gewohnten Arbeit auch die pastorelle Betreuung der vielen
katholischen Soldaten, die aus fast allen Gegenden unseres Landes zur
Stärkung ihrer Gesundheit nach Leysin kamen.

kooke
Pfarrer: Robert 2aeger

Katholiken: 212.

Taufen 2; Lhen 2 (gemischt); Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 31.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lhessel, Noville und Rennaz.

Da unsere Gläubigen als kleine Minderheiten in einem weiten
Gebiet zerstreut leben, sind Gottesdienst, Pfarrblatt und Hausbesuch
das einzige Mittel, um mit ihnen Kontakt zu bekommen. Der Bau eines
Vereinssaales, der auch außerkirchliche Zusammenkünfte ermöglichen
würde, ist dringendes Bedürfnis. Die Verwirklichung dieses Wunsches
aber wird nur möglich durch die Hilfe unserer Wohltäter, unter denen
die Inländische Mission in vorderster Linie steht, und denen allen wir
ausrichtigen Dank aussprechen.

(Unter der Jurisdiktion des Abtes von St. Maurice)
Pfarrer: Chanoine C. Follonicr, Abtei St. Maurice

Katholiken: 280.

Taufen 6; Lhen 2, davon 1 gemischte; Kommunionen 6000; Beerdigungen

1; Unterrichtskinder 60.
Unsere kleine Missionspfarrei beginnt nun das vierzigste Jahr ihrer

Existenz. Das religiöse Leben entwickelt sich befriedigend. Zu wünschen
bleibt vor allem ein etwas eifrigerer Sakramentenempsang von Seiten
unserer Männerwelt. Die Kinder der katholischen Schule rechtfertigen
die für sie gebrachten Opfer durch großen Lifer im religiösen Leben wie
im Lernen. Der Inländischen Mission, die durch ihre Wohltaten uns
hilft, Gutes zu tun, danken wir von Herzen.
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23tstum £aufantte,
Cöenf unö S^eiburg

I. KANTON FREIBURG

Missionsstation Flamatt-Sensebrück-Neuenegg
Pfarrer: SC. tXiebo; 53tfar: Dil. 3emtp; ©ümtelml0

& a t h o 1i f e n : 230.

Saufen 4; unfirchliche Stauungen 1; fiommuntonen 1500; 23eert>tgungen 1; Untere
richtofinber 27. ©ottessbtenft# unb Untcrrid)ts#6tatioii: Oleuenegg.

Sab fatholifche £cben cntluttfelt firft in unferer SWtiffionofiation auf normale
UBetfe. ©ottesöienft unö fatholifche 0d)ule tonnten erhalten bleiben, toofür loir bet
3nlänbifchen Olliffton recht bantbar fïnb. 3hre tatfräftige pilfe erlaubt uns, bie öccl#
fotge in btefem loichtigen ©iafporagebiet aufrecht ;u erhalten.

II. KANTON WAADT

Lausanne, Notre-Dame0
Pfarrer: 3. JUauoaie; Sit'are: SSorruat, peter, Sonlanthen unb Ooernap
9tue be Salentin 3

$ a t h o 11 f c it : 9000.

Saufen 110; <£fmn 81, mooon 41 gemîfrfite; Äommunionen 73 950;
©eerDtgungen 71; Hnterrtrf)t«Eint)er 986. Stusmärtige Unterrichts#
©tattonen: £es (Erotfettes, £e Oltont, Oltontpreoepres unö Kermes.

©te fatholifche ©chule unterrichtet 733 Stnöer, oon öenen 507 aus
unferer Pfarret ftammen. 3m oergangenen 3ahre tonnte Die ©chule,
Die oon 4 ORarianiftenbriiDern unö 4 ©chmeftern geleitet ioirö, ihr filber#
nes Subtläum fetern. ©er ImcbmürDigfte ©iözefanbtfchof gab uns Die

hre, an Der 3ubiläumsfeier teilzunehmen, ©et einem zioeiten Stuf#
enthalt t'n Der Pfarrei fpenDete Der ImcbmürDigfte ©berhirte 399 jungen
©laubigen Die hl. Firmung. 3m ptnblicf auf Die immenfen £aften muffen
mir geftehen, Daß Die Pfarrei oon Olotre#©ame Der Unterftügung hochft
beDürfttg tft. 3nDem mir hoffen, Die 3nlänDifche îlîtffion merDe uns auch

fernerhin oiele unD gute Wohltäter oermitteln, fpreepen mir ihr für Den

Beitrag an unfere ©chule Den tiefften ©anf aus.

lS2 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Bistum Lausanne,

Genf und Freiburg

I. r»rivim<?

Aàsioasstslioi» klsinstt Lsvsekriick-dleuenegg
Pfarrer: A.Riedoz Vikar: M.Jenny; Wünnewil"

Katholiken: 2Z0.

Taufen 4; unkirchliche Trauungen l; Kommunionen 1500; Beerdigungen l;
Unterrichtskinder 27. Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Neuenegg.

Dad katholische Leben entwickelt sich in unserer Missionsstation auf normale
Weise. Gottesdienst und katholische Schule konnten erhalten bleiben, wofür wir der
Inländischen Mission recht dankbar sind. Ihre tatkräftige Hilfe erlaubt uns, die Seelsorge

in diesem wichtigen Diasporagebiet aufrecht zu erhalten.

ii. «^-rczdl w^o-r

I.SUSSNNS, I^otre-vâme"
Pfarrer: I. Mauvais; Vikare: Borruat, Peter, Äonlanthen und Svcrnay
Rue de Valentin Z

Katholiken: 9000.

Taufen 110; Lhen 81, wovon 41 gemischte; Kommunionen 73 950;
Beerdigungen 71; Unterrichtskinder 936. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Les Lroisettes, Le Mont, Montpreveyres und Vermes.

Die katholische Schule unterrichtet 733 Kinder, von denen 507 aus
unserer Pfarrei stammen. Im vergangenen Jahre konnte die Schule,
die von 4 Marianistenbrüdern und 4 Schwestern geleitet wird, ihr silbernes

Jubiläum seiern. Der hochwürdigste Diözesanbischvf gab uns die
Lhre, an der Jubiläumsfeier teilzunehmen. Bei einem zweiten
Aufenthalt in der Pfarrei spendete der hochwürdigste Dberhirte 399 jungen
Gläubigen die hl. Firmung. Im Hinblick auf die immensen Lasten müssen
wir gestehen, daß die Pfarrei von Notre-Dame der Unterstützung höchst

bedürftig ist. Indem wir hoffen, die Inländische Mission werde uns auch

fernerhin viele und gute Wohltäter vermitteln, sprechen wir ihr für den

Beitrag an unsere Schule den tiefsten Dank aus.
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Lausanne,Sacré-Coeur0
Pfarrer: 3ean Otamu;; 93tfare: £, 3Rattbei>, ©. SRofetti unb Si. <£atto,
Pirettor bet fatbolifdten Slftion in bet Pîaabt
£bemm Seau 9ttoage; Selefon 2 91 43

K a t b o 11 f e n : 4500.

Saufen 69; Eben 44, mooon 30 cfemxfcljte; Kommunionen 44 000 (unï)
3400 in Der Klinif -Son Cerf); Beerdigungen 52; Unterricbtefinder 540.
3(u«märtige ©otte«dienft# und Unterrirf)t«#0tation: Oliontoie.

Sin den 6tande«mocben, die ^od)tt>. Pater ©chaff hielt, beteiligten
fid) 350 Jamilienmütter, 160 Oïïânner und 150 Söcbter. Sim 29. ©ep#
tember lourde in unferer Kirche eine febr fcböne Büfte de« Peiligen
Sater« Pius de« Smölften eingetoeibt sur Erinnerung an feinen Stuf#
enthalt in -öucbp als Kardinalftaatsfefretär. Son den oielen andern
Seranftaltungen fei eine Konferenz mit Referat unfere« Imcbmürdigften
perm Bifd)of« ermähnt. Sa« <£rfreulid)fte aber ift die ftete Detter*
entmicflung de« religiöfen £eben«, die große Kommunionsabi und die
iiberau« s«blreicbe Setlnabme an den ©ottesdienften. ferner möchten
mir nod) ermähnen die (Eröffnung oon ?met meitern Klaffen an unferer
Pfatrfcbule, die 3nftallation der Kircbenbetsung, die ©ründung de«
Oliänner# und de« Jrauenoereins. Sil« dringende Siufgaben flehen oor
uns die Sergrößerung de« Serein«faale« und der Kirche, die nicht bloß
an den pochfeften, fondern auch <*n den gemöhnlichen ©onntagen die
©läubigen nicht mehr su faffen oermag. Sa« dringendffe Sorbaben aber
ift die ©ründung einer Pfarrei in Jlîontoie. 3m pinbltcE auf diefe Siuf#
gaben und die tragifche Krieg«?eit danfen mir oon gansent persen dem
herrlichen SSerfe der 3nländtfchen Olîiffion für die pilfe sugunften un#
feret Stußenftation Oliontoie.

Lausanne, Saint-Rédempteur0
Pfarrer: penri 25attas; Sifare: JRartua ftaure, Statt Petra, ©tuben#
tenfeelforger 3ean ©cbmucflt unb Paul Sttcurt'IIat, Jtebaftor bea <£cbo

Sluenue be Otumtne 44

K a t h o I i f e n : Strfa 4000.

Saufen 81; f)en 52, mooon 24 gemifchte; Kommunionen 39 000; Be#
erdigungen 53; Unterricf)t«finder 250. S(u«märtige ©otte«dienft#6tatio#
nen: pauder#£utrp und Cullp. Siusmärtige llnterricf)t«#0tationen:
Chaillp, £a £roi,r#fur#£utrp, ullp, )?oreI, £utrp, OItont«#de#Pullp und
£a Paudèje.

Sim 16.3ult feierte Reupriefter St. Polla au« unferer Pfarrei die
hl. Primi?. Ser bocbmft. perr Bifchof, der 1917 al« Pfarrer oon 0t.
Rédempteur den Primisianten getauft hatte, hielt die ^eftpredigt. Ser
Pfarreibasar im -Oftober oereinigte miederum die ganse Pfarrfamilie
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I.SULSNNV, Lavrê-Loeur°
Pfarrer: Jean Ramuz; Vikare: L. Matthey, G. Rosetti und A. Latto,
Direktor der katholischen Aktion in der Waadt
Lhemin Beau Rivage; Telefon 2 Sl 43

Katholiken: 4500.

Taufen 69; Lhen 44, wovon 30 gemischte; Kommunionen 44 000 (und
3400 in der Klinik Bon Lerf); Beerdigungen 52; Unterrichtskinder 540.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Montoie.

An den Standeswochen, die hochw. Pater Schaff hielt, beteiligten
sich 350 Familienmütter, 160 Männer und 150 Töchter. Am 29.
September wurde in unserer Kirche eine sehr schöne Büste des Heiligen
Vaters Pius des Zwölften eingeweiht zur Erinnerung an seinen
Ausenthalt in Duchy als Kardinalstaatssekretär. Von den vielen andern
Veranstaltungen sei eine Konferenz mit Referat unseres hochwürdigsten
Herrn Bischofs erwähnt. Das Erfreulichste aber ist die stete
Weiterentwicklung des religiösen Lebens, die große Kommunionzahl und die
überaus zahlreiche Teilnahme an den Gottesdiensten. Ferner möchten
wir noch erwähnen die Eröffnung von zwei weitern Klassen an unserer
Pfarrschule, die Installation der Kirchenheizung, die Gründung des
Männer- und des Frauenvereins. Als dringende Ausgaben stehen vor
uns die Vergrößerung des Vereinssaales und der Kirche, die nicht bloß
an den Hochfesten, sondern auch an den gewöhnlichen Sonntagen die
Gläubigen nicht mehr zu fassen vermag. Das dringendste Vorhaben aber
ist die Gründung einer Pfarrei in Montoie. Im Hinblick auf diese
Ausgaben und die tragische Kriegszeit danken wir von ganzem Herzen dem
herrlichen Werke der Inländischen Mission für die Hilfe zugunsten
unserer Außenstation Montoie.

1-sussnirs, Lsint-Kevlempteuro
Pfarrer: Henri Barras; Vikare: Marins Favre, 2ean Petrci,
Studentenseelsorger Jean Schnmckli und Paul Theurillat, Redaktor des Lcho

Avenue de Rumine 44

Katholiken: Zirka 4000.

Taufen 81; Lhen 52, wovon 24 gemischte; Kommunionen 39 000;
Beerdigungen 53; Unterrichtskinder 250. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:

Paudex-Lutry und Lully. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Lhailly, La Lroix-sur-Lutry, Lully, Forel, Lutry, Monts-de-Pully und
La Pauddze.

Am 16. Juli feierte Neupriester A. Polla aus unserer Pfarrei die
hl. Primiz. Der hochwst. Herr Bischof, der 1917 als Pfarrer von St.
Rédempteur den Primizianten getaust hatte, hielt die Festpredigt. Der
Psarreibazar im Dktober vereinigte wiederum die ganze Pfarrsamilie
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unD brachte einen Oleingeminn non ^r. 3700, momit mir unfere 3ins#
Pflicht erfüllen fonnten. - 3m Dezember maren zehn 3abre oerfloffen
feit (Einmeibung Der Sapelle non PauDer#£utrt). Sie äußere $eier mer#
Den mir im fommenDen Olïat begeben.

P3ir Danfen Der göttlichen Saterforge, Die uns bialf, trog fdjmerer
3ett Das Pfarreileben erhalten unD Diele SöeDürftige unterftügen zu
fönnen. ©leichzeitig Danfen mir aucb Der 3nlänDtfcben ORiffton, Die für
unfere fernere £age fo großes SerftänDnis jeigt unD Durch tl)te Unter#
ftügungen Die Bemühungen Der ©eelforge erleichtert.

Lausanne, St. Joseph0
Pfarrer: 3acques paas; Srtare: 3ean 23ernarb unb Émit päflt'ger
SCuenue be DKorges 66; Selefon 2 54 34

S a t h o 11 f e n : ©ut 4000.

kaufen 61; Sonoerfionen 6; 6hen 23, mooon 12 gemifchte; Sommunio#
ncn 23 600; BeerDigungen 21; UnterricbtsfinDer 245. Slusmärtige
Unterrichts#6tation: Prillp.

Danf Der gütigen pilfsbereitfchaft Der 3nlänDifcf)en ORiffion fonnten
mir einen zmeiten Sifar aufteilen. DaDurch ift es uns möglich, Die Slrbeit
fomohl in Der Betreuung Der oielen Sereine mie im Slttsbau Der paus#
befuche, Die bei uns einen ganz mistigen ftaftor Des Slpoftolates bilDen,
beDeutenD auszubauen. - -Ob mir einen (Erfolg fonftatieren fönnen?
Das getftliche £eben läßt [ich nicht in 3ßhlen meffen. 3mmerhin fehen
mir mit $reuDen, Daß Der ©ottesDienft insbefonDere oon Der ORänner#
melt beDeutenD beffer befugt mirD, unD Daß Die Sommunionenzahl ftch

um 1500 gefteigert hat. inen fchönen 2eil feiner 3cit muß Der Pfarrer
Der ftüDtifchen Slrmenfürforge mtDrnen, moDurch ihm ermöglicht mtrD,
mit allen michtigften fürforgemerfen in Beziehung zu fommen unD Den

fatholifchen (Einfluß geltenD zu machen. - Da Die Pfarrei noch immer
fernere ©chulDenlaften zu tragen hat, ftnD mir Der 3nlänDtfchen ORiffion
für ihre unerläßliche pilfe oon petzen Danfbar unD bitten unfern Patron
©t. 3ofepb, all Den lieben SBobltätem feinen ©egen zu geben.

Spitalseelsorge in Lausanne
0pitalpfancr: SBaeber, Slacnue be 35eaumont 52

Danf einem gütigen Êntgegenfommen Der hohen Regierung unD Der

titl. ©pitalDireftion erlebten Die Satholifen unferes ©pttals eine außer#
orDentliche $reuDe. Sin -Dftern 1940 murDe zum erften 5Ral im ©pital
fclbft fatholifcher ©ottesDienft gefeiert, ©onntag für ©onntag oerfam#
mein ftcf) in einem Der geräumigen pörfäle Die fatholifchen Singefteilten
unD Patienten um Den Slltar. Diefe allfonntägliche OReßfeier gehört nun
fchon zum orDnungsgemäßen Betrieb, unD fein ORenfch hält ftch über
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und brachte einen Reingewinn von Fr. 3700, womit wir unsere Zins-
pslicht erfüllen konnten. - Im Dezember waren zehn Iahre verflossen
feit Einweihung der Kapelle von Paudex-Lutry. Die äussere Feier werden

wir im kommenden Mai begehen.

Wir danken der göttlichen Vatersorge, die uns hals, trotz schwerer
Zeit das Psarreileben erhalten und viele Bedürftige unterstützen zu
können. Gleichzeitig danken wir auch der Inländischen Mission, die für
unsere schwere Lage so grosses Verständnis zeigt und durch ihre
Unterstützungen die Bemühungen der Seelsorge erleichtert.

I.SUSSNNL, 8t.
Pfarrer: Jacques Haas; Vikare: 2ean Bernard und Lmil Hastiger
Avenue de Marges 6S; Telefon 2 54 34

Katholiken: Gut 4000.

Taufen öl; Konversionen ö; Lhen 23, wovon 12 gemischte; Kommunionen

23 600; Beerdigungen 21; Unterrichtskinder 245. Auswärtige
Unterrichts-Station: Prilly.

Dank der gütigen Hilfsbereitschaft der Inländischen Mission konnten
wir einen zweiten Vikar anstellen. Dadurch ist es uns möglich, die Arbeit
sowohl in der Betreuung der vielen Vereine wie im Ausbau der
Hausbesuche, die bei uns einen ganz wichtigen Faktor des Apostolates bilden,
bedeutend auszubauen. - Ob wir einen Erfolg konstatieren können?
Das geistliche Leben lässt sich nicht in Zahlen messen. Immerhin sehen
wir mit Freuden, dass der Gottesdienst insbesondere von der Männerwelt

bedeutend besser besucht wird, und dass die Kommunionenzahl sich

um 1500 gesteigert hat. Einen schönen Teil seiner Zeit muss der Pfarrer
der städtischen Armenfürsorge widmen, wodurch ihm ermöglicht wird,
mit allen wichtigsten Fürsorgewerken in Beziehung zu kommen und den
katholischen Einfluss geltend zu machen. - Da die Pfarrei noch immer
schwere Schuldenlasten zu tragen hat, sind wir der Inländischen Mission
für ihre unerläßliche Hilse von Herzen dankbar und bitten unsern Patron
St. Ioseph, all den lieben Wohltätern seinen Segen zu geben.

8pitaIsseIsorAS in I-susanne
Spitalpfarrer: L. Waeber, Avenue de Beaumont 52

Dank einem gütigen Entgegenkommen der hohen Regierung und der
titl. Spitaldirektion erlebten die Katholiken unseres Spitals eine
ausserordentliche Freude. An Ostern 1940 wurde zum ersten Mal im Spital
selbst katholischer Gottesdienst gefeiert. Sonntag für Sonntag verfam-
meln sich in einem der geräumigen Hörsäle die katholischen Angestellten
und Patienten um den Altar. Diese allsonntägliche Messfeier gehört nun
schon zum ordnungsgemäßen Betrieb, und kein Mensch hält sich über
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unfern ©ottesDienft irgenDfoie auf, unD Den Kranfen JoirD Die Seil#
nähme immer mehr unD met)r erleichtert. - SMe Soften für Den ©ottes#
Dienft muß allerDings Der ©pttalpfarrer felber fragen. (Ein Slufruf an
Die ehemaligen fatl)olifrf)en Uranien unD Singefteliten brachte für Die

Slusftattung Der Ototfapelle Die fchöne ©umme non Wr. 1400 auf. -
Oîebft Den Patienten au« Der SBaaDt unD Den Oîachbarfantonen hatten
mir Die« 3abr auch zahlreiche tränte ©olDaten unD niele Internierte.

Le Brassus
Pfarrer: Sofept) £>ouffe

K a t b o l i f e n : 400.

Saufen 11; <8hen 4, mooon 3 gemifchte; unfirchliche Stauungen 3; Korn#
munionen 1500; ©eerDtgungen 4; Unterricht«linDer 53. Stustoärtige
©ottesDienft#©tatiom £e Pont. Slustoärtige Unterrid)ts#©tationen:
£e ©ioujr, £e £ieu, £e Pont unD £e ©entier.

3m 3uli tonnten 40 KinDer Den Sag ihrer erften feierlichen Korn#
munion begehen. 3n unferer Pfarrei mit ihren enormen (Entfernungen
unD Der tleinen Katboltfenzabl finDet Diefe Weier nur alle jioei bis Drei
3ahre ftatt; fie hinterläßt Dafür einen umfo tiefern unD nachhaltigem
<SinDruct, Der Diesmal nod) befonDers oerftärft iourDe Durd) oorjüglicbe
©orbereitungseperzitien oon hochto. prn, Pfarrer SBetbel.

llnfere Kirche entbehrt immer noch De« Sauffteins unD Des elef#

trifchen £ichte«, unD fchon ift fie baufällig geioorDen. ïBegen Der Drücfen#
Den ©dmlbenlaft, Die iotr noch ju tragen haben, Dürfen mir einftioeilen
aber nicht an Die fo notioenDige Oîeftauration Denf'en. $8ir fammeln oor#
läufig ©aßen um ©aßen unD baffen fo, in abfehbarer Bett ioenigftens
Die DringenDften Slrbeiten ausführen zu tonnen. £>te ©läubigen bringen
Dafür OKonat für OEonat ihre freiioilligen ©etträge. £>ie bisherige Unter#
ftüßung Durcl) Die 3nlänDtfche OEiffton ermutigt fie Dazu, unD fie hoffen,
Daß fie auch bei Der Kircbenrenooation nicht oergeffen bleiben,

Château-d'Oex
Pfarrer: $>. 35ullet; petit#pré; poftdjccf IIa 839

K a t b o l i t e n : 3irfa 300.

Saufen 3; (Ehen 1; Kommunionen 3500; ©eerDtgungen 2; Unterrichts#
finDer 40. Slusioärtige Unterricht«#©tation: Ovofftmères.

£>as ©erichtsjahr ioar für uns Da« 3ahr Der ©olDaten. SBir er#

toähnen Den Slufenthalt Diefer lieben ©äfte mit befonDcrer £)antbarfeit.
©ie haben unfer Pfarreileben nicht etioa geftört, fonDern reichlich ge#
förDert unD hüben uns Durch Ibra flotte paltung erbaut, ©onntag für
©onntag tarnen fie gefdjloffen mit tlingenDem ©piel zur Kirche, Die fte
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unsern Gottesdienst irgendwie aus, und den Kranken wird die
Teilnahme immer mehr und mehr erleichtert. - Die Kosten für den Gottesdienst

muß allerdings der Spitalpsarrer selber tragen. Lin Aufruf an
die ehemaligen katholischen Kranken und Angestellten brachte für die
Ausstattung der Notkapelle die schöne Summe von Fr. 1400 aus. -
Nebst den Patienten aus der Waadt und den Nachbarkantonen hatten
wir dies Jahr auch zahlreiche kranke Soldaten und viele Internierte.

I.S Lrassus
Pfarrer: Joseph Dousse

Katholiken: 400.

Taufen 11; Lhen 4, wovon 3 gemischte; unkirchliche Trauungen 3;
Kommunionen 1500; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 53. Auswärtige
Gottesdienst-Station: Le Pont. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Le Bioux, Le Lieu, Le Pont und Le Sentier.

Im Juli konnten 40 Kinder den Tag ihrer ersten feierlichen
Kommunion begehen. In unserer Psarrei mit ihren enormen Entfernungen
und der kleinen Katholikenzahl findet diese Feier nur alle zwei bis drei
Jahre statt; sie hinterläßt dafür einen umso tiefern und nachhaltigern
Lindruck, der diesmal noch besonders verstärkt wurde durch vorzügliche
Vorbereitungsexerzitien von hochw. Hrn. Pfarrer Weibel.

Unsere Kirche entbehrt immer noch des Taufsteins und des
elektrischen Lichtes, und schon ist sie baufällig geworden. Wegen der drückenden

Schuldenlast, die wir noch zu tragen haben, dürfen wir einstweilen
aber nicht an die so notwendige Restauration denken. Wir sammeln
vorläufig Batzen um Batzen und hoffen so, in absehbarer Zeit wenigstens
die dringendsten Arbeiten ausführen zu können. Die Gläubigen bringen
dafür Monat für Monat ihre freiwilligen Beiträge. Die bisherige
Unterstützung durch die Inländische Mission ermutigt sie dazu, und sie hoffen,
daß sie auch bei der Kirchenrenovation nicht vergessen bleiben.

Lkâtesu-6'Oex
Pfarrer: H. Bullet; Petit-Prê; Postcheck II» 3ZS

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 3; Lhen 1; Kommunionen 3500; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

40. Auswärtige Unterrichts-Station: Rossinisres.

Das Berichtsjahr war für uns das Jahr der Soldaten. Wir
erwähnen den Ausenthalt dieser lieben Gäste mit besonderer Dankbarkeit.
Sie haben unser Psarreileben nicht etwa gestört, sondern reichlich
gefördert und haben uns durch ihre flotte Haltung erbaut. Sonntag für
Sonntag kamen sie geschlossen mit klingendem Spiel zur Kirche, die sie
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bis auf Den legten Plag fußten. SBtr baben uns oft gefragt, mas mir
mobl machen müßten, toenn mir tmmer noch in Der einfügen armfeltgen
Olotfapeße mären. 3n 3Î o f f t n t è r e s mar mehrmals ftelDgottesDtenft,
fo baß Die bortigen Äatholtfen mit ben ©olbaten Die I)L 5lîcffe fetern
tonnten unb oom metten 3Beg jur Pfarrfircbe Dispenfiert maren. ©o
haben Pfarrei unb Strmee ftch gegenfettig große Sßenfte geleiftet. ORöge

burch folebe 3ufammenarbett bte 3nlänDifcbe OKtffion in ben erfeimten
^riebensjeiten oon unferem Solfe immer mehr erfannt unb unterftügt
merben.

Founex
Pfarrer: (Sbmunb pittet; 6t. Robert, Poppet

45 a f h o 11 î e n : 400.

Saufen 4; (Eben 4, motion 1 gemifebte; unfircblicbe Stauungen 1; 45om#

munionen 3600; 23eerDtgungen 6; llnterricbtsfinber 26. Slusmärtige
©ottesDienft*©tation: £bâteau be Coppet (im Stuguft unb September).
2tusmärtige Unterricbts#©tationen: baoannes#De*23ogts, Sélignp unb
OKtes.

Srog ber metten ntfernungen gibt es in unferer Pfarrei einen Sern
febr eifriger unb treuer Äatbolifen; letDer aber auch otele anbete, bie jtcb

um ©eele unb ©eligfeit nicht fümmern. 3m entfernten Coppet foßten
mir notmenbig eine $apeße mit ©aal bauen, um bte bortigen ©laubigen
beffer erfaffen &u tonnen. £>od) mie foßen mir bas erreichen? 5Btr oer*
trauen ganj auf bte göttliche Sorfebung unb auf bie £efer btefes 23e*

rfebtes. - Oïïit aufrichtiger ©anfbarfett fetern mir jeben perj 3efu*
freitag bte hl* 3Iîeffe für bie 3nlänbtfcbe Oltiffion unb aße unfere SBobl*
täter.

Missionsstation Granges-Marnand
Pfarrer: ©eorges Harras; Slténières0 St. Jreiburg

S a t f) o 11 e n : 60 - 70.

©ranges unb Slîarnanb fïnb jioei loaabtlänbifche ©emeinben, Die firchlich bet
freiburgifchen Pfarrer Slîénières zugeteilt finb. Sie paar Sutjcnb bort anfäff igen
Satholifen finb bis ju einer ©tunt>e unb mehr oon ber pfarrfirche entfernt, Was bei
ben fcblecbtcn Stegen, bei Stegen unb im Slinter otele oom Sefuch bes ©ottes*
bienftes abhielt. Srogbem bie Sinber ben ihnen bisher bereits in ©ranges gegebenen
Unterricht recht fleißig befuchten, tarnen fte boch feiten in bie Sirche unb noch feltener

jur hl- Communion. - Dîacbbem nun im legten ©ommer ber btoefttoft. asifdtof bie
(Erlaubnis jur get'er ber hl- -Uccffc in ©ranges gegeben hatte, ftellte ber titl. ©emeinbe^

rat toobltoollenb ben ©emeinbefaal firefür jut Serfügung, ©o tonnten mir am 25. SCu^

guft 1940 jum erften JIM in ©ranges ©ottesbrenft halten, ber nun alle ©onntage
ioieber gefeiert jotrb sur (Ehre ©ottes unb junt f>eile ber ©eelen.

156 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

bis aus den letzten Platz füllten. Wir haben uns oft gefragt, was wir
wohl machen müßten, wenn wir immer noch in der einstigen armseligen
Notkapelle wären. In R o s sini « res war mehrmals Feldgottesdienst,
so daß die dortigen Katholiken mit den Soldaten die HI. Messe seiern
konnten und vom weiten Weg zur Pfarrkirche dispensiert waren. So
haben Pfarrei und Armee sich gegenseitig große Dienste geleistet. Möge
durch solche Zusammenarbeit die Inländische Mission in den ersehnten
Friedenszeiten von unserem Volke immer mehr erkannt und unterstützt
werden.

kounex
Pfarrer- Edmund Pittet; St. Robert, Loppet

Katholiken: 400.

Taufen 4; Ehen 4, wovon 1 gemischte; unkirchliche Trauungen 1;
Kommunionen 3600; Beerdigungen 6; Unterrichtskinder 26. Auswärtige
Gottesdienst-Station: Château de Loppet (im August und September).
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lhavannes-de-Bogis, Lsligny und
Mies.

Trotz der weiten Entfernungen gibt es in unserer Pfarrei einen Kern
sehr eifriger und treuer Katholiken; leider aber auch viele andere, die sich

um Seele und Seligkeit nicht kümmern. Im entfernten Loppet sollten
wir notwendig eine Kapelle mit Saal bauen, um die dortigen Gläubigen
besser ersassen zu können. Doch wie sollen wir das erreichen? Wir
vertrauen ganz aus die göttliche Vorsehung und auf die Leser dieses
Berichtes. - Mit ausrichtiger Dankbarkeit seiern wir jeden Herz Iesu-
sreitag die hl. Messe für die Inländische Mission und alle unsere Wohltäter.

I^issionsststion
Pfarrer: Georges Barras; Minières" Kt. Freiburg

Katholiken: 60-70.
Granges und Marnand sind zwei waadtländische Gemeinden, die kirchlich der

freiburgischen Pfarrei Minières zugeteilt sind. Die paar Dutzend dort ansässigen
Katholiken sind bis zu einer Stunde und mehr von der Pfarrkirche entfernt, was bei
den schlechten Wegen, bei Regen und im Winter viele vom Besuch des
Gottesdienstes abhielt. Trotzdem die Kinder den ihnen bisher bereits in Granges gegebenen
Unterricht recht fleißig besuchten, kamen sie doch selten in die Kirche und noch seltener

zur hl. Kommunion. - Nachdem nun im letzten Sommer der hochwst. Bischof die

Erlaubnis zur Feier der hl. Messe in Granges gegeben hatte, stellte der titl. Gemeinderat

wohlwollend den Gemeindesaal hiefür zur Verfügung. So konnten wir am 25. August

IS40 zum ersten Mal in Granges Gottesdienst halten, der nun alle Sonntage
wieder gefeiert wird zur Ehre Gottes und zum Heile der Seelen.
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Montreux0
Pfarrer: Stug. paf>uî>; Sifatc: Paul Rollet, 3of. tRei'öp unö SC. polla
Sloenue Oeo planeres 27

& a 11) o 11 f e n : Sttfa 4500.
Saufen 65; Sben 28, mooon 11 gemlftfjte; unfxrdiltrfie Stauungen
Sirfa 20; Äommunlonen 62 500; 33eerblgungen 34; Unterrlcbtsflnber
400. Slusfoärtlge ©ottesblenft*0tatlonem £es 2loants, Saup, ©Iton
unt> Saoel. 2lu«märtlge Unterrld)t8*©tatlonen: £es Sloants, Sbemep,
Sollonge«, ©Iton unb Saoel.

©te Prtmtj unfere« Pfarrgenoffen £eo <EberI>art», ï>et fleh in ï»ie

Oïïlfftonen oon ©tfflm begibt, uni) ble Slfttatlon Duttf) unfern bocbmft.
£>errn 23lfcbof îoaren jloet ©egenstage Im oergangenen 3abre. - Olîtt
freuben fonftatleren mir, baß ble 3abresrecbnung trofi großer ©orgen
obne ©efljlt fcblleßt. SBtr banfen ba« nebft ber gerabeju munberbaren
ptlfe ©otte« bent Beitrag, ben ble 3nlänblfcbe Olltffton unferer ©cbule
getoäbrt.

Morges 0

Pfarrer: 3of. 23orcatî>; Sifar: ©eorges Cbaffot; 3tuc bu £cic 2

$ at bolt ten: Strfa 1500.

Saufen 17; <£ben 14, toooon 7 gemxfcbte; Kommunionen 7000; 23eerbt*

gungen 12; Unterrlcbtsflnber 186. 3lu«märtlge ©ottesblenft*©tatlonen:
Slppele«, 23lère unb Sbarbomtap. Slusmärtlge Unterrlcbt«*©tatlonen:
23tère, 25uffp, Sotten«, fontanel, ©t. ©apbortn unb Sens.

©a ble pälfte ber OTCännermelt mäbtenb ber größten Seit be« 3ab*
re« Im ©lenfte ftanb, litt ba« Sereinsleben bebeutenb. ©er 23enjtn*
mangel jfoang un«, ble Unterrlcbtsftunben eln^ufcbränfen unb Ktnber
au« mehreren ©emelnben an einem -Ort jufammenfommen ju laffen.
©ennoeb taten mir ba« Olfögllcbfte, um ba« reltglöfe £eben oot ©dwben
ju befoabren. ©le Pfarrfcbule batte ein 3abr ftrenger Sirbett, fonnte aber
Dant ber Unterftütnmg bureb ble 3nlänbtfcbe Olîiffton tbr 23ubget aus*
gleichen. Unfern ©anf für ble Olîlfflonsmutter unb alle unfere SBobl*
täter flelben mir tn ba« ©ebett ©Ott oergelt'«!

Moudon
Pfarrer: <£. 35uttlinger; SCuenue î>e l'Slrfenal

K a t b o 11 f e n : 550 In 35 ©emelnben.

Saufen 12, foooon 2 Konoerftonen; Sben 3, baoon 1 gemlfcbte; Korn*
munlonen 2500; 23eerbtgungen 3; Unterrlcbtsflnber 67. Slusmärtlge
©ottesblenft* unb Unterrlcbts*©tatlon: £ucen«.

©le bureb ble Koblennot beblngte Slenberung be« Fahrplans nötigte
uns jur Umftellung ber ©ottesblenftorbnung. ©te Olïeffe In £ucen«
muß nun am OKorgen gehalten merben; lelber oerurfacben ble faft regel*
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^ontreux°
Pfarrer: Aug. Pahud; Vikare: Paul Lhollet, Ios. Reidy und A. Polla
Avenue des Planches 27

Katholiken: Zirka 4500.
Taufen 65; Lhen 28, wovon 11 gemischte; unkirchliche Trauungen
zirka 20; Kommunionen 62 500; Beerdigungen 34; Unterrichtskinder
400. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Les Avants, Laux, Glion
und Tavel. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Les Avants, Lhernex,
Lollonges, Glion und Tavel.

Die Primiz unseres Psarrgenossen Leo Eberhard, der sich in die
Missionen von Sikkim begibt, und die Visitation durch unsern hochwst.
Herrn Bischof waren zwei Segenstage im vergangenen Iahre. - Mit
Freuden konstatieren wir, daß die Iahresrechnung trotz großer Sorgen
ohne Defizit schließt. Wir danken das nebst der geradezu wunderbaren
Hilfe Gottes dem Beitrag, den die Inländische Mission unserer Schule
gewährt.

KUorzes °

Pfarrer: Ios. Borcard; Vikar: Georges Lhafsot; Rue du Lac 2

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 17; Lhen 14, wovon 7 gemischte; Kommunionen 7000; Beerdigungen

12; Unterrichtskinder 136. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Appelés, Bière und Lhardonnay. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Bière, Bussy, Cvttens, Romanel, St. Saphorin und Mns.

Da die Hälfte der Männerwelt während der größten Zeit des Jahres

im Dienste stand, litt das Vereinsleben bedeutend. Der Benzinmangel

zwang uns, die Unterrichtsstunden einzuschränken und Kinder
aus mehreren Gemeinden an einem Drt zusammenkommen zu lassen.
Dennoch taten wir das Möglichste, um das religiöse Leben vor Schaden
zu bewahren. Die Pfarrschule hatte ein Jahr strenger Arbeit, konnte aber
dank der Unterstützung durch die Inländische Mission ihr Budget
ausgleichen. Unsern Dank für die Missionsmutter und alle unsere Wohltäter

kleiden wir in das Gebet: Gott vergelt's!

Pfarrer: L. Buttlinger; Avenue de l'Arsenal

Katholiken: 550 in 35 Gemeinden.

Taufen 12, wovon 2 Konversionen; Lhen 3, davon 1 gemischte;
Kommunionen 2500; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 67. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Lucens.

Die durch die Kohlennot bedingte Aenderung des Fahrplans nötigte
uns zur Umstellung der Gottesdienstordnung. Die Messe in Lucens
muß nun am Morgen gehalten werden; leider verursachen die fast regel-
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mäßigen Berfpütungen Der 3üge auch eine 23erfpätung im beginn Des

pauptgottesDienftes, Was fid) auf Dcffen Befucb übel auswirft. £>abei
bleiben auch Die finanziellen Sorgen fet)r fcbwer. ©o erbebe ich meine
Slugen aufs neue wieDer zur großherzigen ÜHilDtätigfeit Der 3nlänbifcben
îlïiffion, ohne Deren Beiträge unfere Pfarrei unmöglich epiftieren fönnte.

Nyon0
Pfarrer: Céon ©efti; ÏStfar: Coffanben
3tue be la <£olomtuère 16; Jelefon 9 52 33

K a t b o I i f e n ; Sirfa 1900.

Saufen 26; Chen 12, Daoon 5 gemifchte; unfircblidie Stauungen 4; Korn*
munionen 13 000; BccrDigungen 22; UnterricbtsfinDer 200. Sluswartige

Sßcim crften ©ottcsbicnft in Ca £ure

@ottesDienft#0tationen: Bcgnins, ©t. Sergue, £a Sure. Slusftmrtige
llnterrichts#©tationen: Begnins, öt. Sergue, £a Sure, Staffier, Oignp
unD Srctlep.

SHenn Die Sohl bct fonniaglichen ©ottesDtenftbefucber für Die Be*
urteilung Des religiöfen £ebcns maßgebcnD ift, oerDicnt unfere Pfarrei
eine gute Oîote. ÎBenn man aber für Die Beurteilung Die Suhl ber bei*
Itgen Kommunionen ocrlangt, ben Befucb ber SlbenbanDachten unb Der

SBerftagsmeffe, Dann fteht Oîpon meit hinten in Der Otanglifte. Oïïan Darf
aber nicht oergeffen, Daß Die toeiten Sntfemungen unD Die gegenwärtigen
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mäßigen Verspätungen der Züge auch eine Verspätung im Beginn des
Hauptgottesdienstes, was sich auf dessen Besuch übel auswirkt. Dabei
bleiben auch die finanziellen Sorgen sehr schwer. So erhebe ich meine
Augen auss neue wieder zur großherzigen Mildtätigkeit der Inländischen
Mission, ohne deren Beiträge unsere Pfarrei unmöglich existieren könnte.

°

Pfarrer: Léon Sesti; Vikar: F. Lossanden
Rue de la Lolombière 16; Telefon S 52 ZZ

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 26; Lhen 12, davon 5 gemischte; unkirchliche Trauungen 4;
Kommunionen 13 000; Beerdigungen 22; Unterrichtskinder 200. Auswärtige

Beim ersten Gottesdienst in La Cure

Gottesdienst-Stationen: Begnins, St. Lergue, La Cure. Auswärtige
Unterrichls-Stationen: Begnins, St. Lergue, La Lure, Lrassier, Vigny
und Treilex.

Wenn die Zahl der sonntäglichen Gottesdienstbesucher für die
Beurteilung des religiösen Lebens maßgebend ist, verdient unsere Pfarrei
eine gute Note. Wenn man aber für die Beurteilung die Zahl der
heiligen Kommunionen verlangt, den Besuch der Abendandachten und der
Werktagsmesse, dann steht Nyon weit hinten in der Rangliste. Man darf
aber nicht vergessen, daß die weiten Entfernungen und die gegenwärtigen
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^Öerfeljröetnfdirärtfungcn für ©tele tatfächliche ptnDerntffe unD Cntfchul#
Digungen bieten. Sa« «ergangene 3ahr brachte Der Pfarrei mehrere
SoDesfälle, tue für un« fernere Serlufte beDeuten: Die ïioctift). perren
55. îïïarttn «on 1919-1925 Pfarrer «on Ofpon, ft. Jlîeigntez 1935 —

1939 Sit'ar, Chanoine £uca«, mährenD zwanzig 3abren treuer püter
Der Siußenftation 0t. Cergue, etn eifrige« 3IütglieD De« ISirchenrate«
unD eine Same, Diè ioährenD fechztg Bahren auf Der Cmpore unD in Der

Slrmenfürforge echten Pfarretgeift betätigte, ftnD «on un« gegangen. Ser
pert fei ihr £ohn!

3n ©égnin« nehmen Die ©oIDaten an ©eite Der etnbetmtfchen
©laubigen eifrig am ©otte«Dienft teil. Pier follten mir notmertDtg eine
Capelle bauen fönnen, ober oielmehr münfchen mir Die Capelle «on
0t. Cergue bisher, nachDem Die« ftimmung««olle peiligtum Der Oïïutter
©otte« «om 3ura fett $rteg«beginn einfam unD «erlaffen Dafteht. Safür
murDe feit Oftern in £ a C u r e, 23 Kilometer «on Der Pfarrfirche ent#
fernt, mit Der Slbbaltung «on ©ottesDienft unD Unterricht begonnen, ma«
für Die ©eiftlichen «tel 3Mhe beDeutet, Den ©laubigen aber große ftreuDe
macht. - Ser Ärieg mit all feinen folgen bringt unferer ©renz# unD
ftremDenpfarrei große finanzielle ©chmierigfetten. Umfo mehr ftnD mir
Der BnlänDtfchen JRtffton zu Sanf «erpflichtet, Die in mütterlichem Ser#
ftänDnis Diefer £age un« Kirche, Slußenftationen unD ©chule erhalten
hüft.

Orbe0
Pfarrer: ©ottlieb tCSetbel; töttat: SCnbré £arttin; <£&emm be la Same

$ a t h o 11 ï e n : 850.

Saufen 9; Chen 7, mooon 4 gemifdjte; unfircljliche Stauungen 1; $om#
muntonen 5400; ©eerDtgungen 11; UnterrichtsftnDer 120. 2tu«märtige
©otte«Dienft#0tationen: £a ©arraj, Chacornap, Coffonap unD ©efäng#
nt« «on 33od)u^. 2lu«märtige Unternchts#0tationen: £a ©arraz, Cha#
Dornap, Coffonap, 5lgtej, Slrnep, 53a«oi«, Corcelle«, Crop, Stzp unD
Penthalaj.

3n einer Pfarrei mit «ier au«märttgen ©otte«Dienft# unD zehn
Unterricht«#©tattonen tft etn Sluto unerläßlich. 53ei Der gegenmärttgen
©enzinrationierung hält e« aber fchmer, Die Slußenftationen in Der bi«#
herigen SBetfe zu betreuen. Sor eine neue Aufgabe ftellen un« Die Dielen
franzöfifchen ftlüchtlingsftnDer, Die in Den 43 «erfchteDenen ©emetnDen
Der Pfarrei zerftreut ftnD; mitunter ftnD nur ganz mentge «Der oft auch
ein einzige« ganz ollein in einem Sorf. Um ihnen 3feligton«unterricbt
geben zu fönnen, muß man oft für eine ©ruppe allein einen ganzen
Sag opfern.

3m «ergangenen 3abre fudüen mir un« zu «ertiefen in Der Ser#
ehrung Der Olîutter ©otte« «on Orbe, zu Deren Chren CnDe 9Iïat ein
SrtDuum gehalten murDe unD Deren 53tlD Da« petm aller PfarrftnDer
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Verkehrseinschränkungen für viele tatsächliche Hindernisse und
Entschuldigungen bieten. Das vergangene Jahr brachte der Pfarrei mehrere
Todesfälle, die für uns schwere Verluste bedeuten: die hochw. Herren
B.Martin von 1919-1925 Pfarrer von Nyon, F. Meigniez 1935-
1939 Vikar, Chanoine Lucas, während zwanzig Jahren treuer Hüter
der Außenstation St. Lergue, ein eifriges Mitglied des Kirchenrates
und eine Dame, diê während sechzig Jahren aus der Empore und in der
Armensürsorge echten Psarreigeist betätigte, sind von uns gegangen. Der
Herr sei ihr Lohn!

In Bsgnins nehmen die Soldaten an Seite der einheimischen
Gläubigen eifrig am Gottesdienst teil. Hier sollten wir notwendig eine
Kapelle bauen können, oder vielmehr wünschen wir die Kapelle von
St. Lergue hieher, nachdem dies stimmungsvolle Heiligtum der Mutter
Gottes vom Jura seit Kriegsbeginn einsam und verlassen dasteht. Dafür
wurde seit -Ostern inLaLu re, 23 Kilometer von der Pfarrkirche
entfernt, mit der Abhaltung von Gottesdienst und Unterricht begonnen, was
für die Geistlichen viel Mühe bedeutet, den Gläubigen aber große Freude
macht. - Der Krieg mit all seinen Folgen bringt unserer Grenz- und
Fremdenpsarrei große finanzielle Schwierigkeiten. Umso mehr sind wir
der Inländischen Mission zu Dank verpflichtet, die in mütterlichem
Verständnis dieser Lage uns Kirche, Außenstationen und Schule erhalten
hilft.

Orbe°
Pfarrer: Gottlieb Werbet; Vikar: André Lantin; Chemin de la Dame

Katholiken: 850.
Taufen 9; Lhen 7, wovon 4 gemischte? unkirchliche Trauungen 1?

Kommunionen 5400; Beerdigungen 11; Unterrichtskinder 120. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen: La Sarraz, Chavornay, Lossonay und Gefängnis

von Bochuz. Auswärtige Unterrichts-Stationen: La Sarraz,
Chavornay, Lossonay, Agiez, Arnex, Bavois, Lorcelles, Lroy, Dizy und
Penthalaz.

In einer Pfarrei mit vier auswärtigen Gottesdienst- und zehn
Unterrichts-Stationen ist ein Auto unerläßlich. Bei der gegenwärtigen
Benzinrationierung hält es aber schwer, die Außenstationen in der
bisherigen Weise zu betreuen. Vor eine neue Aufgabe stellen uns die vielen
französischen Flüchtlingskinder, die in den 43 verschiedenen Gemeinden
der Pfarrei zerstreut sind; mitunter sind nur ganz wenige oder oft auch
ein einziges ganz allein in einem Dorf. Um ihnen Religionsunterricht
geben zu können, muß man oft für eine Gruppe allein einen ganzen
Tag opfern.

Im vergangenen Jahre suchten wir uns zu vertiefen in der
Verehrung der Mutter Gottes von -Orbe, zu deren Ehren Ende Mai ein
Triduum gehalten wurde und deren Bild das Heim aller Psarrkinder
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fcbmûdt ©te loirb un« befcbügen, unî) tpir bitten fie, baß fie bie 3nlcm#
btfcbe Sfiiffton fegne mitfamt ibren SBobltätem.

Missionsstation Oron-la-Ville
Pfarrer: £. fient; promafcns0 fit. fttetburg

fi a t b o 1t ï e n : 310.
Saufen 3; 23eer0tgungen 2; UnterricbtstmDer 32. ©ottesDien|î*0tatlon: Oron4a*
Pille. Unterri<bts*©tationen: Oron^la^Pille unt> Olîéjlères.

©te Sellnabme am ©ottcsDlenft t'ft feljr gut. fiatbolifen, tue Dt'efe betlige pfltdjt
oetnacbläfflgen, firtD in Dtefer etnfamen Slîiffionsfîatton febt feiten. Sind) Der Sefucb
Des Unterrichtes ift »iel beffer geioorDen, feit iuit ihn im ©dmlbaus batten Dürfen,
fo Daß Die fiinDer non Der ©dmlc Dirctt in Den Unterriebt tommen tonnen. - Sum
©aframentenempfang tommen Die ©laubigen meift nacb promafens. 3mmerbin neb*
men einzelne Das Opfer auf fieb, in fpäter ©tunDe bei Der bl- SUÎcffe ju fommuntV
jieren. £eiDer finD es noeb ju toenige, Die Diefe feböne ©elegenbeit benütjen. - ©er
3nlänDtfcben ORiffton aufriebtigen ©ant für ibre Unterftüßung.

Payerne0
Pfarrer: £mtl fibappuit; Pitar: Otapbael ©pieber
Otue De la Otcine 23ertbe 13

$ a t b o I i f e n : 1200.
Saufen 24; ben 12, foooon 4 gemifebte; Kommuntonen 15 000; 25e*

etbigungen 11; Unterricbt«finber 194. 2tu«foärtige Unterricbt«#0tation:
Corcelle«.

©ebon foteber muß unfere Pfarrei ben Sob ibe« ©eelenbirten be*

flagett. 3îad) furzer SBirffamfett ftatb b»d)iu. perr Pfarrer OKeigniej.
P3er ben eifrigen Priefter mit feiner fcbtoacben ©efunbbeit fannte, foeiß,
mie ©iel er für feine Pfarrei gelitten buü bie er oon ganzem perzen
liebte. llmfo mebr beloabren mir tbm ein treue« unb banfbare« 2ln*
benfen. S)a« reltgtöfe £eben unb oor allem ber ©ottesbienftbefud) finb
reebt erfreulieb. £>ie ©roßzabl ber ïatbolifcben Kinber befuebt bie Pfarr*
fdjule, bie bereit« fünf klaffen umfaßt, (Einen befonbern (Eifer entfaltet
ber Oftänneroeretn, ber jeben îlîonat in einer zeitgemäßen 3(u«fpracbe
über ©lauben, Kircbe ober ©ozialpflicbten unfere ©laubigen zu bilben
fudtit. Stucb bie äußern Seranftaltungen erfreuten fiçb großer ©pmpatbie
bei ber ganzen 23eoölferung unb erreichten einen febönen (Erfolg. - £)te
finanzielle £age oerurfaebt bagegen bem Pfarreirat febtoere ©orgen.
S)anf ber pilfe oon ©eiten ber 3nlänbifcben OKiffion unb bureb ©amm*
lungen in ben Pfarreien be« Jlacbbarfanton« Jreiburg hoffen mir, eine
beffere Suhinft zu erlangen.

Renens 0

Pfartet: X £lemmer; 9tue De l'Stoent't 19

K a t b o l i f e n : 3Ma 1000.
Saufen 25; Konoerfionen 3; (Eben 9, loooon 7 gemifebte; unfircblicbe
Stauungen 2; Kommunionen 7800; 23eerbtgungen 10; Unterriebt«*
finber 135. Stuetoärtige Unterricbt«*0tatton: ©t. ©ulptce.
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schmückt. Sie wird uns beschützen, und wir bitten sie, daß sie die Inländische

Mission segne mitsamt ihren Wohltätern.

06issio»sststioa Oron»ls VIUs
Pfarrer: L.Kern; Promasens" Kt. Freiburg

Katholiken: 310.
Taufen 3; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 32. Gottesdienst-Station: Sron-la-
Ville. Unterrichts-Stationen- Sron-la-Bille und Mêzières.

Die Teilnahme am Gottesdienst ist sehr gut. Katholiken, die diese heilige Pflicht
vernachlässigen, sind in dieser einsamen Missionsstation sehr selten. Auch der Besuch
des Unterrichtes ist viel besser geworden, seit wir ihn im Schulhaus halten dürfen,
so daß die Kinder von der Schule direkt in den Unterricht kommen können. - Zum
Sakramentenempfang kommen die Gläubigen meist nach Promasens. Immerhin nehmen

einzelne das Opfer auf sich, in später Stunde bei der hl. Messe zu kommunizieren.

Leider sind es noch zu wenige, die diese schöne Gelegenheit benutzen. - Der
Inländischen Mission ausrichtigen Dank für ihre Unterstützung.

Pfarrer: Lmil Lhappuit; Vikar: Raphael Spicher
Rue de la Reine Berthe 13

Katholiken: 1200.
Taufen 24; Lhen 12, wovon 4 gemischte; Kommunionen 15 000;
Beerdigungen 11; Unterrichtskinder 194. Auswärtige Unterrichts-Station:
Lorcelles.

Schon wieder muß unsere Pfarrei den Tod ihes Seelenhirten
beklagen. Nach kurzer Wirksamkeit starb hochw. Herr Pfarrer Meigniez.
Wer den eifrigen Priester mit seiner schwachen Gesundheit kannte, weiß,
wie viel er für seine Pfarrei gelitten hat, die er von ganzem Herzen
liebte. Umso mehr bewahren wir ihm ein treues und dankbares
Andenken. Das religiöse Leben und vor allem der Gottesdienstbesuch sind
recht erfreulich. Die Großzahl der katholischen Kinder besucht die Pfarrschule,

die bereits fünf Klassen umsaßt. Linen besondern Liser entfaltet
der Männerverein, der jeden Monat in einer zeitgemäßen Aussprache
über Glauben, Kirche oder Sozialpslichten unsere Gläubigen zu bilden
sucht. Auch die äußern Veranstaltungen erfreuten sich großer Sympathie
bei der ganzen Bevölkerung und erreichten einen schönen Lrfolg. - Die
finanzielle Lage verursacht dagegen dem Psarreirat schwere Sorgen.
Dank der Hilfe von Seiten der Inländischen Mission und durch Sammlungen

in den Pfarreien des Nachbarkantons Freiburg hoffen wir, eine
bessere Zukunft zu erlangen.

lìenenL °

Pfarrer: R. Llemmer; Rue de l'Avem'r 19

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 25; Konversionen 3; Lhen 9, wovon 7 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 7800; Beerdigungen 10; Unterrichtskinder

135. Auswärtige Unterrichts-Station: St. Sulpice.
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3m Slprtl fatten mtr t>îe ^reube, Den hochmft. £>errn 53ifdt)of zu emp#
fangen, Der 100 Klnbern Da« ©aframent bes ^eiligen ©elfte« fpenöele.
©et Bazar zugunften unferes SBalfenbaufes bratfite einen frönen (Ertrag
ein, banf Der lungebenben Slrbelt aEer Pfarrgenoffen. ffaft Die ganze
Beoölferung Der ©emetnbe nabm an unferem 2lnlaß teil ©ämtltche
Sereine geben [leb OIMhe, Ibt Seftes zu lelften, IBlt ermähnen bleoon
befonDer« Den Ktrcbencbor, Der einen erfreulichen Oïïltglleberzumacbs er#
halten bat> unb &en ftrauenoereln, Deffen eifrige Bemühungen es er#

möglichten, auf SBelbnacbten an Die 30 arme Slrbelterfamlllen mit einem
fchönen ©abenpafet zu erfreuen, ©er 3nlänbifchen OTClffton, ohne beren
j£>llfe es ganz unmöglich märe, bas Pfarrelleben zu unterhalten, banfen
mir non ganzem Gerzen.

Rolle0
Pfarrer: 3. Cormt'nboeuf; ©ranb 9tue

«athollfcn: 750.

Saufen 16; Konoerftonen 1, (Eben 9, motion 6 gemlfchte; unftrcbllcbe
Stauungen 1; Kommunionen 7050; Beerblgungen 9; llnterrlchtsflnber
77. Stusmärttge ©ottesblenft#©tatlonen: Stubonne unb ©Imel. 2lus#
märtlge Unterrlchts#©tatlonen: Slubonne, Bugnaup, ©Elp, ©Imel,
ORarchlffp, ©t. ©eorges unb SIEars.

©as ganze 3ahr über mürbe am Bau ber KapeEe oon Slubonne
gearbeitet. 3m neuen 3abr mtrb fte nun Ihre 2Belhe erhalten, ©as
neue Heiligtum ruft ber allgemeinen Bemunberung, fomohl megen fei#
ner einzigartigen £age mit bem Bllcf auf ben ©ee unb ble 2llpen, mle

megen ber elnhelmtfchen Baumaterialien aus Olîufchelfalf unb 3ura#
holz, ©ie ©ottesblenftftatlon oon ©t. ©eorges, ble monatlich zmel#
mal beblent merbeit fonnte, mürbe tm ©ezember nach ©Imel oerlegt,
bas olel günftlger liegt unb oon mehr Pfarrgenoffen befugt merben fann,
ble fleh freuen, Im fchönen ©aal bes £otel ©Igital ble hl- 3ïîeffe mit#
feiern zu bürfen. - SEtr bitten .©Ott, baß er ben (Elfer unferer ©läu#
blgen ftetsfort mehre unb feinen ©egen ausgieße über alle unfere
Wohltäter, unter benen ble 3nlänblfche JRlfflon In erfter Seethe fteht.

Sainte Croix0
Pfarrer: <£. 23ar>aut>

KatboHf en: 320.
Saufen 9; (Eben 2 gemlfchte; unürchlldje Stauungen 1; Beerblgungen 4;
llnterrlchtsflnber 45. Slusmärtlge llnterrlchts#0tatlon: ©ranges#be#
©te. Crotjtr.

©as erfte 3ahr ber Pfarrfeelforge mürbe ber (Srforfchung gemlbrnet,
um Pfarrflnber unb Pfarrelleben fennen zu lernen. s ift überrafchenb,
mte otele Katbollfen fleh Im Serlaufe ber 3ahre hier ntebergelaffen, aber

it

Kanton Waadt töl

Im April hatten wir die Freude, den hochwst. Herrn Bischof zu
empfangen, der 100 Kindern das Sakrament des Heiligen Geistes spendete.
Der Bazar zugunsten unseres Waisenhauses brachte einen schönen Lrtrag
ein, dank der hingebenden Arbeit aller Pfarrgenossen. Fast die ganze
Bevölkerung der Gemeinde nahm an unserem Anlaß teil. Sämtliche
Bereine geben sich Mühe, ihr Bestes zu leisten. Wir erwähnen hievon
besonders den Kirchenchor, der einen erfreulichen Mitgliederzuwachs
erhalten hat, und den Frauenverein, dessen eifrige Bemühungen es
ermöglichten, auf Weihnachten an die 30 arme Arbeiterfamilien mit einem
schönen Gabenpaket zu erfreuen. Der Inländischen Mission, ohne deren
Hilfe es ganz unmöglich wäre, das Psarreileben zu unterhalten, danken
wir von ganzem Herzen.

lìoUe"
Pfarrer: I. Lorminboeuf; Grand Rue

Katholiken: 750.

Taufen 16; Konversionen 1, Lhen 9, wovon 6 gemischte; unkirchliche
Trauungen 1; Kommunionen 7050; Beerdigungen 9; Unlerrichtskinder
77. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Aubonne und Gimel.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Aubonne, Bugnaux, Gilly, Gimel,
Marchissy, St. Georges und Villars.

Das ganze Jahr über wurde am Bau der Kapelle von Aubonne
gearbeitet. Im neuen Jahr wird sie nun ihre Weihe erhalten. Das
neue Heiligtum rust der allgemeinen Bewunderung, sowohl wegen seiner

einzigartigen Lage mit dem Blick aus den See und die Alpen, wie
wegen der einheimischen Baumaterialien aus Muschelkalk und Jura-
Holz. Die Gottesdienststation von St. Georges, die monatlich zweimal

bedient werden konnte, wurde im Dezember nach Gimel verlegt,
das viel günstiger liegt und von mehr Pfarrgenossen besucht werden kann,
die sich freuen, im schönen Saal des Hotel Signal die hl. Messe
mitseiern zu dürfen. - Wir bitten.Gott, daß er den Liser unserer Gläubigen

stetssort mehre und seinen Segen ausgieße über alle unsere
Wohltäter, unter denen die Inländische Mission in erster Reihe steht.

droix"
Pfarrer: L. Bavaud

Katholiken: 320.
Taufen 9; Lhen 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 1; Beerdigungen 4;
Unterrichtskinder 45. Auswärtige Unterrichts-Station: Granges-de-
Ste. Croix.

Das erste Iahr der Pfarrseelsorge wurde der Erforschung gewidmet,
um Pfarrkinder und Psarreileben kennen zu lernen. Ls ist überraschend,
wie viele Katholiken sich im Verlause der Jahre hier niedergelassen, aber

11
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jeDes 23anD mit unferer \)l Kirche gelöft haben. ©elbft junge £eute
baben fogletd) nach ©cbulaustritt Die rcltgiöfe Praxi« aufgegeben. Keine
SBocbe »ergebt, ohne Daß man mebr ober meniger £eute entDecft, Die

eigentlich auch jur Pfarrei geboren mürDen. ©icber, Die 3inmefenbeit
eine« Priefter« mirD Die ©leicbgültigfeit nicht oerbinDern, aber Docb Da
unD Dort ©cbmanfenDen unD ©efäbrDeten helfen tonnen. - ©a« reit*
giöfe £eben entfaltet fid) nur langfam. ©er ftänDige Stufruf jum öftern
©atramentenempfang unD Der aliabenDltcbe Otofenfranj in Der Kirche
fucben bierin allntäblid) SBanDel îu fdwffen.

©te ^tnanjlage Der Pfarrei iourDe erft flar, al« im Verlaufe De«

3abre« Die Slbredmung über Den 23au De« Pfarrbaufe« mit 33erein«faal
oorgelegt murDe. ©ie ©cbulDenlaft iff beDeutenD, aber fie tourDe mit
mutigem 3ugretfen auf Die ©cbulfern genommen. 3m ©ftober »er*
anftalteten mir jum erften 5Itale einen 23a,}ar, Der einen fcbönen Otein*
gemtnn einbrachte, ©aju gefeilen ftdb Die ermuttgenDen (Srtragaben Der

3nlctnDtfdben ORtffton. 3(m erften ©ejemberfonntag feierten mir Den

©anïgottesDienft für Die lebenDen unD oerftorbenen SBobltäter unfere«
heimatlichen OKtffionsmerfe«.

Saint-Prex0
Pfarrer: Cfmrles 3oranB

Katboliïen : 410.

Saufen 4; <£ben 5, mooon 3 gemifdjte; Kommunionen 2300; 23eerDt*

gungen 5; UnterricbtsfinDer 60. 3lu«märtige Unterriebt«*©tationen:
(Stop unD ©t. £ioer«.

3m Stuguffc erlebte unfere Pfarrei eine große Ueberrafcbung. ©er
botbmfi. perr 23tfcbof berief Den bi«berigen Pfarrer jum ©ireftor Der

3ugenDoeretne im Kanton P3aaDt. 3lm 25. Stuguft nahm er StbfchieD
oon feiner Pfarrei, Die ihm ein Danfbare« StnDenten bemabrt. ©er neue
Pfarrer übernahm Die ©eelforge am l.©eptember. - 3mmer noch fehlt
uns Da« Pfarrbau«, ©och mir hoffen, Da« neue 3abr merDe in Dtefer
ftrage eine gute £ofung bringen. Siitcb biofür jüblen mir auf Die ptlfe
Der 3nlänDifcben Oïïtffton.

Vallorbe
Pfattet: fouis 25attijloIo; 0ignal 4

Katbolifen: 900.

Saufen 8; ben 1 gemifebte; Kommuntonen 4320; 23eerDtgungen 6-,

UnterricbtötinDer 102.
©ie Schließung Der ©renken unD Die totale UnterbtnDung De«

3}erfebr« nötigten mehrere Jamtlten, 23allorbe ju oerlaffen. ©lücrlicber*
metfe blieb Da« bisher Der einzige ©cbaDen im Pfarreileben. ©te 3u*

Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

jedes Band mit unserer hl. Kirche gelöst haben. Selbst junge Leute
haben sogleich nach Schulaustritt die religiöse Praxis aufgegeben. Keine
Woche vergeht, ohne daß man mehr oder weniger Leute entdeckt, die
eigentlich auch zur Pfarrei gehören würden. Sicher, die Anwesenheit
eines Priesters wird die Gleichgültigkeit nicht verhindern, aber doch da
und dort Schwankenden und Gefährdeten helfen können. - Das
religiöse Leben entfaltet sich nur langsam. Der ständige Ausruf zum östern
Sakramentenempfang und der allabendliche Rosenkranz in der Kirche
suchen hierin allmählich Wandel zu schassen.

Die Finanzlage der Pfarrei wurde erst klar, als im Verlaufe des
Jahres die Abrechnung über den Bau des Pfarrhauses mit Vereinssaal
vorgelegt wurde. Die Schuldenlast ist bedeutend, aber sie wurde mit
mutigem Zugreifen auf die Schultern genommen. Im Dktober
veranstalteten wir zum ersten Male einen Bazar, der einen schönen
Reingewinn einbrachte. Dazu gesellen sich die ermutigenden Lrtragaben der
Inländischen Mission. Am ersten Dezembersonntag feierten wir den
Dankgottesdienst für die lebenden und verstorbenen Wohltäter unseres
heimatlichen Missionswerkes.

Laint-prex"
Pfarrer: Charles Iorand

Katholiken: 410.

Taufen 4; Ehen 5, wovon 3 gemischte; Kommunionen 2300; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 60. Auswärtige Unterrichts-Stationen-
Ltoy und St. Livers.

Im August erlebte unsere Psarrei eine große Ueberraschung. Der
hochwst. Herr Bischof berief den bisherigen Pfarrer zum Direktor der
Jugendvereine im Kanton Waadt. Am 25. August nahm er Abschied
von seiner Pfarrei, die ihm ein dankbares Andenken bewahrt. Der neue
Pfarrer übernahm die Seelsorge am I.September. - Immer noch fehlt
uns das Pfarrhaus. Doch wir hoffen, das neue Jahr werde in dieser
Frage eine gute Lösung bringen. Auch hiesür zählen wir aus die Hilfe
der Inländischen Mission.

VsNorbe
Pfarrer: Louis Battistolv; Signal 4

Katholiken: 900.

Taufen 8; Ehen 1 gemischte; Kommunionen 4320; Beerdigungen 6-,

Unterrichtskinder 102.
Die Schließung der Grenzen und die totale Unterbindung des

Verkehrs nötigten mehrere Familien, Vallorbe zu verlassen. Glücklicherweise

blieb das bisher der einzige Schaden im Pfarreileben. Die Zu-
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rürfgebliebertcrt gelten tin <£xfer ftanî), ja, manche nahmen Das relîgiofe
£eben nod) ernfter, mie Die 3unabme Des Kommunionempfanges zeigt.
Dagegen haben manche Den Ernft Der ©tunDe noch nicht oerftanDen.
Am fcblimmften ftebt es mit Dem 23efud) Des Oîeligionsunterricbtes, Da

otele Eltern fid) um Unterricht unD reltgiöfe Erhebung ihrer KinDer
nichts fümmern. Die Vereine entfalten im einzelnen eine reebt erfreu»
liebe Sätigfeit, Dürften aber mebr ©emeinfebaftsgetft zeigen.

Villeneuve0
Pfarrer: Srenée 35orD ; Staenue 23rpon

K a t b o l i f e n : 500.

Saufen 4; Eben 13, moDon 6 gemifebte; unftrcbltcbe Stauungen 1; Ve»
etDigungen 2; UnterricbtsfinDer 63. Ausmärtige Unterrichts^©tatton :

Veptaup.
Die Volfsmtffion im Oîooember batte einen febr guten Erfolg. Da»

gegen mirD Die Finanzlage per Pfarrei immer beängfttgenDer. ilnfere
©laubigen, Die zum ioeitaus größten Seil Arbeiter finD, Die febmer um
ibre Eptftenz ringen, muffen alljährlich für Die Pfarrei fr. 6500 auf»
bringen. Daß fie Das bis jefit geleiftet baben, legt ein ebrenDes 3eugnis
ab für ihren rübrenDen Eifer unD ibre ©laubenstreue.

Yverdon °
Pfarrer: 5IÎ. 9?oult'n; Sifnr: St. Politer; Jlîatfon 3touge

K a t b o 11 f e n : 2000,
Saufen 34; Eben 20, mooon 13 gemifebte; Kommunionen 16 000; 23e»

erDtgungen 19; UnterricbtsfinDer 200. Ausmärtige ©ottesDienft»©ta»
tionen: 23aulmes unD ©ranDfon. Ausmärtige Unterrtd)ts»©tationen:
23aulmes, Eoncife, Eronap, ©ranDfon, Epenbes, Stepcooagnes, Vuite»
boeuf.

OîacbDem ©te. Eroip eigene Pfarrei geioorDen mar, fonnten mir Den
200 Katbolifen im entfernten ©ranDfon größere Aufmerffamfeit
febenfen. ©eit Dftern mirD im Dortigen ©aal Des ©emeinDebaufes
jeDen ©onntag Die bl. Pfieffe gefeiert. Die Seilnabme ift redit erfreu»
lieb, unD Die junge EbriftengemeinDe fängt bereits mit Dem Ausbau tbrer
-örganifatton an. bereits merDen Die erften Vorbereitungen getroffen,
um in Dem oon frl. bellet güttgft zur Verfügung geftellten £>aus eine
etmas günftiger gelegene Ofotfapelle einzurichten.

3m 3uli 1941 fann unfere Pfarrei Das bunDertjäbrtge 3ubiläum
ihrer ©rünDung feiern. 3n Den 100 3abren finD auf Dein Damaligen
Pfarreigebiet oier neue Pfarreien entftanDcm £e 23raffus, Vallorbe,
Orbe unD ©te. Eroip. Die Abtrennung Dtefer ftlialfircben madit Der

Olïutterpfarrei mobl freuDe aber auch ©orge, Da Die Sabl Der Pfarr»
genoffen unD Damit auch Die Beiträge abgenommen haben, mäbrenD Die
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rückgebliebenen hielten im Lifer stand, ja, manche nahmen das religiöse
Leben noch ernster, wie die Zunahme des Kommunionempfanges zeigt.
Dagegen haben manche den Lrnst der Stunde noch nicht verstanden.
Am schlimmsten steht es mit dem Besuch des Religionsunterrichtes, da
viele Litern sich um Unterricht und religiöse Erziehung ihrer Kinder
nichts kümmern. Die Vereine entfalten im einzelnen eine recht erfreuliche

Tätigkeit, dürsten aber mehr Gemeinschaftsgeist zeigen.

Villeneuve"
Pfarrer: Jrenêe Bord; Avenue Bryon

Katholiken: 500.

Taufen 4; Lhen 13, wovon 6 gemischte; unkirchliche Trauungen 1;
Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 63. Auswärtige Unterrichts-Station:
Beylaux.

Die Volksmission im November hatte einen sehr guten Lrsolg.
Dagegen wird die Finanzlage der Pfarrei immer beängstigender. Unsere
Gläubigen, die zum weitaus größten Teil Arbeiter sind, die schwer um
ihre Existenz ringen, müssen alljährlich für die Pfarrei Fr. 6500
aufbringen. Daß sie das bis jetzt geleistet haben, legt ein ehrendes Zeugnis
ab für ihren rührenden Liser und ihre Glaubenstreue.

Vverâon °
Pfarrer: M. Roulin; Vikar: A. Pollier; Maison Rouge

Katholiken: 2000.
Taufen 34; Lhen 20, wovon 13 gemischte; Kommunionen 16 000;
Beerdigungen 19; Unterrichtskinder 200. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:

Baulmes und Grandson. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Baulmes, Concise, Cronay, Grandson, Lpendes, Treycovagnes, Vuite-
boeus.

Nachdem Ste. Croix eigene Pfarrei geworden war, konnten wir den
200 Katholiken im entfernten Grandson größere Aufmerksamkeit
schenken. Seit Ostern wird im dortigen Saal des Gemeindehauses
jeden Sonntag die hl. Messe gefeiert. Die Teilnahme ist recht erfreulich,

und die junge Christengemeinde fängt bereits mit dem Ausbau ihrer
Organisation an. Bereits werden die ersten Vorbereitungen getroffen,
um in dem von Frl. Bellet gütigst zur Verfügung gestellten Haus eine
etwas günstiger gelegene Notkapelle einzurichten.

Im Juli 1941 kann unsere Pfarrei das hundertjährige Jubiläum
ihrer Gründung seiern. In den 100 Iahren sind aus dem damaligen
Psarreigebiet vier neue Pfarreien entstanden: Le Brassus, Vallorbe,
Orbe und Ste. Croix. Die Abtrennung dieser Filialkirchen macht der
Mutterpfarrei wohl Freude aber auch Sorge, da die Zahl der
Pfarrgenossen und damit auch die Beiträge abgenommen haben, während die
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hoffen, fpejtell für Die ©cbulen, Die gleichen bleiben. - 53ei unferem
3ubiläum toerDen totr aucb Danfbar Der pilfe geDenfen, Die Die 3nlän?
Dtfdje ORiffton uns gehört bat, unD aucb Der ©aben, Die toir toeiterbin
noch ju erhalten baffen.

III. KANTON NEUENBURG

Neuenburg0
Pfarrer: Robert Suillerat; Sitate: <£. SafUarb unb SC. Xfebo
jaubourg bu £rêt 19

$ a t b a l i t e n : 4700.
Saufen 56 unD 5 Konoerfionen; ben 48, Daoon 27 gemifcbte; untircb?
liebe Stauungen 3; Kommunionen 48 200; 25eerDtgungen 33; Unter?
ricj)t«fmDer 328. Slustoärtige ©ottesbienft?©tation: ©t. SMatfe.- 2lus?
toärtige Unterricbts?©tationem ©t.23laife, £a SouDre unD ©errtères.

£)ie ORänner? unD 3ungmänneroereine leiDen febr unter Der lang?
DauernDen ORobilifation. (Bbenfo mußten- Die äußern Pfarreianläffe ftarf
eingefebränft unD teilmeife ganj unterDrücft ioerDen, tooDurcb manche (Ein?
nahmen ausbleiben, Die für Den Unterhalt Der Pfarrei notmenDig ftnD,
oor allem für Die Stußenftatton ©f. 23laife, too Die neue Kirche eine
beDeutenDe ©cbulDenlaft gebracht bat. SBenn Die Kriegsjett lange Dauern
follte, totrD Die £age für Die Pfarrei unD befonDers für ©t. 23laife febr
fritifeb. 3um ©lüä bat Der religiöfe (Eifer unter Den ©laubigen ju?
genommen. - 3Bte alljährlich tft es toieDerum eine angenehme Pflicht,
Der 3nlänDtfd)en ORiffton für Die Beiträge an Die ©cbule unD an Die
KircbenfcbulD oon ©t. 73latfe aufrichtig äu Danfen.

La Chaux-de-Fonds°
Pfarrer: SC. Cottier, Sefan; Stfate: 3IÎ. Stautet) unb 3. SCCoa

Otue bu Soubrs 47

Katbolifen: 5300.
Saufen 63; ben 45, Daoon 21 gemifcbte; Kommuntonen 41 000; ©e?
erDigungen 50; UnterricbtslinDer 450. 2lusft>ärttge Unterricbts?©ation:
£es Ponts?De?5Rartel.

3m -Oftob er feierte unfer ORänneroerein fein golDenes 3ubiläum.
5Rit Den Beamten unD îforftânDen Der PfarrgemetnDe nahm auch Der

PräfiDent Der 23ürgergemeinDe an Der $eier teil.

Cernier0
Pfarrer: üaurent fsaçoj; 23ot's bu pâqitter

K a t b o l i f e n : 500.
Saufen 8; (Eben 5 gemifcbte; Kommuntonen 4000; ©eerDigungen 7;
UnterricbtsfinDer 50. Tlustoärtige @ottesDienft?©tation: ©eneoeps?fur?
Coffrane. Stustoärtige Unterrid)ts?©tationen: Dombreffon, £es pauts?
©eneoeps, £es ©eneoeps?fur?Coffrane, Palangin.
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Kosten, speziell für die Schulen, die gleichen bleiben. - Bei unserem
Jubiläum werden wir auch dankbar der Hilfe gedenken, die die Inländische

Mission uns gewährt hat, und auch der Gaben, die wir weiterhin
noch zu erhalten hoffen.

in. «kdi'ror? nrvLnsimo

Pfarrer: Robert Juillerat; Vikare: L. Taillard und A. Riedo
Faubourg du Lrêt 19

Katholiken: 4700.
Taufen 56 und 5 Konversionen; Ehen 43, davon 27 gemischte; unkirchliche

Trauungen 3; Kommunionen 48 200; Beerdigungen 33;
Unterrichtskinder 323. Auswärtige Gottesdienst-Station: St. Blaise.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: St. Blaise, La Coudre und Serrières.

Die Männer- und Jungmännervereine leiden sehr unter der
langdauernden Mobilisation. Ebenso mußteir die äußern Psarreianlässe stark
eingeschränkt und teilweise ganz unterdrückt werden, wodurch manche
Einnahmen ausbleiben, die für den Unterhalt der Pfarrei notwendig sind,
vor allem für die Außenstation St. Blaise, wo die neue Kirche eine
bedeutende Schuldenlast gebracht hat. Wenn die Kriegszeit lange dauern
sollte, wird die Lage für die Pfarrei und besonders für St. Blaise sehr
kritisch. Zum Glück hat der religiöse Liser unter den Gläubigen
zugenommen. - Wie alljährlich ist es wiederum eine angenehme Pflicht,
der Inländischen Mission für die Beiträge an die Schule und an die
Kirchenschuld von St. Blaise ausrichtig zu danken.

I»s Lksux âe-?oncls°
Pfarrer: A.Lottier, Dekan; Vikare: ZIk.Bautey und J.Riva
Rue du Doubs 47

Katholiken: 5300.
Taufen 63; Ehen 45, davon 21 gemischte; Kommunionen 41 000;
Beerdigungen 50; Unterrichtskinder 450. Auswärtige Unterrichts-Sation:
Les Ponts-de-Martel.

Im Oktober feierte unser Männerverein sein goldenes Jubiläum.
Mit den Beamten und Borständen der Pfarrgemeinde nahm auch der
Präsident der Bürgergemeinde an der Feier teil.

Lernier"
Pfarrer: Laurent Hayoz; Bois du Pâquier

Katholiken: 500.
Taufen 3; Ehen 5 gemischte; Kommunionen 4000; Beerdigungen 7;
Unterrichtskinder 50. Auswärtige Gottesdienst-Station: Geneveys-sur-
Lossrane. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Dombresson, Les Hauts-
Geneveys, Les Geneveys-sur-Lossnme, Valangin.
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©as bcDeutenDfte retgnts Des 23erid)tsjabre8 ift Die (Eröffnung Der

©ottesDicnftftation in ©cneoeps#fur#(Eoffrane. 3eDen Olîonat mirD nun
einmal im potel pirfcben für Die entfernten ©laubigen Die l>l« 5Heffe
gefeiert. - 3lufs neue Danfen mir Der SnlcinDifcben Olliffion unD ibren

Stltar im ©otfesOienftlofal pon £cs ©enepeps#fur#£offranc, Pal#Öc#3Ruj

pilfsmerfen, insbefonDere Dem Paramentenbepot unD Der Sröpflifamm#
lung. Die ©efabr Der gemtfebten bcn unD Der Oftangel an ©emetn#
fdmftsgeift unter Der 3ugenD machen Dem Pfarrer große Sorgen.

Colombier0
Pfarrer: £ouis ©laffon; tRue Ou <£bâtcau

Ä a t b o I i f e n : 900.
Saufen 18; (Eben 14, Daoon 11 gemifebte; 35eerDtgungen 10; Unter#
riebtsfinber 100. Stusmärtige ©ottesDicnft#©tation: £a 23érocbe. 3tus#
märtige llntcrricbts#©tationen: 3tuoernier, 23eoaife, 23érocbe, 23ouDrp,
CortailloD unD ©ranDcbamp.

STrot? Äriegsjcit fonnten mir Das Pfarrcileben unD Die Sereinstätig#
feit auf Der pöbe b«ltcn. 3n PreDigt, linterriebt unD Hcreinsoorträgen
fueben mir aus Den gegenioartigen Scitoerbältniffen Den ©eift Der 23uße,
Der ©übne ttnD Der Bufunftsboffnung p meefen. - (Sin ungenannter
OBobltätcr febenfte uns Die pamonDorgel, Die bisher im ©roßmünfter
Büricb fo oicle Bubörer cntjücfte unD nun unfern ©ottesDienft oerfdmnern
büft.

Fleurier0
Pfarrer: pascal JKurifet; ÎRue Ou Pont 4

Ä a t b o l i f e n : 900.
Saufen 18; £ben 5 gemifebte; unfircblicbe Stauungen 3; Äommunto#
nen 5600; 23eerbigungen 12; LlnterricbtsfinDer 132. 3lusmartigc ©ot#
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Das bedeutendste Ereignis des Berichtsjahres ist die Eröffnung der

Gottesdienststation in Geneveys-sur-Loffrane. Jeden Monat wird nun
einmal im Hotel Hirschen für die entfernten Gläubigen die HI. Messe
gefeiert. - Aufs neue danken wir der Inländischen Mission und ihren

Altar im Gottesdienstlokal von Les Geneveys-sur-Loffrane, Val-de-Ruz

Hilfswerken, insbesondere dem Paramentendepot und der Tröpslisamm-
lung. Die Gefahr der gemischten Lhen und der Mangel an
Gemeinschaftsgeist unter der Jugend machen dem Pfarrer große Sorgen.

L o I c» m b i e r °

Pfarrer: Louis Glasson; Rue du Lhâtcau

Katholiken: 900.

Taufen 13; Lhen 14, davon 11 gemischte; Beerdigungen 10;
Unterrichtskinder 100. Auswärtige Gottesdienst-Station: La Bêroche.
Auswärtige Untcrrichts-Stationen: Auvernier, Bevaise, Bêroche, Boudry,
Lortaillod und Grandchamp.

Trotz Kriegsbeil konnten wir das Pfarreileben und die Bereinstätig-
keit aus der Höhe halten. In Predigt, Unterricht und Vereinsvorträgen
suchen wir aus den gegenwärtigen Zeitverhältnissen den Geist der Buße,
der Sühne und der Zukunstshossnung zu wecken. - Lin ungenannter
Wohltäter schenkte uns die Hamondorgel, die bisher im Großmünster
Zürich so viele Zuhörer entzückte und nun unsern Gottesdienst verschönern
hilft.

kleurier"
Pfarrer: Pascal Muriset; Rue du Pont 4

Katholiken: 900.
Taufen 18; Lhen 5 gemischte; unkirchliche Trauungen Z; Kommunionen

5600; Beerdigungen 12; Unterrichtskinder 132. Auswärtige Got-
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tesbienft*@tatiom £es fernere«. 2lusmärtige Unterricbts*6tationen:
luttes, £a Côte, £es 23aparbs, Olîotiers, 0t. ©ulpice, £es Semetee.

Oie ©laubigen non £es Serrières unî) 23aparbs haben ficb ju einem
Kultusoeretn pfammengefcbloffen unb in Serrières ganj nabe am 23abn*
bof Den 23auplaß für eine Kapeüe getauft, bereits merben Plane für
bie Capelle ausgearbeitet. 3bt 23au aber bangt ab nom 0egen ©ottes,
oom guten Etilen ber ©laubigen, non ber £)ocbberjigteit ebler SBobltäter
unb non ber unermübltcben Steigebigfcit ber 3nlänbiftben Olîiffion, ber
mir aufrichtigen Oanf fagen für alle fcbon gemährte Pilfe. Um ben Oau*
fonb îu âufnen tft ber piaß ber Konfurrenj ber ©laubigen freigegeben:
ein jeber tann fiep einen Ouabratmeter ermerben für Sr. 2.50 jugunften
ber Capelle.

Le Locle0
Pfarrer: SC. <£l)auffarÖ; Sitae: SC. Pernet; 9?ue be Ca Cf>apeIIc 3

$ a t b o l i f e n : 1900 in £e £ocle unb 180 in £es 35renets.
Saufen 32; Cben 12, bauen 5 gemtfebte; unfircblicbe Stauungen 3;
Kommunionen 11000; 23eerbtgungen 18; Unterrirfjtsfinber 150. 2lus*
märttge ©ottesbtenft* unb Hnterricbts*©tatton: £es 23renets.

Oie Katbolifen oon £es 23renets tonnen biefes 3abr bas jmanjigfte
Jubiläum feiern feit ber 23enebiftton ibrer KapeEe. Cin guter, reltgiöfer
Ctfer maebt bie btefür gebrachten Opfer mobl befahlt.

Peseux
Pfarrer: pierre Sefferot; 9tue bu Cfiâteau 11

K a t b o 11 î e n : 600.
Saufen 12; Cben 5, baoon 4 gemtfebte; untirdjlidje Stauungen 2; Korn*
munionen 4825; 23eerbtgungen 11; Unterricbtsfinber 70. Stusmärtige
ilnterrtcbts*©tattonen: Cbambrelien, Corcelles unb ORontmollin.

Slnlüßltcb ber Firmung im Oftober ließ es ftcb unfer bodimft. perr
33tfcbof nicht nehmen, bie junge Pfarrei, bie er cor jmet 3abren gegrünt
bet bflt; bureb feine ©egenmart unb fein PEort ju erfreuen. Cr ging
fogar hinaus ins Pfarreigebiet unb befuebte »or allem ben ©auplag für
bie fünftige £iebfrauenfircbe, ben mir im Siuguft getauft haben. Oer
geplante éajar für ben Kircbenbau tonnte ber Scitoerbültniffe megen
nicht ftattfinben; mir oerloren aber ben 3Iîut nicht unb organifterten un*
ter ben Pfarrgenoffen eine Säfcbcbenfammlung, bie Sr. 1200.- ein*
brachte, ©o fanb bas 3abr fomobl für bie Pfarrftnber mte für bie SBobl*
tätet einen recht erfreulieben Sibfcbluß.

Travers0
Pfarrer: pierre Sogt; 9Ut.e t>e l'SCbbape

K a t b o l i f e n : 650.
Saufen 9; Cben 6, baoon 3 gemtfebte; unfircblicbe Stauungen 4; Korn*
munionen 3600; 23eerbtgungen 5; llnterricbtsfinber 86. Siusmärttge
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tesdienst-Station: Les Verrières. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Buttes, La Löte, Les Bayards, Metiers, St. Sulpice, Les Verrières.

Die Gläubigen von Les Verrières und Bayards haben sich zu einem
Kultusverein zusammengeschlossen und in Verrières ganz nahe am Bahnhos

den Bauplatz sür eine Kapelle gekauft. Bereits werden Pläne für
die Kapelle ausgearbeitet. Ihr Bau aber hängt ab vom Segen Gottes,
vom guten Willen der Gläubigen, von der Hochherzigkeit edler Wohltäter
und von der unermüdlichen Freigebigkeit der Inländischen Mission, der
wir ausrichtigen Dank sagen sür alle schon gewährte Hilse. Um den Baufond

zu äufnen ist der Platz der Konkurrenz der Gläubigen freigegeben:
ein jeder kann sich einen -Quadratmeter erwerben sür Fr. 2.50 zugunsten
der Kapelle.

I.« I-ocls"
Pfarrer: A. Chauffard; Vikar: A. Pernet; Rue de la Chapelle Z

Katholiken: 1900 in Le Locle und 180 in Les Brenets.
Taufen 32; Lhen 12, davon 5 gemischte; unkirchliche Trauungen 3;
Kommunionen 11000; Beerdigungen 18; Unterrichtskinder 150.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Les Brenets.

Die Katholiken von Les Brenets können dieses Iahr das zwanzigste
Jubiläum seiern seit der Benediktion ihrer Kapelle. Lin guter, religiöser
Liser macht die hiesür gebrachten -Qpser Wohl bezahlt.

?eseux
Pfarrer: Pierre Besseret; Rue du Château N

Katholiken: 600.
Taufen 12; Lhen 5, davon 4 gemischte; unkirchliche Trauungen 2;
Kommunionen 4325; Beerdigungen 11; Unterrichtskinder 70. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Lhambrelien, Lorcelles und Montmollin.

Anläßlich der Firmung im Oktober ließ es sich unser hochwst. Herr
Bischof nicht nehmen, die junge Psarrei, die er vor zwei Iahren gegründet

hat, durch seine Gegenwart und sein Wort zu erfreuen. Lr ging
sogar hinaus ins Pfarreigebiet und besuchte vor allem den Bauplatz sür
die künstige Liebsrauenkirche, den wir im August gekaust haben. Der
geplante Bazar sür den Kirchenbau konnte der Zeitverhältnisse wegen
nicht stattfinden; wir verloren aber den Mut nicht und organisierten unter

den Psarrgenossen eine Täschchensammlung, die Fr. 1200.-
einbrachte. So sand das Iahr sowohl sür die Pfarrkinder wie sür die Wohltäter

einen recht erfreulichen Abschluß.

I'ravers"
Pfarrer: Pierre Vogt; Rue de l'Abbaye

Katholiken: 650.
Taufen 9; Lhen 6, davon 3 gemischte; unkirchliche Trauungen 4;
Kommunionen 3600; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 86. Auswärtige
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©ottesöienft#©tationen: £bamp#Du#9Roulin, Couoet unD Roiraigue.
Sluswärtige ilnterricf)ts#©tationen: Couoet, Rotraigue unD ftrétereules.

RacfjDem Die oerfdneDenen 23au# un!) Renooationsprojefte unferer
Weitläufigen pfarrei nun glücfltct) gelöft unï) ein feböner Seil Der ©ebul#
Den getilgt ift, nötigen uns Die gegenwärtigen Serbältniffe zu größter
Kraftanftrengung. ©od) zum guten SBtllen Der Pfarrgenoffen gefeilt
fid) Die ptlfsbereitfdwft Der 3nlänDtfd)en Rîiffion, Der Wir aufrichtigen
Sani abftatten. - Sani Der regelmäßigen Aushilfe Durch Die b»d)to.
Sätet Kapuziner fönnen jeweils am erften unD Dritten ©onntag Des
Olïonats in unferer Pfarrei mit ihren Drei Siußenftationen wer ©ottes#
Dienfte gehalten werDen. SrogDem bleibt für Öfoiratgue nur Die 5üög#
liebfeit eines zweimaligen ©ottesDienftes; Dod) hoffen Wir, wenigftens
im ©ommer Dort jeweils noch an einem S3erftag Die hl« Pfieffe feiern
Zu fönnen, um Den ©läubtgen einen (Erfaß für Den Ausfall Der ©onn#
tagsmeffe zu bieten.

III. KANTON GENF

Genf, Sainte-Clothilde
Pfarrer: pierre Plîarqufs; Pifare: SC. CanBolfi, J.Clement unB
3. parattc
55ou(eoarb 0t. ©eorges 14

Ä a t h o l i f e n : 4000.
Saufen 24; Chen 25, Daoon 6 gemifdjte; Kommunionen 18 000; 23e#

erDigungen 27; UnterrichtsfinDer 260. Auswärtige ©ottesDienft# unD
Unterrid)ts#©tation: -Queue D'Slroe.

Sas wid)tigfte Ereignis Des 3af>res ift Der 23egtnn Des Kapellen#
baues im -Quartier -Queue D'Siroe. Seit oon Der Pfarrftrcbe
entfernt hoben Wir Dort ein -Quartier zu betreuen, Wo uns bisher nur
ein fletites 3immer für Den Religionsunterricht zur Serfügung ftanD.
Sie neue Kapelle, Die Dem hl. Erzengel STCtcbael geweiht WerDen foil,
bietet 120 ©ißpläße; Durd) eine SrennWanD fann Das ©dnff oom Cpor#
räum abgefdüoffen WerDen unD fo als Serfammlungsraum Dienen. Sie
Wohltäter Der neuen ©ottesDienftftätte finD ausnahmslos ftabrifarbet#
ter unD £umpenfammler. Cine ©ammlung unter ihnen brachte 8000
Jranfen ein. SBenn Die 3nlänDifd)e ORifftoh Dazu nod) eine ©abe fpen#
Den fann, bot fie fdwne ©elegenheit, in Die lange Kette ihrer S5obl*
taten einen neuen Rtng einzufügen. Prtefter unD Soif non ©te. Clo#
thilDe finD ihr tn tiefer, d)riftlid)er Sanfbarfeit oerbunDen.

Genf, St.-François
Pfatrct: 3. SB. £aicf>; 35ifare: SC. Cfiapatte, 3. fmllt'ger unt) SC. JItenoub
9tue Oes Sotfins 23

K a t h o 11 f e n : 6000.
Saufen 220, Wooon zwei Srittel im ftrauenfpital; Chen 33, Daoon 10
gemtfd)te; Kommuntonen 36 000; 23eerDigungen 216; UnterrichtsfinDer
410.
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Gottesdienst-Stationen: Lhamp-du-Moulin, Louvet und Noiraigue.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Louvet, Noiraigue und Fwtereules.

Nachdem die verschiedenen Bau- und Renovationsprojekte unserer
weitläufigen Pfarrei nun glücklich gelöst und ein schöner Teil der Schulden

getilgt ist, nötigen uns die gegenwärtigen Verhältnisse zu größter
Krastanstrengung. Doch zum guten Willen der Psarrgenossen gesellt
sich die Hilfsbereitschaft der Inländischen Mission, der wir ausrichtigen
Dank abstatten. - Dank der regelmäßigen Aushilfe durch die hochw.
Väter Kapuziner können jeweils am ersten und dritten Sonntag des
Monats in unserer Pfarrei mit ihren drei Außenstationen vier Gottesdienste

gehalten werden. Trotzdem bleibt für Noiraigue nur die
Möglichkeit eines zweimaligen Gottesdienstes; doch hoffen wir, wenigstens
im Sommer dort jeweils noch an einem Werktag die hl. Messe seiern
zu können, um den Gläubigen einen Ersatz für den Ausfall der
Sonntagsmesse zu bieten.

in. LLiir
Qsnlk. Lsinte-LIotkilcls
Pfarrer: Pierre Marquis; Vikare: A. Landolfi, F. Clement und
I. Paratte
Boulevard St. Georges 14

Katholiken: 4000.
Taufen 24; Lhen 25, davon 6 gemischte; Kommunionen 18 000;
Beerdigungen 27; Unterrichtskinder 260. Auswärtige Gottesdienst- und
Unterrichts-Station: -Queue d'Arve.

Das wichtigste Ereignis des Jahres ist der Beginn des Kapellenbaues

im -Quartier -Queue d'Arve. Weit von der Pfarrkirche
entfernt haben wir dort ein -Quartier zu betreuen, wo uns bisher nur
ein kleines Zimmer für den Religionsunterricht zur Verfügung stand.
Die neue Kapelle, die dem hl. Erzengel Michael geweiht werden soll,
bietet 120 Sitzplätze; durch eine Trennwand kann das Schiff vom Lhor-
raum abgeschlossen werden und so als Versammlungsraum dienen. Die
Wohltäter der neuen Gottesdienststätte sind ausnahmslos Fabrikarbeiter

und Lumpensammler. Line Sammlung unter ihnen brachte 8000
Franken ein. Wenn die Inländische Mission dazu noch eine Gabe spenden

kann, hat sie schöne Gelegenheit, in die lange Kette ihrer Wohltaten

einen neuen Ring einzufügen. Priester und Volk von Ste.
Clothilde sind ihr in tiefer, christlicher Dankbarkeit verbunden.

(Aerik, Lt.'krsnyois
Pfarrer: I.W.Laich; Vikare: A.Lhapatte, I.Hulliger und A.Menoud
Rue des Voisins 2Z

Katholiken: 6000.
Taufen 220, wovon zwei Drittel im Frauenspital; Lhen 33, davon 10
gemischte; Kommunionen 36 000; Beerdigungen 216; Unterrichtskinder
410.
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3m -Quartier 2( c c a c t a s fonnten mir einen 23aupla§ mit einem
baraufftehenben ©ebäube ïaufen, bas mir nun für Die oon ber "pfatr-
firche mettentfernten 2000 Kaiholifen öiefer ©egenb jur Oîotfapelle um*
bauen. Pie großen £aften, bie uns baburch ermacbfen, nehmen mir
gerne auf uns, ba mir mtffen, baß ber liebe ©Ott in btefer Bannmeile
all ben £euten, bie Verlangen nach ihm haben, unfäglict» oiel ©utes
tun mill. Per 3nlänbifcben Olîiffion frfjulben mir für alle Joilfe marrnen
Panf.

Genf, Sainte-Jeanne de Chantal
Pfarrer: Sllbert Jtîorep; Srtare: 51t. 33üloS unb 21. Serrapon
Sloenue b'2lt're 3

Katholif en : 1500.
Saufen 22; ben 13, baoon 3 gemifcbte; Kommunionen 13 500; 23e*

erbigungen 13; Unterrichtsfinber 130.
(Sine langmierige Kranfbeit nahm uns ben lieben 2)tfar 23ooier

meg, bem mir gute ©enefung münfcben unb erbeten helfen. Pen oer*
fcjnebenen ©tanbesoereinen mürbe eine Pfabfinberabtetlung beigefellt,
bie ju unferer großen Sufriebenheit arbeitet. Pie Seitoerhältniffe per*
unmöglichten bie Abhaltung bes üblichen Casars, ber uns jemeils bas
23ubget ausgleichen mußte. ine umfaffenbe Jöausfammlung ermög*
lichte bann hoch noch bie Söerjtnfung ber allju großen ©djulb oon
$r. 155 000. OTCöge ber liebe ©Ott uns all bie treuen Reifer bemahren,
unter benen bie 3nlctnbifche Pufften ben erften Olang einnimmt.

Genf, Sainte-Marie du Peuple
Pfarrer: 2lntoine Caboup; Cltenun b'2Ctre 106

K a t h o l i f e n : 850.
Saufen 15 unb 3 Konoerfionen; (Sben 9, baoon 5 gemtfchte; Kommu*
ntonen 4100, 23eerbigungen 3; Hnterricbtsfinber 85.

Unfere Pfarrei, bte SBtege ber meftfchmeijerifchen 3ungarbeiter*
bemegung hatte bie Jreube, ben erften 3ungarbeiter als ©pätberufenen
an ben primijaltar ju begleiten. Pa bie Kirche bie ©laubigen nicht
SU faffen permochte, mürbe bas pimijamt im freien gefeiert. Sugletcb
begingen mir ben ahnten 3ahrestag unferer Pfarretgrünbung, ber bttrcf)
ein Sribuum oorberetfet mürbe unb uns ©eiegenheit gab, ©Ott bem
£)errn innig ju banfen für all ben ©egen, ben er burd) bie £)anb ber
Kirche in biefen jelm 3ahren uns gegeben hat. Sßir banfen aber auch
ber 3nlänbifchcn Oltiffion, bie uns fchon fo große pilfe gemährt hat unb
uns meiterhin beiftehen mirb.

Genf, Sainte-Thérèse
Pfarrer: penrp (Cartier; 23itar: 3ean pörnt'a
21r>enuc Pcfdiier 16; Selefon 5 37 10; poftdjeif I 7097

K a t h olif e n : 1800.
Saufen 35; (Eben 25, baoon 10 gemtfchte; Kommunionen 15 900; 23e*
erbigungen 6; Hnterrichtsfinber 121.
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2m Quartier Accacia s konnten wir einen Bauplatz mit einem
daraufstehenden Gebäude kaufen, das wir nun für die von der Pfarrkirche

weitentsernten 2000 Katholiken dieser Gegend zur Notkapelle
umbauen. Die großen Lasten, die uns dadurch erwachsen, nehmen wir
gerne auf uns, da wir wissen, daß der liebe Gott in dieser Bannmeile
all den Leuten, die Verlangen nach ihm haben, unsäglich viel Gutes
tun will. Der Inländischen Mission schulden wir für alle Hilfe warmen
Dank.

Qent. Lsinte Jeanne âs Lksntal
Pfarrer: Albert Mvrey; Vikare: M. Billod und A. Terrapon
Avenue d'Aire Z

Katholiken: 1500.
Taufen 22; Ehen 13, davon 3 gemischte; Kommunionen 13 500;
Beerdigungen 13; Unterrichtskinder 130.

Line langwierige Krankheit nahm uns den lieben Vikar Bovier
weg, dem wir gute Genesung wünschen und erbeten helfen. Den
verschiedenen Standesvereinen wurde eine Pfadfinderabteilung beigesellt,
die zu unserer großen Zufriedenheit arbeitet. Die Zeitverhältnisse ver-
unmöglichten die Abhaltung des üblichen Bazars, der uns jeweils das
Budget ausgleichen mußte. Line umfassende Haussammlung ermöglichte

dann doch noch die Verzinsung der allzu großen Schuld von
Fr. 155 000. Möge der liebe Gott uns all die treuen Helfer bewahren,
unter denen die Inländische Mission den ersten Rang einnimmt.

Lenk. Lsinte-Claris âu peuple
Pfarrer: Antoine Ladoux; Chemin d'Aire I0ö

Katholiken: 850.
Taufen 15 und 3 Konversionen; Lhen 9, davon 5 gemischte; Kommunionen

4100, Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 85.
Unsere Pfarrei, die Wiege der westschweizerischen Iungarbeiter-

bewegung hatte die Freude, den ersten Jungarbeiter als Spätberusenen
an den Primizaltar zu begleiten. Da die Kirche die Gläubigen nicht
zu fassen vermochte, wurde das Primizamt im Freien gefeiert. Zugleich
begingen wir den zehnten Jahrestag unserer Pfarreigründung, der durch
ein Triduum vorbereitet wurde und uns Gelegenheit gab, Gott dem
Herrn innig zu danken für all den Segen, den er durch die Hand der
Kirche in diesen zehn Jahren uns gegeben hat. Wir danken aber auch
der Inländischen Mission, die uns schon so große Hilfe gewährt hat und
uns weiterhin beistehen wird.

(Zenl, Lsiuîe-1'Iìèl'àîze
Pfarrer: Henry Carlier; Vikar: Jean Hörnis
Avenue Pcsckier tö; Telefon SZ7I0; Postcheck I 7097

Katholiken: 1300.
Taufen 35; Lhen 25, davon 10 gemischte; Kommunionen 15 900;
Beerdigungen S; Unterrichtskinder 121.
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©it twben immer nocf) Eetne Ktrcbe. £>ie DZotfapelle mit tbren 130
©tßplögen tft trog Der fünf ©onntag«gotte«Dienfte abfolut ungenügenD.
Set Pfarrer batte febon einen Plan - Da Jam Der Krieg unD bat alle«
jerfcblagen. Sötele auslänDtfcbe Pfarrgenoffen baben un« »erlaffen, unD
Damit ift Die Hoffnung auf maneb feböne Crtragabe gefcbmunDen. Stoß#
Dem finD mir um einen ©ebritt »ormärt« gefommen. ©ir ïonnten an*
fcblteßenD an unfern 23auplag eine Parzelle laufen, Die eine »tel gün*
ftigere £age Der Ktrcbe geftattet. bereit« ftnD Die erften Pläne gereift,
unD Die Pfarrei bereitet einen großen Kircbenbauba^ar »or. Siber mir
braueben jum Saubeginn menigften« 100000 Uranien unD mir betben
erft 24 000. Oltöge Die bl. Sbctefia ein paar boebber^igen ©obltätern
eingeben, an unfere Kircbe ju Denfen! - Per löbl. fÇrauenlanDfttftung
Danfen mir noeb befonDer« für Den febönen Kelcb, Den fie un« auf ©etb*
naebten gefebenft bat. <£« ift Der einzige, Der unferer Kirdje gebort.

Genf, Sainte-Trinité
Pfarrer: 31. Samoutlle; StEar: 9TC. 5Iïermouî>; Xue Xotfdnlb 52

a t b t> 11 f e n : 2400.

Saufen 25; &)tn 20, Daoon 11 gemtfebte; unftrcbltcbe Stauungen 16;
Kommunionen 20 000; SeerDigungen 17; Unterri^t«finDer 170.

Pie Seoölfcrung unferer Pfarrei ift ftabiler gemorDen. Pte ^rem*
Den baben un« »erlaffen, unD Die Cinbetmifcben mecbfeln meniger mebr.

- Pte Sammlung für Da« Peu»re Du clergé erreichte in unferer Pfar*
rei einen febr großen Êrfolg. hingegen bringt un« Der Krieg Die 3tn«*
reDuftion für eine plagmiete, Die unferer Pfarrei jugute fam.

Deutsche Seelsorge in Genf
Ollifftonär: 2Baltcr Slmberg; St'Ear: Rott Relier
14 Slocnue bu 5ßail; Sclefon 4 87 07; poftchccf I 2678

Saufen 15, baoon 5 Ronocrfionen; <Sï)en 8, baoon 3 gcmifdjtc; Rommuntonen
18 600.

Unfere ©emeinbe tft burd) bte Olîobtlt'fafton infofern geftört, als bie SiEtioität
unb Entfaltung ber JHänncroereine befonbers bes ©efcllcnocret'its gehemmt ift. SCucft

Rapcllcnbcfud) unb Opfer ftnb jurücEgegangcn. Dagegen arbeiten unfere Unferneb*
mungen tote Sodjtcrbeim, ©efellenbaus, penfion, i'tcgenfdiaft in Olît'co recht gut
unb helfen uns bie 23ctricbsEoffcn tragen, toclcftc »on ber Slitffton allein nie auf*
gebracht toerben Eönnten. Ein ©emetnbefeft mit 23a,;ar half ebenfalls bte Saften ju
erleichtern unb bie ©cbulbcn ettoas abzubauen. 3m übrigen ftnb mir auf großmütige
£>tlfe ber Plohltätcr angemiefen. - $Bit erneuern bie 23itte, nach ©enf abtoanbernbe
©ohne unb Södtter uns ju melben, bamit fie oon uns betreut loerben Eonnen.

Chêne
Pfarrer: Eh. f. Donnier; Elitär: p. Chillier
Sioenue petit*0enn 16

K a t b o 11Ï c n : 2000.
Saufen 17; <£beit 6, Daoon 2 gemifebte; Kommunionen 9900; 25eerDt*

gungen 17; HnterrirfftsEinDer 120.

Kanton Genf löS

Wir haben immer noch keine Kirche. Die Notkapelle mit ihren 130
Sitzplätzen ist trotz der fünf Sonntagsgottesdienste absolut ungenügend.
Der Pfarrer hatte schon einen Plan - da kam der Krieg und hat alles
zerschlagen. Viele ausländische Psarrgenossen haben uns verlassen, und
damit ist die Hoffnung aus manch schöne Lxtragabe geschwunden. Trotzdem

sind wir um einen Schritt vorwärts gekommen. Wir konnten
anschließend an unsern Bauplatz eine Parzelle kaufen, die eine viel
günstigere Lage der Kirche gestattet. Bereit« sind die ersten Pläne gereist,
und die Pfarrei bereitet einen großen Kirchenbaubazar vor. Aber wir
brauchen zum Baubeginn wenigstens 100000 Franken und wir haben
erst 24 000. Möge die hl. Theresia ein paar hochherzigen Wohltätern
eingeben, an unsere Kirche zu denken! - Der löbl. Frauenlandstiftung
danken wir noch besonders für den schönen Kelch, den sie uns auf
Weihnachten geschenkt hat. Ls ist der einzige, der unserer Kirche gehört.

Lenk, Lsinke 'trinité
Pfarrer: A. Lamvuille; Vikar: M. Mermoud; Rue Rotschild 52

Katholiken: 2400.

Taufen 25; Lhen 20, davon 11 gemischte; unkirchliche Trauungen 16;
Kommunionen 20 000; Beerdigungen 17; Unterrichtskinder 170.

Die Bevölkerung unserer Psarrei ist stabiler geworden. Die Fremden

haben uns verlassen, und die Einheimischen wechseln weniger mehr.

- Die Sammlung für das Oeuvre du clergé erreichte in unserer Psarrei

einen sehr großen Erfolg. Hingegen bringt uns der Krieg die
Zinsreduktion für eine Platzmiete, die unserer Psarrei zugute kam.

veutsàe Leelsorge in Qent
Missionär: Walter Amberg; Vikar: Karl Keller
14 Avenue du Mail; Telefon 4 37 07; Pvstchcck I 2ö73

Taufen lS, davon 5 Konversionen; Lhen 3, davon Z gemischte; Kommunionen
I8ö00.

Unsere Gemeinde ist durch die Mobilisation insofern gestört, als die Aktivität
und Entfaltung der Männcrvereine besonders des Gescllcnvercins gehemmt ist. Auch
Kapellenbcsuch und Opfer sind zurückgegangen. Dagegen arbeiten unsere Unternehmungen

wie Töchtcrheim, Gesellenhaus, Pension, Liegenschaft in Mies recht gut
und helfen uns die Betriebskosten tragen, welche von der Mission allein nie
aufgebracht werden könnten. Lin Gemeindefcst mit Bazar half ebenfalls die Lasten zu
erleichtern und die Schulden etwas abzubauen. 2m übrigen sind wir auf großmütige
Hilfe der Wohltäter angewiesen. - Wir erneuern die Bitte, nach Genf abwandernde
Söhne und Töchter uns zu melden, damit sie von uns betreut werden können.

OUsne
Pfarrer: Lh. F. Donnier; Vikar: P. Chillier
Avenue Petit-Senn 1ö

Katholiken: 2000.
Taufen 17; Lhen 6, davon 2 gemischte; Kommunionen 9900; Beerdigungen

17; Unterrichtskinder 120.
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Sae bringenbfte 33ebürfnte märe bet 25au eine« neuen Pfarrbaufee,
ba bte btebertge Plofmung fo alt unb baufällig ift, baß etne Oienooation
nicht mebt tn frage fomrnt. Sod) bte jegtgen Seiten ftnb einem folgen
Vorhaben ntdtf günfttg; alfo matten mir ab unb hoffen, bte 3nlänbtfd)e
SRtffton merbe im gegebenen Moment une helfen fömten.

Meyrin
Pfarrer: Siuguft Sillet

Katb oIif en : 750 tn JReprùt unb 250 tn £otntrtn.
Saufen 10; ben 4; Unfird)ltd)e Stauungen 1; Kommuntonen 7000;
33eerbtgungett 11; Unterrichtefinber 90 tn 5ïïeprtn unb 30 in £otntrin.
Sluemärtig'e ©otteebienft» unb Uttterricbte»0tatton: £ointrin.

3(m 24. Oïooember erlebte bie 'Pfarrei ihren großen Sag, ben 25efud)
bee bt>d)fofl- &erm SMfdmf«, ber 90 Ktnbem bte bl. Firmung fpenbete.
Srtngenb notmenbig follten mir etne ©afriftet unb zugleich einen Pfarre
faal bauen fönnen. - 3n £ o t n t r t n totrb ber ©otteebienft metterbtn
oon Sugenbfeelforger Sienne gehalten; ben Unterricht erteilt ber Pfarrer
oon ©ranb»@aconne;r. Set 3nlättbtfcben ORiffton unb ihrem Streftor
ORgr. pauebeer fprechen mir ben beràltcbften Sanï aue mit ber Ser»
ftcherung bee ©ebetee für all bte lieben TBohltäter.

Petit Lancy
Pfarrer: «Eugène petite; Stuenue bu petit»£ancç 54

Katholifen: 850.
Saufen 10; beit 7, baoon 2 gemtfebte; Kommuntonen 11 500; 33eet»

bigungen 12; Unterrichtefinber 105.
Ste 3ahl ber Unterrichtefinber mächft oon 3abr p 3ahr, unb unfere

Kapelle oermag bte £eute nicht mehr p faffen. P3enn bte 3ugenb bem
©lauben treu bleibt, bann mirb ber Sau ber geplanten £hrtft Könige»
firche bringenbee 23ebürfnte. 3ebee 3al)t führen mir für ben Kirchen»
bau einen 25apr burch unb legen auch bte ©aben ber 3nlänbifchen ORif»
fron p unferem fonb. für alle ptlfe banfen mir oon ganzem perjen.

La Plaine
Pfarrer: £eo Otoupet

K a t h o 11 f e n : 280.
Saufen 3; £lmn 3; Kommunionen 1650; 23eerbtgung 1-, Unterrichte»
ftnber 45. 3(uemärtige Unterrichte»©tationen: Sàrbagnp unb Muffin.

Unfere Kirche liegt auf freiem ©ebtet, fo baß bte ©laubigen aue
allen bret Sörfern ber Pfarret einen jtemltcb meiten 2Beg pm ©ottee»
btenft haben. Srogbem hat bte 23efucherpl)l fpejtell tm ©otnmer er»

freultd) pgenommen. P5ir wählen mitunter an bte 200 Setlnehmer. Sie
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Das dringendste Bedürfnis wäre der Bau eines neuen Pfarrhauses,
da die bisherige Wohnung so alt und baufällig ist, daß eine Renovation
nicht mehr in Frage kommt. Doch die jetzigen Zeiten sind einem solchen

Vorhaben nicht günstig; also warten wir ab und hoffen, die Inländische
Mission werde im gegebenen Moment uns helfen können.

Pfarrer- August Villet

Katholiken: 750 in Meyrin und 250 in Lointrin.
Taufen 10; Ehen 4; Unkirchliche Trauungen 1; Kommunionen 7000;
Beerdigungen 11; Unterrichtskinder 90 in Meyrin und 30 in Lointrin.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Lointrin.

Am 24. November erlebte die Pfarrei ihren großen Tag, den Besuch
des hochwst. Herrn Bischofs, der 90 Kindern die hl. Firmung spendete.
Dringend notwendig sollten wir eine Sakristei und zugleich einen Psarr-
saal bauen können. - InLo i ntr in wird der Gottesdienst weiterhin
von Iugendseelsorger Vienne gehalten; den Unterricht erteilt der Pfarrer
von Grand-Saconnex. Der Inländischen Mission und ihrem Direktor
Mgr. Hausheer sprechen wir den herzlichsten Dank aus mit der
Versicherung des Gebetes für all die lieben Wohltäter.

Petit
Pfarrer- Eugène Petite; Avenue du Petit-Lancy 54

Katholiken: 850.
Taufen 10; Lhen 7, davon 2 gemischte; Kommunionen 11 500;
Beerdigungen 12; Unterrichtskinder 105.

Die Zahl der Unterrichtskinder wächst von Iahr zu Iahr, und unsere
Kapelle vermag die Leute nicht mehr zu fassen. Wenn die Jugend dem
Glauben treu bleibt, dann wird der Bau der geplanten Lhrist Königskirche

dringendes Bedürfnis. Jedes Jahr führen wir für den Kirchenbau

einen Bazar durch und legen auch die Gaben der Inländischen Mission

zu unserem Fond. Für alle Hilse danken wir von ganzem Herzen.

I.s plaine
Pfarrer- Leo Nouyet

Katholiken: 280.
Taufen 3; Lhen 3; Kommunionen 1650; Beerdigung 1-, Unterrichtskinder

45. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Dàrdagny und Russin.
Unsere Kirche liegt auf freiem Gebiet, so daß die Gläubigen aus

allen drei Dörfern der Pfarrei einen ziemlich weiten Weg zum Gottesdienst

haben. Trotzdem hat die Besucherzahl speziell im Sommer
erfreulich zugenommen. Wir zählen mitunter an die 200 Teilnehmer. Die
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proteftanten haben auf Dent ©eblet unferer Pfarret pet Ktrdben unD
eine Capelle, alle mitten In Den Dörfern gelegen. - Um Die nötige Ktr*
chenrenooatlon p ermöglichen, baben mir einen ftonD geäufnet, an Deffen
©plge Die legtjäbrtge (Sjrtragabe Der 3nlänDlfchen ORtffton ftebt. Go
mill Dies herrliche ÏBerf nebft Den jährlichen Unterftügungen uns einen
etmas frohem 23ltcl In Die 3ufunft eröffnen. 3hren £ettern unD P3obl*
tätern fprechen mir Den tlefften ©an! aus.

Pregny
Pfarr*9teftor: Jltarcel falquet
Selefon 2 85 51; pofitfiecf I 7286

K a t b o 11 e n : 250.

Saufen 2; Chetr 4, Daoon 1 gemlfchte; Kommunionen 3000; 23eerDtgun*
gen 4; UnterrlcbtsflnDer 20.

3m »ergangenen 3ahre fonnten mir um ftr. 25 000.- ein £aus
ermerbcn. Olad) Den nötlgften Umbauten, Die auf ftr. 6000. - ïommen,
haben mit Im rDgefcboß ein Unterrlthts^lmmer unD einen ©aal, Den

mir Im îBlnter pr (Sntlaftung Der Kirdjenbetpng als ©ottesblenftlofal
benügen fönnen. 3n Den obern ©tocfmcrfen oerbleibt außer Der Pfarr*
mohnung noch ein OUletlogts, Das einen Seil Der ©cfmlDjtnfen einträgt,
©er 3nlänDlfchen Olïlffton, ohne Deren £)llfe Das Pfarretieben fleh nicht
entfalten fönnte, bleiben mir In ©anfbarfett oerbunDen.

Satigny
Pfarrer: Störten Jlîautio

K a t h o 11 e n : 330.

Saufen 12; (Ehen 5; Kommunionen 2500; 23eerDlgungen 4; Unterrichts^
ftnDer 45.

©te äußere Sätlgfett Ift Durch Die ORobtllfation ftarf behtnDert. Stög
Der großen ©chulDen fonnten mir uns graD über SBaffer halten, aber
nur Durch öle ptlfe Der 3nlänDtfchen Olîtfflon, Der mir nte genug Danfen
fönnen.

Troinex
Pfarrer: <£î>. «StliéDenon

K a t h o 11 e n : 425.

Saufen 2; hen 4, Daoon 2 gemtfehte; unftrchltche Stauungen 1; Korn*
muntonen 6100; 23eerDtgungen 3; UnterrlchtsÜnDer 69. Slusmärtlge
Unterrlchts#©tatton: Pincbat.

Oîoch nie fam es uns fo flar pm 23emußtfeln, Daß unfer Ktrchleln nut
prootfortfehen Charafter hat, mle beim 23ifcbofsbefucb am 1. ©ejember.
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Protestanten haben ans dem Gebiet unserer Pfarrei zwei Kirchen und
eine Kapelle, alle mitten in den Dörfern gelegen. - Um die nötige
Kirchenrenovation zu ermöglichen, haben wir einen Fond geäufnet, an dessen

Spitze die letztjährige Extragäbe der Inländischen Mission steht. So
will dies herrliche Werk nebst den jährlichen Unterstützungen uns einen
etwas frohern Blick in die Zukunft eröffnen. Ihren Leitern und Wohltätern

sprechen wir den tiefsten Dank aus.

Pfarr-Rektor,- Marcel Falquet
Telefon 2S5SI; Postcheck I 728S

Katholiken: 250.

Taufen 2; Lhen 4, davon 1 gemischte; Kommunionen 3000; Beerdigungen

4; Unterrichtskinder 20.

Im vergangenen Jahre konnten wir um Fr. 25 000.- ein Haus
erwerben. Nach den nötigsten Umbauten, die aus Fr. 6000. - kommen,
haben wir im Erdgeschoß ein Unterrichtszimmer und einen Saal, den
wir im Winter zur Entlastung der Kirchenheizung als Gottesdienstlokal
benutzen können. In den obern Stockwerken verbleibt außer der Psarr-
wohnung noch ein Metlogis, das einen Teil der Schuldzinsen einträgt.
Der Inländischen Mission, ohne deren Hilfe das Pfarreileben sich nicht
entfalten könnte, bleiben wir in Dankbarkeit verbunden.

Lsîign^
Pfarrer: Adrien Mauris

Katholiken: 330.

Taufen 12; Lhen 5; Kommunionen 2500; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder

45.
Die äußere Tätigkeit ist durch die Mobilisation stark behindert. Trotz

der großen Schulden konnten wir uns grad über Wasser halten, aber
nur durch die Hilse der Inländischen Mission, der wir nie genug danken
können.

Pfarrer: Ld. Lthêvenon

Katholiken: 425.

Taufen 2; Lhen 4, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 1;
Kommunionen 6100; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 69. Auswärtige
Unterrichts-Station: Pinchat.

Noch nie kam es uns so klar zum Bewußtsein, daß unser Kirchlein nur
provisorischen Charakter hat, wie beim Bischofsbesuch am 1. Dezember.
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Da Da« Ät'rrfjlet'n unmögltd) alle ©laubigen ^ätte faffen Eönnett, rüfteten
mit Den »or Dret 3ahren erbauten, mel großem pfarrfaal jum (Smpfang
unD für Die ftrd)ltd)e fteler ber. ©o erhielten mir etne Vorahnung unD
Damit aud) Die ©ebnfudjt nach einer unfern Sferhältntffen entfprecbenDen
fSlrche. 5Blr hoffen, Da« SBohlfoollen Der 3nlänDtfchen Jlïtffton, Die un«
bt«ber fo t>lel geholfen b«f, toerDe un« aud) In Sufunft nicht oerlaffen.

Selbständige Diasporapfarreien
©enf, 9îotre*Dame

Pfarrer: 3. üadjenat; Sifare: p. doubter, £>. Conus, p. Semarrat, £. ©rillet
33ouloarb 3amcs*Sasp 22

K a t b o l i E e n : 3irta 10000.
Saufen 63; <£l)en 55, baoon 14 gemtfebte; Kommunionen 76 500; 23eerbigungen
79; Unterridjtstinber 500.

©enf, ©acré^oeur
Pfarrer: 3.©d)ubel; tßitare: 31t. 23ouoier, J. Corbat, £1). ©aoel
3tue ©énéral Sufour 18

K a 11) o I i t e n : 4500.
Saufen 38; eben 34, baoon 11 gemifdpte; Kommunionen 46 000; 25eerbtgungen
33; Unterricbtstinber 250.
3tacb ber glürtlid) burebgefübrten 3nnenrenooation mußten mit unfere Kirtbe aud)
außen erneuern, jumal bas Sad) febabbaft gemorben mar. Sie fjauptfaffabe
bat eine oortcilfjafte Umgeftaltung erfahren, möbrenb bie übrigen Seiten ber
Kirdje cinfacf) erneuert mürben. 0o baben Kirdie unb Pfarrbaus nun ein ein*
beitlicbes Siusfeben. Sie 0tabt plant nod) eine Umgeftaltung ber Sinlage oot
unfeter Kird)e, moburd» fie erft reebt jur ©eltung tominen unb bem ganzen
•Quartier bas ©epräge ber Stnmut unb Schönheit oerleiben mtrb.

©enf, ©t. 3lntoine.
Pfarrer: 33oud)arbp; Stfare: 3t. ©illon, 33. Sbéooâ; p. Jtalp
3tue 0d;aub 17, ©enf*0eroette
K a t b o 1 i t e n : 4500.
Saufen 40; Konoerftonen 5; eben 21, baoon 9 gemifdjte; Kommunionen 38 000;
23eetbigungen 28; Unterricbtstinber 300. Stusmärtige ©ottesbienft*0tatt'on:
Cperjitt'enbaus petfeSaconnejr. Siusioärtige Untcrrtd)ts«0tattonen: Ses Siftres,
©eifenborf, petit^Saconnep.

©enf, ©t.3ofeph
Pfarrer: 3t. Samon; îh'Eare: 3t. 3Kauris, 3t. 3tionbe, 3toffi, ©. 3tcbut,
p. Serneft; aupf$)ioes.
K a t b o l i t e n : 8800.
Saufen 62; £l)en 60, baoon 25 gemifd>te; Kommunionen 78 000; SSeerbigun*
gen 83.
Sie nun oollenbcte 3teftauration ber Kt'rcbe brachte oom paftorellcn mie oom
äftl)etifd)cn ©tanbpuntt aus große Vorteile, aber leibet auch erne große Schub
bcnlaft.
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Da das Kirchlein unmöglich alle Gläubigen hätte fassen können, rüsteten
wir den vor drei Jahren erbauten, viel größern Psarrfaal zum Empfang
und für die kirchliche Feier her. So erhielten wir eine Vorahnung und
damit auch die Sehnsucht nach einer unsern Verhältnissen entsprechenden
Kirche. Wir hoffen, das Wohlwollen der Inländischen Mission, die uns
bisher so viel geholfen hat, werde uns auch in Zukunft nicht verlassen.

Lîsibstsnâige vissporsptsrreien
Gens, Notre-Dame

Pfarrer- I. Lachcnal; Vikare- P. Bouvier, H. Lonus, P. Dewarrat, L. Grillet
Boulvard Iamcs-Fazy 22

Katholiken- Zirka 10 000.

Taufen 63; Lhen 55, davon 14 gemischte; Kommunionen 76 500; Beerdigungen
79; Unterrichtskinder 500.

Gens, Sacrs-Coeur
Pfarrer- I. Schubel; Vikare: M. Bouvier, F. Lorbat, Lh. Gavel
Rue Général Dufour 18

Kathol iken: 4500.
Taufen 33; Lhen 34, davon ll gemischte; Kommunionen 46 000; Beerdigungen
33; Unterrichtskinder 250.
Nach der glücklich durchgeführten Innenrenovation mußten wir unsere Kirche auch

außen erneuern, zumal das Dach schadhaft geworden war. Die Hauptfassade
hat eine vorteilhafte Umgestaltung erfahren, während die übrigen Seiten der
Kirche einfach erneuert wurden. So haben Kirche und Pfarrhaus nun ein
einheitliches Aussehen. Die Stadt plant noch eine Umgestaltung der Anlage vor
unserer Kirche, wodurch sie erst recht zur Geltung kommen und dem ganzen
Quartier das Gepräge der Anmut und Schönheit verleihen wird.

Gens, St. Antoine.
Pfarrer- L. Bouchardy; Vikare: R. Gillon, B. Thêvoz; P. Z)erly
Rue Schaub 17, Genf-Servctte

Katholiken: 4500.
Taufen 40; Konversionen 5; Lhen 21, davon 9 gemischte; Kommunionen 33 000;
Beerdigungen 28; Unterrichtskinder 300. Auswärtige Gottesdienst-Station-
Lxerzitienhaus Petit-Saconnex. Auswärtige Unterrichts-Stationen- Des Astres,
Gcisendorf, Petit-Saconnex.

Genf, St. Joseph

Pfarrer: R. Damon; Vikare- R. Mauris, R. Rionde, L. Rossi, G. Rebut,
P. Lernest; Laux-Bives.
Katholiken- 8300.
Taufen 62; Lhen 60, davon 25 gemischte; Kommunionen 73 000; Beerdigungen

83.
Die nun vollendete Restauration der Kirche brachte vom pastorellcn wie vom
ästhetischen Standpunkt aus große Borteile, aber leider auch eine große
Schuldenlast.
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©cnf, ©t. Paul
Pfarrer: Sr. penrp Sruetti; Sitar; 3ftbor paufer
Sioenue ©t. Paul 6

Satljolifcn: 1000.

Saufen 40; (Eben 15, baoon 11 gcmifdjte; Sommunionen 12 000; 25cetbigungen
1; Untcrricbtsfinbcr 95.
Oîad) jcbnjctbrigcr, fcelcnetfrigct Sätigteit refignierte bodjio. pert Jr. îlîopnat auf
unfere Pfarrei unb tourbe burcb einen bisherigen SiEar oon ©t. 3ofepb erfeßt.
Sie feierliche 3nftallation burd) bcn bbdjmft. perm ©eneraloitar unb bcr toarme
(Empfang, bcn btc Pfarrei bent neuen pirten bereitete, erfüllen ibn mit Buoctfidtt
unb Jreubc. 3n oerfdüebenen firdtlicben unb mcltlidten Sinläffcn feierten mit
bas filberne 3ubiläum ber Pfarrei. - Sie SRcftauration bes Untcrgcfcboffcs bcr
Strebe oerurfaebte mobl »tel Sirbeit unb ©orge, bradjte aber einen bpgientfdt
etnmanbfrcicn ©aal, bcr für bte oielen Seranftaltungcn unb Scrfammlungcn
ber Pfarrei unb befonbera für bie (Entfaltung ber 3ugcnboereine fid) febr oor»

teilbaft ausmieten mirb.
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Genf, St. Paul
Pfarrer: Dr. Henry Druetti; Vikar: Jsidvr Hauser
Avenue St. Paul 6

Katholiken: 1000.

Taufen 40; Ehen IS, davon ll gemischte; Kommunionen 12 000; Beerdigungen
l z Untcrrichtskindcr SS.

Nach zehnjähriger, sceleneifrigcr Tätigkeit resignierte hochw. Herr Fr. Moynat auf
unsere Pfarrei und wurde durch einen bisherigen Vikar von St. Joseph erseht.
Die feierliche Installation durch den hochwst. Herrn Generalvikar und der warme
Empfang, den die Pfarrei dem neuen Hirten bereitete, erfüllen ihn mit Zuversicht
und Freude. In verschiedenen kirchlichen und weltlichen Anlässen feierten wir
das silberne Jubiläum der Pfarrei. - Die Restauration des Untergeschosses der
Kirche verursachte wohl viel Arbeit und Sorge, brachte aber einen hygienisch
einwandfreien Saal, der für die vielen Veranstaltungen und Versammlungen
der Pfarrei und besonders für die Entfaltung der Jugcndvereine sich sehr
vorteilhaft auswirken wird.
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